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..Neu-AMalien", Ein AnDelungseMMenl.
In einigen Wochen wird von L. Kätscher ein neue?

Verkchen iiber „Soziale Gemeinwesen" erscheinen, das
eine genaue und lehrreiche Schilderung der Erfolge und
Mißerfolge sozialistischer und kommunistischer An-
siedelungsexperimente enthalten wird . Einen recht in¬
teressanten Abschnitt über einen solchen Versuch, der
gleichzeitig die Ansiedelnngspolitik der südamerika¬
nischen Republik Paraguay beleuchtet, sind wir in der
Lage, unseren Lesern heute in etwas gekürzter Form
zu bieten.

Stach Abschluß des Riesenstreiks in Australien rm
Jahre 1892 wollten viele Personen mit . kleinem Kapital
nichts mehr von den herrschenden Zuständen wissen̂ und
taten sich zur Gründung einer Kolonie ohne Privat¬
eigentum zusammen. Da sie in . der Heimat keine
passenden Ländereien fanden , schlossen sie sich einem ge¬
wissen William Laue an, der sich infolge der großen
Ausbreitung sozialistischer Lehren in Neu-Südwales
und Queensland veranlaßt gesehen hatte , sich von der
Regierung von Paraguay eine Viertelmillion Morgen
Land schenken zu lassen — unter der Bedingung , da¬
rauf binnen sechs Jahren zwölfhundert Familien anzu¬
siedeln. Varaauay ist bekanntlich früher ein auf kom¬
munistischer Grundlage von den Jesuiten geschaffenes
Gemeinwesen gewesen und kommunistische Traditionen
sind dort noch in gewissem Umfange lebendig.

Laue meinte eS ehrlich. Seine Ansiedler wußten im.
voraus , was ihrer wartete . Er sagte ihnen deutlich, daß
sie ihr aanzes Vermögen, zum mindesten 6Q Pfd . Steri.
(1200 M .) als Anteil dem gemeinsamen Besitz uber-
lassem müßten , daß aller Verdienst in die öffentliche
Kasse fließen und alle Unterhalts -Mittel dieser, bezw.
den öffentlichen Vorratskammern zu entnehmen fern

würden . Auch die Bestimmung , wonach selbst die
kleinste Verletzung dieser Grundsätze mit Ausschließung
oder Beschlagnahme destrast werden sollte, nahmen sie
mit offenen Augen an.

Im Herbst 1893 schifften sich 260 Pioniere mrt Laue
nach Buenos Aires ein. ein größerer Teil blieb noch zu¬
rück. Etwa 500 000 M . wurden eingezahlt , alles Nötige
besorgt, und „Neu-Australien " nahm seinen Anfang.
Aber der doktrinäre Kommunismus erwies sich sehr
bald als Klippe des ganzen Unternehmens . Zwei Bei¬
spiele, wie er sich in der Praxis ausnimmt , zeigten es
bald dem blödesten Auge.

Gerade als es in den öffentlichen Magazinen an
manchem Notwendigsten fehlte — auch an Milch , er¬
krankte das Kind eines gewissen A. Dieser tauschte gegen
fein Rasiermesser bei einem vorbeireitenden Indianer
einen Krug Milch ein. Ein Nachbar zeigte ihn bei Laue
an , der dann die Milch konfiszierte , weil A. kein Recht
gehabt habe, ein eigenes Rasiermesser zu besitzen! Es
nutzte ihm nichts, daß er die berechtigte Einwendung
machte das Messer gehöre ebenso zu seiner Person wie
seine Kleider und er habe sich davon nur um der Ge¬
sundheit seines Kindes willen getrennt . Ein anderer
Kolonist, St-, beglückte eines Tages seine kränkliche
Frau , indem er ihr ein Paar Hühner heimbrachte, die
ihm ein dankbarer Eingeborener für kleine Dienst¬
leistungen geschenkt hatte . Frau R-, die etwas von Ge¬
flügelzucht verstand, dachte mit Entzücken an frische Eier
für ihre Kinder und an künftige junge Hühnchen für
sich selbst. Sie hatte eben eigenhändig einen kleinen
Hühnerstall beendet, als Laue das Geflügel für öffent¬
liches Eigentum erklärte und forttragen ließ, damit es
den "Anfang eines kommunistischen Hühnerhoses bilde ',
da aber niemand sich darum kümmerte, verendete es
nach wenigen Tagen . .

Die Verfassung der Kolonie krankte bei aller Demo¬
kratie der Form an maskiertem Despotismus . Noch
vor der Ankunft auf dem Ansiedelungsgelände ließ sich
Laue von Amts wegen zum Friedensrichter ernennen,
in welcher Eigenschaft ihm die Gendarmerie des nächsten
Städtchens zur Verfügung stand. Auch ließ er die
Niederlassung als Aktiengesellschaft (Genossenschaft) ein»
tragen , und da er sich im Besitz der meisten Stimm-
Vollmachten der noch nicht eingetrofsenen Mehrheit der
Ansiedler befand, so verfügte er in den Versammlungen
stets über die Stimmenmehrheit . Naturgemäß verdroß
es seine Pioniere sehr, nichts ausrichten zu können.

Diese Verfassung verbot z. B. bedingungslos den
Genuß geistiger Getränke . Einmal brachten zwei der
Ansiedler ein Füßchen Cana ins Lager . Sofort ließ
Laue dieses einziehen und vernichten. Dadurch entstand
große Aufregung , und in der nächsten Versammlung
wollte man die erwähnte Bestimmung ändern . Laue
jedoch verhinderte dies durch sein großes Stnnmen-
Übergewicht. Sehr bald gedieh die Zwietracht so wert,

daß nicht weniger als 85 Mitglieder sich von der Kolonie
trennten und unter Preisgebung ihrer Einzahlungen
mit Abfertigungen von 150 Dollar für Ledige bezw.
200 Dollar für Verheiratete dorlieb nahmen . Sie
Wendeten sich an den britischen Konsul zu Asuncion mit
der Bitte , den erwarteten Nachzüglern, die in Adelaide
weilten , Aufschlüsse zu geben, die sie von der Abreise zu¬
rückhalten sollten. Dieses suchte aber der Präsident von
Paraguay zu verhindern , um den wertvollen Menschen¬
zuwachs dem Lande nicht entgehen zu lassen, und die
Unzufriedenen beschenkte er, um sie ans Land zu fesseln,
mit Grund und Boden auf einem anderen jungfräu¬
lichen Gelände . Jede Farmersamilie erhielt 30 Morgen
und das Versprechen, nach Erzielung guter Ergebnisse
mehr zu bekommen. Werkzeug, Kühe, Kälber und
Ochsen wurden von der Regierung zum Selbstkosten¬
preise aus Abzahlung beigestellt, Sämereien sogar un¬
entgeltlich. Dazu kamen zehnjährige Steuerfreiheit
und mehrere andere Vergünstigungen , wie z. B. die Bar-
nnterstützungen jedes Erwachsenen mit 40, jedes Kindes
mit 20 Cents (1,70 M . bezw. 0,85 M .) täglich während
der ersten 6 Monate.

Inzwischen waren in „Neu-Australien " 190 neue An-
siedler eingetrossen. Auch jetzt hörten die Streitigkeiten
nicht auf. Laue verlor die Stimmenmehrheit , legte seine
Stellung nieder und verließ bald an der Spitze von 50
Anhängern das von ihm geschaffene Gemeinwesen, das
somit binnen kurzer Zeit in drei Teile zersplittert war.
Immerhin können die drei Kolonien, wenn jede in sich
einig bleibt , noch zu verhältnismäßiger Blüte gelangen,
denn sie sind im Besitz von rund 350 000 Morgen fabel¬
haft fruchtbaren Landes.

Pioniere haben überall , wo immer es sei, zu kämpfen,
bis sie sich durchcingen: sie erwarten nicht, in unbe¬
wohnten , noch jungfräulichen Gegenden sofort die Vor¬
teile einer alten Kultur zu genießen. Die „Neu-
Anstralier " haben sich der starren kommunistischen
Theorie und Praxis entledigt und eine gemäßigtere Ver¬
fassung angenommen . So dürste es ihnen denn viel¬
leicht trotz der Beibehaltung mancher Elemente des
Kommunismus gelingen, sich zu behaupten und zu ge¬
sichertem Wohlstand sich empor zu arbeiten.

Politisch- Mrrsrcht.
Die Natiouallibcralcn einst und jetzt.

Dir „Freis . Ztg ." stellt einen die bedauerliche Ent¬
wicklung des Nationalliberalismus grell illustrierenden
Vergleich an zwischen der Stellungnahme der Partei
einst und jetzt zu verkehrspolitischen Fragen : Von den
51 Nationalliberalen im Reichstag haben gegen die
Fahrkartensteuer bei der zweiten Beratung der Steuer-
gesetze im ganzen nur drei süddeutsche Abgeordnete ge-

Frmlletou.

(Wadjtotutf verboten.)

Aus üem Londoner Snrfonleden.
Gese«scbafts!eben »ach der Schablone. — Die Upper Ten und
die Fah-eszciten. - Die Saiion. - Oper. G-« °ld--A«s,Nellunacn — Köniz, Alsonso und erue englische Braut. —
D-«K - S -iuger - Den«che Maler. - Deutsche Bürqermeist-«.
- Den,sch- Redakteure. - Die Deutschen. - „D.e Löwen derSaison"! _ .

London, 28. Mai.
In dem englischen Gesellschaftslcbcn geht alles nach

erprobtem System zu oder wenigstens streng nach der
Schablone . Im August ist die britische Hauptstadt ganz
leer . Jedenfalls läßt sich dann niemand hier blicken, der
irgendwie „jemand " sein möchte. Der September bietet
ein fast ebenso ödes Bild . Erst im Oktober braucht man
sich nicht gerade mehr zu verstecken. Im November haben
wir schon so etwas wie „eine kleine Saison ", aber sie ist
nur ein matter Abklatsch von „the season" im Frühling
imö Frühsommer und nur von kurzer Dauer . Die
Upper Ten bleiben auf dem Lande, wo man der Jagd
obliegt und in Verbindung damit die ausge¬
dehnteste Gastlichkeit auf den großen Herrensitzen
ausgeübt wird . Das gilt auch besonders für Dezember,
wo indessen manche auch auf den Bergen der Schweiz,
dem — übrigens in Deutschland noch lange nicht genug
gewürdigten ! — Wintersport nachgchen. Januar und
Februar sind die Monate für den Süden , die Zeit der
Hochsaison an der Riviera wie in Kairo . Im Februar
wird indessen gewöhnlich auch das Parlament eröffnet:
und damit treffen gewissermaßen schon die Vorposten der
großen Army of fashion in London ein . Manche gehen
nun noch erst nach Italien und Spanien . Doch im Mai
stellen sich die „oberen Zehntausend -- und alle , die da¬
zu gehören möchten! — vollzählig in der Rcichshanpt-
stadt ein , um bis Ende Juli in vollem Maße groß¬
städtisches Saisonleben zu genießen.

Zu allen Zeiten aber — ob Sommer oder Winter —
wandert der Engländer an das Meer . Er kann e» ja
nach allen Richtungen hin so leicht erreichen. Und ist
das Meer nicht auch im Winter schön, nicht auch im
Winter von gesundender Kraft ! überdies sind die Eng¬
länder ja auch nicht so behäbig und nicht immer so auf
ihre Bequemlichkeit bedacht wie — manche anderen
Menschen!

„Aber warum wird gerade die Zeit der großstädtischen
Vergnügungen in den Sommer verlegt ?" — Nun , ein¬
mal will sich die vornehme Welt die Jagd mit all den
damit verbundenen Geselligkeiten auf dem Lande nicht
entgehen lassen und andererseits sind auch die klima¬
tischen Verhältnisse Londons im Winter wenig einladend
und noch weniger geeignet für die Saison -Vergnügungen
im Freien , die Paradefahrten im Hyde-Park , die Wett¬
rennen , die Garten -Gesellschaften, die Cricket- und Polo-
Matches , die Tcnnis -Tournicre , die Regatten und das
ganze Leben auf der Themse , Vergnügungen , die alle
mit zu den Saison -Festlichkeiten gehören.

Im Gefolge der vornehmen Welt marschiert denn
auch die Kunst. Da gibt es sogar eine Oper in London!
— Während die größte , reichste Stadt der Welt den Nest
des Jahres hindurch keinerlei Oper aufzuwcisen hat,
dränaen sich die vornehmlichsten Sterne des internatio¬
nalen Süngertums jetzt alle hier zusammen , aus Italien,
Frankreich , Spanien , Deutschland . Alle senden ihr
Bestes . Sv ist Deutschland im Augenblick hier vertreten
durch Künstler wie die Damen Ternina , Wittich,
Knüpfer -Egli , Bnrchardt und die Herren Konrad,
Knüpfer , Liebau u. a. Da machen denn auch Theater
und Konzertsäle besondere Anstrengungen , etwas Beson¬
deres zu bieten und sind bis weit in den heißen Juli
hinein wohlgefüllt.

Auch die „Royal Academy " eröffnet ihre Gemälde-
Ausstellung jedes Jahr am ersten Samstag rm Mai,
und man hat der englischen Malerei in Deutschland
längst eine genüaende Aufmerksamkeit zugcwandt.
Es bedarf kaum der Versicherung, daß hier wieder

manches Anerkennenswerte geboten wird . Anders war
es bislang mit der deutschen Kunst in England . Sie hat
hier bisher wenig Beachtung gesunden . Aber gerade der
Umstand , daß englischen Malern in Deutschland bereit-
willigst so viele Tore geöffnet wurden , ja daß manche
jüngere englische Talente dort eher entdeckt worden als
daheim, hat eine Anzahl von Künstlern Englands ver¬
anlaßt , „als eine Pflicht der Dankbarkeit " nun auch den
deutschen Malern hier Anerkennung zu verschaffen. Und
da haben wir nun im Augenblick in London gar drei
verschiedene deutsche Gemälde -Ausstellungen , die „deut¬
scher Gemälde aus dem 15., 16. und 17. Jahrhundert ",
die der „Münchener " und die der „deutschen Maler aller
Schulen ". Alle sind würdig vertreten . Und das große
Publikum , dessen Augen in bezug auf die deutsche
Malerei so lange wie geschlossen waren , ruft nun auf
einmal verwundert aus : „Und malen können die Deut¬
schen auch!"

Zur Zeit der Saisvn finden denn naturgemäß auch
die vornehmlichsten Hoffestltchkeiten statt. Man würde
auch gern alle wichtigeren festlichen Ereignisse in diese
Zeit verlegen — soweit sich daran etwas verlegen läßt.
Und so möchte ich beinahe die Vermählung des Königs
von Spanien als „das Ereignis der Saison " bezeichnen
— wenn diese nicht in Madrid stattfände ! Indessen im
Geiste wird ganz England dabei sein , ist es doch eine
englische Prinzessin , die von König Alfonso zur Ge¬
mahlin anserkorcn , die Tochter des Prinzen Heinrich
von Battenberg — der im Kriege gegen die Aschanti für
England sein Leben gelassen — und der Prinzessin
Beatrix , der jüngsten Tochter der Königin Viktoria.
Die jubelnde Londoner Bevölkerung erachiete es jeden-
ftills schon als ein höchst festliches Ereignis , als die
Prinzessin letzten Donnerstag ihre „Brautfahrt " nach
Madrid antrat.

Wie es aber besondere „Ereignisse der Saison " gibt,
so feiert man auch gern besondere „Löwen der Saison ",
hervorragende Persönlichkeiten , die man aber nicht alle
Tage um sich hat. Und da haben denn große Männer —.
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stimmt : Der Württemberger De. Hieber, der bayerische
Nationalliberale Müller nnd der Pfälzer Schmidt-
Kaiserslautern . In der dritten Lesung stimmte gar
nur ein einziger Nationalliberaler gegen die den Ver¬
kehr belastende Personenfahrkartensteuer : der Abg.
Hieber. Ebenso wie für die Fahrkartensteuer hat dm
Mehrheit der Nationalliberalen auch für die im Zu-
sammenhang mit den neuen Steuergesetzen angenom¬
mene verkehrsfeinülrche Rejolution gestimmt, welche der:
ReichstanMr um .Beseitigung der im Orts - und Nach-
barvorortsverkehr bestehenden billigen Tarife für Post¬
karten, Drucksachen, Warenproben und Geschäftspapiere,
sowie uni Erhöhung der Gebühren für außerordentliche
Zeitungsbeilagen ersucht. Als Fraktionsredner der
Nationalliberalen erklärte der Abgeordnete für Koburg,
ldr . Patzig , daß die .„große Mehrheit " seiner politischen
Freunde für diese Resolution stimme. Welche Gefühle
müssen einen Nationalliberalen , der 50 Millionen aus
einer Fahrkartensteuer bewilligt hat , beschleichen, wenn
er in dem 1697 „von Mitgliedern der Nationalliberälen
Partei herausgegebenen " „Politischen Handbuch für
nationalliberale Wähler " folgendes, heute auch die
Nationalliberalen verdammende Urteil über die Fis-
kalität des preußischen Staates liest : „Ani übelsten ist
die Berkehrswirtschast selbst daran , wenn derart , wie es
in Preußen seither geschehen ist, der Staat mit gieriger
Hand nach allen Überschüssen der Eisenbahne« greift,
um sie für sich mit Beschlag zu belegen." „Mit gieriger
Hand " haben gerade die Nationalliberalen jetzt, obwohl
der preußische Staat alle Überschüsse der Staatseisen¬
bahnen für sich mit Beschlag belegt, nach einer den
Eisenbahnverkehr mit 50 Millionen jährlich auch noch
zugunsten des Reichsfiskus belastenden Personenfahr¬
kartensteuer gegriffen. Und dann die Portoerhöhung!
Haben die Nationalliberalen denn wirklich vergessen,
wie sie selbst vor wenigen Jahren die Einführung der
billigen Portosätze im Interesse des Verkehrs als einen
Fortschritt mit Anerkennung begrüßt haben ? Ist ihnen
völlig die Erinnerung geschwunden an ihren Führer
Friedrich Hammacher und dessen entschiedenes Ein¬
treten für Portoerleichterungen ? Heute drängen die
Nationalliberalen dem Staatssekretär des Reichspost¬
amtes eine Erhöhung der Portogebühren im Ortsver¬
kehr auf . Im Jahre 1897 aber erhob sich der Führer
der National liberalen Friedrich Hammacher empört , als
der Staatssekretär v, Stephan eine Anregung des Ab¬
geordneten Dr . Müller -Sagan , eine Porto -Ermäßigung
durch Heraufsetzung des Normalgewichts für gewöhn¬
liche Briefe von 15 auf 20 Gramm eintreten zu lassen,
abgelehnt hatte . Derart haben früher die National-
liberalen für Verkehrserleichterungen gekämpft. Daß
sie für Verkehrserschwerungen gar , wie sie heute durch
die Fahrkarlensteuer und die Beseitigung des OrtS-
portos erstrebt werben, den Ansschlag geben könnten,
haben ein Hammacher, ein Bennigsen sicherlich sich
nicht träumen lassen.

Das moderne französische Heer.
Ein preußischer Offizier schreibt im „Militär -Wochen¬

blatt " auf Grund eigener Beobachtungen : Von grund¬
legender Bedeutung für das französische Heer ist zu¬
nächst der Mangel an Disziplin in unserem Sinne.
Dies ist die notwendige Folge der Entwickelung des
aus der Auflehnung gegen jede Autorität geborenen
modernen Frankreich, welche das Gefühl für Unterord¬
nung im Volke gründlich vernichtet hat . Bis zu welchem
Grade der Mangel an Disziplin geht, dafür einige
Beispiele: In dem Hofe einer Kasern« in St . Cloud,
welchen man von einer dicht vorbeiführenden , höher ge¬
legenen Straße aus übersehen kann, wurden um die
Mittagsstunde Appells abgehalten . Beim Vorzeigen der
Sachen nahm kein Mann vor dem Unteroffizier eine
inilitärische Haltung an . Bei der nun folgenden Parole-

ünd Frauen ! — des Auslandes eine günstige Gelegen¬
heit, sich bewundern zu lassen, fremde Potentaten —
gleichviel von welcher Hautfarbe —, große Forscher und
Entdecker, Künstler und Gelehrte . Indessen hervor¬
ragende „Löwen" sind bislang nur spärlich ausgetreten.
Hier kann ich nur Grieg namhaft machen, der im Augen¬
blick in London sehr gefeiert wird , und die außerordent¬
liche Gesandtschaft Chinas , deren Mitgliedern in Oxford
sogar Universitätsgraöe verliehen worden. Sonst blickt
man dieses Jahr vergeblich. - Aber werden nicht die
deutschen Sänger im Covent Garden , die deutschen Maler
sn drei verschiedenen Galerien und wurden nicht die
deutschen Bürgermeister — überall gefeiert ! Die letz¬
teren sind allerdings schon wieder abgereist: aber an
ihrer Stelle werden Ende Juni vierzig deutsche Redak¬
teure hier eintrcffen . Fürwahr , fast könnte man aus-
irufen: Dieses Jahr sind die Deutschen - - die Löwen
der Saison ! — Hm! — Nun , alle diese verschiedenen
Elemente kommen ja alle auf besondere Einladungen
und gewiß auch mit den freundlichsten Gesinnungen für
England . Aber kann man nicht unter Umständen auch
eine Sache übertreiben ! Und die Umstände sind hier
doch recht Heikler Natur . Werden die Engländer — sehr
viele wenigstens — nicht bald genug haben von der
.German invasion ? W i l h. F . Brand.

Aus Kunst und Leden.
Die Anfänge Antoines.

Aus Paris  wird der Wiener „Zeit " geschrieben:
Als Antoine , der nun endlich zum Direktor des Pariser
Odäon, der größten literarischen Pariser Bühne, ernannt
wurde, seine «Stellung in der Pariser Gasgesellschaft
aufgab , um sich ganz dem Theater zu widmen, hatte er
lange Zeit keinen Raum , um seine Vorstellungen zu
geben. Mit ihm hatten zwei Gasbeamte ihre Stellung
aufgegeben, und beide sind heute noch bei ihm angestellt
und werden mit ihm an das Odäon übersiedeln. Seine
erste Truppe suchte und fand er überall , nur nicht da,
,wo andere Direktoren sie zu finden pflegen. Zunächst

Wiesbadener Tagdlatt»
ausgabe drängte sich die ganze Kompagnie in dichtem
ordnungslosen Haufen um den Feldwebel, der somit
seine Leute in keiner Weise übersehen konnte. Einzelne,
in den hinteren Reihen stehende Leute entfernten sich
und ginger: auf dem Hofe spazieren oder begaben sich
auch m die Kaserne. Ab und zu kam einer oder der
andere zurück, hörte eine Zeitlang zu und ging dann
wieder weg. Als der Feldwebel wegtreten ließ, war
das Häuflein ziemlich zusammengeschmolzen. Die in
großer Zahl aus dem Hofe befindlichen Offiziere wurden
von den Leuten nur selten, etwa in einem Drittel aller
Fälle , gegrüßt . Manche Leute gingen mit den Händen
m den Hosentaschen unmittelbar an den Offizieren
vorüber . Es kam wohl auch vor, daß von einer Gruppe
von Leuten ein Teil den Vorgesetzten grüßte , während
die anderen sich gar nicht um ihn kümmerten. Auffallend
war , daß jeder Vorgesetzte, dem eine Ehrenbezeugung
überhaupt erwiesen wurde, diese stets sehr höflich er¬
widerte . Auch beim Dienst hat das französische „garde
ä vous " weitem nicht die elektrisierende Kraft wie
unser „Stillgestanden !" Nirgends bewirkt es die bei
uns verlangte absolute Bewegungslosigkeit . In den
Pansen des Dienstes plaudert der Offizier mit dem
Unteroffizier , der Unteroffizier mit dem Mann . Der
Untergebene benimmt sich hierbei ganz zwanglos , hält
die Hand in d«r Tasche, tft nicht bemüht, den Vorge¬
setzten beim Auf- und Abgehen stets die rechte Seite
zu lassen nsw. Die Mannschaft machte einer:
frischen durchaus guten Eindruck. Besonders anzuer¬
kennen war die Stütze, mit der bei aller Schnelligkeit Be¬
fehlserteilung und Entwicklung vor sich gingen . Nicht
ein einziges Konrinando wurde abgegeben. Die Be¬
wegungen geschahen nach Winken oder Signalen auf
der Pfeife . Die Unterführer , einschließlich selbst der
Hauptleute , enthielten sich hierbei jedes nicht unbedingt
nötigen Eingreifens . Ein derartiges einfaches und
natürliches Verfahren konnte erst durch das Aufgeben
jeglicher Exerzierdisziplin ermöglicht werden. In der
Ausnutzung der hieraus sich ergebenden Vorteile ist das
Reglement bis an di« äußerste Grenze gegangen, indem
es beispielsweise für das Übernehmen des Gewehres,
das Abschwenken mit Sektionen und das Antreten in
der neuen Marschrichtung zusammen nur ein einziges
Kommando vorschreibt. . . . Es ist nicht zu verkennen,
daß das Exerzieren lediglich nach Winken, nicht nur
der Schnelligkeit zugute kommt, sondern auch von jedem
einzelnen eine erhöhte Aufmerksamkeit erfordert , somit
auf die Selbständigkeit der Leute in günstiger Weise
einwirkt . Das Fehlen der Exerzierdisziplin und die
zwanglose Ausführung der Bewegungen beeinträchtigen
bei d«r Übung das gute Gesamtbild keineswegs.

Die Duma und das russische Agrarproülern.
8- Petersburg , 28. Mai.

Der von 40 den Kadetten allgehörigen Abgeordneten
ansgearbeitete Gesetzentwurf zur Lösung der Agrar¬
frage setzt als obersten Grundsatz fest, daß das Land
denen gehören soll, die es benutzen, stellt also dem
rönnsch-rechtlich-privaten Eigentumsrecht am Grund
und Boden den urwüchsigeren, ursprünglich auch ger¬
manischen Begriff eines Nutzungsrechtes gegenüber.
Demgemäß wird erne weitestgehende Expropriation
aller Domänen -, Kirchen- und in Privatbesitz befind¬
lichen Ländereien für unumgänglich erklärt . Die pri,
Voten Güter sollen jedoch nur insoweit enteignet werden,
als sie bis znm 1. Januar 1906 vollständig verpachtet
waren oder als sie einen von der Duma festzusetzenden
Umfang überschreiten. Indessen wird dieses Maximum
in jenen Gegenden einer Enteignung nicht im Wege
stehen, wo das verfügbare frei werdende Land für die
Bedürfnisse der Bevölkerung nicht ausreicht . Den
Eigentümern ist eine Entschädigung zu gewähren , die
sich aber nicht nach dem mehr durch das Elend der Bauern

waren da seine Kameraden vom Gas . Bekanntlich hatte.
Antoine seine Fähigkeiten gezeigt, als er die Amateur¬
vorstellungen eines Beamtenvereins leitete . Die Leute,
die in diesen Vorstellungen austraten , waren die ersten
Stützen des Thäntre Libre . Einen weiblichen Stern
erster Güte hatte er in Fräulein Bar n y entdeckt, die
bisher als Näherin drei Frank täglich verdient hatte
und die zum ersten Mal in Frankreich die Heldinnen
Ibsens verkörpern sollte.

Nach langem Suchen fand Antoine einen Saal in
Montparnassc am äußersten Ende des lateinischen Vier¬
tels . Da gab es unter dem Titel Elysäe-Montparnasse
eine Art von Tingeltangel , das jeden Freitag geschlossen
war . Antoine gab also an den Freitagen seine Vor¬
stellungen in Montparnasse , geprobt aber wurde in seiner
Privatwohnung , wo Antoine den größten , allerdings
sehr beschränkten Raum zpm Probesaal herrichtete. Mit
Kreide wurde auf dem Fußboden ausgezeichnet, wie die
Szene nachher beschaffen war , hier eine Tür , da ein
Fenster , da ein Baum , eine Mauer nsw. Die Autoren
nahmen auf dem einzigen Möbel des Raumes , aus einem
alten Kanapee, , Platz und schauten zu, wenn sie nicht
mitwirkten.

Das Mitwirken aber war die Regel für sie. Zu¬
mindest mußten sie helfen, wenn es an den Freitagen galt,
den Theatersaal drüben in Montparnasse herzuricSten,
die Kulissen aufzubauen , die Einrichtung herzustellen.
Geld war keines da : trotzdem sollte alles echt und gut
fein : also mußte die freiwillige Mitwirkung heran-
gezogcn werden. Befreundete Maler stellten die Kulissen
her, Möbel, Teppiche, was immer nötig war , wurden
von Freunden hergeliehen, die Statistenrollen wurden
von den Autoren und ihren Freunden gegeben, und auch
die allermeisten größeren Roller: wurden um der guten
Sache willen ausgefüllt , nicht für schnöden Mammon.
Die einflußreichsten Kritiker , S a r c e h im „Temps"
und Albert Wolfs  im „Figaro ", führten einen erbitter¬
ten Kampf gegen Antoine : auf der anderen Seite wurde
er ebenso leidenschaftlich von der jungen Kritik ver¬
teidigt , und in den Vorstellungen kam cs zu heftigen
Szenen , wie wir sie seit jener Zeit in Paris nicht mehr
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als durch den landwirtschaftlichen Wert des Badens
bestimmten Marktpreisen richten darf , Die Domänen¬
güter sollen vom Staat an solche Landbewohner aufge¬
teilt werden, die entweder gar keinen Fleck Erde ihr
eigen nennen oder zu wenig, um darauf existieren zu
können. Zu diesem Zw -cke ist noch ein Minimum zu
bestimmen, das jeder einzelne Bauer an Land besitzen
muß. Nach der Statistik für 1905 belief sich der bäuer¬
liche Grundbesitz in diesem Jahre aus 83 861000 Des-
jatinen (1 Desj . — 109 Ar 25 Quadratmeter ) , das
sind 73115 000 Desjatinen weniger als die Normal¬
ziffer, die man 1861 bei der Expropriation privaten
(Grundbesitzes zur Aushebung der Leibeigenschaft fest¬
setzte. Die Gejamtzahl der im Jahre 1905 ungenügend
nnt Land ausgestatteten Bauern betrug 87 587  000. Es
würden demnach 72 Millionen Hektar oder 73 Millionen
Desjatinen erforderlich sein, um den Bedürfnissen der
Agrarbevölkerung gerecht zu werden. Der Staat be¬
sitzt an nicht mit Holz bestandenen Ländereien 3 503 000
Desjatinen , wozu noch 1860 000 Desjatinen Kron-
länder kommen, was zusammen 5 363 000 Desjatinen
ergibt oder ungefähr ein Bierzehntel von dem, was ge¬
braucht wird . Wenn man unter Abrechnung eines nor-
wenigen Holzbestandes die staatlichen Forsten mit be¬
rücksichtigt, würde sich das Defizit auf 40 Millionen
Desjatinen verringern . Die Kirchengüter können diese
Ziffer nur um einen geringen Bruchteil verändern , man
ist also noch auf teilweise Enteignung des privaten,
28 882 000 Desjatinen Ackerland und 35 961 000 Des¬
jatinen Wald umfassenden Grundbesitzes angewiesen..
In der Kommission, die den Gesetzentwurf ausarbeitete,
befanden sich u. a . Fürst Dolgerukoff, Hertzensteirp
Stschepkin und Nowosselzeff.

Deutsches Deich.
* Hof- tut!» P -rso;:«i-NüchrichGeh . Medizin,alrat Prof,

Dr . Schweninaer  hat in Meiningen Las Grundstück Les
verstorbenen kommandierenden Generals Stützer ermorden und
gedenkt bereits in nächster Zeit seinen dauernden Wohnsitz von
Achtersclb« nach Meiningen zu verlegen.

* Klerikalismns gegen Wissenschaft. Die Gründung
einer katholischen naturwissenschaftlichen Gesellschaft ist
die neueste Blüte im Bertcidtgungskampfe des Klerika¬
lismus gegen die wissenschaftliche Erkenntnis . Sie hat
sich als ein Bedürfnis herausgestellt , diese Gründung , so
erklärt ein Waschzettel in der klerikalen Presse. Ein
Beneöiktinerpater und ein anderer klerikaler Natur¬
wissenschaftler sind die Organisatoren in Bayern . Die
Gesellschaft will die pvsiftve Forschung und ihre Ver¬
treter in ihren Arbeiten durch Stipendien für Reisen und
in der Privatdozierung fördern . Eberrso vorsichtig als
durchsichtig ist das Programm formuliert für die Fälle,
in denen naturwissenschaftliche Erkenntnis und der
Osfenvarungsglaube unausbleiblich kollidieren müssen.
Hier soll die Gesellschaft— risum teneatis — „aufklärend"
wirken und „der großen populär -wissenschaftlichenLite¬
ratur von einseitiger Tendenz soll eine Popularisierung
der Naturwissenschaften auf objektiver Grundlage ent¬
gegengestelltwerden . Es soll damit natürlich keine katho¬
lische Naturwissenschaft gegründet werden , wie super¬
kluge Leute sofort einwenben werden , sondern man will
eine objektiv betriebene Wissenschaft". So lautete die
Selbstaussagc in der Zirkularnotc , deren Spiegelfechterei
auf diejenigen Eindruck machen mag, zu deren Erleuch¬
tung die katholisch frisierte Naturwissenschaft bestimmt
ist. Zu wissen, daß sic glauben müssen, das wird auch
für sie das Ende vom Liede sein.

* Zum Hüger -Prozetz, der offenbar für den alten
Obersten eine schlechte Wendung genommen hat , be¬
merkt zutreffend Oberst Gäüke im „B. T .": „Trotzdem
liefert der Prozeß in seiner neuen Auflage, in der der
Angeklagte endlich selbst zu Worte kommt nnd die Zeugen

erlebt haben. Ein so leidenschaftlicher Kampf war
gleichbedeutend mit Sieg , denn ganz Paris sprach von
Arttoine und seinem Theütre Libre , und ganz Paris
wollte seine Vorstellungen sehen. Im Oktober 1888 gab
Antoine seine erste Vorstellung im Theater der MenuS-
Plaisirs , das seit zehn Jahren TH6Lt?e Antoine heißt.

* Der Phonograph im Dienste der Sprachforschungen.
Aus London  wird berichtet: Um zwei interessante
lokale Dialekte , deren Anssterben nicht zu verhindern
ist und sich im Laufe weniger Jahre vollzogen haben
wird , wenigstens für die künftige Sprachforschung zu
erhalten , nehmen englische Gelehrte jetzt genaue Auf¬
nahmen von ihnen mit dem Phonographen . Es handelt
sich um den normannisch-französischen Dialekt in Guern-
sey, und „das Manx ", einen gälischen Dialekt , auf der
Insel Man . Man läßt alte Leute, die den Dialekt noch
rein sprechen, in den Phonographen Hineinreden, und
die Walzen werden gesammelt und sorgfältig in Douglas
aufbewahrt . In einer Untersuchung über das Ver¬
schwinden des Dialektes Guernscy führt E. D. Mar-
quanö aus , daß die alte Normannensprache , die noch aus
den Kanalinseln gesprochen wird , in der Hauptsache die¬
selbe ist wie die vor acht Jahrhunderten von den höher¬
stehenden Klassen in England gesprochene—, die Sprache,
in der Taillefer das „Rolandslied " in der Schlacht von
Hastings gesungen haben soll. In Alderney wird dieser
Dialekt sicher in ganz wenigen Jahren ausgestorben
sein. In Gernscy wird er sich vielleicht noch eine oder
höchstens zwei Generationen erhalten . In Jersey wird
das Normannisch-Französische am längsten überleben,
zum Teil , weil diese Insel ein größeres Gebiet üarstellt,
zum Teil wegen der Nähe Frankreichs und des Zustroms
französischerLandarbeiter , die jedes Jahr einige Monate
sich hier aufhalten . Der Phonograph soll nun Gedichte,
Volkslieder und Erzählungen in diesem Dialekt fest-
haltcn.

Deutsche Brahmsgesellschaft. Ins Berliner Handels¬
register wurde dieser Tage unter Nr . 3682 die „Deutsche
Brahms -Gesellschaft mit beschr. Haftung ", Sitz Berlin,
eingetragen , deren Gründung seinerzeit gemeldet wurde.
Gegenstand des Unternehmens : Der Erwerb der Ur-
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in die Enge treibt, geradezu ein Schulbeispiel dafür, wie
schlecht rn der deutschen Armee oft «genug selbst ein hoher
Offizier behandelt wird, wenn er unbequem geworden
ist und beseitigt werden soll, und wie man rn Elchen
Fällen jede Rücksicht aus die sonst so hoch gepriesene
ziplin glatt unter den Tisch fallen läßt, werter macht
Gädke auf folgenden Vorfall aus der Verhandlung vom
27.  Mai aufmerksam: „Ein General erwidert aus ctnc
Frage des Angeklagten, ob der Zeuge als Präses des
Ehrenrats eine Instruktion von dem kommandierenden
General erhalten habe, in voller Entrüstung: „Instruk¬
tion ? Ein preußischer Ehrcurat handelt nach seiner
Pflicht. In Ehrensachen gibt „es keine Instruktion.
Es sieht also so aus , als habe L̂er Angeklagte ihm eine
ehrenrührige Unterstellung gemacht, während tatsächlich
der General, wenn auch natürlich in gutem Glauben,
eine vollkommen unzutreffende Behauptung ausgestellt
>unö eine Entrüstung gezeigt hat, die nichts weniger
als am Platze war. 8 U Ser Verordnung über dre
Ehrengerichte vom 2. Mai 1874 lautet nämlich wörtlich:
,rBet jedem Ehrengericht wird ein Ehrenrat gebildet.
Derselbe hat unter der Leitung des Kommandeurs als
dessen Organ die Geschäfte des Ehrengerichtszu führen/
Nähere Bestimmungen darüber enthalten dann noch die

23, 24 und besonders 8 34: „Der Kommandeur rst für
die Leitung des Verfahrens verantwortlich. Von ihm
erhält der Ehrenrat, dem Sic Führung der Untersuchung
obliegt, die nötigen Direktiven." Oberst Gädke meint:
»Das genügt!"

* Gericht und Presse. Einer der vielen Prozesse, die
der Kampf um die Hiberuiagrube nötig machte, hat Ge¬
richt und Presse in Gegensatz gebracht. Vor der Kammer
für Handelssachenbeim Landgericht Bochum stand Ter¬
min zur mündlichen Verhandlung über eine einstweilige
Verfügung an. Der Vorsitzende rief beim Beginn der
Sitzung den Vertretern der Presse zu: „Ich habe die
Presse nicht zugelassen", und als man den Saal verlaßen
wollte: „Die Herren können üableiben", dürfen aber
keine Aufzeichnungen machen!" Zu diesem Vorgänge
nimmt die „Deutsche Juristcn -Zeitung" in scharfer Weye
Stellung . Eine Nachprüfung ergibt, so bemerkt das
Blatt , die gesetzliche Unhaltbarkeit der Maßregel. Nach
8 170 des Gerichtsverfassungsgesetzeserfolgt die Ver¬
handlung vor dem erkennenden Gericht öffentlich. Der
Zutritt kann (8 176) unerwachsenen und solchen Personen
versagt werden, die sich nicht im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte befinden, oder die in einer der Würde des
Gerichts nicht entsprechenden Weise erscheinen. Ebenfo-
wenig sind Aufzeichnungen verboten. Aus dem Wesen
der Öffentlichkeit folgt, daß Mitteilungen aller Art er¬
folgen dürfen, und daß Auszeichnungenhierzu gestattet
sind Die Ausnahmen sind gesetzlich umgrenzt: sie greifen
!nur Platz beim Ausschluß der Öffentlichkeit wegen Ge¬
fährdung der Staatssicherheit oder der Sittlichkeit. Aber
lauch ohne den geschriebenen Buchstaben gibt das Interesse
der Gesamtheit den Vertretern der Presse ein Recht da¬
rauf, nicht Erschwerungen, sondern Erleichterungen bei
der Ausübung ihres Berufs zu begegnen.

* Ein ultramontancr Prozeß in München. Der Re¬
dakteur der eingegangencn freidenkerischen Tageszeitung
Die Wahrheit", früher „Süddeutsche Montagszeitung",

die auf Zentrumswink durch Postverbot unterdrückt
wurde, Ingenieur Richter, ist von dem Münchener
Schwurgericht von der Anklage des Religionsvcrgehens
frcigesprochenworden, das er durch angebliche Belei¬
digung der katholischen Kirche, begangen in einem Artikel
„Der Kampf gegen Rom", verübt haben sollte. Unter
den Sachverständigenwaren Graf Hoensbroech und der
von den Geschworenen in Karlsruhe und Mannheim
zweimal wegen Papstbeleidigung und Religionsver¬
gehens freigesprochene protestantische Pfarrer Gottfried
Schwarz.

Aus Siridr rmd §cmd.
Wiesbaden,  1 . Juni.

Wohnungselend — Wirtshanselend.
Im Wirtschaftslebendes Volkes treibt ein Keil den

anderen; die wirtschaftlichen Zustände sind wieder der
treibende Keil für unsere Hygiene, unsere Sittlichtc:.,
unsere Weltaufsassung. Die Wohnungsfrage z. B . wur¬
zelt überwiegend in den wirtschaftlichen^»erhaltnißen
des einzelnen. In den großen und industriellen Ge¬
meinden fällt cs dem Arbeiter schwer, mne seinen Be¬
dürfnissen entsprccheiide Wohnung zu einem seinen Ein¬
nahmen entsprechenden Mietpreise zu beschaffen, -icn
der Mictteuerung ist die Wohnungsüberfüllung eng
verbunden, und eine ganz erklärliche ttvlgc der Woh¬
nungsüberfüllung ist das beklagenswerte Übermaß an
Wirtshausverkehr, das wir gerade in den Kreisen der
weniger Bemittelten am stärksten vorfinücn. Es druck,
den Arbeiter, denn er ist auch nur Mensch, hinaus aus
einer engen, überfüllten, mit „kranker" Lust angcsulltcn,
übel belichteten und beleuchteten Zweizimmerwohnung
in die gräumigcre Wirtshausstube, wo sich ihm beim
Alkohol alles Unzulängliche verklärt. Aber nicht nur
in dieser Hinsicht besteht ein Zusammenhang zwischen
Wohnungselend und Wirtshanselend. F. C. Frenden¬
berg ist bei seiner interessanten Studie über das Ver¬
hältnis von Verschuldung und Mietzins in der Stadt
Mannheim (Verlag G. Braun, Karlsruhe i. B .), me
Tatsache anfgefallcu, daß die Bierbrauereien beim
Häuserbau — stark beteiligt erscheinen. Von den 1000
Mannheimer Wirten sind 484 im Kataster aufgefuhrt, die
allein über 13 Prozent von der Hypothekenbelastung des
gesamten Mannheimer Hausbesitzes kontrahiert haben.
Während die Durchschnittsbelastungeines -Hanfes der
Innenstadt nur 63 454 M. beträgt, stellt sie sich für ein
Haus mit Wirtschaft auf 104 679 M. Es handelt sich bei
den Wirtshypotheken meistens um Darlehen, welche die
Brauereien in dem bekannten Konkurrenzkampf gewah¬
ren müssen, damit sie sich die Bierlieferung sichern. Der
Betrag wird meist als „kleine Nachhypothek an xter
Stelle fcstgclegt. Die Kosten trägt in letzter Linie das
b'ertrinkende Priblikum, das sich also durch seine „-̂ rink-
sittcn" nach mehr als einer Richtung selbst direkt belastet.
Es ist schlimm bestellt um eine Wirtschaftsweise, bei der
am Ende Hausbesitzer, Mieter uiid Gastwirte die Leid-
tragenden sind, und allein das mobile Kapital den
lachenden Zuschauer macht. Gleichzeitig lernt man aber
auch erkennen, daß die Lösung der Wohnungsfrage eure
der kompliziertesten Aufgaben der Gegenwart ist. dl.

— Personal - Nachrichten. Dem Lehrer Georg L e h n -
h äu >' er zu Eltville ist der Adler der Inhaber des Königlichen
Hausordens von Hohcnzollcrn verliehen worden.

^ Pfiugstbräuche. Zum Pfingstfest haben sich in den
verschiedenen Gegeirden Deutschlands noch mancherlei
Volksbräuche erhalten, die teilweise ihren althcrdnischcn
Ursprung nicht verleugnen können. Die Sitte , junge
Birken vor den Türen aufzustellen, soll beispielsweise
schon bei den Germanen üblich gewesen sein, um durch
das zarte Reis die erwachende Lebenskraft des begin¬
nenden Sommers zu versinnbildlichen. Auch der sogen.
„Pfingstlümmel", der früher einen Umritt nn Dorfe
hielt und dessen aus Stroh und Laub gefertigtes Eben¬
bild später vor den Dörflern ins Wasser geworfen
wurde, sollte bei unseren Altvordercn den Winter dar¬
stellen, der nun endgültig dem herbeicilenden Sommer
unterliegt. Die Fleischer pflegten in früheren Zetten
am Pfingsttage einen mit Blumen und Bändern ge-
schmückten Ochsen durch die Stadt zu führen woher die
heute noch übliche Redensart: „Geputzt wie ein Pnngst-
ochse" stammt. Viele wollen in dem damals üblichen
Zurschaustcllen des wohlgenährten Tieres den ŝinnbild¬
lichen Hinweis ans die schwelgerische Pftngstzett im

heberrcchtc und Aussührnngsrcchtean Werken des ver¬
storbenen Tondichters Johannes Brahms und die Ver¬
breitung dieser Werke, sowie die Pflege des Andenkens
an Johannes Brahms und aller auf sein Leben und
Schaffen bezüglichen Dinge . Das Stammkapital beträgt
60 600 M. Geschäftsführer Hans Simrock, Musikvcrleger
zu Charlottenbnvg. Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Der Gcsellschaftsvertragist
am 7. Mai 1806 festgestellt. ^ w ,

Naturwissenschaftlich-medizinische Ausstellung. Aus
Anlaß der vom 16.—22. September in Stuttgart statt¬
findenden 78. Versammlung deutscher Naturforscher und
Arzte wird wie in den früheren Jahren eine Ausstellung
naturwissenschaftlichcr und medizinischer Gegenstände
veranstaltet, die auf Neuheiten beschränkt sein soll. Als
Ausstellungsraum wird die König Karl-Halle des Lan-
desgewcrbemuseums zur Verfügung gestellt werden.
Nähere Auskünfte erteilt der Vorsitzende des Aus-
stellungsausschusses, Oberstudienrat Dr. Lampert, Archiv¬
straße 8, an den auch etwaige Anmeldungen zu richten

Ei« Irrtum der Mediziner? Dem „B . T." wird aus
Paris geschrieben: In der Sitzung der Academic de
Medecrne nahni Professor Dieulasoy das Wort zu einer
Erklärung, die großes Aufsehen erregte. Dieulasoy
sagte, daß seinen Beobachtungen nach gegenwärtig zahl¬
reiche Personen, die einfach an Typhlocolitis litten, in¬
folge falscher Diagnose auf Appendicitis behandelt und
operiert würden. Diese Personen litten natürlich auch
nach der Operation weiter. Dieulasoy erklärte sich im
übrigen als ein entschiedener Anhänger der Operationen
in allen Füllen von wirklicher Appendicitis.

Nene französische Opern. Wie aus Monte Carlo bc
richtet wird, werden in der nächsten Spielzeit des dor
tigen Theaters zwei bemerkenswerte neue Opern von
französischen Komponisten ihre Erstaufführung erleben.
Die erst- wird eine neue Oper „Theodora" von Lcroux
nach einem Libretto von Victorien Sardou sein, und die
Hauptrolle wird von Mme. Heglon dargestellt werden.
Tie zweite Oper stammt von Masscnct und hat den Titel
Theresa ": das Libretto des zweiaktigen Musikdramas
ist nach einem Gedicht von Jules Clarette geschrieben.

Alte ägyptische Knnstschätze verschwunden. In Liver¬
pool sind vier prächtige Becher aus reinem Golde, die
erst vor sechs Monaten während der Ausgrabungen ber
einem Grabmal in der Nähe von Luxor ans Tageslicht
gefördert wurden und die etwa aus dem Jahre 2000
v. Chr. stammen, auf geheimnisvolle Weise verschwun¬
den und cs ist bisher nicht gelungen, eine Spur von
ihnen wiederzufinden. Sie waren nach England gebracht
worden, um dort versteigert zu werden.

Denkmäler von Virchow und Robert Koch finden sich
zu Liffabon in der „Nonvclle acole de msdecine". Dort
hat nach der „Medizinischen Reform" der Maler Colum-
bono Salgado Malhao die Sala dos Actos, die Aula , mit
großen Fresken geschmückt. Auf dem einen Hauptbttde
an der Längsseite erscheinen die alten Meister der Heil¬
kunde, so Vcsalius , FallopiuS, Eustachius, Paracelsus.
Das zweite Monumcntalbild stellt die hervorragendsten
Ärzte und Forscher der Neuzeit in ihrer Tätigkeit dar:
Billroth, Pasteur, Lavoisier, Jenner , Robert Koch und
Virchow, besten Bild besonders gelungen erscheint.

Ein Denkmal für Poe. In Richmond hat sich eine
Gesellschaft gebildet, die das Andenken Edgar Allan
Poes , des phantastischen Erzählers der „Wunderlichen
Geschichten", durch die Errichtung eines würdigen Denk¬
mals ehren will.

Eine Schopenhauer-Bibliothek für Frankfurt a. M.
Direktor Gwinner aus Berlin , ein geborener Frank¬
furter, machte der Frankfurter Stadtbibliothek ein- wert¬
volle Schopenhauer-Bibliothek mit Briefen und Hand¬
schriften Schopenhauers zum Geschenk.

„Bardcnlicder" von Richard Strauß . Richard Strauß
komponiert gegenwärtig achtstimmige Chöre, denen Klop-
stocks„Bardcnlicder" untergelegt wurden.

Preußens älteste Universität. Das 450jährige Stif-
tungsjubiläirm der Kgl. Universität Greifswald , der
ältesten Hochschule Preußens , wird nach Beschluß von
Rektor und Senat in der ersten Woche des Monats August
d. I . gefeiert werden.

Die Mnsik-Fachausstellnug in Berlin , die in der
Zeit vom 6.—20. Mai stattsand, ist von nicht ganz 100 000

>Personen besucht worden.

Gegensatz zu der österlichen Fastenperiode erblicken;
andere aber identifizieren den Pfingstochsen mit dem
altgermanischcn Opferstier, besten Blut zu Ehren der
Götter vergossen wurde. Die pfmgfttiche Taube, in
deren Gestalt sich der heilige Geist symbolisiert, hat ernst
auch den Ildler des Römcrvolkes, das Wahrzeichen alt¬
heidnischer Macht verdrängt und aus dem spottweisen
Herabschießen jener Adlersigur von Stangen und Fah¬
nen, wie man cs zur bildlichen Darstellung des obsiegen¬
den Christentums gern vornahm, sind unsere heittigen
Vogelschießen und Schützenseste entstanden. Zur Feier
des Pfingstfestes pflegte man früher große Trinkgelage
zu veranstalten, die oft 8 Tage währten und dre der-
maßen ansarteten, daß sich die Behörde schließlich ver¬
anlaßt sah, gegen den Unfug des sogenannten „Pfingst-
bieres" ernstlich einzuschreiten. Wenigstens heißt es in
einem sächsischen General-Artikel vom 8. Mai 1557 unter
anderem: „Item ist auch eine scherrdliche Gewohnheit
eingeriffen aufs den Dörsfcru, daß die Bauern an den
hohen Feste» als Weihnachten und Pfingsten jhre Sauf-
ferey bald am Abend des Festes anfangen vnd dre Nacht
über treiben vnd morgens die Predigt eittwcder gar ver¬
schlafen oder truncken in die Kirche kommen und da.rin-
nen wie die Säw schlaffen vnd schnarchen." Und da
spricht man immer von der „guten alten Zeit !"

— Pslugstgewändcr. Ein neues Gewand bildet für
die meisten Männlein und Weiblcin die conditio sine
qua non zur Feier des Pfingstfestes und schon wochen¬
lang zuvor herrscht in den Werkstättender Schneider
und Schneiderinnen eine wahrhaft fieberhafte Tätigkeit,
gegen die das Leben in einem Bienenkörbe direkt als ein
dolce far niente bezeichnet werden muß. Die Schneider
bewahren sich trotz der sich geradezu unheimlich häufen¬
den Aufträge immer noch eine gewisse Seelenruhe, denn
wenn ein Anzug nur einigermaßen sitzt, — und das zeigt
sich bei der ersten und glücklicherweise einzigen Anprobe
— dann ist das Werk auch so gut als vollendet, denn
Schnitt und Besatz spielen erfreulicherweisebei Herren-
Garöerobe keine Rolle und es wird nur selten Vor¬
kommen, daß die Konferenz eines Anzugbestellers mtt
seinem Schneider länger als 10 Minuten dauert. Dann
ist aber auch der Stoff ausgesucht, die Form besprochen,
der Preis vereinbart, kurz und gut — dann ist alles er¬
ledigt. Wie aber verhält eS sich mit der Bestellerin eines
Kleides und deren Konferenz mit der Schneiderin? Kon¬
ferenz? Nein, Konferenzenmuß es heißen! — Unsere ge¬
plagten Kleidermacherinnen können ein Lied davon
singen, welche Zeit vergeht, ehe der Stoff einer Robe aus¬
gesucht ist. Gewöhnlich wird erst nach drei- bis vier¬
maligem Umtausch das Rechte getroffen. Nun geht es an
die Auswahl des Besatzes! Das ist eine weit schwierigere
Arbeit, aber auch diese wird in etwa 6- bis 8stündigen
Beratungen mit der bereits am Rande des Tiefsinnes
angelangtcn Kleiderkünstlerin „glatt erledigt". Nun
aber noch die Fasson! O Muse der Geduld, erbarme dich
der Ärmsten, so die Robe zu „bauen" hat. Nach wieder¬
holtem Durchblättern sämtlicher Modejournalc des Jn-
nnd Auslandes entscheidet sich die Bestellerin schließlich
für die und die Machart, widerruft aber ihren Entschluß
am nächsten Tage, wählt etwas anderes und schirrt 24
Stunden später ihr Mädchen zur Schneiderin mit dem
Bemerken, sie zöge doch lieber die zuerst ausgcivahlte
Fasion vor. — Ja , ja — die böse Toilettenfragc!

— Geschäftsverbindungenmit San Francisco . Dtt
„Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Es werden jetzt noch nach
San Francisco viele Offerten deutich er Fir¬
men,  namentlich in Baumaterial aller -Ut, in der
Hoffnung gesandt, angesichts des großen Bedarfs mrr
Leichtigkeit Bestellungen zu erhalten. Diesen Bemühun¬
gen ist indessen nur dann Erfolg zu versprechen, wenn
die deutschen Firmen, sofern sie nicht in San Francisco
schon gut eingesührt siiid, fachgcwandteVertreter nach
dort entsenden und diesen, soweit möglich, auch Muster
mltgeben. Dies Verfahren wird von amerikanischen
und englischen Firmen mit guten Ergebnissen ange¬
wandt. Im bloßen KorrespondenzwegeBestellungen zu
erhalten, ist so ziemlich ausgeschloffen. Auch ist für
Probeüestellnngen die Zeit zu kostbar. Frruren, dre das
Risiko der Reisekosten nicht tragen können, sollten crne
Konkurrenz gegen das sehr rührige amerikanische und
englische Geschäft für den Wiederaufbauvon San Fran¬
cisco lieber nicht versuchen.

— Der Rhein ist bis jetzt im ganzen wieder um
einen Meter gefallen und überall in seine Ufer zuruck-
qckehrt Die Spuren , die das Hochwasser zuruckgelasten
hat, sind allenthalben noch deutlich wahrnehmbar.
Namentlich auf den Wiesen ist vielfach ein empfindlicher
Schaden durch Verschlammung des Graswnchses entstan¬
den, dessen erster Schnitt zum Teil verloren ist. Unan¬
genehm macht sich auch der Geruch der trocknenden
Schlammmengen in der Nähe der Ufer bemerkbar, wo
auch die Böschungen und Wege vielfach beschädigt wur¬
den Der Waffer stand beträgt im Rheingau noch3 Meier
und ist für die Schiffahrt sehr günstig.

— Nheinsischerei. Da das diesmalige Hochwasser in
die Laichzeit der Fische siel, so dürfte deren Fortpflan¬
zung Schaden gelitten haben, indem die Fische zum
großen Teil auf überschwemmtenRevieren ablaichten,
d'e jetzt trocken fallen, wodurch der Laich zugrunde geht.
Gegenwärtig ist der Fang von Karpfen besonders er¬
giebig, die durch den hohen WasserstanS sehr günstige
Vorbedingungen für ihre Fortpflanzung gefunden
haben, auch auf den überschwemmten Landercren reich¬
lich Nahrung fanden. Weniger häufig werden Schleien
angetrosfen, die sonst gewöhnlich zu gleicher Zeit mtt den
Karpfen erschienen. Der Aal zieht letzt in Scharen
stromab ins Meer, um zu laichen, und sein Fang mtt
Angelschnüren hat nunmehr begonnen und liefert bc-
irttdiaende Ergebnisse. Sonst ist der Flichereibetricb
auf das Stellen von Reusen und das Wurfgarn be¬
schränkt, da für andere Fangartcn der Wasserstand ein zu

- Rheindanrpsschiffahrt Cöln - Düsseldorfer Gcsell-
s-baft Von heute Freitag, den 1. Juni , an  wird der
„Souper - Dampfer"  abends 6 Uhr 20 Min. ab
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Biebrich nach Bingen und zurück von der Musikkapelle
des Kasteler Pionierbataillons Nr . 21 begleitet sein. An
Sonn - und Feiertagen fällt die Musik weg.

— Zentrale für Obstuerwertnng . Die Zeit der
Reife verschiedener Obstsorten, wie Erd -, Johannis - und
Stachelbeeren , Heidel- und Himbeeren , Kirschen, Apri¬
kosen, Pfirsiche, Pflaumen , ist da oder steht nahe bevor,
und wir wollen daher alle Produzenten und Konsumen¬
ten wieder auf die in Frankfurt  a . M. befindliche
Zentralstelle sür Obstverwertung aufmerksam machen,
die es Len Verkäufern und Käufern so sehr leicht macht,
die Obsternte an den Mann zu bringen , bezw. den Be¬
darf an Obst zu decken. Die Interessenten haben nur
das zur Verfügung stehende Quantum oder die benötigte
Menge der Zentralstelle anzugeben , um sofort von dieser
mit einer größeren Zahl von Produzenten und Konsu¬
menten in Verbindung gefetzt zu werden. Einzige Be¬
dingung ist, daß das abgcsetztc oder erworbene Quan¬
tum immer sofort der Zentralstelle mitgeteilt wird . Es
wird natürlich auch erwartet , daß immer nur gutes Obst
geliefert wird,' die Käufer sind gebeten, von nicht befrie¬
digenden Lieferungen dem Komiüec Mitteilung zu
Machen. Gut ist cs,, wenn mit den Anmeldungen nicht
zu lange gezögert, sondern schon vor der Reife von dem
erwarteten Ertrage , bezw. der benötigten Menge der
Zentralstelle Mitteilung gemacht wird , damit die Vor¬
verhandlungen vor der Reifezeit erledigt werden können
und seinerzeit auf Grund der geschehenen Abschlüsse so¬
fort mit dem Versand begonnen werden kann, denn
manche Obstsorte verträgt ja kein langes Lagern . Es
werden auch für Spätobst , ins -hefondere Äpfel und Bir¬
nen, jetzt schon Anmeldungen angenommen . Die Ver¬
mittlung ist für Käufer und Verkäufer kostenfrei.

— Sind Spargel gesund? Die Spargel haben fast
noch mehr als jedes andere Gemüse ihre Saison , in der
sic dann auch wirklich überall zu finden sind, wo nicht
gar zu sehr gespart werden muh. Seine große Beliebt¬
heit beruht wohl nicht ausschließlich auf seinem Ge¬
schmack, sondern znm Teil auch darauf , daß er das
früheste aller frischen Gemüse ist. Der Spargel mit
seinem lateinischen Namen , der dem deutschen znm Ur¬
sprung gedient hat, Asparagus , enthält einen ihm eigen¬
tümlichen chemischen Stoff , das Asparagin . Die Chemie
hat jedoch noch nicht zu erklären vermocht, wodurch der
angenehme Geschmack der Spargel eigentlich bedingt
wird , hat jedoch durch ihre Untersuchungen festgestcllt,
daß ihnen jedenfalls ein hoher Nährwert zukommt. Der
Spargel gehört zu den merkwürdigen Nahrungsmitteln,
die einen festen Stoff bilden , obgleich sie mehr Wasser
enthalten als manche Flüssigkeiten, z. B. Milch. Nament¬
lich der am meisten geschützte Kopf des Spargels ist sehr
wasserreich, indem er zwischen 68 v. H. aus Wasser be¬
steht, zu ö v. H. mehr als die Milch. Die festen Bestand¬
teile des Spargels sind besonders reich an stickstoffhalti¬
gen Stoffen ) wenn das Wasser ans einem Spargel völlig
herausgezogen wird, so bilden sic etwa ein Drittel des
Ganzen . Zu diesen Teilen kann auch eine Purinver-
binüung gerechnet werden, der übrigens die schädliche
Wirkung des Spargels aus manche mit Gicht behaftete
Leute zugcschrieben wird . Wenn Spargel in großen
Mengen genossen wird , so wird die Ausscheidung von
Harnsäure sehr bedeutend gesteigert. Die Wirkung ist
eine ähnliche wie nach reichlichem Genuß von Bier , das
gleichfalls Purinkörper enthält , die dagegen in Spiri¬
tuosen und Weinen gänzlich fehlen. In mäßigen Men¬
gen kann der Spargel aber wohl kaum irgend eine
Störung der Körpertätigkeit herbeiführcn und wird im
Gegenteil wegen seiner leichten Verdaulichkeit auch von
kränklichen Leuten vertragen wenden. Zuweilen wird
ihm ein Vorurteil cntgcgengebracht wegen des bei der
Verdauung des Spargels entstehenden flüchtigen schwe¬
felhaltigen Stoffs , der dem Harn einen höchst auffälli¬
gen Geruch mitteilt , aber die Tätigkeit der Nieren gar
nicht beeinflußt.

— Ansehnliche Reingewinne versteuern eine Anzahl
bekannter Frankfurter  Firmen , wie das aus der
neuesten Steuerlistc ersichtlich ist. Es seien hier einige
genannt : Metallgescllschast 1400 000 M., Juwelier Rob.
Koch 998 000 Ai., Bankhaus L. M. Oppenheimer 825 000
Mark , Grand -Basar 500 000 M., Schwarzschilü-Ochs
270 000 M., I . Obernzcnner 220 000 M., Frank u. Bär
230 000 M., M. Wronker 120 000 M., Gebr . Hoff 100 000
Mark , Gebr . Robinsohn 94 000 M.

— Spiele nicht mit Waffen ! Mit der Frage , ob der
Besitzer eines Gewehrs für den Schaden haftpflichtig ist,
der durch andere entstand, die die unverschlossen aufbe¬
wahrte Waffe ohne Wissen des Eigentümers benutze;!
konnten, hatte sich das Oberlandes gericht  zu
Frankfurt a. M. in einem interessanten Rechtsstreit zu
beschäftigen. Das Gericht kam zur Verneinung der
Frage . Der Buchhalter Johann R a n sch in Wies¬
baden  nahm aus dem Kontor seines Chefs, des Kolo-
nialwarenhändlers Höfling , am 10. November 1902 ein
Tefching, das an der Wand hing. Er glaubte , die Waffe
sei nicht geladen, und spielte mit ihr. „Herr Christ, soll
ich mal ?" rief er seinem Kollegen im Bureau zu und
zielte auf den jungen Handlungsgehülsen , der sich
herumörehte und im gleichen Augenblick 36 Schrotkörner
ins Gesicht erhielt . Blutüberströmt fiel der Unglückliche
hin. In der Augenheilanstalt von Professor I )r. Pagen¬
stecher mutzte sich Christ später einer Operation unter¬
ziehen. Das eine Auge war durch den Schuß verletzt
worden und wurde auch entfernt . Rausch, der natürlich
keine Ahnung hatte, daß die Waffe geladen war , hatte sich
vor der Wiesbadener Strafkammer wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu verantworten und wurde auch ver¬
urteilt . Höfling, der Eigentümer des Teschings, war
damals mit Rausch angeklagt , das Verfahren gegen ihn
wurde aber eingestellt. Christ verklagte dagegen ihn und
den Buchhalter auf dem Wege des Zivilprozesses . Den
.ersteren ans dem Grunde , weil er fahrlässig handelte,
indem er ein geladenes Gewehr an einem für jeder¬
mann zugängigen Platze unbeaufsichtigt habe stehen
lassen, den letzteren, weil er sich nicht vergewissert habe,
ob das Gewehr geladen war . Nach den §§ 828 und 840
BGB - sei Rausch für den Schaden haftpflichtig. Christ
fntiieiic 178 M . Kur kosten, 500 M. Schmerzensgeld und
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eine Kapitälabfindnng von 22 000 M., eventuell eine
vierteljährlich vorauszuzahlcnöe Jahresrcntc von 900
Mark . Das Landgericht Wiesbaden wies die Klage gegen
Höfling ab, gab der Klage gegen Rausch aber statt ; der
Anspruch ihm gegenüber sei dem Grunde nach gerecht¬
fertigt . Höfling hatte cingcwendet, er habe das Tefching
nur zum Spatzenschießen benutzt, die Patronen im
Schreibpult verschlossen aufbcwahrt , die Waffe nie ge¬
laden fortgestellt und sie seit Herbst 1901 nicht mehr be¬
nutzt. Die Tür zu seinem Privatkontor sei deshalb un¬
verschlossen geblieben, weil in dem Raum ein Telephon¬
apparat angebracht, war . Die Klage gegen Höfling
wurde in der Hauptsache aus dem Grunde abgewiescn,
weil sich in dem Tefching eine andere Patronenhülse
fand, als Höfling sic besessen. Das Gericht nahm ferner
an, Höfling habe das Tcsching seit Herbst 1901 nicht mehr
benutzt. Gegen das Erkenntnis , soweit es Höfling be¬
traf , legte Christ Berufung ein und behauptete, Höfling
habe es zugclassen, daß die Angestellten mit dem Tefching
schossen. Das Oberlandcsgericht in Frankfurt entschied,
Höfling habe zu beschwören, daß er vor dem 10. Novem¬
ber 1902 nicht gewußt habe, daß Angestellte seines Ge¬
schäftes hinter seinem Rücken mit einem Flobertgcwchr
geschossen hatten . Diesen Eid leistete der Beklagte, wo¬
rauf Abweisung der Klage stattfand.

— Ein „vornehmer " Prinzipal . In einem Frank¬
furter Kaffee-Engros -Geschäft in der Altstadt war seit
30 Jahren ein Prokurist tätig , der sich das Vertrauen
des Chefs in weitem Maße erworben und dem Hause
manchen guten Dienst geleistet hat. Kürzlich wurde der
65jährige Mann krank, worauf ihm der Prinzipal
kurzerhand kündigte. Auch die im Geschäftshaus inne-
gehavte Wohnung mutzte der alte Prokurist räumen.
Diese wenig vornehme Behandlung durch seinen Chef
kränkte den alten Mann , der zu seiner Tochter zog, so
sehr, daß er geistesgestört wurde und in einer Irren¬
anstalt nntcrgebracht werden mußte.

— Ein schwerer Antomobil -Unfall ereignete sich
gestern nachmittag wieder einmal in Mainz,  wie uns
von dort telegraphiert wird . Am Binger Schlag dort-
selbst überfuhr ein Automobil einen Knaben und ver¬
letzte ihn schwer. Das Automobil ging ihm über den
Kopf und er wird kaum mit dem Loben davonkommen.
Die Insassen des Autos wurden in polizeiliche Ver¬
haftung genommen und die von ihnen angeboicne
Kaution von 10 000 M. abgelehnt . Das Unglücksfahr¬
zeug selbst wurde beschlagnahmt.

— Kleipr Notizen. Die Oranten st ratze von der Rhein-
straße bis zur Adelheidstraße wird zwecks Herstellung von ge¬
räuschlosem Fahrbahnpflaster und die südliche Fahrbahn der
R h e i u st r a ß e von der Rheinbahnstraße bis zur Moritzstratze
zwecks Aufstellung von Kandelabern aus die Dauer der Arbett
sür den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Infolge Indisposition der Frau

Lcffler - Butkardt  gelangt heute Freitag statt „Armide"
die Oper „Mignon" mit Fräulein Hans  in der Titelrolle
zur Aufführung.

* Walhalla-Theater . Im Theater-Foyer findet heute Freitag
abend 9 Uhr der Abschiedsabend  von Danny Gürtler
statt. Derselbe hat sich durch sein« vielseitige Kunst und seinen
frischen Humor rasch die Gunst der Wiesbadener errungen.
Wie oben erwähnt, ist der Beginn der Kabarett-Vorstellung
auf 9 Uhr festgesetzt, da wegen Vorbereitung der Opcrettcn-
saison keine Theatervorstellung stattfinöet.

Vereins-Nachrichten.
* Die Gesellschaft„F i d c l i o" unternimmt a,n 2. Pfingst-

tage nachmittags einen Ausflug nach Schierstes» in de» Saal
„Znm deutschen Kaiser" .

dl. Biebrich, 31. Mai . Seit einigen Tagen ist die Ezelius-
sche Badeanstalt  an ihrem alljährlichen Platz angefahren
und verankert worden. Gestern nachmittag fand die polizeiliche
Abnahme derselben statt und die Anstalt ist nunmehr dem freien
Verkehr übergeben. Die Wasf erwärme  betrug bei der
Abnahme 13 Grad R.

■m. Bingen, 30. Mai . Di« hier gelandete F r a u e n I e i che
war die Leiche einer 38 Jahre alten Frau eines in Darmstadt
wohnenden Beamten, die schwermütig war . Die Frau hatte sich
im Februar von Hause entfernt und ist bei Mainz in den Rhein
gesprungen.

* Aus der Umgebung. Auf dem Gleise der Kreisbahn in
Marburg  wurde ein Bahnarbciter von den Puffern eines
Güterwagens derart gegen eine Rampe gedrückt, daß er sofvr-
tot war.

Der Besitzer einer chemischen Wascherei in Ofsenbach
a. M., Leop. Gutsmietl , war damit beschäftigt, ein Kleid mit
Benzin zu reinigen , als dieses sich plötzlich entzündete und ex¬
plodierte. Die Verletzungen, welche er davontrug, sind leichter
Natur , während sein Gehülfc lebensgefährliche Brandwunden
erlitt.

In H o r n a u wurde der Gedenkstein bet der Adolss-Eiche
enthüllt, ' die zur Erinnerung an den früheren Herzog von
Nassau, Grobherzog von Luxemburg, gepflanzt wurde.

In H o s h e i m brannte die Scheune der Witwe Ulrich
nieder. Da erst kürzlich eine angrenzende Scheune glcichsallS
auf rätselhafte Weise in Flammen aufging, so vermutet man
Brandstiftung.

In Sossenheim  stürzte bas 16 Monate alte Kind des
Arbeiters Belz durch das Treppengeländer in den Hausflur und
zog sich bedenkliche Verletzungen zu.

Das 4 Jahre alte Söhnchen des Bäckers Jung in
Heddernheim  siel in einen Topf voll kochenden Wasser»
und verbrühte sich so, Satz eS seinen Verletzungen erlag.

Ein Einwohner von E m s stieß sich beim Hantieren mit
einem Messer so unglücklich ins Auge, daß dieses als verloren
gilt . Er fand in der Augenheilanstalt in Wiesbaden Aufnahme.

Zwischen den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr in
G r i e s h e i m ist infolge der Nichtbcstätignug des wiederge-
wählten langjährigen Brandmeisters F . durch den Bürger¬
meister ein Konflikt entstanden, der zur Folge hatte, daß von
den «6 Mitgliedern bis jetzt 36 ausgetreten find

Auf der Grube „Gnade Gottes" bet Haiger geriet der
Arbeiter W. aus Donsbach  so unglücklich unter die Räder
eines Wagens, daß ihm beide Beine oberhalb der Knie über¬
fahren wurden.

In Ofsenbach  wurden drei Herren ans einer Bootfahrt
auf dem Main von zwei Burschen verfolgt, die ihnen unter
Drohungen 3 M. abvcrlangtcn . Als die Herren sich weigerten,
hieben die Strolche auf sie ein und versuchten das Boot umzu-
werfen und schließlich zog der eine ein Messer. Auf dem Felde
arbeitende Leute kamen den ttbersallencn zu Hülfe, worauf die
Täter flüchteten.

Die Gemeinden E v p e n h a i n , Ruppertshain und
Fischbach  erhöhten das Grundgehalt ihrer Lehrer von 1000
auf 1200  M.

Der Postgehülfe Schmidt von Daaden,  der von einem
Erbolnngsurlaub in der Eisenbahn zurückkehrt«, wurde unter¬
wegs in Gerolstein überfahren und sofort getötet

Bei Weyer  sObcrlahnkreisj stürzte ein Automobil am
..Picilkovi" die steile Chausseeböichnnahinunter . Die zwei

Insassen wurden in die Wiesen geschleudert, trugen aber keiner
weiteren Schaden davon.

Die Flau eines Bahnärbeiters L. in O b c r l a h n ste i 8
erlitt beim Hantieren mit einem Spirituskocher, der zersprang,
schwere Brandwunden.

Auf der Schiesergrube bei Wissenbach  wurde dem 24-
jährigen Henrich von einem plötzlich losgehenden Schuß ein
Bein zerrissen, so Latz dasselbe amputiert werden muß.

Dem Oberpostschasfner Heibel in D i l l c n b u r g , der am
1. Juni in den Ruhestand tritt , ist das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden.

Am 2. Juni wird das Bcamten-Erholungsheim für Justiz-
beamte in Köppern  i . T . (Teichmühle) feierlich eröffnet
werden.

Die vereinigte Kunstseidefabrik A.-G. in Kelsterbach
beabsichtigt den Bau einer eigenen unabhängigen Zelluloidfabrik.

Der Fuhrmann Kreist, in Ofsenbach  a . M. siel von
seinem Lastwagen, geriet unter die Räder und wurde getötet.

Ein tollwntverdächtlger Hund bat in Kemmenau  vier
Personen gebissen, die sich nach Berlin begeben, um sich dort
der Schutzimpfung zu unterziehen.

In Niederrab  wurde ein zehnjähriges Mädchen im
Walde von Strolchen mitgenommen. Die Verfolgung blieb
resultatlos.

Sport.
* Lawi,-Tennis -Turnier . Das große internationale Law«:

Tennis -Turnier , das alljährlich in Homburg  stattfindet , be¬
ginnt am 23. August.

* .Die Herkomer -Konlknrrenz , die demnächst in Frankfurt
am Main beginnt, wirft bereits ihre Schatten voraus . Eine An¬
zahl von auswärtigen Automobilisten ist bereits in Frankfurt
eingetroffen, ihre Zahl wird sich bis und während Pfingsten
noch erheblich vermehren. Im ganzen sind 161 Meldungen ein-
gegangen, während im vorigen Jahre sich an der Konkurrenz
nur 102 Wagen beteiligten. Die Firmen Klever, Opel u. Benz
sind besonders stark vertreten , auch an der Marke Mercedes ist
kein Mangel. Hoffentlich wird die sportliche Veranstaltung vom
Wetter begünstigt.

* Was die Terby -Perde wert sind. Das Derby für 1906,
das in Epsom siattfinben soll, versetzt die Londoner schon in eine
gelinde Aufregung. Die kostbaren Pferde , die über Glück und
Gewinn so vieler entscheiden sollen, langen allmählich in Epsom
an , wo sie noch das letzte Training erhalten. Ter eigentlich«
Wert solcher unschützbaren Tiere ist kaum ganz sicher scstzustellcn,
immerhin aber kann man in bestimmten Summen den Preis
ausörücken, der etwa für sie geboten werden mützte. So schätz!
man zwei hervorragende Dcrbykandidaten, Radium »nd Maluä,
auf einen Wert von 800 000 M. und ebenso viel etwa repräsen¬
tiert der zweijährige Hengst Kynosure, der König Eduard gc-i
hört. Die berühmte Stute Donnetia , die das Jubiläum -Handi¬
cap gewann, kostet 120 000 M. Andere Favoriten sind 65- bis
78 000 M. wert . Für den Derby-Favoriten Lally sind erst jüngst
430 000 M. geboten worden, doch wurde dieses Angebot von
dem Besitzer abgclchnt. Der Wert aller der kostbaren Pferde,
die in Epsom vereinigt sein werden, wird ans über 20 Millionen
geschätzt.

Gerichts ftrai.
d. Wiesbaden , 31. Mai . (Strafkammer .) Der

25 Jahre alte, verheiratete Taglöhner Joseph H u n ö l e t
von hier hat im März d. I . mit dem 9jühr. Tvchterchen
seines Schwagers unzüchtige Handlungen vorgenommen
und dabei eine häßliche Geschlechtskrankheit auf das
Kind übertragen . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten aus § 176 Abs. 3 des Str .-G.-B . zu einer Züchte
h a u s str a f c von zwei Jahren.

Kermischtes. .
* Autowahnsinn . Über das bereits kurz gemeldete

Automobilunglück in der Prozession wird der „K. Vzg."
von einem Augenzeugen berichtet : Einer kleinen Gesell)
schast Kölner Damen und Herren , welche zu Fuß von
Kevelaer kam, passierte am Montag , den 28. v. M ..
morgens 1014 Uhr, in der Nähe von Grimlinghausen ein
schreckliches Unglück. Ungefähr eine Viertelstunde hinter
dem Dorfe Grimlinghausen kam in rasendem Tempo
ein Automobil herangesaust. Aus den lauten Zuruf
einer der Herren : „Vorsicht" blieben die Pilger zu
beiden Seiten auf dem äußersten Rande der Chaussee
stehen. Die Gefahr erkennend, stieß der Kutscher des
Gepäckwagens der Pilger , welcher hinter denselben fuhr,
seine Pferde mit Gewalt zur rechten Seite , wobei eines
der Tiere am Auge verletzt wurde . In diesem Augen¬
blick raste auch schon das Automobil am Gepäckwagen
vorbei und geriet dabei mit seinen linksseitigen Rädern
von der Chaussee auf den Chgusseerasen, wo die Pilger
standen. In dem kritischen Momente gab man die auf
der linken Seite stehende Pilgerschar für verloren . Um
der drohenden Gefahr anszüweichen, lief plötzlich eine
Pilgerin auf die rechte Seite . Zugleich machte das
Automobil eine scharfe unerwartete Wendung nach
rechts, erfaßte die Pilgerin , schleppte dieselbe noch etwa
70 Meter mit sich fort und warf sie dann zur Seite . Der
Schrecken der Pilger war unbeschreiblich. Verschiedene
wurden ohnmächtig. Gräßlich war das Opfer , ein junges
Mädchen von 22 Jahren , zugerichtet. Ein Geistlicher,
sowie ein Arzt waren sofort zur Stelle . Die Schwer¬
verletzte wurde von den Pilgern nach dem in nächster
Nähe liegenden Krankenhanse getragen , woselbst sie nach¬
mittags '4fß Uhr an den erhaltenen Verletzungen starb.
Während die Dorfbewohner den Pilgern hilfreiche Hand
leisteten, fuhren die Insassen des Automobils weiter,
ohne sich um ihr Opfer zu kümmern. Das Automobil
trug die Nr 2 7183. Die Insassen waren fünf Personen:
Konsul Bischof aus Dilisburg , dessen Sohn nebst Frau,
die Hausdame und der Chauffeur.

* Ter Herr Assistenzarzt. Auf dem Andreasplatz in
Berlin wurde der Rentier Robert Z . plötzlich von
Krämpfen befallen. Eine große Menschenmenge um¬
stand ziemlich ratlos den Erkrankten , als sich drei
Männer vordrängten , deren einer sich den Umstehenden
als Assistenzarzt vorstellte, während die anderen Herren
seine Gehülsen seien. Der Herr Assistenzarzt und seine
Gehnlfen nahmen sich sofort liebevoll des Rentiers an,
trugen ihn in den nächsten Hausflur , und einer der Ge¬
hüsten verscheuchte auch durch gütliches Zureden die
müßigen Gaffer . Auf diese Weise war der Erkrankte
mit den drei Samaritern allein im Hausflur . Nach
fünf Minuten ging die Haustür auf , und der Assistenz¬
arzt erklärte den Nachbarn, der Rentier sei wieder ge>
sund. Nur fiel es ans, daß es der Herr Doktor mit
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feinen Leuten äußerst eilig zu haben schren. ^ n dem¬
selben Moment rief auch der erkrankte Renner : „Mern
Portemonnaie ! Mein Portemonnaie !" ®cri,en
hatten als „Honorar " das Portemonnaie mit oc>Da In¬
halt mrtgehen heißen, Sne wurden verfolgt , und wah¬
rend die „Gehiilfen " entkamen, gelang es, den „Ästrstenz-
arzt " festzunehmen. Er wurde der Polizei zugeführt , wo
es sich herausstellte , daß man es mit eineni vielfach vor¬
bestraften Gauner , dem „Kellner" Kempe, zu tun hat.

* Unheimliche Geschichten aus Eourricres . Leltfa!
.Gerüchte sind im Umlauf über das Leben, das die
Wiedererstandenen in der Bergesnacht geführt haben.
Dr . Lourties , der das Innere des Körpers von dreizehn
überlebenden Bergleuteii ausgewaschen hat , stellte fest,
daß die dreizehn Männer „frisches Fleisch gegessen
hatten ". Davon hatten sie aber niemals gesprochen:
.sie hatten nur erzählt , daß sie das Fleisch eines toten und
beinahe schon in Fäulnis übergegangenen Pferdes ge¬
nessen haben. Warum hat man aber keine Spur von
diesem Pferde gefunden ? Als Nämy das Kreuz der
Ehrenlegion erhielt , hatten die Wiedererstandenen pro¬
testiert und gedroht, daß sie „alles sagen" wollten und
besonders, „daß er die Ursache des Todes von drei Kame¬
raden gewesen sei". Man gibt sich den düstersten Ver
mutungen hin . Jetzt sagen die dreizehn Bergleute , daß
Isie, von Hunger getrieben, ein Pferd getötet und aiif-
igegessen haben. Das soll das „frische Fleisch" erklären.
Db diese Erklärung aber ausreichend ist r
Courricres deutet inan sich die Geschichte ganz anders.

* Der Vcrzwciflnnasfchrci eines Vaters . Der Vater
des mit dem belgischen Schulschiff untergegangenen
Kadetten Charleman hat au den Vorsitzenden der bel¬
gischen Kammer folgendes vcrzweislungsvollc Schreiben
gerichtet: Am Tage vor der Interpellation beehre ich
mich, Ihnen ehrcrbicttgst den außergewöhnlichen Fall zu
unterbreiten , in dem ich mich infolge des traurigen Er¬
eignisses, welches das Land in Trübnis versetzt, befinde.
Schon bei den ersten Meldungen erfuhr ich zu meinem
Schmerz, daß mein Sohn nach der Schlnßkatastrophe noch
über Wasser bemerkt worden war . Er hatte sich dabei
verzweifelt an das Hühnerhaus des gesunkenen Schiffes
geklammert. Die öffentliche Erklärung , die der Obcr-
bootsmann van de Putre über diesen Zwischenfall ab¬
gegeben und die von zahlreichen Blättern veröffentlicht
wurde, steigerte meine schmerzliche Entrüstung auf das
höchste. Ich muß Ihnen die Sache kurz erzählen . Das
Schiff war mit seiner kostbaren Last gesunken, und das
Rettungsboot Nr . 4 sollte sich eben mit den 26 Überleben¬
den auf immer von der llnglücksstätte entfernen , als der
Oberbootsmann van de Putte und seine Gefährten
plötzlich verzweifelte Ruse hörten und bei vollem Licht
mein Kind bemerkten, das , mit wilder Kraft einen
Hühnerkäfig umklammernd , um Rettung bat . Ban de
Putte wollte wacker auf das zerbrechliche Behältnis zn-
steucrn, stieß aber bei seinen Gefährten auf unmensch¬
lichen Widerstand. Sie erklärten das Rettungsboot für
zu überladen , um noch ein Kind darin anfnehmen zu
können. Die Bitten des Kleinen waren vergebens , nnd
er wurde als das gesalbte Kind des Schulschiffes dem Ab¬
grund gewidmet. Welche Qualen der Knabe noch erduldet
hat , weiß nur Gott allein ! Und dabei hätte es nur eines
kräftigen Rnderschlages, eines brüderlichen Zuges , einer
'dem Unglücklichen willig entgegcngestrecktcn Hand be¬
durft , um ein weiteres Menschenleben der Sec zu ent¬
reißen . Der Knabe war nicht schwer und sein kleiner
Körper konnte den übrigen Geretteten keinen Nachteil
verursachen. Aber das Boot entfernte sich, und zwar mit
zwei Offizieren l!) nnd drei Lehrern (!) und neun
Matrosen (!), die bei den letzten Hülferufen meines
Sohnes stumm blieben. Möge Gott ihm einen kurzen
Todcskampf gegeben hüben! Wenn auch sein letzter Ge¬
danke den geliebten Eltern galt , so wird sich doch sein
Auge im letzten Augenblick vor Bitterkeit umflort haben
angesichts derer , ans die er sein ganzes Vertrauen gesetzt
hatte und die nun ein heldenmütiges , zukunftsreiches
Leben in den Wogen untergchen ließen. DaS ist fchander-
häft und bricht mein Herz ! Er war mein einziger Sohn,
die Freude und der Trost seiner Angehörigen und die
Stütze meines AlterS , und im Vertrauen aus die Ge-
sinnung der hohen Kammer hoffe ich daher, daß Sie diese
meine Verzweiflung als Vater erklären werden. Möge
eine Untersuchung über die Ursachen des tragischen Er¬
eignisses endlich eine Lage lindern , die an Grausen ihres¬
gleichen sucht. Eine Taktlosigkeit, die ich verbrecherisch
nennen kann, hat ein Kind seinen verweinten Eltern,
einen mutigen Kadetten der belgischen Marine entrissen/

Der goldene Ochse von Breslau . Ein die Bres¬
lauer Fleischerinnung arg blotzstcllendes Vorkommnis
wird viel besprochen. Ans der im Oktober/Nvvcmber
vorigen Jahres in den Räumen des Breslauer Kunst-
aewerbe-Museums stattgchabtcn Ausstellung von Gold¬
schmiedcarbeiten schlesischen Ursprungs befand sich unter
anderen altertümlichen Meisterwerken auch ein der Ver¬
einigten Fleischer-Innung zu Breslau gehöriger pracht¬
voller Trinkbecher aus vergoldetem Silber in Gestalt
eines auf den Hinterbeinen stehenden, meisterlich zise¬
lierten Ochsen. Einige Zeit darauf gingen zunächst un-
kontrollierbare Gerüchte um, daß das dem Ende des
16 Jahrhunderts entstammende Kunstwerk von der
Fleischer-Innung heimlich veräußert und durch eine
Imitation ersetzt worden sei, die sogar bei einer anderen
Gelegenheit in Gegenwart der Vertreter der städtischen
Behörden als das Original ausgegeben wurde . Es ist
ferner die Legende entstanden, daß der „goldene Ochse"
ans den Händen der Münchener Firma , die ihn erstan¬
den, in den Besitz des Londoner Rothschild und danach
in den des Königs von England gelangt sei. Wie jetzt
festgestellt ist, hat die Brcslancr Fleischer-Innung tat¬
sächlich das Prunkstück verkauft , und zwar an die
Münchener Antiquitätenhandlung A. S . Drcy , deren
Mitinhaber Stern bei dem Besuche der Goldschmieöc-
ausstellnng aus das Kunstwerk aufmerksam wurde und
sofort mit den Besitzern behufs Erwerbung Unterhand¬
lungen anknüpftc, die zum Abschluß führten . Die

Münchener Firma erwarb das Trinkgcfäß für eine
Summe von l6 000 M. und gegen die Verpflichtung , eine
genaue Kopie für den Verkäufer anferttgen zu lassen,
nnd verkaufte es im Februar dieses Jahres weiter.
Ende März erhielt die Firma vom Magistrat der Stadt
Breslau die Mitteilung , daß der Verkauf ohne seine
Genehmigung erfolgt sei, daß er diese versage und die
Rückgabe des Kunstwerkes verlange . Die angesehene
Münchener Firma konnte Nachweisen, daß sie an dem
illegalen Verfahren der Breslauer Fleischer-Innung
keinen Anteil habe: sie mußte nach dem Verhalten der
letzteren die erteilte Einwilligung der städtischen Be¬
hörde voraussctzcn. Auch habe sie mit 16 000 M. einen
mehr als angemessenen, ja hohen Preis bezahlt, da sie
früher ein ganz gleichartiges Stück von einer der ersten
Antiquitätxnhandlungen Londons schon für 460 Pfund
Sterling (9000 M.) erstanden habe. Daß die Münchener
Firma in dieser Affäre völlig vorwurfsfrei dasteht, ist
danach und nach ihrem Rufe nicht zu bezweifeln : dagegen
wird die Art und Weise, wie die Breslauer Fleischer mit
altehrwüröigcm Vütcrgut und dem Eigentum der In¬
nung glaubten schalten zu dürfen , allerseits der schärfsten
Mißbilligung begegnen.

" „Ozean, Berlin NW. 21 postlagernd." Einem raffi¬
nierten Stcllenvermittelungsschwindel , durch den zahl¬
reiche Berliner geschädigt worden sind, ist die Polizei tu
Hamburg auf die Spur gekommen. Ein gewisser Ernst
Möckel, der dort in der Scilerstratze 88 wohnte, erließ in
Berliner Zeitungen Inserate , wonach er Stellungen auf
erstklassigen Ozeandampfern vermittele . Die sich hierauf
Meldenden mußten zunächst fünf Mark für Auslagen
einsenden: nachdem dies geschehen, hörten sie nichts mehr
von der Sache. Als nun dieser Tage einige der Reflek¬
tanten persönlich in Hamburg vorsprachen, fanden sie
das Nest leer : der angebliche Möckel war aus seinem
Logis spurlos verschwunden. Bei einer durch die Polizei
vorgenommencn Haussuchung fand man in dem Ofen
des von M. bisher bewohnten Zimmers nicht weniger als
304 Kuverts mit der Adresse: „Ozean, postlagernd Berlin
NW., Postamt 21", ferner 137 blaue Briefumschläge mit
Berliner Adressen und 7 eng beschriebene Bogen , be¬
treffend den Nachweis von Stellungen . Hieraus ergibt
sich, daß M., der nachweislich nur drei Tage in dem an¬
gegebenen Quartier logiert hatte , den Stellcnvermitte-
lungsschwinbel in großem Umfange betrieben hat.

Ron dem Hottentotte,Führer Abraham Morris
hatte Oberst v. Deimling kürzlich im Reichstage behaup¬
tet, er solle der Sohn eines Rabbiners in der Nähe von
Posen sein. Dem „Tag " wird jedoch über die Angelegen¬
heit von unterrichteter Seite geschrieben: „Abraham und
sein gleichfalls öfters erwähnter jüngerer Bruder Eduard
Morris sind die Sühne eines alten schottischen Händlers
Morris nnd einer Hottcntottin . Auf eine Erbschaft hin
kehrte dieser in seine alte Heimat zurück, ohne sich weiter
um seine Sprößlinge zu kümmern . Ein Verwandter
der Mutter , Abraham Steycr in Warmbad , zog die
Knaben ans. Meines Wissens sind sie auch dort getauft
und konfirmiert worden . Bei Errichtung einer deutschen
Eingeborcnen -Polizeitruppe 'in Warmbad wurde erst
Eduard und später Abraham Morris eingestellt. Sic
waren intelligente , gewandte Burschen, sprachen gut
Holländisch, sowie etwas Deutsch nnd Englisch und waren
als vorzügliche Jäger bekannt. Den Feldzug gegen die
Afrikaner -Hottentotten im Jahre 1807 machten sic ans
deutscher Seite mit. Abraham konnte sich nicht recht in
die deutsche Disziplin fügen und schied bald aus der
Polizcitruppe ans , der fügsamere Eduard gehörte ihr
dagegen zwei bis drei Jahre an/st

Kleine Chronik.
Schädliche Erdnntzkuchen. Mit Bezug auf die dies-

bczügl. Notiz in Nr . 242 wird uns mitgeteilt , daß nicht
nur schleswig-holsteinischen Landwirten , sondern auch
Landwirten in vielen übrigen Teilen Deutschlands im
letzten Winter von den Importfirmen mehrfach Erdnutz-
kuchcn geliefert worden sind, welche schädliche Wirkungen
beim Füttern gezeigt haben. Soweit solche Lieferungen
durch Vermittelung der schl.-holsteinischen Landwirtschaft¬
lichen Hauptgenosfenschastvon der Firma Karl Hirschbcrg
in Hamburg -Itzehoe erfolgt sind, wurden die Erdnutz-
knchen, nachdem der Schaden erkannt nnd gemeldet wurde,
von der betr . Firma zurückgenvmmen. Andere Ent¬
schädigungen sind nicht gezahlt werden.

Verurteilte Kirchendiebe. Die Aachener Strafkammer
verurteilte zwei Mitglieder jener Bande internationaler
Kirchendiebc, einen Reisenden aus Longwy und einen
Tuchhündler aus Brüssel , die nach ihrem eigenen Ge¬
ständnis sich zusammengetan hatten , um gemeinsam an
der deutschen Grenze Kirchen zu plündern , zu 18 Monaten
Zuchthaus . Den weiteren Mitgliedern jener Bande ist
man aus der Spur.

Unter schwerem Verdacht. Auf Verfügung der Iser¬
lohner Staatsanwaltschaft fand die Ausgrabung der
Leiche des vor vier Wochen angeblich durch Selbstmord
aus dem Leben geschiedenen Schneidermeisters Kühnlcin
statt, weil dringender Verdacht besteht, daß die Gattin
Kühnleins ihren Gatten erwürgt und dann in die Lage
eines Erhängten gebracht hat. Die Frau Kühnlein be¬
findet sich gegenwärtig im Hagener Gcrichtsgefängnis
wegen Verdachts des Kindesmordcs in Untersuchung.

Eine Überrumpelung zn mitternächtiger Stunde
plante in der Nacht zum Mittwoch Eöln Mülheim gegen¬
über . Eöln beabsichtigt nämlich, das letzte Stück des
Schienenstrangcs von der elektrischen Kleinbahn Eöln-
M.-Gladbach zu legen, und wollte nunmehr die Schienen
der dortigen Kleinbahn dnrchschnciden. Jedoch hatte
man die Rechnung ohne den Wirt gemacht, d. h. das
Kleinbahnkonsortium hatte seine Beamten , durch Arbei¬
ter verstärkt , auch zu mitternächtlicher Stunde ans dem
Platze. Man ließ die Eölncr das Straßcnpslaster ruhig
aufbrechen, als sie aber die Schienen öurchschneiden

wollten, ertönte Halt und um dem Vordringen Einhalt
zu tun , ließen die Mülheimcr zwei Wagen der „Elek¬
trischen" an der strittigen Stelle auffahren und so lange
halten , bis die Eölner unverrichteter Sache abzogcn.
Wiederum ein Stück der Fehde zwischen den Verwal¬
tungen der „Elektrischen" der beiden Nachbarstädte, das
beinahe an Krähwinkel oder Schilda anklingt.

Pestverdächtige Natten sind ans dem von Buenos
Aires in Hamburg eingctrofsenen Dampfer „Arad" ge¬
funden worden. Das Schiff wird ausgegast , und auch
sonst sind umfangreiche Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden . Menschen sind nicht erkrankt.

Beim Taubenschießcn getötet. In Langcnkmch bet
Plauen i. V. erschoß dem „L.-A." zufolge beim Taubcli¬
sch ic sicn der Arbeitsbursche Berthe ! den dreijährigen
Sohn seines Dienstherr^

Unwetter in der sächsischen Schweiz. Die sächsische
Schweiz ist von einem verheerenden Unwetter hcimgc-
sucht worden, namentlich der weltbekannte Uttewaldcr
Grund und der gleichfalls viel besuchte Amselgrund
wurden zur Wildnis gemacht. Die Wirtsleute und
Sommerfrischler in der Rathewalder Mühle konnten,
wie die „Voss. Ztg ." schreibt, nur ihr Leben retten.

Gasexplosion . In einer Eoblcnzcr Wirtschaft am
Rhcinufer entstand eine Gasexplosion. Sämtliche Fen¬
sterscheiben des Lokals, sowie das darin befindliche
Mobiliar wurden zertrümmert , bezw. verbrannten . Ein
Installateur zog sich im Gesicht schwere Brandwunden zn.

Rätselhafter Mord . In der Nacht vvm vorigen
Mittwoch auf Donnerstag ist in London der Maler
Archibald Wallen , dessen Bild „Die schlafende Schönheit"
in der Akademie ausgestellt wurde , auf rätselhafte Weise
ermordet worden . Die Polizei nimmt an , daß er Ein¬
brecher überraschte und von ihnen erschlagen wurde . An
das Haus , in dem der Mord stattsand, stößt nämlich eine
Filiale der London und County Bank.

Alte Grabstätte . Waldarbeiter stießen bei der Suche
nach Steinen im Weißen Holze bei Rimbeck (Bz. Minden)
auf Sandsteine , die sonst hier nicht gefunden werden
Bald stellte cs sich heraus , daß es mächtige, ungehauene
Sandsteinplatten waren , die, ans die Kante gestellt, in
einer Länge von 12 Metern nnd einer Breite von 1(4
Metern eine alte Grabstätte umschlossen. Da bei den
zahlreichen Knochenrcsten Schädel und Armknochen, bei
oberflächlichem Suchen auch ein kleines Tongefätz ge¬
funden wurde, dürfte es nicht unwahrscheinlich sein,
idaß cS sich hier um eine vorgeschichtliche Grabkammer
handelt . Weitere Nachforschungen werden bald darüber
Aufschluß geben können.

Kostbarer Schmuck. Im Hause Drouot in Paris
wurden dieser Tage ein Perlenhalsband und ein Diadem
in Brillanten und Smaragden versteigert. Das Hals¬
band bestand aus fünf Reihen feiner orientalischer
Perlen und wurde für 287 000 Frank verkauft . Das
Diadem brachte 30 500 Frank.

Der Molch im Magen . Ein Bauernjunge in Unter-
bernrieth in der Oberpfalz litt schon seit längerer Zeit
an Brechreiz und Erbrechen. Dieser Tage hat er nun
einen Wassermolch erbrochen, den er bei einem Trunk
aus einem Feldbrunnen im vorigen Sommer verschluckt
hat. Vor zwei Jahren hatte ein Mädchen aus derselben
Gegend ein ähnliches Mißgeschick. Ihm mußte der Molch
in der Klinik zu Erlangen entfernt werden . — Wenn
diese Molche am Ende nicht Seeschlaugen sind!

Was in Nnßland gestohlen wird . Aus dem städtischen
Krankenhause zu Astrachan ist kürzlich eine ganze Kiste
mit Pestserum gestohlen worden . Die recht umfangreiche
Kiste war kürzlich aus Petersburg cingetroffcn und vom
Stadtamt ins Krankenhaus geschickt worden , wo sie in
den Keller gestellt wurde . Die beiden Kellcrschlösfer
wurden vom Dieb erbrochen. Da das Serum ansteckend
ist und Pesterkrankungen Hervorrufen kann, so kann der
Dieb großes Unglück anrichten.

Spielhöllen in New York. In New York rst durch
einen Prozeß , der dieser Tage stattgcfundcn hat, die
öffentliche Aufmerksamkeit ans die Tatsachen gelenkt
worden, daß der Spiellcidcnschaft in der City in er¬
schreckendem Maße gefrönt wird . Natürlich haben sich
die Blätter sotort des dankbaren Stoffes bemächtigt und
bringen die ausführlichsten Enthüllungen über die Spiel¬
höllen, die fast allenthalben bestehen und die fast ganz
öffentlich betrieben werden . Der „New York Hcrald"
zählt in einem spaltenlangcn Artikel 30 Spielhäuser auf,
die in der letzten Zeit eröffnet wurden , und es wird
der Verdacht geäußert , daß viele von ihnen für die still-
schweigendc Duldung zahlen. Was diese Spielhöllen
ihren Besitzern abwerfcn , kam bei dem erwähnten Prozeß
zutage, bei dem einer von ihnen namens Canficld zngab,
daß ' er aus dem Spiclgcschäft ein Einkommen von
20 Millionen M . im Jahre babc nnd daß sein Besitztum
20 Millionen M. wert wäre . Sein Spielhaus ist als
Knnstsalon" bekannt , in dem einige Meisterwerke der

Kunst an den Wänden hängen . Reiche junge Leute gehen
bei ihm ein nnd ans : so wurde im Laufe der Verhand¬
lungen auch der Name Reginald Vanderbilts zweimal
erwähnt , und es wurde scstgcstellt, daß der junge Millio¬
när an einem Abend 1200 000 M . im Spiel an Mr . Can¬
ficld verloren hatte , der großmütig den Schuldbetrag
ans eine Million reduzierte . . .

Volkswirtschaftliches.
Weinbau nnd Weinhandel,

m Mainz 30. Mai. Herr ®eotS May l ., Weinbergs-, rJ»/ sHofienficima Rh., versteigerte heute 4t Nummern
„tth iMler^ rigiiial-Bodenüeimer Naturgewächse aus nur

^ -r-n nnd^ n Lagen mit gutem Ergebnis. D,e Berstet««.
* L , »nt besucht, allerdings wurden mangels genügender
a"«bnte 11 N̂ummern zurückgezogen. Für zwei Stück 1904er
wurden e 630  M fiir m  Halbstück 310 bis 440 M. erlöst. Das
Stück 180ber kostete 460 bis 530 M . , das Halbstück 310 bis 430 Ni.
Der Dnrchschnittsvreis stellte sich für das Stück 1804er auf
090 M , für da« Stück 1905ei auf 594 M. Der Ge.amterlöS
bellte sich auf 13 340 M. ohne Fässer.
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; * Die Denkschrift über den Ausbau des neuen Kur-
Hauses habe ich mit großem Interesse gelesen. Wirkt sie doch
aufklärcnd und beruhigend auf alle, deren Interessen in wird-
'fchaftlicher und idealer Hinsicht aufs engste mit der großartigen
Entwickelung unserer schönen Kurstadt verknüpft sind. Wies¬
baden soll und darf sich mit seinem neuen Kurhaus einen ersten
Platz unter den Wcltkurorten erobern, wozu es auch schon wegen
seiner sonstigen Vorzüge und Annehmlichkeitenberechtigt wäre.
Um so mehr ist zu bedauern, daß am Ausbau des Kurhauses hier
und da, besonders aber air der Inneneinrichtung gespart wer¬
den soll, daß man echtes Material durch weniger gediegenes er¬
setzen will. Soll ctrra eine Ersparnis von ISO 000 M., um die
es sich hier doch handelt, die Stadt über alle finanziellen
Schwierigkeiten hinwegsetzen? Jedenfalls würde sich hier zu
große Sparsamkeit bitter rächen. Die Idee des Baumeisters,
eine Anlage nach Art der antiken Thermensäle — den präch¬
tigsten Bauten des kunst- und genußfrohcn Altertums — zu
schaffen, ist großartig und wohl das Leitmotiv beim Entwurf
des Baues gewesen. Um so mehr wäre es zu bedauern, wenn
die Realisierung dieser Idee um einer so geringen Summe
willen ein frommer Wunsch bleiben sollte. Die Außenarchitektur
des Baues hat jetzt nach Vollendung des mächtigen Portikus und
der vornehmen Kuppelwölbuug ungemein gewonnen. Sollte da
nicht die Innenarchitektur in bezug auf Vornehmheit und Ge¬
diegenheit des Materials der äußeren die Wage halten. In
einem Punkte stimme ich bezüglich der Innenausstattung nicht
mit Herrn Professor v. Ticrsch überein. Cr will nämlich die
vier Pfeiler des Kuppelgewölbes durch vier Kolossalfiguren be¬
tonen, das ist schön. Daß er aber Kopien nach antiken Vor¬
bildern verwenden will, das ist nicht schön. Dies wäre gerade
für unser« in der Aufwärtsentwickelung begriffenen bildenden
Künste eine herrliche Aufgabe, für deren Lösung sich gewiß genug
tüchtige Künstler finden würden, die die Fähigkeit hätten, die
hier zu gestaltenden Ideen in eine neue Form zu gießen, die es
vermöchten, in einer uns verständlicheren Sprache zu reden.
Gewiß werden die herrlichen antiken Denkmäler ewig schön
bleiben, aber sie sind keine Kunstwerke, mit den«n ivir unsere
Modernen Bauten schmücken. Sie sind vielmehr Lehrer, die
uns predigen: Seht , so haben di« Griechen ihren Ideen Ausdruck
gegeben, suchet. ihr für eure neuen, kühnen Ideen auch neu«
Forme«.

* Adlerterrain — Dcrnsches Terrain.  Sehr
geehrter Herr Redakteur! Mit großer Spannung und Befrie¬
digung hat wohl sicher mancher Bürger den ausführlichen und
fachlichen Artikel in der Morgen-Ausgabe Ihres geschätzten
Blattes Nr . 246 gelesen. Wenn man bedenkt, baß es am
1. Oktober d. I . sieben Jahre sind, seitdem der Kauf des
„Adlers" mit Herrn Büdingen perfekt wurde, und trotz der
vielen Artikel, der Aussprachen in den verschiedenen Stadtver-
oröneten-Bersammlungen und Vereinen bis heut« noch nicht der
erste Spatenstich zum Bau des städtischen Badhauses getan wurde,
so mutz man an dem Entstehen desselben verzweifeln. Wo wäre
ein Privatmann hingckommen, wenn er ein 3 Millionen-Projckt
so saumselig und energielos angepackt hätte? Nach derartigen
sieben mageren Jahren wurden ihm wohl zeitlebens sicher keine
sieben fette« Jahre mehr erstehen! Als vor einigen Jahren
die Bauplätze an der Langgasse versteigert wurden, sagte Herr
Beigeordneter Körner : „Bevor wir zur Versteigerung schreiten,
wurde mir die angenehme Aufgabe, Ihnen seitens des Magistrats
nntznteilen , entgegen den Ausführungen des „Wiesbadener
Tagblatts ", die Vollendung des Adlerbadcs könne noch 2 biZ
3 Jahre dauern , daß dieses Projekt sofort in Angriff genommen
irnd mit der Fertigstellung der Neubauten an der Langgasse
vollendet wird ." Daß die Prophezeiungen des „Tagblatts " nicht
zu schwarz, ja nicht schwarz genug waren , sieht man jetzt nur
zu deutlich. Wo bleibt das Vertrauen der speziell in der Lang-
gasse so hoch besteuerten Bürger , wenn auf diese Weise Ver¬
sprechungen, die, wenn auch vielleicht nicht juristisch verbindlich,
so doch öffentlich gemacht worden sind, sich nicht verwirklichen?
Rafft sich wirklich einmal ein weitblickenderStadtverordneter auf
und geißelt die jedem gesunden MenschenverstandHohn sprechen¬
den Vorgänge, so verschwindet die betreffende Angelegenheit, wie
der Verfasser des trefflichen Artikels sehr richtig bemerkte, in
der Versenkung der betreffenden Deputation und niemand kann
auf Jahre hinaus mehr etwas davon erfahren. Am 28. Februar
1803, als dah Adlerbad-Projekt endgültig genehmigt wurde,
empfahl Herr Stadtverordneter Hartmann , unterstützt von
Herrn Simon Hetz und unter lebhafter Zustimmung der Stadt-
verordnetciv-Versammlung, die Bauausführung des Adlerbadcö
den Herren Werz u. Huber zu übertragen , die sich seit über drei
Jahren in die Materie eingearbeitet hatten,' und jetzt w-ll man
ohne stichhaltigen Grund dieser Architcktenfirrna das Heft aus
der Hand nehmen und die so außerordentlich wichtige Angelegen¬
heit einem uns heute noch Unbekannten übertragen . ' Nach den
Ausführungen des besagten Architekts, welcher mit einer über
zeugenden Klarheit nachweist, daß, wenn auch nnbewußt und un¬
beabsichtigt, in dem ganzen Vorgehen eine Verschleppung auf
nnbesttmmte Zeit ssiehe Dernsches Terrain ) die unausbleibliche
Folge sein mutz, ist es unverständlich, wie unsere städtische Be¬
hörde nach gewiß reiflicher Überlegung zu einem solchen Resul¬
tat rommcn konnte. Wir müssen deshalb an unseren vercyr-
Uchen Magistrat die dringende Bitte richten, nunmehr den cin-

natürlichen und gegebenen Weg cinzuschlagcn und den
Verfassern des Proiekts , das durch die Sachverständigen ein-
gehend und lange geprüft und allseitig empfohlen worben ist die
Ausführung zu übertragen . Hoffentlich wird das Gras , welches
xetzt auf das Adlerterrain gesät wurde, nicht zu hoch wachsen und
haben die vielen Artikel, die in dieser Angelegenheit auch von
Achten, Herr Redakteur, unterstützt worden sind, endlich einmai
Erfolg. Mehrere Mitglieder des Bezirksvereins Altstadt.

* Di« Kritik der sanitären Verhältnisse auf
der B r e r sta Lt e r Höhe  in Nr . 244 Ihres geschätzten
Blattes hat die trostlosen Zustände in deren vollem Umfange
nicht einmal berührt . In den offenen Abflußgraben an der
Grenzstraße fliehen nicht nur die Spülwasser der meisten
Hauser dieser Gegend, sondern auch der Inhalt der Avort-

solcher Häuser, deren Besitzer aus Bequemlichkeit und
vielleicht am] aus  Sparsamkeit die rechtzeitige Entleerung
dccfcr Gruben unterlassen. Zeitweise ist die ganze Gegend in
weitem Kreise vollständig verpestet und die Jauche nimmt ihren
Weg entlang der « renzstrahe an der Weberschen Gärtnerei
vorüber, um dann in den Rambach, der bekanntlich durch
iutftX'3 .̂ urQiplagen fitest , zu münöen. Daß ßie Staöt Wi-es--
Höcn,  deren Feldschutzp̂ soual die Zustände kennt, dies ruhia

ist erstaunlich. Dce Gemeindeverwaltung in Bier-
stadi hat aus die wiederholten Klagen der Anwohner der Grenz-
straße hi« einige schwache Versuche unternommen zur Beseitigung
der Ubelitande, ohne aber bis jetzt darüber hinauszukvmmen
Cs ist sehr bedauerlich, daß an der direkten Grenze unseres
Kurvrertels derartige Znstänöe fortbestehen.

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. No . 2L2.
i pacht an die Grundbesitzer ungerecht ist, geht am besten daraus J

hervor, baß der Fiskus jedesmal auf Ansuchen einer Gemeinde I
auf sein Anteil an dem Jagdpachtgeld verzichtet. Wenn die
Verteilung zu rechtfertigen wäre , würde der Fiskus wohl gewiß
der letzte sein, der ans diese Einnahme verzichten würde. Wir
sind der festen Überzeugung, daß es Nur einer Anregung bedarf
und die veralteten gesetzlichen Bestimmungen über den Anspruch
au) Sie Jagöpacht « erden entsprechend geändert.

* Die elektrische Bahn Wiesbaden - Dotz¬
heim (frei nach Goethe):

Tiefe Stille auf den Schienen,
Ohne Regung ruht das Gleis,.
Und bekümmert fragt der Bürger:
Ist das all der Mühe Preis?
Keinen Mast auf weiter Strecke,
Keinen Draht erblicke ich:
Dotzheim bis MuseumS-Ecke
Regt nicht Strom noch Welle sich.

Briefkasten.
CH. W. K. IDO. Die fraglichen Taler haben einen gewissen

Sammlerwert . In unserer Redaktion können Sie die Adresse
eines Herrn erfahren, der Ihnen Näheres hierüber Mitteilenwird.

Stammgäste„Znm Nömertor". Die Einweihung des Nicderi
walddcnkmals fand am 28. September 1883 statt.

Stammtisch in R. Die Germania auf dem Riederwald mißt
bis zur Spitze der mit dem rechten Arm hoch erhobenen Krone
11,8 Meter. Die Krone selbst ist 1 Meter hoch und hat 80 Zenti¬
meter Durchmesser. Der Kopf der „Rhcinhüterin " hat einen
Umfang von 3,7 Meter, die Länge des Antlitzes beträgt 1 Meter.
Das mit der linken Hand gefaßte aufgestützte Schwert ist 7 Meter
lang. Zum Guß der Germania wurden 1500 Zentner Erz in
Fluß gebracht. Die Figur selbst ist 640 Zentner schwer: der
Kopf wiegt 30 Zentner , das Schwert nebst Zubehör 28, der Armmit Krone 12 Zentner.

F . Die Kanalbenntzungsgebühr wird von dem ganzen
Mietpreis erhoben. Mehrere beteiligte Inhaber haften als
Gesamtschuldner. Die Gebühr beträgt bei Mietwerten von mehr
als 300 bis cinschl. 600 M. 1 Proz ., bei Mictwerten von mehr
als 600 bis einschl. 800 M. IV2 Proz ., bei Mietiverten von mehr
als 900 M. 2 Proz. öes Mietwertcs, in Ihrem Falle also22 Mrrk.

st M., 80. Mai . Die vor kurzem im „Wiesbadener
Tagblatt gebrachte Notiz über die Verteilung der
Jagd  p a ch tg  e ld er  im hiesigen Kreise, die von dem hiesigen
Lrrer̂ vlarL unbearlstandet übciirommen wuröe, hat viel Staub
aufgewirbelt , aber Len Nagel auf den Kopf getroffen. Die
Interessenten wehren^ sich und suchen darzutun, baß die Ver-
teilung gesetzlich zulässig sei. Das war auch gar nicht bestritten
worden, allein cs war schon manches einmal gesetzlich was es
S-uttz. Nicht mehr ist: für frühere Zeiten und B-rhältnffst ae
machte Gesetze wurden geändert, sobald die. Verhältnisse andere
geworden tvaren. Früher , als die Landgemeinden nur ansGrundbesitzern bestanden und eine Wilüschadcncntichädio!,^
nicht existierte, war es selbstverständlich,0$ Äfct fen
Grundbesitzern zukam, da sie ia auch allein die Gemeindesteuern
gufbrachten und die Ausgaben für die Landwirtschaft trZZ
jÄer ,das r,t m unserem Kreise anders geworden die meisten
Gemeindesteuern werden bet uns aufgebracht von Leuten di^
keinen Grundbesttz haben. Sie müssen auch infolge ihrer Steuer-
I-trst btc  fpc t̂ell für die SßitötDtTifdjüfi ITnf nffrrt
^ e-höhtem Maße tragen und sollen nach d m jetz gen Moküs
an den Einnahmen keinen Anteil haben, was d--? Fast wäre
wenn die Jagdpacht, in die Gcmeindckaffefließen m& he
Hie  letzigen Bestimmungen hinsichtlich der Bertettlmg der 9Ä >-

Reöclis- und Städieanleüien. An der Dienstagsbörse sind
die neuen 31Aproz. Anleihen des Reichs und Preußens wieder
einmal unter pari gesunken. Die 3proz. Reichsanleihe ging um
.30 Pf. zurück, während die 3proz. Konsols nur um 10 Pf.
sanken. Gestern notierten Deutsche Reichsanleihe 99,80,
Preußische Konsols das gleiche. Das Angebot wird hauptsäch¬
lich auf die Rückkehr der Städte zum 4proz. Typus zurück¬
geführt. An der Berliner Börse verlautete , das Preußen-
Konsortium habe beschlossen, sich vorläufig an Submissionen
für die Übernahme von Städteanleihen mit dem 31/2proz. Typus
nicht mehr zu beteiligen. Es scheint, daß die Städte sich in
die nun einmal gegebenen Verhältnisse fügen. Die Stadt
München hat bekanntlich eine 4proz. Anleihe akzeptiert . Die
Stadt Essen schließt sich nun diesem Vorgeben an und wird
ihre neue Anleihe von 12 Millionen Mark auch mit 4 Proz.
Zinsen ausgeben. Die Stadt Dortmund braucht , wie wir jüngst
schon meldeten, 25 bis 30 Millionen Mark, und es wird ihr
ebenfalls nichts anderes übrig bleiben, als den 4proz. Zinsfuß
anzunehmen . Die Stadt Hagen i. W. fordert zur Submission
auf eine 31/2proz. oder 4proz. Anleihe auf. Die Stadt Weißen¬
see bei Berlin wird für ihre neue Anleihe von 20 Millionen
Mark 4 Proz . bewilligen ; hingegen hat die Stadt Cöln ein
Offertausschreiben gemacht auf 36 Millionen Mark mit 3V2
Proz . verzinsbar . Ob ihr die Durchführung in dieser Art ge¬
lingt, bleibt abzuwarten . Die Seehandlung soll ’ bereits abge¬
lehnt haben , eine Offerte auf eine 31Aproz. Cölner Stadtan¬
leihe abzugeben. Auch die Stadt Frankfurt a. M. will noch
einmal den Versuch mit 3Ü- Proz. machen für ihre neue An¬
leihe von 12 Millionen Mark.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung
lustlos und still. Die Feiertagsnähe hält die Kauflust zurück.
Auch wollen die Versuche, Leben in das Geschäft zii bringen,
nicht recht gelingen, österreichische Werte waren gedrückt
auf die Annahme der Demission Hohenlohes. Russen gingen
zuerst wieder etwas rückwärts , erholten sich aber später. Am
Montanmarkt waren Bochumer und Rheinische Stahlwerke ge¬
bessert . Konsolidation blieben von Gerüchten über Angliede¬
rung von Gewerkschaften unberührt . Fest lagen Hansa ; dies
wird mit Aussichten auf Lösung des Tarifstreites begründet.
Dynamit-Trust weichend auf die Mitteilung in der General¬
versammlung , daß ein Preisfall in Schlagexplosivstoffen zu er¬
warten sei. Privatdiskont 33/s Proz.

Fälschungen des deutschen Akiienstcmiiels. Der Berliner
Börsenvorstand hat sich mit den Fälschungen des deutschen
Aktienstempels bei den Aktien der österreichischen Südhahn
beschäftigt. Darüber haben wir ja schon berichtet, daß der¬
artige Fälschungen vorgekommen sind. Es lagen 40 Fälle vor.
Der Börsenvorstand beschloß, daß alle Stücke in Zukunft nur
noch geliefert werden sollen unter Statuierung einer Regreß¬
pflicht des Liefernden . Dieser Beschluß ist wie folgt formu¬
liert worden : Bei Lieferungen in lombardischen Eisenbahn¬
aktien sind ab 30. Mai er. Einwendungen , welche sich auf den
auf den Stücken befindlichen Reichsstempel beziehen, nicht
mehr- an die in § 7 Abs. 2 der „Allgemeinen Bedingungen“gesetztem Fristen gebunden.

Vom rheinisch-westfälischem Eisenmaikf, Das offiziöse
Organ der rheinisch-westfälischen Eisenindustrie , die „Rh.-W.
Ztg. , bringt einen längeren Artikel über die gegenwärtige
Lage der Industrie . Es wird u. a. mitgeteilt, daß der große
Ansturm sich weiter etwas gelegt hat und der Markt ruhiger
geworden ist. Doch sei das, was an Arbeit neuerdings herein¬
gekommen ist, in Verbindung mit dem, was an Aufträgen vor¬
lag, so gewaltig, daß eine ganze Anzahl .Werke für das laufende
Jahr und darüber hinaus voll besetzt sind. Die Beschäftigung
ist allgemein so groß, wie sie nach Ansicht vieler Fachleute
kaum je zuvor gewesen ist. Der Inlandsbedarf sei immer noch
sehr stark . Aber auch das Ausland bringe fortgesetzt neue
Aufträge ein, namentlich in Bau- und Trägereisen, sowie im
Eisenbahn-Oberbau- und rollendem Eisenhahnbaumaferial.
Doch wird auch darauf aufmerksam gemacht, daß die Kon
kurrenz Belgiens empfunden wird, namentlich auf dem Blech
markt . Desgleichen klagen die Feinblechwerke über die Ent
Ziehung der Ausfuhrvergütung. Es sei nicht ausgeschlossen
daß diese Maßnahme bedenkliche Folgen zeitigt, wenn sie
nicht rechtzeitig korrigiert wird. Für die Aussichten, die der
Markt hat die ja gerade bei glänzenden Konjunkturverhält¬
nissen oft Gegenstand der Erörterung bilden, dürfen zwei
Momente nicht außer acht gelassen werden ; es sind die Ver
bandserneuerungen , die wieder in größerem Maßstabe auf"
treten worden, sobald das Jahr zu Ende geht, und die damit m
zusammenhängende Schaffung neuer Anlagen, Betriebserweite
mng und Ivapitalsvermehrangen, die jetzt schon wieder an derTagesordnung sind. , 1

Zur mdustriallen Lage. Die Emil Wünsche-Aktienĝ ell-
sehaft für 1holographische Industrie bei Dresden kann für "das
abgelaufeme Geschäftsjahr keine Dividende zahlen . Es ist dies

zum ersten^ Male seit Bestehen der Gesellschaft ; im Vorjahr
konnte sie 5 Proz . verteilen. Die Ursache des Rückgangs wird
u. a. auf den Streik zurückgeführt . — Die Stettm-Bredower
i ortland - Zementfabrik soll infolge der San Francisco-
Katastrophe große Aufträge erhalten haben, weitere würden
noch folgen. Der Export nach Amerika war sehr rege. Ein
weiterer guter Absatz beider Fabriken sei zu erwarten . — Die
Aktiengesellschaft für BlechbeaTbeitungsmaschinen Reiß und
Martin in Berlin teilt mit , daß der Umsatz für das laufende
Jajir erheblich höher ist als in der entsprechenden Vorjahrs-,
zeit. Bestellungen sind in ziemlich befriedigendem Umfanseingegangen.

Kleine Ffnanzdironik . Aus Paris wird gemeldet, daß die
MessageneMaritime ihr Kapital von 45 auf 75 Millionen
trank erhobt . — Dem Wagenmangel im Rheinland soll durch
Aufhebung der Sonntagsruhe im Güterverkehr entgegengewirkt
werden. Die Generalversammlung der Concordia, Chemische
™„ a“f Aktien in Leopoldshall, beschloß die Ausgabe von
900 000 M. neuen Aktien̂ — Bis es zur Konversion der bulga¬
rischen Anleihe kommt, werden nach neuesten Meldungen nochWochen vergehen.

wi>. Breslau, 30. Mai. Der Zinkblechverband erhöhte «k
Preise weiter um 1 M. pro 100 Kilogramm.

wb. Budapest, 30. Mai. Die Direktion der Ungarischen
Fluß- und Seeschiffahrtsgesellschaft setzte gestern ihre Bilanz
fest. Der vom Handelsministerium genehmigten, demnächst
eipzuberufenden Generalversammlung soll die Verteilung einer
Dividende von U /2 Proz . (wie im Vorjahr) vorgeschlagen wer¬
den. Die Abschreibungen betragen 892 517 Kronen.

Geschäftliches.

Heilung der Epilepsie
durch ein neues und wissenschaftlich begründetes
Heilverfahren . p 59

Aufklärungen erteilt der Spezialarzt l » r.
Alexander Szobo , Budapest , Alkotmänyg 5.

IMe feesten JPtln «-stksäet #en
backt man mit

ör. Keims Blitzbackpulver Ät 1“
Ueberall erhältlich. 1579

Mment3 »el »rli <cl «e 25alin -Crei «ae , p 24
erSiält die Kühne reis «, wi -iss iam «i gesand.

Kalodont erhältlich in der Tausius-Äpotheke. 7gz

für ffcmilktpfilacbrfcbteK: SÄT’
Geburts - und Todes - Auxrigen . wird von' jeher das
,,TLrglrlirkt" benutzt, denn fra# Wiesbadenex Publikum
befrachte ! es als rtioas San ; Selbstverständliches , dal:
solche Millhrilimgrn im ..Tagblatt " erscheinen , weil sie
dann von Hau » *tt Haus , von Familie ju Familie
geicfen werden und sonach ihren Zrverst in ÄUsrerstkrndster
Werse erfüllen . Ferner werden im „Tagblall " auch'die Aus¬
züge aus den Trvilstandsregistern der Stadl Wiesbaden
und der benachbarten Drte soforl nach Ausgabe veröffenb
licht. Die Zusammenstellungen von Famtlien -Nachrichlen
aus Grund direkter Dlittheilungeii aus dem Leserkreise oder von
Unblikationon auswärtiger Zeitungen bringt das ..Tanblalk"
regelmäßig. 2tnch hier- ° ° i Z/Zr
für verlangt man meist (fltS

jig Wovgen -Arrsgai .- nmfnM 28  Seiten . '
Leitung : W. Schulte vom Brühl.
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Br den ypngsthedarj
empfehlen wirs

PulL -MeNung:
hell garniert, moderne Ausführung, K 1

St. Mk. 13 .00 , 7.00 , 0 .00 , O.

letzte Modell-Kopien, ÄÄ |lSt. Mk. 25 .00 . 20 .00 . 19.

00

00

Paiiienhilte,
Damfen-SiwrtliBte

St. Mk. 25 .00 , 20 .00,

Pariser Original-Modelle, 3t. Mt . 80 . 0#St. Mk.

Mutelots : 7 .50 bis

Kretonnes : 5 .00 bis

V
95 Pf.

Sctitm-Jtbteilutig:
Damen-Sonncnseliirme,’* a3Chbsr’ E
Damen-Sonnenschirme“■ wei“"""bvtV 8.5
Damen-Sonnenscliinne,  4.

Kinder-Sonienschirme iH TouristensciiirniB fiir Herren
75

in allen Preislagen.

Blusen s

Aus gemustert. Percal
mit Kragen und

Manscbetten- Garnitur

Eneoeur aus gestreift.
Percal mit Matrosen-
Kraeen und Schleife

Mk. 2. 50.

Weiss Batist, eneoeur
mit

Stickerei-Einsätzen

Mk. 2 ?.

Weiss Viktoria-Lawn
mit

Stickerei
. .. 9 80
Mk- U. •

Weiss Batist-Blusen¬
hemd mit Kragen und

Manschetten

Mk.

IMMM ®htiOII.
Damen-Batist- n. Leinenkleider, ilÄ d.90
Leinen - Jackenkleider , web u. dCrue, mk 25.80  bis 15. 80

Leinen- 11. Pikee-Bolero-Kostüme, ^ .VST2§.80
B80

Samen-Wäsche.
1 25
1®

WaSChkleideiTÖCkem?erue°̂ ^20.0o"A80?6°'o,̂ 80

Mk. 4 .80.

Kinder-Honfektion.

Blusonhemd
aus gestreift. Zephir
mit weissem Kragen

Mk.

Wasch-, Hänger- nnd Blnsenkleidchen<?«
einfarbig n. (.'('mustert, in allen örösren vorrätig, Mk. 17.60 bis I.5?, weiss u. farbig gestreift, Mk. 15.50 bis

Stickereikleiddien, weiss,in Batistu.Leinen,Mk.33.00 bis5. "
I* HOKau  Waschblusen I farbig, gestreift 1 Mk. 5.90 bis 0 .70
SyiniOen "Waschanaüge [ u . weiss, J Mk. 9.20 bis 3 . 10

n 51 _ 1, „ No. 01, kräftiges Hemdentuch mitDamen-Hemden guterŝ e st.Mk
Damen-Hemden
Damen-Hemden

No. 02, Ia Hemdentueh u. Trimming

No. 03, gute Qual., Achselschluss
und Handfesten

St. Mk 1 651*

. 2.95

Damen-Beinkleider No-°4’kÄÄ “°V Mk. I.60
Damen-Beinkleider No-°5’KSS mi,i8,1,61«. Mk. LB

No. 06, mit reichem Einsatz 3 45
und Stickereivolant St. Mk. UmDamen-Beinkleider

Kinder-Wiiselie in allen Grössen und Aiislillirnngen, nur gute Qualitäten, zu wolil leilen Freisen.

für Touristen und iic Beisel.
Reisetaschen , Rucksäcke , Reisekoffer , Reisekörbe , Handkoffer , Hutkoffer , Hutkartons , Plaidriemen , Plaidhiillen,

Schirmhüllen , Reisedecken , Feldflaschen , Feldstecher , Kuriertaschen , Picknickdosen etc.

S * Slumentbal % Co*



Nur gutes haltbares Fabrikat

f. 451 Zweisitzer
m. Schleifrädern

Freitag, 1. Juni 196,8.
1 . mattMorgen -Ar

Hemmer,
Oberhemden, ISsorl- mtd Tonrlsteu-Hemilen. I Kragen und jftanschetten.

:W6IBS, feinste Ausführung, glatter Einsatz. . 3.75, 3.-5JMilCO mit buntem Besatz, Schnur und Tasche2.—, 1.85 iStCliki’Ĥ ’CÜ. Leinen’ 4'facb’ alle neûFonnei^ 95
MM,  feinste Ausführung, Falten-Einsatz . . . . 4 . ^ MaCO mit gesticktem Kragen, Schnur und Tasche 2.30, 2. 15  Stell - Uffllef tof ßfl , Leinen, 4-fach, Stück 45tarhlfl 1 ^schecht , Percal m. Manschetten, in schönen f) U „ or T . ” . ’ , , „ ’ tZ
MI Mg, Mustern .0. dUj 11(160, porös gewebt, mit Besatz, Schnur, Tasche3.10, 2>ßd | MäHSCtl6tt6H, emen’ S' “gg’ 50farhiff ^liecht, feinfädige Qualität, mit losenJ 9K| MQiJA
. “ ‘ " lö » Manschetten . '« U 9 , porös, mit feiner abgesteppter Satinbrust

waschecht, Ia Zephir, mit Manschetten . . 6 . ^ I WßlSS , porös gewebt, mit buntem Pikee-Einsatz

Paar 75, 65,

3.50 1Vorhemden, weiß, glatt. 50. 40,35. 28
3.5vIFurii. Garnituren, Vorhemd“ifjjltt ; 85

Spezial -Marke:
„Sitoineit ' Wäschen

blendend weilse Herren - Kragen und -Manschetten, geschmeidige
Qualität , vorzüglich im Tragen und in der "Wäsche, nur elegante,
neue Formen, Stehkragen
und Steh - Umlegekragen,

S Stück

tgen una in aer wasene, nur elegante,

i 40 | 70 4 SS
■ • , I * f  la

Herren-Socken.
Berren-Socken, .

geringelt , Paar UV  Pf.

Herren-Soeken,
Maco, Paar 40, 35, 30, ut) Pf.

flerren-Socken, _
Reform-Qual., Paar 42, 28, Jo Pf.

Berren-Socken,
Maco, mit Patentschaft , CA
ohne Naht, . . Paar WV Pf.

Berreii-Socken,
engl. Merino, in schöner
Farben - Auswahl, Fuß AT
«*<*«>- Naht . . Paar Pf.

Leibrenten
und

Kapitalien

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. l *reuäsi «clien Renten-
. . Ar«?rsiclierii *igs -Anstalt in Berlin.
Öffentliche Versicherungsanstalt.

Einkoinnienserliiilinng , AKenversurgans . Kapjtalver-
siclierung für Studium , TS ii iSiär <| j | , Aussteuer . —Aufnahme

ohne ärztliche Untersuchung. F84
Portofreier Bentenbezug ohne iiebenszeugnit unter de» von

w -n a I, mt ■, OST ss -relttion zn erfahr . Bedingungen. — Strengste Verschwiegenheit.
Äah. Auskunft, Tarife u. Prospekte kostenfr. bei Feflrr & «ecks in Wiesbaden , Weberg. 29.

5rHj.-u.Zommer-Herreil-
An .iüye . MsvLUtsche Ware (Gelegenheitskauf ) , moderne Stoffe,
M/ Ä r̂ S -tz' beste Motzverarl̂ itung iius allerersten Firmen, früherer Preis
m - 40'.4or\ 50’ - !di‘ Mk. 1« , 20 , 25 , 30, 35 , so lanqe Vorrat.

Ansehen gestattet . Helle Beekanfsräume.

i . M °L KtmaldacheijirGe 30 (Mejeile ). > et, «.

lässige
(Porös)

ist die angenehmste und gesündeste für Frühjahr nnd Sommer

Keiebsle Knsiaahl aller Ketznaterkleider
bei

Franz gchirgÄ«
Hoflieferant ihrer König!. Hoheit der
Frau Herzogin Max v. Württemberg,

Webergasse 1 — Hotel Nassau . i474^8»

©erst elf ! --Rhön-
Höhenluftkurort und Sommerfrische.

Mitten im Rhöngebirge gelegen , sehr geschützt , empfiehlt sich ' als Sommer¬
frische. Man verlange Prospekt . P58

I 'ranz fciclimsler, Besitzer des Hotel Adler.

1572

Herren-Unierzeuge.
Berrcn-Mzjaeken or

Stück 65, 50, 42, 45 Pf.

flerren-Jaeken,
weiße leichte Sommer- Au
jacken , Stück 1.20, 1.10, vtf Pt,

flerren-Maeo-Jaeken,
prima Qualität, 1.35, 1.20, 1. 10

Berren-Bemdea.
beste Maco-Qualität, | 6\

2.50, 2.05, 1.85, l, w

Berren-Maco-Hosen,
prima Qualität, t 45

Paar 2.50, 1.75, 1.50, 1.

soiiue Ausrunrung

m. Schleifrädern

Einsitzer
m.Schleifrädern,Schutz¬
brett und verstellbarem
Fugskasten

Zweisitzer
m. Schleifrädern, ver¬
stellbaren Sitzen in vier
Stellungen

Zweisitzer
in feiner Ausführung

Grosse Auswahl bis zu den elegantesten Ausführungen
mit und ohne Verdeck. Billige Preise«

Strandkörbe Feldstühle.

S. Sltimenty * Go.
SCirnhgasse LT—41,

1290
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«T-
«t Wer selten lächelt, verrat durch die,es Lächeln, w es um

ihn aussieht. Wer immer lächelt, verrat , daß er etwas zu
verraten fürchtet: entweSer seine Dummheit oder seine
Schlechtigkeit. Bernhard Shaw.

(32. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

„Der Unglückliche muß hier in der Nähe sein", sagte
Klaas und sprang aus deni Sattel . Dann legte er beide
Hände an den Mund und ließ ein lautes „Hailoh ! er¬
schallen. „ .

Ein Freudenschrei antwortete : „Hierher ! Hierher
Zu Hülfe ! Zu Hülfe !" rief es in der Herero -Sprache.

Heinz befahl den beiden deutschen Reitern dre Pferde
zu halten , dann kletterte er mit Klaas den felsigen Ab¬
hang hinauf , von dessen Kuppe der Hülfeschrei gekommen
zu sein schien!

Mühe genug kostete es sie, den Gipfel zu er¬
reichen. Über felsiges Geröll, durch Dickicht und Dorn
mußten sie, das ihnen die Hände und das Gesicht blutig
riß.

Endlich hatten sie den Gipfel erreicht. Ern grauen¬
hafter Anblick bot sich ihnen dar . ^

Der Felsen stürzte nach der einen Seite schroff ab,
wohl hundert Fuß tief . In der Tiefe brauste und tobte
ein fetzt angeschwollener Gießbach über spitze Felsen und
Steingeröll.

Ein alter Feigenbaum hatte sich mit seinen Wurzeln
an den Felsen angeklanrmcrt und neigte sich über die
grauenvolle Tiefe, einen starken, aber erstorbenen Ast
über sie hinwegstreckend.

Und an diesem Ast hing der Körper eines Mannes,
der an den Armen und Beinen gefesselt war , mit dem
Gesicht nach unten , so daß seine Augen stets in den
furchtbaren Abgrund schauen mußten , in dem der Wild¬
bach brauste und schäumte. Der Wind schaukelte den
bewegungslos gefesselten Körper bin und her : der alte,
trockene Ast knarrte und ächzte, als sollte er jeden Augen¬
blick brechen und mit seiner Last in den Abgrund stürzen.

„Um des Himmels Barmherzigkeit willen ", rief
Heinz, von Grauen und Mitleid erfaßt , aus , „wer konnte
diese Grausamkeit begehen!"

„Ein Teufel — kein Mensch", sagte Klaas , ebenfalls
tief erschüttert.

„Helft mir — helft mir . . . ." ächzte der Gefesselte,
seine Augen in wahnsinniger Angst auf die beiden
Reiter geheftet.

„Halte dich ruhig ", rief ihm Klaas zu, „daß der
Ast nicht bricht. Wir wollen versuchen, dich zu retten
. . . . aber ruhig , ganz ruhig jetzt . . . ."

Er löste die Halfterstricke, die er und Heinz bei sich
trugen , und knüpfte sie fest aneinander.

„Wenn der Ast mich hält ", sagte er, „dann können
wir ihn retten , sonst sind wir Beide verloren . . ."

„Was wollt Ihr tun ?"
„Ihm das eine Ende des Strickes um den Leib

binden . Das andere Ende haltet Ihr fest. Versucht,
wenn ich ihm den Strick um den Leib geschlungen habe,
ihn nach dem festen Boden hinzuziehen, tch will ver¬
suchen, ihm die Fesseln zu durchschneiden."

Vorsichtig kletterte Klaas auf dem Ast des Feigen
banmes entlang , der unter der doppelten Last ächzte.

Jetzt hatte er den Unglücklichen erreicht und be¬
festigte den Strick um seinen Leib.

/„Zieht noch nicht, bis ich ihm die Fesseln durch
schnitten habe."

Ein rascher Schnitt des scharfen Jagdmessers trennte
die Fesseln, welche dem Ungliicklichendie Arme auf dem
Rücken zusammenschnürten.

„Ruhig — ruhig !" mahnte Klaas . „Noch s» d ^ hr
nicht gerettet , und wenn Ihr Euch, ö» heftrg de
können wir beide abstürzen. — Könnt Ihr den Zwerg
erfassen?" „ . . , «

„Ich habe keine Kraft mehr in den Händen
„So , jetzt seid Ihr auch an den Fußen srer . . .
In diesem Augenblick krachte der Ast, auf dem Klaas

äß und an dem der Herero hing . . OT a
„Zieht — um Gottes Nullen zreht! rief Klaas

Mit einem mächtigen Sprunge rettete sich Klaas auf
den festen Grund und Boden. Heinz zog mit gewaltigem
Ruck das Seil an — der Ast brach sMternd ^ tzwel
der an ihm Hängende stieß einen furchtbaren Schrm wls
_er stürzte — aber ferne Hände ergriffen unwillkürlich
noch die Büsche, welche an dem Rande des Felsens wuch¬
sen, und klammerten sich dort krampfhaft fest.

„Gerettet !" rief Klaas und zog mrt Heinz vereint
den Gestürzten auf den festen Grund , wo er besrnnung
los niedersank.

Sechstes Kapitel.
„Wenn ich nicht irre ", sagte Heinz, den Bewußtlosen

betrachtend, „so ist das Michael, der Häuptling von

habt recht, Unteroffizier ", bestätigte Klaas ^ „Es
ist Michael, ich kenne ihn . Wer kann den alten „Trun-
kenbold in diese furchtbare Lage gebracht haben?

„Wir werden es bald erfahren . Seht er regt sich:
Gebt ihm einen Tropfen aus Eurer Flasche ,

Kaum hatte Klaas dem Ohnmächtigen etwas Kognak
eingeslößt , als dieser aufsprang und wie rasend davon

Keinen Brandy mehr !" rief er mit dem Ausdruck
des höchsten Entsetzens. „Der Teufel sitztm dem Brandy
_ s cr  Teufel — der Teufel . . . •" „ „ ^ , ,,

Du scheinst mir selbst von dem Teufel besessen,
Michael von Omaruru ", sagte Klaas lachend. "Furchtest
dich doch sonst nicht vor emem guten Schluck Kognak

' Wer seid Ihr ?" fragte Michael zitternd . „Ach, letzt
erkenne ich Euch! Hab ' Euch in Otjimbingue gesehen,
bei dem alten weißen Mann und bei der weißen Taube

und Ihr habt mich von dem Baume da abge-
ickinitten . mich von einem grauenhaften Tode ge¬
rettet . ' ah, mein Leben gehört jetzt Euch . . . . ich

(ürnci (yB' fl -Ciös . • • •
Er stürzte Heinz zu Füßen und bedeckte dessen Füße

mit Küssen. Dann kroch er zu Klaas , um auch dessen
Füße zu küssen. , , , .

„Laß das ", sagte Heinz. „Steh ' auf und erzähle
uu ^ wie du in seue furchtbare Lage gekommen bist.

'Weiß ich es selbst? Der verfluchte Engländer hat
mich betrunken gemacht— Fluch allem Brandy und Fluch
mir selbst, wenn ich noch einmal einen Tropfen trinke!
_Dann hat er mich wahrscheinlich durch ferne beiden
schwarzen Teufel an den Baum binden lassen — und ich
erwachte aus meiner Trunkenheit , als es hell wurde und
ich sah meinen Tod vor Augen . . . ."

Du sprichst von dem Engländer JonathanSmders ?"
Ja

"So weißt du auch von der Frau Krieger und ihrer

"^ 'Der Engländer hat sie entführt , und weil ich die
Frauen beschützen wollte vor feiner Gier und sie zu
meinem Weibe in meine Werft bringen wollte", log
Michael den selbst in seiner jetzigen Verwirrung seine
Schlauheit nicht verließ , „machte mich Jonathan be¬
trunken «nb band mich an den Baum , wo ich elend
sterben sollte . . . ." , , . , ....

Auf Klaas Jürgen !" rief Heinz. „Fetzt muffen
wir "den Räubern nach! Der Herero wird sich jetzt allein
weiter helfen !" or.

Das ist auch meine Meinung , sagte Klaas . „Aber
ich denke, wir nehmen den Herero mit , er kennt den
Schlupfwinkel Jonathan Sniders ."

„Ja , ich kenne ihn ! Nehmt mich mit und so wahr
ich der Michael von Omaruru bin, ich liefere Euch den
Engländer aus ."

Man kletterte jetzt rasch den Berg hinunter . Unten
angelangt , trank Michael einen langen Zug aus der
Wasserstelle, den ihm angebotenen Branntwein wies ec
schaudernd zurück." . „ _ m .

Nstu , nein ", sagte er, „niemals wieder, ~ cr Brannt¬
wein hat mich in eine Hölle gebracht. Ich trinke keinen
melir. — Wenn Ihr mir etwas geben wollt, so bitte ich
um einige Bissen Brot ." , . , .?rFl

Man reichte ihm Brot und etwas getrocknetes Fleisch,
das er gierig verschlang. . . .

„Aber nun zu Pferde !" rief Hernz, den Fuß schon
im Steigbügel . . . ..

„Hali ", unterbrach ihn der Herero . ,,^ ä) sehe, ttn
feib nur vier Reiter ; damit könnt ihr nichts gegen
Jonathan ausrichten , der mindestens vierzig gut be¬
waffnete Reiter nrn sich hat ." . r „ .

„Und wenn er hundert , hätte !" rref Hernz ung . -

„Hört den Herero erst einmal an ", sagte KlaaZ
Jürgen bedächtig. „Du weißt, wo Jonathan sich be-

ich weiß es. Und wie ich die Zeit berechne,
so muß er jetzt schon nahe bei seinem Schlupfwinkel ferm
Jedenfalls werdet ihr ihn nicht vor seinem Lager ern-
holen. Ist er aber erst einmal dort , so könnt ihr m!
Gewalt nichts ausrichten . Ihr wurdet aus dem Sattel
geschossen sein, ehe ihr hundert Schritt an das Lager
herangekommen wäret . Seine Leute sind alle mit Henrr-
Martrni -Gewehren bewaffnet." . , „

„Und von dieser Räuberbande hört man letzt zum
ersten Mal ?" fragte Heinz erstaunt.

„Das macht", fuhr Michael fort , „daß wir unsere
Züge stets nach dem Ovambolande richteten. Aber in
nächster Zeit würdet ihr von ihr schon gehört haben.

„Das Räubernest mutz ausgenommen werden ! AY,
wären wir nur unserer zwanzig Reiter !"

„Ja , dann könntet ihr schon einen Angriff wagen.
Aber so würdet ihr nur in euer Verderben rennen und
die Weißen Frauen nicht retten . Aber ich will euch helfen^
Jonatban hat mich betrogen , er hat mich einem grasig
lichen Tode preisgeben wollen, dafür will ich nach rachen.
Laßt uns nach Windhoek zurückreiten und Verhärtung
holen. Dann führe ich euch zu dem Schlupfwinkel und
ihr könnt Jonathan samt seinen Leuten gefangen nehmen
oder töten ."

„Und so lange sollen wir die beiden unglücklichen
Frauen in seiner Gewalt lassen? — Nein , das geh-, an,
keinen Fall !" „

Ich will Euch einen andern Vorschlag , machen.
Unteroffizier " , nahm Klaas das Wort . „Ihr schickt einen
der Reiter mit einer ausführlichen Meldung nach Wtn >- >
hoek zurück, damit er Unterstützung herbeiholt un^
aber führt Michael ungesehen an den Schlupfwinkel des
Räubers , wo wir ihn solange beobachten, bis Unter-
stützung kommt. Vielleicht bietet sich uns bis dahrn schon
Gelegenheit , die beiden Frauen zu befreien. Wenn m.
Michael dabei behilflich ist, gelingt es sicherlich. '

Ich werde euch helfen und sollte ich den Engländer
mit eigenen Händen erwürgen " , sagte Michael, wahrend
seine schwarzen Auaen rachsüchtig aufslammten.

„Es soll so geschehen, wie Ihr sagt, Klaas ", be-
stimmte Heinz nach einigem Nachsinnen. „Es bleut uns

n^ ©T befahl denn einem Reiter , nach Windhoek zuruck-
znkehren und Unterstützung zu holen

„Du, Michael", sagte er zu diesem, „kannst hinter
dem" andern Reiter aussitzen." , ^ ^

Das ist nicht nötig ", entgegnete der Herero . ,.v?ch
führe euch einen Weg, wo ibr doch nicht reiten könnt,
und ihr die Pferde am Zügel führen mußt . Folgt mir

mir ' (Fortsetzung folgt .)

für Damen
aus Holzwollwatte oder la Verbandmoos, (
nur bestes Fabrikat von höchster Auf- j
saugungsfähigkeit , angenehm weich im j
Tragen und unentbehrlich als Schutz ,
gegen Erkältung , sowie zur Schonung .der ‘Wäsche.
Paket ü 1 B*tzd . y0n 8« I” f . an.

„ a st- „ „ S « Pr . an.
Befeitigun ; »gürtel

von 5 © !*r . an. 1173

I ®. A.
Artikel zur  krankenpflege.

Weibliche, aufmerksame Bedienung. aj
Taunusstraße 2. Telephon 227. w

Lager in aoierik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1181

ftSenitaun Stickdoriiy Gr. Burgstrasse 4*

Sfierie gilt nut noch für heule und nmgen.
J . MoifiMarktstraße 19,

Ecke Grabenstratze.
Sachf.

Marktstraßc 19,
Ecke Grabenstratze.

Wegen Aufgabe Kurzwaren 50J/o unter Preis.
Daselbst werden Strümpfe in 1—2 Aagen augrwebt.
Arbeitslohn 10—20 Pf ., handgcstnckt 20—40 Pf.
Mehrere 100 Stück fertige Strumpfe , Socken,
Beinlängen. Handschuhe von 10 Pf . an. Einige
1000 Stück Partie -Korsetts , früher 3- 6 Pst.,
setzt von 70 Pf . ab.

Ml WMlßmftS, “ ÄS,*

Kinder- braune Schnürstiefel,
ächt Ziegenleder mit Absatz . . für

Braune Knopf- und Oesenstiefel,
Ziegenleder, Grütze 27, 2°, 29, 30, für

Dieselben Knopf- und Oesenstiefel,
braun u. rot, Größe 31, 32, 33. 34, 35,

Damen -Lasting-Morgenschuhe mit
Gummizug und Absatz . . . . für

Damen-Segeltuch-Stiesel mit Ledcr-
besatz, sehr elegante Forme», beige,
grau und weiß . . . für

2?<>
4?o
1?'
3 .

50

Feine ächt Chevreanx- Hakenstiescl
für

Herren- Wichsleder»Hakensticfel,
durchaus solide; moderne Formen, für

9™
@. 50

L»crrc« -3 »a- und Schnürstiefel mit Jt  75
" dauerhafter holzgcstiftctcr Sohle für

Herren- starke Segeltuch-Halb schuh«
mit Lcderbesatz, braun und schwarz, 75
alle Größen - .

Kinder- braune Spangenschuhe, -f 0».
auch Lackleder mit Absatz . . . für

Damen- leichte Spangenschuhe O «>0
für

Damen- schwarze Halbschnhe «Z 65
für

Damen- rote Spangenschuhe oder 56
Damen- braune Halbschuhe für

Damen- farbige Schnürstiefel 85
für

Kinder- ächte Boxkalf- n. Chevreanx-Schnl-
stiefel i» den modernen breiten Sohlenformcrr
sehr billig.

Iic46d)onjenItet MMIrchc, Ecke Kradensirche. ueifatn seht besondere BeMtmg!
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Wshnungz -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feitK852  dar
Wiesbadener Taablatt.

von den Mirlhrrn , insbesondere
4-lttrtK '^' Et^ t » dem ZremdrnpubliKum und den

hier zuziehenden rmstvArtigen Familien wegen der
unübertrollenrrr Auswahl von Ankündigungen.

von den Brrnrrrkliern , insbesondere
den Wiesbadener kfausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uedrrsichtl'.ch geav- nel nach Art nnd Gr»Fe des
xn nermiethenden R»«mrs

®kfsükrtriige °°Eig tm«M»Tsgdlatt-VrrlLg«

Jeder Rfiether
verlange die Wolinnngslisten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : Luisenstrasae 19.
Telephon 439.

/U
ff Königiiehcr Hofspediteur

J-/c ttenmayce
®tadt - UiMzilge 0

Ueber Siegel laiag -en
von und nach auswärts.

Allff 1*4»WStla 8*BS1SA»-tzd2S
riir kurze u * lüng 'ere Zeit.

W erpackungen,
Spedition von BSinterlassen-
scliulien , Aussteuern ete . etc.

BUreau > SL Iftlteinstrasse
(neben der Hauptpost .) 1543

Das

WohnmgMtzmIs-Ulklll
Lion k € lt,

Frredrichstr. li — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

«röblirten und nnmöblirten
Bitten - und Etagenwoynungeu
Geschäftslokalen — nrödltrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Rillen . Aänsee ete.

| . Mfetainireia t
von Villen , Wohnnngen u . Geschäftalokalen ^

S _ vermittelt kostenfrei <-
♦ dt. Meier , Agentur, 'fi’annusstr . S8.

Billa Fraöfurterstr. 29
und Ecke Lefsingftratze

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh . dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 1419

Sormenbergerstr . 46
möblierte Bttta (nur für Selbstbewohner)

zu vm . Näh . daselbst durch d. Verwalter
oder * <■ Maentn - , T -' i -nndstr . 17.

Villa Möhrlngstratze 8 ganz oder gethetlt auf
gleich od.später zu verni . od. auch zu veck. i5 -r4

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage , mit Stallung , sei. od. spät,
zu verm. od. evtl , mit Möbel zu verst Näheres
U. . Heiser , Schützenhofstr . 11. 1516

VTö K /fix  ruhiger , freier Lage , zw.
Ul K Kurpark u. Wilhelmstr .,

eleg . Hochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker , Veranda , .Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße 1 a. 1547

10 —12 -Z «-Villa , Ende Somicnbergcrstr ., in freier
gesund. Lage, für den bill . Preis v. 3000 Mk. p.
Herbst zu verm . Pcnsionszw . ausgcschl. Off.
unter C . @30 an den Tagbl .-Verlag.

GeschLftslokale sie.

Frise,lrgcschüst SÄ «ff
Bedingungen sofort oder später zu verm . Off.
erbeten unt . W . « 13 an den Tagbl .-Vcrlag.

Konditorei mit Cafe,
erstklassig eingerichtet , an verkchrreichcr Ecke, an

einen tüchtigen Fachmann preiswert zu verm.
Offerte n unter C . « 31 an den Tagbst -Verlag.

<» »««»» mitNcbcnräiimcn
er (Aart .), zusam.

113 gm , auch ev. zu jed. and . Bctr . geeign., zu
verm. Dorkstraße 2, 1. EAaesehier . 1549

Nürkoroi nebst 4 Zimmer Dorkstraße 19 per
•OlUitlLl 1. Juli zu vm. (auch m. Haus zu Vst).

Näh . BiSmarck-Ring 9, bei « oll . 1474
Adolfsattee 3 , Hth . Part ., 8 Räume , sep.

Eingang , zu Kontor geeign., auf gleich oder
später zu vermieten . 2017

schöne gr. helleSouterrain-
*9  räume mit gr. Keller u.

3 Part . -Bürcanräumen (seith. Inh . Höt «« l»)
anderw . zu verm . Näh . da «. 1 St . 1550

ADEtratze 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

u. geraum . Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vcrmiethen . 1551Bureau -Räume

Adolfstratze 14, Part., von 4 Zimmern und
Zubehör , speziell für Rechtsanwälte ge¬
eignet , per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolfsstraße 14, P ., Weinhandlung . 2028

Albrcchtstratze 8 Laden, paffend für Friscur--
geschäft, auf gleich zu vermieten . 1481

Bcrtramstratze 20 Raum für Werkstätte oder
Lagerraum mit Remise auf sofort oder später.

BiSmarckring 6 Werkstätte, Lagerräume und
Bureaus zu verm . Näh . daselbst Hochpart . 1510

bZisruarckring 41 schöne Werkstätte oder
Lagerraum gleich zu vermieten.

Bleichstratze 12 Werkstätte mit Lagerraum zu v.
Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für

Bnreauzwccke geeignet , sofort od. später zu vm.
Näh . Blücherplatz 4, bei Frau Bormann.

Blücherstr . 17 kl, Werkstatt billig zu verm.
Näh . Blücherstraße 19, bei U >»y.

Blücherstr . 10 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm . Näh . dorts . bei ^ r . May . 1555

Blücherstratze 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten . Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P . l. 1556

Blücherstr . 23 ist eine große helle Werkstätte zu
vermieten . Näh . daselbst im Laden.

Bülowstratze 11 Werkstatt zu vermieten. 1954
Dotzheimerstratze 11 Werkstatt, 10 Meter lang,

5 Meter tief, sowie ein Lokal von zirka
80 fll -Metcr , auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres bei fl̂ r . Heil «teim . 1503

Dotzyeimerstr . 55 , Neubau, sch. Ladenm.Lager
Bureau , Gas , elektr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 1558

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, za. 420 Hs-Mtr. gr.
belle Werkstätte u. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas , cvent. Aufz. u. Dampfheizung , ganz oder
gcthcilt , zu vermieten . Näheres daselbst. 1559

Dotzheimrrstr . 62 , Tiesp., Werkstätte, Bureau
oder Lagerraum sofort zu verm. Näh . Part . l.

Dotzheimerstratze 88 zwei Werkstätten mit
großemHof öder auch zusammen alsLagerräume
sogst zu verm . Näh. Vorderh . 1. Stock . 1279

Neubau Dotzheinierstratze 103 , «iäittier,
gegenüber Gütervahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimm «r-
Wohnunge « zu vermiethen. 1560

Drciweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagcrr. b. 1561
Eltvillerfir . 4 Werkstätte mit u. ohne Lager¬

räume , Flaschcnbierieller sofort oder später zu
vermieten . Näh . Dotzhcimerstr . 74, I . St . 2020

lsLltvillerstratze 14 schöne Helle Werkstätte und
vsä' Lagerraum p. sofort . 8st Vdh. P . !. 1563

Gneisrnaustratze 3 , Neubau , Laden
für Bäckerei, cvent. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blüchervlatz 3. 1564

Architekt C . Bormann.

Göbenstr . 9 Helle große Werkstätte , zirka 80 qm'
ganz oder geteilt zu verm. Näh . Part . l.

LLoldgaffe 18 Laven zu vermieten . Näheres
im Spezereigcschäst.

Helencnstratze 18 eine gr. helle Werkstatt aus
sofort oder später zu vermieten . 1566

Helrnenstratzc 1, Neubar -, ist ein schöner
Metzgerladen mit Stallung zu vermieten.
Näh . bei 8" » ««s . Erb cherstr . 11 . 1565

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau - od. Lagerräume
zu vm. Näb . BiSmarckring 32. 1. Müller . 1567

Karlstratz « 7, zwischen Dotzheimcr- u. stihcinstr.
Laden mit 2 Schaufenstern , 2 Zimmern , Llküche
und Zubehör , auch für Kontorzwecke geeignet,
zu verm . Näh . Karls !raße 7. 2. 1935

Kirchgaffe 11 II. Werkstatt für ruh . Gesch. zu v.Laden.
Grstzer Ecklade « , $üe  Kirchgaffe und Luism-

straßc, mit 5 Schaufenstern , 2 Eingänge und
großer Lagerraum , per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgcschüft üiling -. 1460

Ecke Meiststraße 2
ist ein großer Laden mit Lagerräumen und Wohn.

Per sofort zu vermieten . Näh . daselbst. 1937
Luisenstrast « 22 sehr große Lagerräume zu vcr-

micthen . Näh . das. iiii Tapctengeschäft . 1568
Luisenstratze 43 , Ecke Schwalbacherstraße, wird

ein Teil des Parterre für Konditorei u. Cafe
umgebaut und ist per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst 2. Etage links . 1569

Luremburgplatz 1 Laden mit Keller zu sehr
kleinem Preis zu vermieten . Näh . 2. Et . l . 1896

Lnxe»»burgplatz 1 Helle Werkstätte preiswert
zu verm . Kleiner Slusstellnttgsraum nach der
Straße , für Putz , Uhrmacher oder dergl., billig
zu verm. Näh . 2. Et . I. 1897

Luremburgplatz 1 Helles, trockenes, freundl.
Souterrainzimmer als Lagerraum sehr preis¬
wert zu vermieten . Näh . 2. Et . l . 1898

Luxemburgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten . 1571

Lnremburgftr . freundl. kl. Laden nebst Lager¬
räumen , mit oder ohne Wohnung , auf Juli zu
verm . Wh . Luxemburgstr . 6, Bäckcrl . 1436

Marktstr . 12 Entrcsol, groß, für Bureau oder
Lagerraum , sof. zu verm . Näb . C. Hoffmanu.

Kaden Marktstratze 82 <Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten . Heinrlel , Wels . 1572

Mauergasse 8 eine Werkstätte mit großer2-Z.-
Wohnung auf 1. Okt . N. Maucrgaffc 11. 2010

CI 7 schönergrober Laden mitJ - 4 Sousol mit oder ohne
... . .. für jedes Geschäft, per sofort od.

später zu Verm. Näh . bei Weiner . 1281
MichelSberg 8 Laden mit Ladenzimmer mit od.

ohne Wohnung per 1. Juli zu verm . 2008
Mlchelsberg 28 eine Werkstätte, auch als

Lagerraum oder Magazin zu vermieten.
Moritzftr . 23 kl. Wksr. od. Lagere. N. 1. Et. 1574
Moritzstratz« 24 , 1, Laden zu vermieten. 1575
Moritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier -, auch für jedes andere
Geschäft paffend , zu vermieten . 1282

Wvynung am i.

Mauergassk
Wohnung , pass.

Moritzstraße 66
zwei moderne Läden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können uoÄ
berücksichtigt werden . Nähere « bei 1576

Saeinlir ' ff &,  Voraangcr,
Moritzstraßc 68.

HWettelbeikstrasie 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst oder Albrcchtstraße 7, Laden . 1577
Nettelbeckstratze 3 1 großer Lagerraum, für

Werkstätte , Tapezierer oder Flaschenbierkeller
geeignet, auf 1. Juli zu vermieten , cvent. mit
Wohnung . Näh . Vorderh . Hochp . rechts. 1578

Ncttelveckstr. 6 WeM . (25 qm) u. Lagerr. sof.
Neugaffe 2, Ecke der Friedrichstr., ist ein Laden

mit oder ohne Wohnung zu vermieten . 1965
Ntederwaldstratz « 7, 2, Werkstätte mit Lager¬

räumen sofort zu verm . Näh . im Laben . 1881
Niederwgldstratze 8 Laden mit Zubehör zu v.
Niederwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleiner

Wohnung , sehr paffend für Friseure , per sofort
zu vermiethen . Näheres Herderstraßc 10, 1. Et .,
und Kaiser -Friedrich -Ring 74. 3. 1579

Niederwaldstr . 11 s. sch. gr. Hoflagcrraum. 1580

Oranienstratze 1» Ecke der Rtzein-
stratze, Laden mit Zubehör billigst zu vcr-

~ ~ ' ' bst 3. ~mieten . Näh . daselbst 6. St. 1985 I
Dranienftratze 17 schöne große Werkstätte per

sofort zu vermieten . Näh . Vorderh . 2. St . 1582
Oranienstratze 45 schön, großer Laden. 2 Schau¬

fenster. mit 2-Zimmer -Wohmmg für 1000 Mark
sofort zu vermieten . 1283

Matterstr . 42 Ladenm. W., p. f. Schnellst, z. o.
Ouerfcldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verni . 1588
Ranenthalerstr . 7 ist eine schöne Werkstätte mit

Wohnung zu vermieten . Näh . Vdh . Part.
Rtzeinstrasie 26 schöne HelleBrrrearrrarrwe,

cv. mit Lagerraum , Keller , auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . das . Gartenh . 1 r.

Ecke Nheinstraßc it. Kirchgasse
Laden mit 2 Schaufenstern , ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Entrcsol , sehr geeignet
für Kolonial - und Dettkatefsengeschäft,
per sofort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A.  Müäi «-r,
Kaiser -Friedrich -Ring 59. 1585

Riehlstratze 9 Laden, auch als Bureau, sofort
oder später zu vermieten.

Rüdes !,eitnerflratze 16 Läden mit ober ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 1586

Schnrnhorfistr . 25 Werkst, o.Lagerr. z. v. 1587
Ä-chicrstcinerstr. 16 sind schöne Souterrain-

Räume mit Gas und Wasser als Lagerräume
zu vermieten . Näh . Parterre . 1467

Schiersteincrstr . 17 Laden mit Einrichtung u.
Flaschenbierkcllcr oder Lagerkeller sof. od. spät,
zu vermieten . Näb . 1. Stock . 1976

Schnlgaffe 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
vermieten . Näheres Hinterh . 1 Treppe . 1478

56rffrtin «>tT Schwalbacherstr . 29 , EckeMnn-
vJ ÜIIU ' IH ritiusstr ., mit od. ohne Sonst und

Wohnung p. i . Oktbr . 1906 z v. N. 1. Stock . 1589
Wairanlstraffe 25 eine belle große Werkstätte

mit Hinter - und teils Vordcrhoi (mit gedeckter
Kallel auf 1. Juli zu vm. N. im Laden . 1591

S «da»»platz 5 zwei Werkstätten, eventl. mit elektr.
Motor , gleich oder später zu vermieten.

Tautinsstratze 55 ist ein großer Lade« mit
schöner 6-Zimmer -Woh »ung , Küche, Bad , Gas
und Elektr . im Entrcsol zusammen oder getrennt
zum 1. Okt . zu vm . Näh . imHause , 3. Et . 1484

Watcrlooslr . 3 (am Zictenr.) sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäft zu vermieten . 1487

Weitzenvurgfir . 4 Werkst, od. Lagerr. zu vm. 1592
Werd «rstr. 5 2 je 65 qm gr. Räunie, als Bureau.

Werkst, od. Lager zu v. AuSk. das. Part . 1284
Wefte« dstratz« 4 Laden mit Wohnung zu verm.

Einrichtung für cspezerei - u. Gemüsegeschäft vor¬
handen , cv. Flaschenbicrkeller . N. 1 St . !.

Westendstv. 10 Räumev. 39 qm u. 80 qm als
Werkst, st ruh . Gesch. od. Lagerr . Daselbst gr.
Laq«rk«ller, 52 qm, zu v. Näh. Vdh. P . 1593

Wilhelmstratze Ln , sehr hell und geräumig , für
jedes feine Geschäft gecignel , sof. od. spät , zu
vermieten . Näh . das eldst bei Weil.  1594

Wilhelmftratze 6 grotzer Laden
mit großem Schauerkcr , anschließend vier
Zimmer , zusammen za. 200 qm . auch Ein¬
gang vom Hofe aus , per sofort z« ver-
utiete » . Nah. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11— 12. 1988

Wilk»elnistr»He 10, « eben CafS
Hol>e« zoüer» , beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Waren ), sehr geeignet für
Zigarren - üleschäft, per 1. Juli zu
verm. Näh. Burcan Hotel Metropole,
vormittags 11 —12. 1991

Obere Wilhelmstraße
ist ein Laden mit Lousol n . Wohnung
oder großen Lagerräumen zu verm. Gefl.
Off , ünt . S.  BSS an d. Tagbl .-Verl . 2021

Laden mit 2- od. 3-Zimmerwohnungu. Zubehör
p. sofort od. sväter billig zu vermieten . Blücher¬
straße 27, 1. St . rechts Auskunft . 1597

">it Ladenz . ec. per sofort od. sv.
«k-Myt I » zu verm. . Volt - , Delaspec-

Üratze 1» nächst a. Markt . 1598
Eckladen mit od. o. W . zu v. Dotzhstr . 10,1 . 1978
lWorkffaff rine fetföne Helle, mit oder ohne
PCUlfUUl , Wohn, zu verm. Eltvillcrstraße 9.
Laden für Metzgerei, mit Wurstküche, sofort zu

vermieten . Näb . Eltvillerstr . 14, art . I. 159g

Lad§N- i6oo
Friedrichstratze 16

ist mit Contor , Werkstatt und eventl . Woh¬
nung per sofort oder später zu vermiethem

41. I 5tr «>els eiin.

Schöne helle Lagerräume zu vrrurieten
Gwcisenaustraffe 25.

Große Helle tr . unterst Souterrainladeuränme
als Bureau oder Lagerräume auf gl. od. 1. Juli
Pr . zu verm . Göbcnstraße 17. P . r. 2006

Sont .-Laden u. Lager zu v. Goctbestr . 1, 1. 1285
S ont . -L a g er rä nnte zu v. N. Goethestr . 1. 1601

^ür Möbel - Lager . Konsumgesch.
oder ied. groß . Geschäftsbetrieb geeign.
ist Hellmundstr . 43 » a . d . Wellritzstr . ,
ein Laden «rit Lagerraum , 150 (Z-->»
grotz, per sofort zu vrrui . Torfahrt,
Hosranm n . KeNer vorhanden . Näh.
hei Haybncii daselbst . 1602

ddil » Lagerräume , ev. auch Wohnung,
Herderstraßc 12 sehr billig zu

vermieten . Näheres bet *»c >» 1 antt . 1955
Lagerrärvnie sof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 1604
H . Werkstätte fast z. v. R . Jabnstr . 6. 1. 16 05

Schöne Helle , ca. 210 Hj-Mtr . große

Büreauränme
in centraler Lage,

LMerrstrake W,
neben der Reichsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Werwaltungsbüreans besonders geeignet.
Eentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Perfonenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. ^ 238
Haus -n . Grundbesitzer -Verein (Cr. V .).

kleine ». große , zu vermieten
Michelsberg 28.

115 »x» » großer Laden —lim  Front — nebst
größerem Pack- bczw. Lagerraum , in guter Ge¬
schäftslage , nahe drr Rheinstr ., per 1. Oktober
zu verm . Gut paff , für feineres Kolonwlw .- u.
Delikatessengesch. N. Dioritzstr . 13, Eckl. 1869
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Laven,
schöner, großer Laden , event . mit Ladenzimmer , m

flutcr Lage , für jedes Geschäft geeignet , sofort
billig zu verm. Näh . Moritzstr . 28, Part . 2016

Kontor,
schönes Helles Parterrezimmer , in bester Geschäfts¬

lage, per 1. Juli zu vermieten . Näheres
Moritzstrape 28, Part , -̂015

Wiesbadener Cagklatt. Freitag, 1. Juni 1NV6. Gerte 11.

Zwei Biircamämiie.m. Souterrain
'oder Kellerräumen . zu vm. Moritzstr . 4t . 16u9

Vi .* bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
LttSe » , Whn . z. v. Moritzstr . 60, P . 1610

Lagerplatz
Nikolasstrase 34 auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres Adolsstrnße 14, Weinhandlung . 1401
Lagerräume zu verm. Rheingauerstr. 5. 1803
Wcrkstätte mit Lagerraum sofort zu verm.

Näh . Rheingauersirnßc 8, Part , rechts.
Ein Laven mit oder ohne Wohnung und Ladcn-

räume billig zu vermieten . Näheres Rbcin-
gaucrstraste 15, 1. 2028

Lecrcs Zimmer LL°°W 'Ke"L
mit schöner 2-Zim -Wohn . in gut . Lage
zu vermieten Siiehlstraste 20 , 1.xxxxxxxxxx X%XXXXXXXXX

X In allererster X
X
X
XX Tannnsstraße,
X sind große Gcschüftsräumlichkciten

Geschäftslage, 8
X

. gegen- x
X wartig Kunstsalon , auch zu fedem anderen x
X Geschäfte sehr geeignet, per Frühjahr 1907X
v zu vermieten . Bauliche Wünsche können noch X
X berücksichtigt werden . Näh . durch Wohnungs - X
^ bureau ff »« » 4k <l le . , Friedrichstr . 11.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Lagerräume oder WerMStte per 1. Juli

zu verm. Näheres Saalgasse 10, Laden . 1613

Ein größerer , modern eingerichteter
Laden mit Magazinramn auf sofort oder
später im Hause Webergage 39 , der
Coulinstr . gegenüber , zu vermieten . Näheres
im Eckladcn daselbst. 1505

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Porkstratzc 14. 1614

Eckladen für Kolonialwaren
mit Wohnung zum 1. Olt ., cv. früher , billig zu
verm . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1996 Kh

Waldstrake ‘Äa-
Werkslätte«n. LmmSime»

in 3 Etagen , ganz ob. gethciltz für jeden Betrieb
geeignet lGascinnidnmg ) , in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
bürcau Göbenstraße 18. 1615

WalVstrasj « 8 » Bäckerei per sofort zu Perm.
Näheres daselbst od. Wcllritzstraßc 49, 1. 1499

Mohnnngen vor» 8 «nd rnehv
Zimmern.

Bahutzofstraße 2, 2. Stock, ist die Wohnung-
bestehend ans 9 Zimmern . Badezimmer , Küche,
Speisekammer nebst Zubehör auf 1. Oktober ds.
Js . zu vei mieten. Täglich anzusehen von
vormittags 11 ' 2 bis 1 und 5 bis 7 Uhr nachm.
Näheres zu erfragen , außer Sonntags , aus dem
Bureau Bahnhosstraße 2. Part ., von vormittags
8 ' - bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags . 1912

Neubau Friedrichstr. 37
ff. Et . (Bel-Et.), O Kiinmerm .rclil.Zub.,
III .. Et . , » Zimmer m. rchl . Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet , „Lift “, per 1. Oktober zu
vermieten . 15g6

Näh . Kirchgasse 35, Laden

Näh . llhlandsir . 10.
Zim . u. rcichl. Zubehör.

1616

Kaiser-Friedr.-Mna 52
(Südseite ) hochherrschaftl . gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgcst ., best,
aus 8 Zimmern, , darunter großer Speise-
saal , 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mehr . Mansard.
u. Keller, zu Vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei ScliwanU . 1617

Kaiser -Friedrich -Siing 61 , Neubau , Herrschaft
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort dcrNeuzeit ausgestattet , 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od. Rüdcshcimerstr . 11, Baubüreau . 1618Wser-MM -Milg 70. Wseile,
ist die 2. Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgcstattet , best, aus 8 Zimmer », Bad , Gas,
elektr. Licht, Kohlcnaufzug und reichlichem
Zubehör , zu vermieten . Näheres im Sout . beim
Haiismstr . oder Adclhcidstraße 62, im 1. Stock.

In der Billa

j Avellenjiratze 51
herrschaftliche

8 — S -Zinnner -Wohnung,
Bad , rcichl. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.

^ Näheres daselbst Parterre . 1619

l

Kirchgasse 4 ®,
gegenüber d. Mauritius-
Platz, 1. Stock, e. Wohmmg,
9 Zimmer , Badezimmer
u. Zubehör , sehr geeignet
für Arzt , sofort od. später
zu vermieten . 2001

Kirchgasse 4V,
gegenüber d. Mauritius-
Platz, 2. Stock, Wohnung,
0 Zimmer mit Zubehör,
für sofort oder später zu
vermieten . Auch sehr ge¬
eignet für ein Damen¬
schneider-Geschäft. 2005

Ä W die zweite hochherr-
^rrroLKL 0  schriftliche Etage , ^acht

Zimmer nebst reicht. Zubehör , zu vermieten.
Zu erfragen wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2 . Etage.

Rheinstraße 71, f,?Ä
Wohnung von 8 Zimmer » nebst rcichl.
Zubeh ., neu hergerichtet . Näh . i . Hanse . 1500

Schicrsteincrstratzc 2 ist der 3 Stock , bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 1821

Wiltzelmstraße 3 , 2. St ., sehr schöne Wohnung,
8 Zimmer , gr . Balkone , iv. kl. Frontjp .-Wohn .,
und reicht. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Näheres Krcidclstraße 5. 1622

Wilhelmstr . 4 , 2 . Etage , 9 Zimmer,
Badezimmer u. Zubehör , neu Hergericht,
(seither Frl . Schmitt , Damenkonfektion ),
Haupt - ii. Lieseranrentreppe , sof . »n v . N.
Bureau Hotel Metropole vorm. 11—12. 1990

Wilhclmstraßc 10»,
2. Stock , herrschaftliche 8- Zimmcr -Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Personenanfzug per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . b. Besitzer, 3. Stock . 1623

13
sind die hochherrschaftlichcn

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
2 Balkone , reichliches Zubehör , sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Solme
(Hochparterre ). 1929

WWelmslr.18,
1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten . Da die Etage neu
hergcrichtct wird , können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden . 1624

Carl Hertz , Wilhelmstraßc 18.

^ 2800 Mark. %
♦ I . Meier , Agentur, Tnrnnunstr . 39 . <p

<t>Z

H 0In einer in der Nähe des ♦r Kurhauses . ♦
gelegenen Villa ist die Bel-Etage, ♦

? bestehend in 8 Zimmern etc., ^
d) zu vermieten . «
p 3. Meier , Agentur , l 'annusstr . 89 . ♦

An der Ringkirche 4,2,
schöne 7- Zimmer -Wohnung mit Bad , großem
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Parterre daselbst. 1l>29

Gocthestr . 6,1 , ist eine 7-Zimmerwohn »ng mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen
Näheres im 2. Stock. 1632

K .,iser -Kriedr . °Ring 48 „ . 50 hochherrschaftliche
1. Etage , 7 Zimmer , reicht, Zubehör , Anto-
mobilraum , per sofort od. spät , zu verm. Rah.
Kaiser -Friedrich -Ring 50, Part . 1633

Die 2. Etage .Kirchgasse 4,
Ecke Luiscnstraße , 7 Zimmer , großer Balkon
und das nötige Zubehör , per 1. Oktober zu
vermieten . Nah . im Hutgeschäft «tlin « . 1458

Nlieinstraße 65 , 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wohnung mitcompl . Badcz ., Balkon nebstreichl.
Zubeh ., p. sof. od. spät , zu verm. Sehr geeignet
für Pension . Näh . Part . 1634

Rtzeiirstratze 70 , 3. 7-Zimmerwohnmig, Bnde-
kabinct , 3 Mansarden , 2 Keller, aus 1. Aug ., auch
später zu vermieten . Näh . Part . 19- 3

Rtzeinstr. 86 , 3, 7 Z. nebst reicht. Zub., neu
hergcrichtct , sof. ob. ip. zu vm. Näh. Part. 1635

Rheinstr . 88 LK .KLL
SÄohnung mit rcichlid,cm Zubehör , alles neu
hergerichtct , auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister daselbst. 1636

RheiNstraße 93, 2. St .,
7-Zimmer -Wohn ., neu hcrgcrichtet , zu vm. 1637

RüdtSheimerstr . 11 , 3 , berrsä )aftl.
7-Zimmcr -Wohnuiig . mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest ., per 1. Oktober zu verm.
Näheres Bnubureau daselbst oder Kaiscr-
Fricdrich -Ning 61, 3. 2008

9ch1ers <e !nerBtr » *«e 3 , 1 St ., herrsch.
■Wohn, von 7 Zim ., reicht . Zubehör auf 1. Okt.
d. J . zu verm . Näh . b. Bes .. 3. Stock . 1435

Schiersteinerstr . 6 , 1, Herrschaftl. Wohnung,
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 1638

NlllEndsiv 0 Partene -Wohn . von 7 Zim.
ä^ tfllirrllsll » J auf 1. Okt . zu verm . Anznseh.

von 11—1 Uhr . Näheres Nerotal 13, 1. 1640
Ntzlaudstraße 12 , in Villa , ist 2. Etage,

7 Zim .. Bad , 2 Balkone . Erker, Garten , per
Oktober zu verm . Anzus . 11—1, 4—5. 1414

WheWrch 12
ist der 1. Stock , 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh . 2. Et . 1465

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adelheidstr . 68 ist die Part .-Woh «ung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu oermierhen.
Näh . Adelheidstraße 64, Part . 1625

Adolfs «,Uce 32 , 2. Klage , 7 Zimmer und Bade¬
zimmer auf 1.Oktober zu vermieten . Eiuziischcn
von 11—12' /« und von 3—5. 1626

Adolfstr . 4 , Bel -Et ., 7 Zim ., 2 Balkone n. reicht.
Zubeh . auf April z. v. Rh . Nheinstr . 32,2 . 1627

Albrcchlstraße 20,2. Et.,
1. Haus o. d. AdolfsaUee , 7 —8 Zimmer mit

reidil . Zubehör per I . Juli zu verm . DieWokmung
ist vollständig neu hcrgcrichtet . Näheres Adolf-
straße 14, Wcinhandlung . 1628

ÄhelMstr. 15
hoUmstzlistl. 2. Ctnge.

7 Zimmer mit reicht. Zubehör u . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 1286

WiLheLmstras?e 52,
neben Hotel Iiassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
AuSstatt . , 7 Zinimcr , Bad . Zentralbeiz ..
Lift rc., reicht. Zubehör , per 1. Oktober l. I.
zu vermieten . Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 1428

Banbnrea « * ei >el !enberg,
Wilhclmstraße 15.

Mohnmrgerr von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 21 , 1. Etage . 6 Zimmer u. Zu¬

behör , in best. Zuüande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . 1287

Adelbeidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , event
auch mit Froiltspitzwohming (2  Zimmer ) auf
sofort oder später zu vermieten . Näheres
Schwalbadierstraße 26, 1. 1641

Sldelhcidstr . 73 6 gr . Zim ., Badcz ., Balk ., Gart .,
im Hochp., renov ., sof. od. spät . z. verm. 1642

AdolfsaUee 24 herrschaftl . Hochpart .-Wohmmg,
6 Zimmer , Badezimmer i>. Zubeh ., per Oktober
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Etage . 1644Adolisallee 33

hoächerrschaftlid >e Hvchpart .-Wohnung , bestehend
aus 6 Zimmern , Küche. Borgarten u. Zubehör,
zum 1. Juli zu vermieten . Besichtigung vor¬
mittags zwischen 10 und 11 Uhr . 1615

BiSmarckrin « 18 herrsch. 6-Z .-Wotmungen um
reicht. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Halteft . 1647

Dotzhcimerstrnsie 47 , nahe d. Kais.-Fr .-Ring,
Bel -Etage , 6 Zimmer , Erker , 2 Balkons , eleklr.
L .. Kohlcnaufzug u. reichl. Zub . auf Juli zu v.
Näh . Part . r . im Hause selbst. 1491

Maurers Elartenanlage , EltviUerstr . 19 21,
hochhcrrschastlichc 6-Ztmmcr -Wobnung , 1. Etage,
mit reichl. Zubehör und allen Bequenilichkeiten,
auf l . Oktober e. zu vermieten . Näheres daselbst
beim Hausmeister . E241

Einserstr . 43 , Eck-B ' lla , elcgankc6-Z .-W ., neu , auf
gl. od. sp. zu vm. N. Nauenthalerstr . 11, 1. 1987

Goetpeslr . 3 herrswaftl . 6-Zim .-Wohi !., 1. Etg .,
um renoviert , Süds ., 4 Zim . Front . Parquetb .,
Bad,gr . Balkon , reichl. Zubeh .. sofort od. später
zu v. Näh . WilhcImiNcustr .6, P ., Jacob !. 1648

Goetlicstraße 8 , 2, neu hergeriditcte elegante
herrschaftliche Wohnung . 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reichl. Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres 3. Etage . 1649

Kaiscr -F-riedrick -Ring 3 / Part ., 6 Zimmer
und Zubehör billig zu vermieten . 2026

Kaiscr -^ riedrich -Ring 11 , 2 St ., hochhensch.
Wohnung , 6 Zimmer , Bad , 2 Maus ., 2 Keller,
Bleichplatz , großer Speicher , zu vm. 1984

Kaiset -Friedrich -Ring 18 , 3, ist eine große,
neu hergeriditcte elegante 6-Zimmer -Wohniiiig
mit 2 Balkons u . rcidsi . Zubeh . auf gleich oder
später preiswürdig zu verm. Näh . Part . 1651

Kaifer -Friedrich -Ring 80 herrsch.Wohn., 1.St ..
6 Zimmer nebst rcichl. Zubehör zu verm . 1961Kaiser-Fricdrich-Ning 69

elegante Wohnung , 6 Zimmer , Küche u. reichl
Zubehör , p. 1. Oktober zu verm . Zu bestchtigcn
vorm . v. 10—1 Uhr, nachm, v. 8—6 Uhr . Nah.
Albrcchtstraße 5, 1. o. Moritzstr . 45, 1. 1909

$a|)cllcnftr*71 bcstchcud aus6Zimmern
mit Zubehör , Laube im Garten , in Nähe des
Waldes gelegen, von Oktober an zu vcrmleten.
An zu sehen v. 11—1 Uhr . Näh . das . 2 Tr 1653

Lanzstraße 1« , schönste Lage , sind hochhcrrschaft-
liche 6-Zinimcrwohnungen , mit all . Komfort der
Neuzeit einqeridstet , zu vermieten . 16 5

Lnisenstrasie 6 , 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
TaumiSstraße 7, 1 recht?. . . . ? “ 3Snisenstroße 22 herrschaftlich eingerichtete

Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf glcid, zu vermiethen . Näh . im Tapeteu-
laden daselbst. ^ ^ , 16^

MAor -tistr . 19 , Bel -Etage . 6-Z .-Wohn . ni. Zutz.
•wÄ - dazu, töeiit . 2 Frontip .-Z -, ab 1. jult t»

I Moritzstr.31,Parterre,6Zimmer,KBad , reichl. Zubehör , per gleich oder spater S
zu vermieten . Näheres Part . 14^9 «

Moritzstrasis 31 , 1. Etage , schone
Wohnung . 6 Zim ., Ball ., Bad , reichl. Zub .. W
kein Hinterhaus vorh ., per gleich oder spat . «
zu ver mieten. Näh . Part,  b . EigeiiLl65/M

Nerobergstraße«, 2,
n« f 1. April odcr später »-errschastume

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon , Kabinett , Badezim .,
2 Mansarden , 2 Keller. „ „ „

Nikolasstr . 13 ist der Partcrrestock, ß Zimmer
nebst Zubehör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10  u . 4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Sldelheidstr . 24 , 1, erteilt . 1660

Nikolasstratze 21 , Bel-Etage. 6 Zimmer, Bade¬
zimmer, reichl. Zubehör zum 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst 2. Etage . 1^ 9

Nieolasstratze 28
herrschaftl . Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad.

Küche, m. reichl. Zubeh .. sofort zu verm. Nah.
P. '»»' «»Ilvveber , Hcrrnqarlenstr. 13. 1661

Rlicinstr. 74,2.
Mciustr. 76,
Nndcsheimerftr . 3, Parterre, 6 gr. Zimmer,

8 Balkons . Badcz . k.  Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 1664

Nndesheimerstr . 0 herrschaftl. einger. Wohnung
v. 6 gr. Zimmern , 5küche, Bad u. reichl. Zubeh.
sofort od. später zu verm . Näh . 2. Stock . 1468

Nndesheimcrstraße 14, V  Et., hochherrschaul.
auSgestattcte Wohnung , 6 Zimmer und rciäsi.
Zubehör (Personenauszug ), soi. od. spowr zu
vermieten . Anzusehcn von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . , . _

^iidp ^ eimerstraßc 15 ist die 1. Etage
ylHUlV 6 Zimmer , sofort zu verm . 1950

ist eine herrschastliche
&  Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern . Küche, Badcz ., 2 Mansarden
und allein der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 74. 3, Herderstraße 10
und 18. 1. Etage . . 1666

SGenkcndorfstr . 4 , am Knifcr - FrlLdrich-
Ring . schöne 6-Zimmkr -Wohn »ng mit reichem
Zubehör , 3 . Etage , per 1. Juli zu verm. 1667

Slhliitzterstr . 10 ist die Bel -Et . sofort , sowie 2.Et ..
bestehend n»S je 6 Zimmern Bad nebst rcichl.
Zubehör , ab 1. Jull zu vm. N. Part . das. 1422

Schlichtcrstr . 14 , Beletage, . 6 Z. u. Badcz . mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 1668

Lüilichterstrastc 19 , 1. Haus v. d. Adolfsallee.
Südseite . 2 . Elage , 6 große Zimmer , r. Zubehör
zum 1. Okt . zu vermieten . Näh . Part . 1427

Xütm  rrsstr. 22 ,^
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
u. 2 Kellern per sof . od. später zu vernr.
Näh . das. Hintcrbans Part , linkö . 1669

L8ilhrlmincnstr «iße 12, Etagen-Blla, Eingang
des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Kück>e und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelminenstraße 14, Part . _ 1671

Billa Zirm, »CK"
hochherrsch. Wohnung , 6 Zimmer , gr. Balk.
u . Zub .. freie sonnige Lage. Haltest , d. elektr.
Bahn , auf 1. Juli , ev. auch früher , zu vm.
Zu des. jederzeit . 1672

Zum 1. Okt. die Parterrc -Wohuung oder 2. Etage
von 6 Zim . m. Badcz . u . Zubeh . im Hause
Kl . Wtihrlnistr . 5 zu verm . Näh . daselbst.

ßn »[< A  Wilhclminenstr . 35 (Nerotal)
ist die herrschaftliche Partcrrewohn .,

bestehend aus 6 Zimmern . Küche, Bad rc. per
l . Oktober , event . früher , zu verm. 'Näheres bet
Herrn *■r . - tiiek . Bcnnsite . 1402

Villa Walkmühlstr . sechs Zim ., 1 Küche, Badez ..
Zubeh ., Gnrtcnbeililtzung u. s. iv. zum 1. Juli
od. sp. zu v. Näh . d. & I . 8 ir .«»euiel >.
Hellmundsiraße 53. nachm. 3 bis 5 Uhr . 1532

Mohrrmrgelt Von 5 Zirnnrern.
Adelheidftr . 3is pracht¬
volle , neu  hergericht.
Z-Zim . -Wohng . sehr
brtt. p. sos. Näh . 3. St.

Rdelhcrdstraßc 65 ist die Parterrewohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern uno Zubehör , wegen
Wegzug billig zu vermieten . 2001

Adolfsallce 35 , 3. Stock , 5 Zimm . u. Zubehör
per sof. od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1673
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Rlbrechtstraße 16 schöne luftige 5-Zim .-Wohn.
! per 1. Juli zu vermieten . Näh . im Lad . 1674
Aibrcchtstr . 61 , 2 St ., Ecke Oranienstr.. schöne

5-Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen Part.

Albrechtstraße 35 , 1. Stock , Wohnung von
5 Zimmern , Salon , Küche. Speisekammer ec.
per sofort zu Perm. Näh . Parterre . 1675

Llrndtstr . 1 , Bel -Etage , cleg. 5- Zim .»Wohnung,
der Neuzeit entspr .. per sof. ö. sp. zu vcrm . 1877

Mngnstastraße 1, Villa , 2. Et ., 5 Zim ., Bad.
Speisck., geschützter Balkon u . Znb . z. 1. Okt.
zu vcrm. Einzusehen von 3—6 nachm. 1445

SRipfirtfftprftr ^ Rondel . 5 - Zim ner-Otllitllttllsll . o,  Wohnung luv den
1. Juli . Wh . „ Holet Süiweuisberg " . 1678

Dismarck - Ring 27 , 3. Etage, schöne elegante
5-Zimmcr -Wohnungen mit Küche, Bad , zwei
Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu verm . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 1679

Wismarckring 39 Wohnung, Beletage, 5 Zimmer
mit reicht. Zubehör zu vm. Näh . 3. El . 1431

Dambachtal 12 , Gartenhaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u . Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. € . a- liilipjii , Dambachtal 12. 1. 1899

Heuer daselbst. Äuto -Carrage » 1519
Elisabetchenstraße 8 , 2. Etage , 5-Zim .-Wohn .,

Küche und Zubehör zu vermieten . 1894
EUsavetycnstr . 16 eine schöne 5-Zimmcr -Wolm.

nebst Zubehör auf sofort zu vermieten . 2011
Maurers Gartcnanlage , Ettvillcrstr . 19 21,

herrschaftliche 5-Zimmerwohuung mit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Juli
oder 1. Oktober er. zu vermieten . Näheres
daselbst beim Hausmeister . § 241

JLP*  5 -Zimmer - Wohn .,
W &ri 4. der Neuzeit entspr .,

mit Garten zu vermieten . 1681
Emserstraße 52 moderne 5-Zimmcrwohmmg zu

vermieten . Näh . daselbst 1. Stock . 1429

Nerstal.
Jranz -Avtstraße 4 (Etagenvilla) ist

die erste Etage , 5 Zimmer , Badezimmer,
Küche, große Speisekammer , 2 Mansarden.
2 Keller , sowie gedeckter Balkan , auf den
1. Oktober zil vermiet n . Näh . Part , von
11—1 Uhr . 1969

Ncrotal , Franz -Abtstr . 5 , Part., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu vcrm.
Näh . Franz -Abtstr . 3, 1. 1682

Friedrichstratze 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mrt
2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vcrmicthen.
Näh . daselbst Parterre . 1683

GoethesirMe 12, 2.
herrschaftliche Wohnung v. 5 Ziuimern u. großem
Badezimmer . Balkon , clektr. Licht, Kohltnnnizng,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu Perm.
Näheres im Parterre . 1885

26 , 2. oder 3. Stock, 5 Zim.
mit reich!. Zubehör in ruhigem

Hause , ohne Etg .-Ncbcnwohner , neu. N. Pt . 1686
Goethestraße 23 5 Zimmer. 1 Balk., 1 Küche.

1 M ., 2 Keller . Badet , sof. o. spät . z. vm. 2000
Goetchestraße 27 , Bel-Et. ». 3. St ., je 5 Zim.,

Balk ., Bad u. Zubehör zu verm. » . gl. zu bezieh.
Herderstraße 3 ist die 1. u. 2.. neu hergerichtete

Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör , im Preis wie eine 4-Zim .-Wohmmg
sofort oder später zu verm. Näh . Part . 1521

Herrngartenstraße 5, 1, sollst, neuhergerichtete
6-Zimmer -Wobnung mit Küche. Speisck ., Bad,
Balkon u. reich!. Zubehör p. sof. oder 1. Juli
zu vermieten . Näh . das. Part , links . 1430

Herrngartenstr . 7, 2. Wohn. v. 5 Z. u. Küche,
2 Mans . u. Kell. a. Okt . zu v. Näh . das. 1 St.

Iachnstr. 20 zwei schöneö-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu Verm. Näh . Part . 1977

Jahnstraße 30 schöne5-Zim.-Wohn. mit Balkon
und Zubehör per 1. Juli zu vcrm . 1502

Villa Jdsteinerstratze 13, Südseite, Hochpart.,
5 Zimmer , großer Balkon , Badezimmer ) Garten,
gute ges. Lage , 5 Min . v. Kochbr., zu vm. 1943

Kaiser-Wedr.-Rim; 61
ist eine hochherrschaftlichc 5-Zim .-Wohn »ng
mit Zentralheizung , elektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit , sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. 1690

Kapcttenstr . 77 , Villa , ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf sof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgasse 6, Bäckerei
'Weyg -mmlt . 1693

Kirchgaffe 19» 2. Stock, eine Wohnung von fünf
Zimmern und Küche zu vermieten . Näheres
bei t' i jriesy , Laden . 2030

6 , 1. St ., 8 Zimmer , Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgassc 16, bei
PleiSl 'er & € o . 1615

Luxem vurgstr . 7 ö-Z.-Wohn., d. Neuz. entspr.,
wcgzugsh . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 1697

Lnxe »rb„ rgstr. 11 gr. schöne5-Zim.-Wohming
auf Juli oder später an kl. Fam . zu vermieten.
Näheres 3. Etage links . 1698

Marltstraße 19 ist der 2. Stock, 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Eckladen. 1809

Süißni ' iMtr 11 2. Etage , schöne5-Zimmer-
1 JtS.«. 11 , Wohnung aus 1. Juli zu

vermiete». Näh . das. od. Aorkstr. 25, 1 I. 1393
Moritzstr . 13, Ecke Adelheidstr., Südseite. 1.. 2.

u. 3. Etage , moderne Wohnungen , je 5 Zimmer.
Küche u. Zubehör , geeignet für Pension oder
für Arzt oder Zahnarzt , zum 1. Oktober oder
nuch sofort zu verm. Näh . im Eckladen. 1650

Moritzstraße 23 , 1. oder3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer -Woliiiung nt. sehr reichst Zubehör , ganz
neu hcrger . Näheres 1. Etaae , 1699

Moritzstratze 34,
1. Etg . , schöne5-Zin>mer-Wohnung mit
Zubeh ., pass. z. Vcrm . Näh . Part . 1700

!
Nerrhmrerstratze 12,

Erker , gr.
zu v. 1702

1. Et ., 5 Z .. Küche, Bad , 2 Balkone,
Frontspitzt . u . reichst Zub . z. 1. Okt.

MsmtzstrasZe 66,
2. Etage , moderne 5-Zim .-Wohn . mit Bad,
Warm - u . Kaltwasscr , Gas u. elettr . Licht,
per 1. Juli 06, event. auch früher , zu verm.
Näh . bei St « »» !»« »-*» Jfc Vors » n *r »T,
Moritzstraße 68. 1701

A b-Nerotal. 2.Et..
JiLUWUlllU . 41 , 5Zimmer nebst Zubehör

zum 1. Juli zu vermieten . Näh . Part . 1464
Nikolasstraße 31, 1. Etage, schöne5-Zimmcr-

Wohnnng mit Bad , große Veranda und reichst
Zubehör sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 1706

Nieorasstratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reich!. Zubeh ., voll¬

ständig neu heraerichtct , per sofort zil vcrmieth
Näh . Adolfftraße 14, Weinhandlung . 1707

Oranienstr . 31 schöne große5-Zimmer-Wohnung
auf l . Juni zu verm . Räb . 3. Etage . 1845

Oranienstr . 43 , 8, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 1708

Oranienstraße 45 , Ecke Herderstraße , 1 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmcr -Wohnung ver
gi. o. spät , zu verm. Näh . dasclbst. 1709

Oranienstr . 43,1 . Stock, schöne große5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör p. 1. Okt. zu vcrm . N . 8. St . 2031

Pagenstecherstraße 4 (Villa an der Elisabcthcn-
straße ), 2 Tr .. 5 Zimmer , Baderaum u. Zubeh .,
auf 1. Oktober oder früher zu verm . Näheres
Pagenstecherstraße 7, Part . 2022

HWanenthalcrstraße 20 , 1. Etage, elegante
5 - Zimmer - Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Juli preiswert zu
vermieten . Näh . Part . r . 1711

M « ö-Zim .-Wohn .,
»FvGLTMWUMLL der .Neuzeit entsprech.,

zu vermieten . Näheres Part , rechts.
Rheinstraßc 13 , 8 Treppen , ist schöne 5-Zimmer-

Wohniing per l . Oktober d. I . preiswert zu
vermieten . Nähere ? bei Herrn HÄnpjiert,
daselbst und Viktoriastraße 3. 1152

Rheinstraßc 63 » 1. Stock, schöne5-Zimmcr-
Wohnung mit Balkon und Zubehör per 1. Juli
oder 1. Oktober zu verm. Näh . Parterre . 1457

Nüdesheimerstraße 8 »Part., schöne5-Zimmcr-
Wohnnng >n. reichl. Zubehör , Gas , elektrisches
Lickt. Näh . daselbst 2. Stock . 1980

Schlichterstraße 9, 1, Südseite, 5 Zimmer,
Badcknb . und alles Zubehör an rub . Bewohner
auf sof. o. sp. zu verm. Näheres daselbst. 1713

Schlichterstr. 15, Hochpaxt., 5 Zimmer, neu her-
gerichtet, mit reich!. Zubeh .. Bad , Balkon , auf
1. Juli , cv. sp., zu verm . Näh . 2 . Et . 1714

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
^Neuzeit entspr ., f. 830Mk . Näh . Part . l . 1712
S -.t!icrstcl « erste . 17 , 1. Etg ., große 5-Zimmer-

Wohnung sofort oder später zu vermieten.
Näh . daselbst b. Fisclner. 1975

Schlichterstr . 22 , 1. H. v. d. Adolfsallcc, Part.,
5 Z ., Veranda u. Zub ., z. 1. Okt . Näh . 3. Et.

Schützenhofstraße 16, 3. Etage,
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern . Cabinct,
^Balkons u. Zub ., sof. od. spät , zu vm. Näh.
Schützcnhosstr . 1b od. 13, Baubüreau . 1715

8 tiftstraß«55zil vermieten.
Zimmer mit Gnrtenbcnntzung

1719
Vittöriastraße 14 liochherrschaftliche Etage,

5 Zimmer , 2 Balkone , (Hacken, Badezimmer und
alles Zubehör , zu vm. Md . daselbst Part.

Viktoriastraße 27 , Part., 5 Zimmer, gr. Badc-
kabinelt , Veranda , GarteNbenutzung . zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luiscnstr . 22, Hof recht®.
Anzuf . an Wochentagen v. 100, — 120 - Ühr . 1523

Villa Biktoriasir . 29 2. Et. mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten . Näheres dasclbst und beim Hausmeister
Lessingstrnße 12. 1720

Wallnferstr . 6, 3. Slock, 5-Zimmcrwohnung zu
verm . Zn erfragen 1. St . 1721

Walkmühlstraße 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
. Spcisckam ., Bad , 2 Mansarden , 2 Kcllerabt ., p.

1. Okt . zu v. Anz. 10—1 n. 4—8 Ilbr . N i. H.

WilhelMstratze 2m.
ist die irr der 2. Etage belegen « hoch¬
herrschaftliche Wohnung , besteh, ans
5 Zimmern rnit 21aV, Klickte, zwei
Mansarde « , 2 Kellern , großernDalkon
n . Znbehör , gl . od. später z» verrn.
Näh . Wilhelmstr . 2 -- , Lab . rechts. 1723

Wörthftratze 4,
dicht an der Nheinstraße , große 5-Zimmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör zrr
vermieten . Näh . daselbst 3 . Stock. 1724

Wörthstraße 7, an d. Rheinstr., Haltest., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas ». Zub '.. 1. o. 3. Et .,
1. April zu vcrm. Näh . 3. Etage . 1525

Zietenri ««g4 5 Zimmer m. Badceinrichtiing , Gas
elektr. Licht u. reichl. Zub . z. v. N . P . l. 1725

Sehr schöne5-Zimmer -Wohnung verliältnisschalbcr,
evcnt. guch 6 Zimmer , zum 1. Oktober billig zu
vermieten . Näh . .Clgrenthalerstr . 1, P . r. 2027

Neu tjergeritfjleie5-3imraermoljmina
mit allem Zubehör per sofort preiswert zu vm.
Näh . Oranieustraße 40, Mtb . Part . 2034

Neu »ergerichtste Wohnung » 5—7 Zimmer
mit Bad , elektr. Licht und Zubehör , sck. AuSs.,
2. Etage , sofort odcr später zii vermiitcil . Näh.
Rhcinbahnstraße 2. Part . 1420

WohnUtig v. 5—7 Zimmern mit Bad, clektr. Licht
und Zubehör , 1, Etage , zum 1 Okt. zu vcrmictelt.
MH . Nheiubahnstraße 2, Pgrt . 1421

Mahnirngrit ns » 4 Zimmern.
Adelheidstr » 39 eine 4-Zim.-Wobn., mkl. Bade

zimmer,sof . od. spät , zu verm. Näh . Pt . 1727
stldelhcidstr. 53 , 1. Et., schöne große4-Zimmer-

Wolmung mit Zubehör zu vermieten . 1728
Aldolfsastee 57 » 2. Et., 4-Znnmer,Wohnung.

Balk ., Zubehör für 1. Juli zu verm. istäb. das.
Slibrechtstraße 4 , Hth., 4 Z., 1 Küche, 1 Plans..

1 Keller 1. Juli z. v. Näh . Vdh . 1. St . 17 81

Bertramstratze 3
2 schöne ne « hergerichtete 4 - Zimmer-
Wohnungen mit reichl.Zubehör.Balkon rc.
auf sofort preiswert zu vermieten . Näheres
Dotzheim erstratze 41 , P . l . 1733

Bertramstratze 20 , Vdh. 1 u. 2, zwei 4-Z -W.
mit Bad , 2 Balk ., per 1. Juli u . 1. Okt. zu v.

1. gr . 4-Zimmer -Woh »., mit
KllrNuillln allem Komfort der Neuzeit ausgest.,

per 1. Okt. , desgl . 4-Zimmer -Wohnung , Hochp. ,
per sof- mit Mictnachlaß b. Okt . zu v.' N. P . l.

MiMtldriiig 14,«SV »» ®!;:
m. Bad z. v. Kein Hintcrh .» Ganen . 1734

Bismarckring 15, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmcr-
Wohnung zum 1. Okt. Näh . Part . r . 1901

Biömarckring 16 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör , in 2. oder 3. Etage , auf
1. Okt. Näh . 1. Etage rechts. ‘ 1443

Bismarckrmg 26
schöne 4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entspr .,

mit reichl. Zubehör zu vm. Näh . Part . r. 1735
Mlismarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer aus

gleich odcr später zu vermicthen . Näheres
daselbst 1 St . links . 1737

Bismarckring 29 (im Hause der Bismarck-
Apotheke) 4-Zimmcrwohnung mit Küche und
Zubehör sofort zu vermieten . 1993

Bleichstratze 29 4 Zimmer, Kücheu. 2 Maus.
1. Oktober zu vermieten . 1925

Bleichstratze 41 , Vorderh. 1. Etage, schöne große
4-Zimmer -Wohn »ng mit reichl. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per sof. oder später
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 1738

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . ' 1739

Blücherttr . 17 WS:
sp. zu verm . Näb . Bliichcrstr . 19, b. May . 1963

Blüchcrstraße 28 , Neubau, schöne4-Zimmcr-
Wohnuna , 1. Etage , nebst allem Zubehör sof.
odcr später zu vermieten . I !äh . Blücherplatz 3,
Architekt Ilorinanu . 1455

Blücherstr . 30 , Neubau Ecke Scharnborststr.,
cleg. 4-Zimmerwohnuvgen auf gleich odcr später
zu verm. Näh . dasclbst 1 St . 1711

BNoWstr . 8 . l .,2;u. 3.St ..4-Z.-Wohu. z. v. 1742
Bülowstr . 11 ichöue4-Zimmer-Wohnung, alles

der Neitzelt entsprechend, billig zu vernt . 1966
Große Bnrgstr . 8 , 1. Wohniingv. 4 Zimmern/

Küche, geeignet für Arzt oder Modistin , bald
oder Oktober zu vermieten . Näberes 2. Etage.

iWiirnftr 1 Frontspitze , 4 Zimmer u.
«11 . vulj } | U * 1 Zubehör , alsbald preis¬

wert zu vm. Näh . dasclbst Porzellanlad . 2025
ckL'larenthalerstratze 5 schöne4-Zim.-Wohnung
w (3. Etage ) per sofort od. spät , zu vermieten.

Näh . daselbst im Hof r . 1744
Totzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.

mit reichlichem. Zubehör , Gas , clektr. Liebt, Bad,
Kohlen,infzug , Erker rc., in cleg. solid. Ausstatt,
zu vcrmiercn . Näh . daselbst. 1746

Dotzheimcrstrotze 68 schöne der Neuzeit cntpr.
eiuger . 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock , auf gleich
oder später zu verm . Näh . im Laden . '1747

DotzheiMepstr. 71 sind zwei komfortable4-Zim.-
Wohn . m. Bad , 3 Balk . n. sonst, reichl. Zubeh .,
ans gleich od. 1. Juli zu vm. Näb . das. Part . 1423

Dotzheimcpstr. 86 schöne, der Neuzeit entspr.
eiliger. 4-Ziinmcr -Wohn ., 8. Stock, sof. od. spät,
zu verm. Näh . M . 1. 1749

Dotzhetmerstroße 78 schönc4-Zimmcr-Wohnunq
auf gleich od. sp. zil verm. Näb . Part . 1748

Dreiweidenstr . 8 , Part.. 4-Z.-Wohn., der Neuz
entspr ., sof. od. spät , zu vm. Näh . I .Et . r . 1752

M «, -»»0roßc 17 4-Zimmerwohmmgen
IkJ -SlPllili mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl . Zubeh . Näh . das. P . r . 1753
Erbackierstr. 8 4-l'timmer -Woy » . , der Neuz.

entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 1825
Gneiscnaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohuung, d. Neuz.

entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. ' St . 1754
Grieisenanstr . 19 4-Zim.-Wohnung, d. Neuzeit

entspr . eingerichtet , gl. oder sp. zu verm. 1983
Eh sehr hübsche 4-Zimmcr-

Wohnung , der Neuzeit
enlsp , 3Z . Straßcnfr ., a . 1. Juli zu v. N. P . l.

Gövenstr » 15, Vorderh., wcgzugshalbcr4 Zim.,
1 Küche. 2 Mansarden , 2 Keller auf 1. Juli
oder später zu vcrm. Näheres dasclbst. 1516

GsheRsiraße 16
schöne 4- Zimmcrwohnuüg . der Neuzeit entspr ., per

Juli oder Oktober zu v. Näh . Part . lks. 1740
Gnstckv-Adolsstr . 10 schöne4—5-Zim.-Whg. so¬

fort bistig zu verm . Näheres Part . 1513
HcNlnnndstr . 5, 2 St ., schöneI-Ziiu.-Wohiiiing

mit Balkon zu verm. Näh . 1 Sk . l. 1931
Hellmundstraße 34 ist eilte schöne4-Zimmer-

Wohiiimg zum 1. Juli zu vermieten.
Hellmundstraße 42 4 Zimmer mit Zubcbör

sofort ?u vcrm. Anzusehcnvon3—5 Uhr. 1841
Herderstraße 5 Wohnung, 1. n. 3. El., 4 Zim..

Küche, Bad », Zubehör jofort od. später . 1756
Hetderstrafie 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör per gleich odcr später zu vcrmicthcn
Näh . im Laden bei S' etri . 1757

Herderstras e 15 schöne 4-Ziinincr -Wohmmg mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad. 1759

Herderstr . 19 , am Liixemburgvl .. 4Z . u. Zubeh.
sehr preisiv . sof. od. später . Näh . Laden . 1924

Jahnftr . 80 , 3 St ., 4 Zimmcr , Balkon u. Zub.
per sofort odcr später zu vcrm . N. P . r. 1760

Kaiscl -Friedricki -Ring 43 herrsch!. 4-Ziimncr-
Wohuung , 2. Etage , mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu vcrm. Anzuscheu
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts. 1530

Kaifer -Frievrickl-Ring 84 , Hochpart., 4 Zim.,
Bad . Mansarden , Keller per sofort zu vermieten.
Näh . Baubureau Kaiser -Fr .-Niug 78, Sout . 1918

Karl9r . 39 , Vdh . l . u . 2. Ec., je eine Wohnung von
4 Zinuucrn u . Zubehör per sofort od. später zu
vcrmictcn . Näh . Vorderh . Part , links. 1416

MpellenftraÄe 26,
in nächst. Nähe des Kocklbrunucns , Bel -Etag«

per 1. Juli oder l . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Bitrenu Hotel Adler . 1761

Karlftratze 35 , Eckhaus , 4 schöne Zim ., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Raiienthnlcrstraße 14, Part . 1763

Ecke Kleiststr. K SSSS
allein Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 1763

Körnerstr . 8 schöne 4-Ziminer -Wohnimg , 3. Et,,
per 1. Oktober zu vcrm. Näheres Part , links.

Lestrstr . 5 , 2, hübsche Wohn ., 4 Zini ., Küche,
Kammer b. d. W., Mans . u. Keller, gleich oder
später zu vcrm . Näheres Lehrstr . 7, i . 1967

Leürstr . 21 , vis -a-vis der Bergkirche, Part ., vier
große Zimmer , Küche, Mansarde rc., ans I . Okt.
zn vermieten . Anziiiebcu van 11—1 111 r.

■ Lmsenstratze Z,
Parterre , 4 große Zimmer , ne« her-
getickitet, seftr geeignet für Arzt,
Rechtsanwalt oder Bnreau , p. sofort
zu ver,nieten . Näh . Bureau Hotel
Metropole , vmtgS . 11—12. 1889

Marktftratze8 W’SSf.’S
1. Jnli , auf Wunsch auch früher , zu verm. 1764

Moritzstr . 13 , 3. Etage, moderne 4-Zimmer-
Wohnung per 1. Okt . Näh . im Eckladen. 1694

Moritzstraße 31 , Part ., 4 Zimmer,
Bad , reichl. Zubehör , gleich oder später zii
vermieten . Näheres Parterre . 1490

Moritzstr . 51 , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring, Vier-
Zimmer -Wohnung mit 2 Balkons , Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm . Näheres
Baubureau Kaiser -Friedr .-Ring 78. 1768

Moritzstraße 64 , 2, 4 Zimmcr, 1 Frontspitzzim.,
1 Mansarde , Keller 1. Oktober zu verm. 1453

Nikolasstraße 6 Part.-Wol>nung, 4 Zim., zu v.
Niederwaldstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiscr-Fr.»

Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Mohn ., Parkett - n . Linol .-
Bel .. Speiscz . mit Lincrustasockel , Erker, Balkan,
Vorgarten , Bad , clektr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten . Näheres im Laden . 1769

Nikolasstraße 8, Part., 4 Zimmcr u. Zubcbör
1. Juli zu vermieten.

Nikolasstraße 32, Part.,
4 Zimmer mit reichlichem Zubehör per 1. Oktober

zu verm. Näh . Adolfstr . 14, Weinhandlg . 1900
Oranienstr . 4» 2, große 4- Zimmer- Wohnung.

Badezimmer und sonst. Zubehör , per sofort oder
später zu vcrmietcn . Näheres Kirchgassc 51,
Metzgerladen . 1512

Oranienstr . 49, 1, 4 Zim., Balk.. Küche, Bad,
2 Mans . n. s. Z,a . 1. Juli o. sp. N. B . P . 1770

Oranienstraße 56 , 1. St .. 4 Zimmer mit Bad
und reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst Part . 1526

PhilipvSbergstraßc 17 .49 schöne Vier-Zimmer»
Wohnung nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 1772

Pililippsbergstraße 28 4- Zimmer- Wohnung,
Bad 2c., zu verm. Näh . 1. Etage . 1981

Philippsbergstraße 35, P . l. , ' schöne freigcleg.
4-Zim .-Wohn . Balkon , 1. Etage u. Zubehör,
Bleichplatz , 1. Juli , evt. auch früher , zu v. 1773

Philippsbergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
reich!. Zub . zu vcrm. Nah . Part , links . ' 1778

Ranentttalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohuung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet . Näheres
daselbst bei tViirtmiMm . 1932

Nauentalerstraßc 11 Wohnung Vau4 Zimmern
mit Zilbehör auf gleich od. sp. zn verm . 1776

Rattkttthalcrstr . 20 , 3, herrsch. 4-Zim.-Wohn.
mit Zentralheiz , per Okt. zu v. N. P . r. 1932

Nüeingauerstr . 10 u. EckeEltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Z.immcr -Woh ., clectr . Licht. Bad ec.,
per sof. oder spät , zu vcrm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei 1778

MKheirigauerstraßc 13—15 4-Zimmcrwohnung
*" »■ zu vcrmicthen . 1779
Rsteinstr. 58 , Part . , Wohnung von 4Zimmern

mit Küche lind Speisekaiiliner , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
clectrische ». Gasbeleuchtung sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich vor
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 1780

^  1 schöne Bicr -Zirnmer-
I i i » * Wotznung in sehr

ruhigen » Hanse , niit Balkon und allem
Zubehör zu vcrm . Näh . 1 St . 2014

Nükeöheiincrstr . 23 . Part., 4 Zim., cleg. Wohn,
mit all . Komf. der Ncttt .. z. 1. Juli z. v. N. das,
Part . l . Anzus . 10—12. 3—6 Uhr nacbm. 1412

Scharnhorststraße 2 schöne4-Zimmcr-Wohnung
auf gleich oder später zu vcrmiethcn . 1781

Scharnhorststr . 4 moderne4-Zimmcrwolmung,
3. Stock , sofort zu vcrm . Haltcpl . d . elektr. B,

Scharnhorststraß « 3 schöne große 4-Jimmer-
Wohuung . l . Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. entspr , p . 1. Juli z. v. Näh . 2. Et . l. 1531

Scharnhorststraßc 26 , 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller an rtihigc Leute zv.i"
1. Juli preiswert zu vermieten . 1782

Scharnhorststraße 23 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisiv . zu vcrm . N. Part r. 1783

ffctiöniiteii Mm rmd Mer.
Ecke Scharnhorst - «»nb Göv «»»straße , hoch¬

elegante 4 -Zimmcr -Wohniingen mit allem Com¬
fort . Gas , clektr. Licht, Aufzug , preizwerth zn
vermicthen . Näheres ' 1784

Schcffcistr . 5 » 1 . Etage (am Kais .- U
Jried .-Rina ), moderne 4-Z .-Wohn . Wegzugs- tg
halber soll ob. sh. m. Mictnachlaß z. v. 1785 A

Schierstetncrstr . 9 herrsch. W ., 4 Z . u. Zubeh.
Näh . Part . l. odcr Gr . Burgstr . 17. 1786

Schierstei »»crstraße II herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnling mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Nittb . Part . l. od. Oranienstr . 17, 2. 1787

Schierstcinerstraße 22 hcrrschaftl . Wohnung von
4 Zimmern u. rcilil . Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten . Näh . 2 St . l . 1940

Schtvalbachcrstr . 39 Parteircwohn ., 4 Z ., ev.
6 Zimmer , Küche, Bad , 2 Maus ., 2 Keller rc^
aus 1. Okt . 1906, cv. auch früher , zu vm.
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Sckwalbacherstratze 39 . 2 St ., ein« Wobnung.
4 Zimmer, Küche. 2 Mansarden, 2 Keller re.,
au) 1. Okt. 1906, cv. auch früher. z. vm.

7 schone 1=3i ^ !?l' r'
SLvKNpMH < 9 Wohn .. Küche

Bad. mit der Neuzeit entspr. Zubehör sowrt
oder später zu verm. Näh. Pari . lks. -

Seerovenstr . 18 » 4 Zimm.. 2 Balkons. Küche,
Bad , 2 Mansarden, evcnt.Frontspltzzniiln. dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder ipater * t
vermieten. Näh. 1 L lbb -

Seerobenstratze 27,
Gib . 1 rechts, cleg. 4-Zimmer- -ven" 5-Znnmer-

Wohnunq mit Balkon und .reichl. Wibehor per
sof. od. spät, zu verm. N. da,. Vdh. P . >- E

Seerobenstras -e 2« , Part ., 4-Z.-W. mrt Zub
zu verm. Näh. 2 St . l. . l ‘"P

W ' lluferstraste Ci, 1. und 3. Stock 4-Ztmmcr
Wohnung zu verm. Au ertrag. 1. Stock. ltoi

Mresbaden er Tagblalt Freitag, 1. Juni 1806. Seite 13.

3 große Zimmer
nebst Zubehör p.1809

Wedergaffe 3, Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern, Küche, Mansarde,
Keller, sofort an ruhige Leute für 8v0 Mr
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 1193

I
Weilstr . 3 . 1 St ., neu herger. schone4 Zimmer

Kücheu. r . Zubehör sof. od. sp. *n verm. 1953
Westcndstraße 24 , 3, sch. 4-Z.-Wohn. N. 1
Wörthstr . 11. 2. 4 Zimmer. Küche. Balkon und

reichliches Zubehör, sof. od. spät, zu vermieten.
Näheres Parterre.

Wörtststrasic 13, 3. 4-Zimmerwohn. mit Zubch
auf 1. Juli zu verm. Nab. 3 rechts 14MPorlstrastc«schöne4-Zimmer-Wohnimg an,gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 179o

Liorkstratze 8 , Ecke Roonstr. 4, freundl. 4-ZlNi.-
Wohn.. Herr!, freie Lage, wird anl 1. ^Uilr ,rci
u. ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig. Näheres beim Besitzer , 1403moci «cn <i «*rfpr

§)cv«ftrrtf!C11. 1. St ., schöne4-Z.-Wohnung. fr.
Lage, herrl. Aussicht, nebst reichl. Zudeh., au
sofort od. später zu vermietcu. Näh. 2. st . ittto

Aorlstraste 18, 1, Sonnenseite. herrl. ,rcie Lage,
4 Zimmer, Küche. Bad, 2 Balkons, Erker ec.
per 1. Oktober 06 ans 2' ,0 Jahr mit Nacht, v
zu verm. W!»ß vor , . Juli vermietet sein. --«M
daselbst1. 8- 12 und 2- 6. ^ „ 138a

Zictenriug 0 , P -. 4 Zim., K., B.. El.. 1 ^
2 K. per sofort oder später zu vermieten. 1.98

Zietenrnrg - n . Walerloostr . -Eckc 4-Zimmer-
Wohnuugcn mit Bad, 2. Erker, 2 Balkons,
Niansarde, 2 Keller rc. Nah. daselbst. 1®

Pier Zimmer, 2 gr. Frontsvitzziinmer. Badest., zwei
Keller, GaS, zum Sept . od. Okt. preisw. M v.
Anfr. b. Wirth Dotzhcimcrstr. 89 od. das. 4. iNt. r.

Schöne 4- 5-Zimm «r -Wol,, »>' Ng mit Zu-
behör per 1. Juli zu vernneten. Näheres
»' » » >» *e » , Hrrdcrstr . 10.

Blücherstr. 27
sofort oder später. Näb. 1. St . rechts. „

Clarenlyalerftr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schone
3-Zimmerwphn. Per sof. od. spät, zu verm. 1810

Clane uthalerstraste 3 3 Zimmer u. Küche uu
Hinterhaus auf gleich oder ,'päter z. v. 18N

Clarentalerstratze 0 , bei der Ringkirche, 3 Zim.
und Küche, l . El ., der Neuzeit entsprechend, ,oll
oder später z» vermieten. ^ loch

Dotst,ei »,cistrastc 10 3-Z .-Wohnung nebst Znbeh.
für sof. od. 1. Juli zu v. Näh. Adclheidstr. 9.

Dotzheimerstraße2(v,
Mittelb . , 3 Zimmer n. Küche per 1. Avr. 1933
Dotzueimerstratze 06 , 3. Er., mod. 3-Zlmmer-

Wohn., Bad , Balkon n. r . Zubeb. auf 1. ^ nli
preisw. zu vermieten. Näh. daselbst im Laden.

Dotzyeimerstr . 74 ist eine 3-Zimmcrwohnung
ans 1. Oktober zn verm. Näh. 1. Stock. 2019

Dotzheimerslraste 70 Drei - Zimmer - Woh¬
nung , der Neuzeit entsprech.. sof. od. spät 511
vermieten. Näheres im Laden. 181‘4

Dotzheimerstr . 83 , Südseite 1. Stock, schone
3-Zimmer-Wohnung mit Badeeinrichtung zum
1. Juli od. 1. Okt. zu verm. N. im Lad. 1411

Dohheimcrstr . 88 schöneg-Zim.-Wohnnng. der
Neuzeit entipr., sofort oder 1. Juli zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St.

Dohheiinerste . 126 , Neubau Wiesb
Brotfabrik, schöne große3-Zirn.-Wohnnilgen W
preiswert zu vermieten.

4-Zimmcrwohnuttg sehr prelswert
an ruhige Leute , direkt am Katscr -Friedrlch-
Ring, sofort oder später . zu veemlete».
Näheres Riehlstraße 22, 2 links.

i
Bier Zimmer , Küche. Bad, Veranda. Mnnlarve

und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraßc 5, Part . l ™*

Eine schöne 4-Zimmer -WoIn ». in« Weitend,
1. Etage, mit Mictnactlasi vom 1. ^ uli vis
1. Oktober zu vermieten. Offerten unter
IV . »es & an  den Ta gbl.-Veriag. _

Mohinnrgen von 3 Zimmern.
Aarftraße 1? ' schöne 3-Zimmcr-Wohimng der

Neuzeit entsprechend, 2. Etage, bllltg zu verm.
Näheres daselbst Parterre l. "032

Aarftr . 1« 3 Zim. mit Balkon, Küche, s -peilck.
2 Keller sof. od. 1. Juli zu vm. Nah. P . 1501

Adelheidstr . 38 , Stb .. 3 Zim. u. K. a. 1. Jult
an ruh. L. zu vm. Näh. Vdh. 2. Et . 1800

Adelt,rivstrusi « 91 . Hintcrh. 2, 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm. Näh. das. . 1801

LVFdolsstraste 8 , Gartenhaus , schöne3-Zimmer-
-k» Wohnung, Parterre , per 1. Juli zu verm.

Näheres daselbst 2 Treppen. 1994
Albrechtstratze I , Part ., 3 Zimmer, Küche und

Mansarde ans 1. Oktober zu vermieten, Nah.
Nerotal 13. l . „ 1957

Baturstofstr . C», Hinterhaus , freundliche3- und
4- Zimmerwvdnnng mit Küche, Speisekammer,
Alkoven, Klosett im Abschluß, in gutem Zustand,
per sofort zn vermieien. Näheres denn Haus-
vertvalter daselbst oder bei

Willielmstraße 22. 1973
Baftnhosstraße 22 , Stb . 1, eine schöne3-Ztm.-

Wohnung sofort zu vermiethen. Näheres
tll 1802

B «rtr »mstrntz « 1, Bel-Et ., große Helleg-Zimmer-
wohiiuiig (Südseite) mit Mansarde und zwei
Kellern Per 1. Jiili 1906 zu verm. Näheres
daselbst im Parterre bei e?. Möiiles . 1803

Bertramstrassc 22 . nahe am Ring, große schöne
3-Zimmer -Wohnung zn vermieten. Näheres
3. ^ tock rechts. 1804

Biömarckring 38 schöne3-Zimmcr-Wohn. m.
Zubehör (1. Stock) auf gleich zu vermieten.

Bismnrckrtng 30 eine schöne3-Z>mmcr-Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts per
sofort oder später zn vermieten. Näheres im
ersten Stock links. 1514

Bleichstr , 11» H.. Dians., 3 Z. u. Küche. 1995
Bleichstr . 12 3-Zim.-Wohn»ng im Stb . zu vm.
Bleichslratze 13 3 Zimnier, Küche kl. Werkst.

per sofort zu vermieten. Näh. Pordcrh. Part.
Blcichstratze 27 , 1. 3-Zimmer-Wobnnng mit

Mansarde, soll od. spät, zn verm. Preis 550 Mk.
Whcres Parterre . 1806

Blücherplatz 2 schöne 3-Z,m . °LSo>m . , Badez.
und Zubch. zu vermieten. Haltestelle der
Elektr . Näh. daselbstu. Adelheidstr. 10. 1807

Blüchcrplatz 4 große 3-Zimmer-Wohnnng nebst
Zubehör auf sofort oder spater zu vermieten.
Näh. bei Frau Dormann daselbst Hochp. links.

Blücherplat ; 8 , Hockpart., 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per sofort oder spater zu vermieten.
Näh. Blücherplatz4, bei Fran

Blncherplati 8,Hth .. 3-Z»n.-Woh». per 1. Jult.
Näl) Frau Dormann « Blu -rerplatz 4, «Spp.

Blücherstr . 10, Vdh. 3. St .. Wob'chOZ . n .K
Wans., 2 Keiler, z. 1. Juli . N. Mtb . 1. 13o2

lDInchbvkfi' 1Ü Ecke Gneisen .tUstr . , Pracht
DlUUlkl lU Is , rolle3-Zimmerwohn. zu verm.

Dreiweiveustrustc 8 , Part ., schöne 3-Zlmmer
Wohn., vom 16. Mai bis Oktober MietsnachlaV.
von der Partei zn vermieten,

^^ rciwcidenstrastc 8 , 2 St ., Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör wegzugShalber

zu vermieten. Näh. Part,
E «ker»rsördcrstr . 4, n. d. Zietenschule, schone

3-Zimmcr-Mohnungen mit 2 Balkons, GaS, Bad,
Kopiennufzugund sonstigem Znbebör sofort od.
später zu verm. Näheres daselbst 1 St . _

Eleonorensttnste 4 , Part, , Wohn, von 3 Zun.
und Zubehör auf 1. Juli oder auch ftuhcr S"
verm. Näh. Langgasic 31, 1. . ^ ^ ^

euotu »rc « f*v.8 3Z ..K..Z .I .Juli . N.No,5. 1118
CUc„ bogc « guffe 3 Mansard-Wohnuug, 3 Zun.,

Küche, zu vermieten. , , ^ 1819
Eltvitterstraße 8 3-Ziinmcrwohii. nebst Znbeh.,

der Neuzeit entspr. eiliger», zu verm. Neid. ■>r.
Eltvillerkr . 7 « LWS

behör zu verm. Näb. bei 2029
Elivilleestr .rße 9 , Vorder!)., eine 3-Zunmer-

Wohnungcn zn vermieten. 18)0
E .' tvillcrstraste 12 schöne3-Zimmcr-Wohnuiig im

Vdh., z» verm. Näb. Vdh. Part . r . 1821
EllvUlerstrast « 14 schöne3-Zimmcr-Wohnm,gen

mit Zubehör im 2. >,. 3. Stock per sofort oder
später. Näb. Vorderh. Part , links. 18^

Eltvlllcrstr . 14 , Mittelb., schöue3-Zimmer-Wohn.
mit Abschl. per I . Jnli . Näh. Vdh. V . l. 1823

Eltvillcrstr . 1« schöne 3-Zimnnr-Wohn.. Vdh.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh., Hochp. r.

Eltvitterstr . 18 , Mtttclb. 2 l., versetzungShalbcr
sehr schöne3-Zimmer-Wohnung mit Mansarde
preiswert per 1. Juli zu vermieten.

Maurers G -rrtenanlag «, Cltvillerftr . 19 2l,
schöne3-ZiNlMer-Wohii»ng mit reichl. Zubehör
u. allen Beauemlichkeiten ans sof. od. l . Olt , t,
zu verm. Näh. daselbstb. Hausmeister. F241

Jrank -nstraste 23 , Vdh., nahe Bisma-ckr., nen-
hergerichtele3-Ziimncrwohu. sof. o. sp. , 1448

Friedrichstrastc ti . Hinterbau 3.St ., 3 Zimmer,
Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez. sr »-« ,» >««' »' daselbst. 1469

10, Seitenbau Part .,
3 Zimmer mit Küche und

'Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux- od.
Lagerräume sehr geeignet).

Friedrichftr. 1« .L8 '°2
3 Zimmern u,1Küche,p. soll od. spät, z» v. 1827

Gneis,naustr . 9 Beletage, hcrrschaftl.3-Zimmcr-
Wohnung mit reichl. Zubch. zn verm. 1819

«iedricherstr . 19. 1,gr.3-A -W^? 40 .N.2r 194858, sichVebr gut als Burcau
Körnerstr ^ l^ Part ^ größê 'st-ZimmerwobiiUlig,

Bad. Mansarde, sof. od. spater zu,, vermletcn
Näh. Faulbrunnenstraßc 4. Hutgeschaft. I8sl

FVör »c>str . 2 3 -Zimmer -Wohnung im Hinter¬
st haus, auch mit Werkstatt oder Kellerraumen,

per 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part . 1---5
itVörucrstr . 2 eine schöne Mansardwohnuug,
S » g Zimmer und Küche per soll zu vermlcten.

Näh. Vdh. Parterre . i ;" )*
4 2, neu herger. Drei-

. 4 , Zim.-Wolin. m.Bad
2 Man !., 2 Keller ans Juli . N. 1 L>t. r . -0^4

Körnerstr .' tze 8 3-Zimmcrw. (Part .), d. Neuz >t
evitfpr. ringer., sofort %n vm. Nah. Ir . '

Lehrftrake 1(5 eine größere u. NeinereZ-Znnmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermrethen.
Nah. Lehr straße 14. 1 l.  ^

Lmseustr. 5, 2. Et .,
3 Zimmer u . Zubehör , ne »t herger . ,
per sofort zu verm . Räh . « ureau
Hotel Metropole , vorm . 11—12» 199-.

Lutseustrasj « 22 Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör im Seitenbau , per 1. Julr z>i v-̂riu.
Näheres im Tavetengcschäst daselbst. l9o»Marktstraße 27

Wohnung (drei lliäume), passend, für Aerzrr,
Bureau rc. (Bel-Etage), per soll z. vm. 1961

Mauer «,isfc 3/8 drei Zimmer, Küche und Keller
zn vermieten, llläh res im Laden.

.M ) auergafse17 schöne srennAlche, ruhige -llrei-
M » Zs,».-Wohn, mit Zubch., 2. Etage, per >os.

od. sp. zu verm. EierteiqwarcnhauSWeiner 14^4
mjetif,firaf )C 19, Part . 3-ZlM»>er-Wodn. in.
vJl  Zubch ., dazu -v. 2 Frontsvitzzimmcr. ab

1. Juli zn verm. Näh. das. 3. Stock. H34
Morittstraste 41 , Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnnng

mit Zubehör, cvcnll. mit Kontor u. Soutcrram-
raum, per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden.

Moritzstr iste 64 , Parterre , 3 Zimmer, Mansarde
Küche. Keller 1. Okt., cv. früher, zu vm 14o4

Ncrollraße 23 , Stb . 2. Stock, ift c,ne3-Awlmcr
Wohnung u. eine2-Zii»incr-Wohnnng im 3. stock
auf sofort oder später zn vermieten.

Nettclbeckstr . 3 schöne 3-Z>mmcrwohnn»g, der
Neuzeit cutspreckend eingerichtet, auf iofort oder
später zn v. Näh. Hochparterre rechts. 1843
Ncttelbcckstratze 11

scköuc 3-Zimmer -Wohnung , sof . ob . spul
zu vermieten . Neil,. *«-*>«»idt . 1.844

Nieserwaldstr . 3, 2, schöne 3'LiU"" °r^ °linu,ig
nebst Zubehör zu vermieten. Näheres Parterre
bei

Oranieustr . 28 , H.. Mansardwolmnng von drei
cv. 2 Zimmern mit Znbeh. Nah. Parll 19-1

Oranieustr . 30 , H'h., 3-Z.-Wohn. p. Okt. , Nah.
Lade». (Anck evcntl. für kl. Wäscherei gcctgnct.)

Orariicnstr . 49 , V. P .. schöne3-Zim -W. 1847
Oranienstraß « 00 . Mtlb 3 Zr i.mer u. Kucke

zu vermiete». Näheres Vorderhaus 3. 1997
Oranienstraste 02 3 -Zimnier- Wohuungen «n

Mittelb. und Hlntcrh. zu vermieten Näheres
Nitlb. Part , rechts od. Romerberg3, Lad. 1849

Phtttppsbergstr . 31 schone Frontspitzw.. 1, gr-,
2 kl. Zimmer, Küche mit Gas . unter Abschluß
per 1. Juli z» verm. Näh. 1 St . r. 1947

PhilippSbergstr . 37 . 1, drei sch. Zim. m. Ball.

Scharnborststr . 13 , lks- d-Göbenstr.. Neubau,
12 3. Et ., schöne 3»Z.-Woh « . zu vm. 1861

Scharnborstttr . 14, 2. 3-Zinunerwohnung auf
areich oder später zn vernneten. Nayercs 45Cin.

Scharnhorsts,raste 27 3-Zimmcr-Wohnmig auf
1. Juli zu vermieten. ^bb^

Itoüßiiten Slum und Nvlder, '
Eike Scharnhorst - und Göbenstraste , hocy-

eiegante 3-Zimmer - Wohnung mit allem Evm-
fort. Gas . elektr. Licht, Aufzug, preiSwerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres •,»Baubiireau »» - -» ' Gobenstr. 18.

Schenkendorfstr . 4 (K.-Fr .-Ring) tl. Wohnung
von 3 Zimmern, Kiicke und Keller, auch als
Burcciu geeignet, per sofort zu vermreten. 14^

S ihier stein er ftr . 1 l schöne3-Zunmerwovnungen
im Vorderh. I,. Mittelbau per 1. Juli zu vm.
Näheres Mittelbau Part , links. 19-9

Schicrstcincrstr . 16 sch. geraum. 3-A'm.-Wodn.
n. Küche auf gleich od. spater z. v. N. Bdh. 4-

Schierstelucistrastc 22 Wohnung von 3 Zim.
u. reichl. Znbeh. (.Hochpart.), der Neuze-t entspr..
zum 1. Oktober zu verm. Nah. 2 St . l. 1941

Schulgasfe 4, 2 L, eineJ-Zimmer-Wohnung aus
1. Juni oder später zu vermieten.

SüiWlburljerßr.57^Am̂n'ünd"Zu¬
behör an kleine ruhige Familie zu vermieten. _

Kl . Schwalbacherstraste 4 drer Zimmer und

Sodanstraste ' "s , 1, 3-Zimmer-Wohnuna nnt
Zubehör, neu hergerichtcr. sofort od. ' pater zu
vermieten. Näh. Parterre 1861

Seerobeustl '. 4 schön- 3-Zlmmerwohnung, neu
hcrgerichtct , sof . oder per 1. April zu v.

Secröbcnstrastc 18 schone 8- Jlmnier-WohnunL
(3. Stock) mit Balkon u. Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten. Näheres un Laden. 186

Seerobcnstr . 32 3Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per sofort ob. spat, zu verm. 18o6

Tauunestraste 40 , Hth., (st etne 3= imb eine
2-Zi»,merwolm. (auch zusammen) an ruhige
Leute zu vermieten. Nah. Vorderhaus 2.  190S

Walkmühlstr . 10, Gttz. Front,p .. eine freundl.
3-Zimmerwohn., Pr . 330 Mk . a. l . ^ nlll N.P.Vista Svalkmsthlstraste Wohn. v. S Zim., eine
Kuckeu. Zubch. an kinderlose ruhige Leute per
1. Juli zn vermieten. Nah. d. ^

& 4 '. eOrmenii h , Hellmundstr. 53,1.
M ; attnserstr «rß « 3 , Hth., sind per 1. ^ nl, od.

per sofort sehr schöne, voll st. neu renovierre
3-Zimmer-Wohnimgen preiswert zu vernneten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part . H "»

Wettritzstraße 3S
drei Zimmer, Küche. Klosett im Abschluß, schone

große Räume, zu verm. Nah. Eckladcn. 1868
Wcrdcrstr . 3 sch. gr. Part .-W.. 3 Z"». m. 3 »^

per sof. od. sp. zu verm. AnSk.chas. P . 1163
Westendstraste 8 schöne 9-Z 'mmcrwoh'tUiill

2. Stock, mit Balkan und allen Bequemlichkeiten
f 1. Juli oder später zu verm. N B-

Pliilippsbergstrastc 49 , 81 u . 83,
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons ŝofort zu verm. Nah.
b. ». ed^ - î-lisim . PbiliPVsbergstr. Ol. od.
t ’. Scbützler , Phil 'ppsbergstr.53. 1851

Gneiscnanstr . 27 moderne 3—4-Z.
Wohn., Part . u. 3. St ., wegzugShalbersof.
od. spät, zu verm. Mietnachlaß, lltah. im
Laden oder Röderstraßc 93, I. St . 1831

Hartingstrastc 8 , 1. Stock, schöne3-Zü».-Wodn.
mit Balkon und allem Zubehör. wegzugShalber
auf gleich oder später billig zu verm. 1351.

Helenenstr . 20,1 . Etage , 3 gr . Zim,.
Kück'e, Kelter rc„ sof . od . fp . z. i>. 1832

Näh. dorts. bei iran.y . 1902
S' füchcrstraste 28 gr. 8- u. 2-,Zim.-Wohm per

foxort »der später zu verm. Nah. 1. § t. 1688 l

Hestmundstraste 43 , 1. Etage, groß- Wohnung.
3 Z., Küche. Bad, 2 Ball , p. Juli zu v. 195'9

7 schöne 3,Z -Wohn„ im Bdh.,
^I .l.vt .1.111» < auf l . Juli zu vermieten.

Näheres bei im Laden.
Kerderstratze 11 3-Zimmer-Wohnung, Küche,

Mansarde, 2 Keller auf 1. Juli.
Hcrr »»gartc ««strastc 2 (Ecke NikolaSstr.) schöne

Part .-Wohn.. 8 Zim. n. Znbeh.. auch s. Bureau
pass., z. 1. Okt. zu vm. Nab. das. 2. St . l . 2-03

Hirschgrabe,r 12 eine 3-Zimnierwohiiiing per
Juli an rnb. Leute zu v. Mtl . 32 Mk. 1415

Fahnstraste 0, 2 St ., schöne3-Zimmerwohnung,
" 2 Keller, Mansarde, neu hergcrichtet, zu ver¬

mieten. Näheres 1 Stiege. 1834
^aftnstr . 17, Gth., schöne srcigelegene3-Z!mmerr

Wolmnng bill. zu vm ™r~h 0 - 9M  ’
Jastnstratze 25 , Part.

sofort zn verm. Nah. - .
Kaiser -Friedrtch °Ning 59 , Part ., herrschaftliche

8-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör per
l/Oktober . Näheres daselbst. 1504

Ka 'rlstraste 28 sch. 3-Zsmmcr-Maiisardiwohiiimg
billig auf gleich oder später zn vermiete». Näd.
Vorderhaus, Parterre . t  l 5;lvc

Kcllcrftr . 11, Gth. Part .. 3 Zimmer, Küche auf
1 Juli zn vermieten.

Kiedlichcrstrahe 2 (Ecke Dotzheimcrstr.) ist eine
schöneJ-Zim.-Wohn. (1. Et . ' mit all. Komll der
Neuzeit ausgest., zu verm. Nah. 1. (Sl l. 1836

ein unserem Hause « icdricherstraste 8, 'MOber-
^ acschoß ist «ine 3-Zimmer-Wöhn. mit 2 Kellern,

1 Man's. Bad -raum mit Badeofen. Gasleitung,
für sährl' 520 Mk. sofort oder später (auch an
Nichtmitgliedcr) zu oermicten. F36 -,

Beamtcn -Wostuungö -Vcrein
Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränklcr
Haftpflicht.

Pbllippsbergftrns ;« 81 eine schöne Frontspitz-
wohming, 3 Zimmer mit Zilbehör per 1. Jul,
zu vermieten. 9Kil). daselbst Baubureuu. 189o

Platterstraße 17n. 19
schöne3-Zimmer- Wohnungen mit und ob.
Bad, mit Balkon. Gartenbenntziing, in
schöner freier Lage zn verin. Näheres bei
St.. -Platterstraße 19. 1852

Plailerstr . 42 drei Zim. ». Kucke, 1 St ., zu v.
Qneefelvstr . 7 , 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu

verm. Näheres im Souterrain bei &ei >« und
Quer feldstrabe3, 1. , 1853

Ranenthnlerstratze 8 , Gartenbaus , schone Dre>-
Zimmcrwohnung mit Balkon. Bad und Zubehör
per 1. Juli zu vermieten. Näheres daselbst betE>' r . Kortmann . 1956

Nanentbalcrstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 1855

Rbeltiaauerstraß « 3, Scttcnb., schöne3-Zim.-
Wol'mma. Part . 440 Mk.. Dachst. 360 Mk., per
4 Juli z» v-rm. Näh. Vdh. Hochp 4946

tVVbeinganerstrcrste 13—15 3-Zimmcrwohnung
»F» zu vermiethen. , , 185/
!Nie„ lstr . 7, 2. St ., fchone3-Z,mmer-Wohn mit

Zubeb. auf 4. Juli zu verm. Nah. 1 r. 1858
t-LsL » Stiftvaste 8 , 1. drei Zimmer, K. per
Mteyl I . Juli zu verm. N. P . 1462

ans i.  c;mi ivim-*- o“ ----- - ,
12 , Wohnung mit

Zubehör und Balkonz. per sofort zu vermreteii.
Preis 520 Mk. Mb . Parterre . 189-̂

Westen dstr . 20 , Gth. Bart . 3 Zrm u. Küche
sofort zn vermictc». Rah. Vdh.

Wcstendstr . 23 sch. S-Zimmerwohn. w. Balkon,
allem Znbeh., auf 1. 4ruli bill. N. P ^r. ivio

Weste »,dstrastc 20 , Part ., 3 -Zimmer -Wohnung
für 480 Mk. zu vermiete».

Wcstendstr . 32 3-Zim.-Wohn. mit Wasch!., f. gr.
Wäscherei einger.. zu vm Nah. V. l

Westeudstrasie 32 , 2. Stock, große 3- Zimmer-
Wohnnng. 2 Manll . GaS. Bad , Balkons, billig
per Juli od. Okt. zu vm. Nah. Vdh. 11 - ^ '

Wilbeltnstraste 12, Gartenhaus 2. -stock, ist
ein Wohnnngsanteil, bestehend«US 3 Ztmmern,
Kücke ii. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Okwvcr
zu vermieten. Näheres bei „.. -„....„fi,.° ]%:. ( !•» » Me -**. Withelmstr. 12.

Wörtl,straf, « 0,1 . 3-Zim.-Wohn. mr verm 18.1
Wörths,raste 17 Drci-Zlmmer-Wohnung tiebU

Zubehör zu vermiethen. Näheres da,. 9. <sc.
bei Mlitlim . 0 ,i ‘

Wörtbstr . 18, P ., 3 Zimmer Kucke Zub. p.
Juli oder sp. zn verm. Nah. das. 2. Mage.

MLorrstraste 22 Wohnnng, B Zimmer. Küche,
I Keller, Mansarde, auf 1. Juni zu vermieten.

Wohnnng v.Näheres im Laden.
Part.

auf sofort oder I . Jnli zu vermieten- 1376
Richlstr . 18» sch. frdl. 3-Z.-Wohn. mitAbschl rc.

im Stb . a. 4. Juli zu vm. N. Hof, Kontor. 1949
Stöderastee 10, 1, schöne3-Z.-W. sofort zn ver-

mictcn. Näh. Krnnzplatz, Zig.-Gcschaft
Rödersti . 21 3 Zimmer. Küche und

(1. Stock) auf 4. Juli oder spater zu vermieten
Näheres 2. Stock. 2018

Nönrerberg 8 8»Z.-Wohn. auf 4. Juli . Nah. P.
Roonstr .,stc 8 , Part , r., 3 Z.. Küche Keller,

cvent. mit kl. geichl. Lagerraum, sofort oder
später zu verm. Näb. 1 St . r . 1446

Roonstr . 22 , 1. schöne 3-Zim -Wol,nnng per
sofort od. später zu vm. Näh. 1 St . r . 1343

Saatgaste 1«, Vdh. 1 St ., 3 Zimmer mit Zub.,
kein Gläsabschluß. sowie Hth. 2 St . 2 Zimmer
mit Zubehör. Näh. daselbst. . r m ,

Sckarnhorststr . 11, Nähe Dotzhennerstr., Neubau
■»>&* B-Zlnr.-Wohn., der Neuzelt

entspr., a. gl. od. später zu verm. N. das. 1860

Nvrksir . 23 sWm:;»« »«*»«*
SMefenitafn » lo/o

Ecke Gneisenaustr., 2. Et^ komt.
LsöHnstNlpk ^ 0 , 3-Ziin.-Woh»'lNg, der Neuzeit

entspr.. auf gl. od. ,'p. zu v. Nah. das. II . 48c*
<->7 3 Zimmer, Balkon undAorkstraßeK «

"" -u vermieten. Näh. 1 Stiege links. , 48,8
Norkstr . 33fck. 3-Zim.-Wohnungper w'. od.spar.
' ^ billig zu verm. Näh. bei MeinS :» rd , P . 1879

Zieterrring 5
Z-Zimmcr-Wohnnngen mit Kücke, Bad und allei

Zubehör und Komfort der Neuzeit cingerrchier,
auf fofort oder später zu vermieten. Ray.

ZEtenÄttg 'o, ' Hochpart.. 3-Zimmer-Wohn. nnt

2 Keller, Mansarde auf 4. Oktober zu vcrmle.cn.
Schöne geräumige3-Zim>ncr-Wohn»ng Mit Balkon,

Gas und Zubehör (1. Stock) z. 1. Okt. zu verm.
Preis 560 Mk. Näh. Wciße nburgstr. 2, P . r.

Mohmtngcn Vorr2 Zimmer«.
lliarstraste 22 » 2 Mansarden und, Küche mit

herrischer Aussicht »nd gesunder Lust an ruhige
Leute zu vermieten. Näh. 1. St . links.

Sldtlheibstr . 83 , Hth. Daäu . gcr. ,m
Abschl. 1. Juli , allein rm Stck. N. Vdh. Part

dtersiraste 11 2 Zimmer, Küche und Keller
per 1. Juli zu vermletcn.

Adterstrastc »3, Hth.. Dachw.. 2 Zim. u. Zubeh.
ci. rnh. teilte gl. od. sp. Nah. Vdh. 1 (- l. lks.

Adlerftr . 49 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Sldlcrstraste 81 2 Zim. ». Küche aus gl-.od. sp.
Adolfsallee 0 2 Zimmer u. Knche im Abschl. per

1. Juli zu vermiete». Näh. Vorderh. 2. st.
Alvrcch '.str. 39 2 Z .. Küche"(. Zub. p. sof. o. sp.
Bahnhosstrast « 3, 3. Stock, »t die Wohnung,

bestehend au " 2 Zimmern nebst 2 groß. Maus.,
Küche Speisekammer und Zubehör, auf
4 Oktober d. I . zu vermieten. Täglich anzus.
und Näheres zu erfragen, außer Sonntags , auf
dem Bureau Bahr.hosstraße 2,  Part ., von vorm
S'/'j bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmiltags.
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Bleichste . 3 Wohn., 2 graste Zimmer mit Zubeh-,
' sofort zu verm. Näh. W . BB» n »on.
“ 'SO 2 Zimmer. Küche, 1 Mansarde,

&tr ! • 5uti zu vermieten,
8BUu!)et;ßE. F, Hth. Maus ., 2 Zim. u. K. an kl.

Familie zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 f
® ” ** «5<*l* 14 ein Zini. u. K. a, I . Juli zu v.
ALlücherstratze 23 , 1. Stock, ist eine schöne

ll Wohnung von 2 Zimmern und Küche mit
'2 Ballonen re. zu verm. Näh. das, im Laden,
Blücher,trape 23 ist im Hinterh. (2,Stock, eine

schone Wohn.. 2 Zim. u. Küche, zu v. N. das.
*97 1 St . r., 2 Zimmer mit

jll . u  I f  Küche. Vorderhaus, Gas-
! leitung, per 1, Juli oder später zu verm.
Ikerrbait Blüchcrstratze (nur Vorderhaus) schöne

2-Zumnerivohnuiigeii mit Zu ' ' " ~ '
j 2 Keller, 2 Balkons und ein
> alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf

1. Juli oder später zu vermieten. Direkt au
- der Haltestelle der Elektrischen Bahn . Näheres

am Bau oder Nettelbeckstr. 4. R . Stein.
Wülowftr . 9 , Mittel!)., 2 Zimmer, Küche ec. zu

vermieten. Näh. Vorderhaus, Parterre links.
Bülowstr . 112 -Zim.-Wohn., Pr . 300 Mk., zu verm.
Dotzyeimerstr . »4, Hth. 1, fr. Wohn. v. 2 Zim..

Küche sofort oder sp. zu verm. Näh. daselbst
oder Schiersteiiicrstr. 18, Part.

Dotzheimerstr »85 Frontspitzw., 2 Zim .. Küche,
; auf 1. Juli an ruh. Leute zu v. Vdh. 1 r.
DkAheimerstr . 118 schöne 2- und 3-Zimmcr-

Wohnungen billig zu vermieten.
Dreiweidcnstr » 4 2-Zimmerwohnung zu verm.
Meonorcnßr . 4, 1 St .. 2-Zimmcr-Wohnung

und Zubehör auf gleich oder I . Juli zu ver¬
mieten. Näheres Lauggassc 31, 1.

Meonorenstr . 9, V.. 2 Z. u. K. z, 1. 10. N. No. 5.
Eltpiklerstr . 3 eine schöne Frontspitz-Wohn. z. v.
Ettvirlerstratze 4 find 2-Znii .-Wohnungen,

Vorderh. u. Seitenbau , ans 1. Juli ob. später
zu verm. Näh. Dotzheimerstraße 74, I. St.

Eltvillerftr. 7 LKMAL
nueteu. Näb. bei LSeKt.

Klivillerstr . 14 , Mtb. 3 St ., sch. 2-Zim.-Wohn.
Abschi,istp. 1. Juni . Näh. Vdh. Part . lks.

G.lviilcrstratze 18 2 Zimmer, Küchep. 1. Juli
zu verm. N. Vordh. P . l.

Maurers Garte »,anloge , Eltvillerstr . 19/21,
schone2- Zimmcr-Wohnung nebst Zubehör auf
1. Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. § 241

Wrbacherstr . 1 Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer,
1 Küche, auf 1. Juli zu vermieten.

Drbachcrstr . 6, Hth,. 2-Z.-W. Näh. Vdh. P . r.
Mrankenstratzr 5 zwei Dachz. u. K. 1. Juli zu v.
Gneisermirstr . 4 schöne helle2-Zimmer-Wohnung

mit Lagerräumen, für Tapezierer und Stuckateur
, Paffend, sofort zu verm. Nah. bei Fssnl.
Gnetsenanstratze 1.8 eine Wohn, von 2 Zim.

u. Zubehör auf gleicho. sp, zu vermieten.
Gneiserrainstr . 28 , Hth., 2 schöne2-Z.-Wohn,,

l . St ., mit Terrasse, u. 2. St . 1. Juni o. 1. Juli.
Gobenstr . 8, M. 1. bei I ». schöne 2-Zimmcr-

Wohnurig per 1. Juli billig zu vermieten.
Govenstr . 8, Hth., 2-ZiMmcr-Wohnung zu vcr-
■'mieten. Näheres bei 14» Vorderh.
GSVenstr . 9 schöne Dachwohnung, 2 Zimmer n.

Küche, zu vermieten»
Göbcnstr . 14 FroNtsp.. 2 Z. u, K,, zu verm.
Govenstr . 19, Hth., 2 Z., Küche. Keller b. z. v,
Helene,istr . 12 Wohnung, 8 Zim., Küche, Keller,

Hth, P, , sof. od. spät, zu verm. N. Vdh. Part.
HeUmunv 'ftr . 27 Mans.-W., 2Z ..K., K., a. 1. Juli.
Hclii .iundste . 41 ist eine Wohnung von zwei

Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Näh. bei
,!). Mornunjf A Co ., Häfnerqasse 8.

ltzeNmnndstr . 42 2 Zimmer mit Zubehör sofort
zu vermieten. Anzusehen von 3—5 Uhr.

Kerderstr . 18 freundl. ll-Zim.-Wohn., Hochpart.,
p. 1. Juli zu verm. Näh, daselbst im Laden,

Jahnstr . 29 , Hth., 2-Zimmerwohn. au fl. Fam.
„au , sof. od. später zu verm. Näh. Vdh. Part.
Lahustratze 4 2-Zimmerw. mit Zubehör zu ver-

mieten. , Näh. Metzgerei» ol!»«,Hcllinundstr. 48.
LthrstratzS 3 2 kl. Zim., Küche, Keller zu verm.
Lndwigstratze 8, Port ., eine 3-Zimmcr-Wohn.

zu verm. Näh, Platterstraße 38, Part.
Mrtttesgasfe ll eine frdl. Frontspitzwohnung,

auch 3 Zimmer, auf 1. Juli zu vermieten,
MletzgergaUs 18 2- 3 Zim.. kl. Küche zu verm.
Mrchelsberg 9 -» sch. Maus.-Wohn., 2 Zim., zu v.
Rcrostr . 11 zwei Zimmer, Kücheu. Zub. zu v
Rervstratze 49 , Stb ., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.
- an 1 ober 2 Personen zu verui.
RettelbeckPratze 4 (nur Vrdh.» schöneI -Zim.-

Wohn. mit Küche, Bad, 2 Keller u. 1 Spcicher-
verschlag auf 1. Juli zu v. Nah. R. Stein , das.

NettclbEr . 6, >Bdh », schön- 2-Zim.-Wohn.
(23—35 Mk. moitatl.) sofort oder später zu v,

NcttclbcSstr . 13 2-Zimmertvohnung mit Dachk.
(Hmterh.) zu vm. Mtl . PA  Mk. MH. Bdh. P . l.

Orattieustr . 4, Hth. 1, 2 Zimmer, Küche und
Keller per Juli zu vm. N. Kirchg. 61, Metzqerl.

vranierrstr . 39 2 große Zimmer und Küche im
Vorderhaus Dach zu verm. Näh. Kohlen-
handlung MichelSberg 2«.

Matterstr . 78 Wohnung von 2 Zimmern, Küche,
Balkon auf sofort zu verm. Näh. Part.

Rarrentyalerstr . 8 2-Z,-Wohn. MH. Vdh. P.
Rauentyalerstr . 7 ist eine Mansardw., 2 Zini.

n Küche, sof.^zu beim. Näh. Vorderh. Parterre.

Freitag , 1 . Hüni 1906.

Schwalbacherstr . 71 eine Wohn., 2 Zimmer u
Küche, Htb., sofort zu vermieten.

Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Z. u. Zbb. N. Dachl.
Sedanstr . t  schone 2-Zim.-Wohn. (Dachw.) sof.

oder spater zu verm. Näh. Part.
©wokitfjr , 24 , Vorderh. 1, schöne2-Zimmer¬

götz nung event. sofort zu vermieten.
Stemgaffe 13 Dachw., 2 Zim., K., K. sof. od. sp.
Otiftstr . 22 zwei Z, m. Zub., ger. Frtsp . 1. Juli.
Walramftr . 32 Wohn, im 1. Stock, 2 Z., Küche,

Keller, auf 1, Juli zu v. Näh. Part . -
Wevcrg -,ffe 50 2 Zimmer u. K. sof. oder spät.
Wcbergoffe .«2 2- u. I -Zim.-Wohn. nebst Küche

und Zubehör zu vermieten. Näh. im Laden.
Kleine Wevcrc,erste 9 im 1. Stock ist eine

Wohnung von 2 Zimmern u. 1 Küche zu verm.

Kilstrastc 3 Mans.-Wohn.. 2 Z . u. K.. zu vm.
We " str .rste 4 u . 8, Hth,, sch. 2-Zim.-Wohn. an

ruh. ? ' Eer sof. od. spät. z. v. N. Weilstr. 6, P.
Westcndstr . 34 2 Zim. u. K. (Dachst.) zu verm.
Jorkstraste .» 2 Zimmer, Küche nebst Zubeh. im

Hmterh. p. 1, Juli zu verm.
Norküraste 7, Hth., 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Uorkstratze 10, 1. St .. 2-Zimmerw. mit Balkon

per sofort oder 1. Juli zu verm.
Znnmermannstr . 9 M.-W., 2 Z ., K., i. Abschl.
Eine 2-Zimmerwotznung ist auf gleich oder

1- Siiji zu verm. Näh. Albrechtstr. 9, Part.
Schotte 2-Zimmer-Wohnung mit Zub. per I . Jnli

oder später zu vm. Näh. Klarenthal crstr. 6, P.
Zwei nettcZlmnierchcn u. K., Dachgel., sof. z. vm

Pr . 18 Mk. mtl. Näh. Gustav-Adolfstraßc 1,
Schone 2-Ziminerwohnungen, der Neuzeit entspr

kWer ., mit Balkon re., in m. Neubauten Verl.
Blncherstraße von August ab zu vermieten von

.7.Dik. 4(M an, 8tel «T, Nettelbeckstratze2, 1.
Euie kl.Mohuung , 2.Zimmer „. K., per 1. Juni

oder sp, zu verm. Näh. Schwalbacherstr. ö, 2.
2 Zrmmer, Küche, Keller. Seitenbau 2, an ruhige

Leute zu vermieten. Nah. Taunusstr . 17, Part.

MesdadLNrr TagbLatr. Moraen -Mrsgabe , 2 . Matt. ’Jla. 252.

Steing . 84 1 Zim, u. Küche gl. od. sp, N. 2 r.
Victoriastr . 14, Söul .. Wohn,, 1 Zim. u. K.,

event. 2 Zim. u. K., zu verm. Näh. Part,
Walramstratzc 18 schön. Zimmer u. Lküche per

15. Juni . cv. 1. Juli zu vm. N. Vdh. 2 rechts
Walramstraste 20 Mansarde u. Küche zu verm.
Wevcrgasfc 49 , Stb ., 1 Zimmer und Küche zu

verm. Zu erfr. Dambacktnl 10, Part . Vorm.
Weitstroste 1 ein freundliches Mansardzimmer

und Küche an einzelne Person zu vm. N. P . r.
Wellritzstr . 30 Msd.-Wohn., 1 Z. u. K. gl. od. sp.
Werderstr . 6 , Mtb. P „ 1 Zim. u. Küche. Klosett

und Keller per 1. Juli . Näh. Vdh. Part . links.
ZtMmermannstrastc 9 , 1. Etage, 1 Zimmer

und Küche an ruh. Leute. Näh. Part , rechts.
Ein «eostes Zimmer und Küche im Vorderh.

1. Juli oder später zu vermieten. Offerten u.
Hl. BS8 an den  Tagbl .-Verlag.

, eins. möbl. Z . b. zu vur.
ungen. g. möbl. Zini , z. v.

... iw|, wum . ;nuy . iooivtu ;. .
Rauentlmierstr . 9, Hinterb., schöne2-Z-Mmcr

Wohnung per 1. Juli zu vm. Näh. Vdh. 1 r.
Maucnttz alerstr . 11 2 Wohn., je 2 Zim. u. Küche

auf gleichu, Juli zu verm. Näh. Vrdh. 1 St.
Nauenthalerstr . 20 , Hth., schöne2-Zim.-Wohn.

sof. od. später für 280 Mk. z. v. Näh. Bdh. P . r.
Mhcingansrstraste 4 schöne 2-Zimmerwohmma

ö.  1 . Juli zu verm. Vdh. 1 links.
HDKh cingKttcrstra ste 13—15 2 Zimmer und

Küche zu vermieten.
Niheingatterstr . 14, Hth, Part ., schöneI -Zim.-

Wohn. auf gl. od, 1, Juli All. Näh. Vdh. 1 l.
Noderallee 4» im Ncub,, schöne große 2-Zimmcr-

und 1-Zimmer-Wohnungcn auf 1. Juli zri vm.
Möderstr . 19 2-Zim.-Wohn. i. Hth. a. Juli zu v.
MAHSerstraste 25 2 Zimmer und Küche' auf
w»» 1. Juli zu vermieten. Näh. Laden.
Römsrbrrg 7» Hth. Part ., 2 Zimmer, 1 Küche

und 1 .Keller zum 1. Juli zu vermieten.
RSmervrrg 8 2-Z.-Wohn. auf  1 . Juli .' N. P.
Römerbrrg 16 Dachwohn., 2 Z„ Küche. Laden.
MüdeshetMerstraste 30 schöne2-Zim.-Wohnung,

Hkh-, M verm. N. das. bei Vdh. 1.
Scharnstorststr . 1 «, H 2 Z. u. K. p. 1. Juli.
Scharnhorftstr . 11 2 Zim. u. Küchep. 1, Juli.
Lcharuiiorsts . rnste 27 2-Zimmer-Wohnung auf

gleich oder 1, Juli zu vermieten.
DchWalHackrerstr. 28 , Htb.. Dachw.2 Z . u. K. z. v.

Mohnmigrir vvtt  1 Zrmmrr.
Adelheidstr -itzc 14, Frontspitzwohnung, gr. Zim.

u. Küche, an kinderloses Ehepaar, das Hnnsarb.
und Heizung übernimmt, sofort zu vermieten.

Adelheidstr . 23 , Stb ., 1 Z. u. Küche, Dachst., an
kmdcrl. Leute sof. z. v. Pr . 18 Mk. per Monat.

2>delheidstraste 84 , Hinterh.,, abgeschlossene
Wohnung von 1 Zimmer und Küche au ruhige
Mieter p» 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1 St.

Adlerstr . 15 gr. Mansarde mit Küche zu verm.
Sldlerstr . 22 1 Zim. u. Küche auf 1.  Juli z. vm.
Adlerstraste 26 Wohnung, 1 Zimmer, Küche u.

Keller, auf 1. Jnlt zu verm.
Sldlerstr . 88 , H., 1 Z .. K., K., neu herger., zii v.
Rdlerstr . 49 ein Zimuncr II. Küche zu vermieten.
Adlerstraste 61 1 u. 2 Zimmer n. Küche, Dach,
Albrechtstr . 28 , Frontsp ., Z . u. Küche zu verm
Blücherstr . 8, Mtb. 2 St .. 1 Zim, u. K. per

1, Juli zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.
Blücherstr . 7, Hth., Maus.. 1 Zim, u.' K. an kl.

Familie zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.
Blüchcrstraste 17 1-Zimmcrwohn. zu vcrnlieten.

Näheres Blücherstraße 19, b, iw» y.
Castettstraste 1 ein Z „ K., 1. Juni zu v, N. 1.
Damvachtyal 4, Frontsp ., 1—2 Zimmeru. Küche

an ruhige Person zu verm. Näh. 1. St.
D »tzhei»nerstr . 39 , L ., 1Z . u. St:  z. v. N. V. P.
Dotzheimerstr . 83 , Mtb,, 1 Zimmer und Küche.

Klosett i. Abschl., auf i . Juni z. v. N. i. Laden.
Datzheinrerstraste 96 , Vorderh., 1 Zimmer und
^Kuche nebst Zubehör per sofort od. später zu v.
GltvMerstraste 3 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Eltvillcrstr . 16 1 Zimmer u. Küche, Mtb., sof.

o. sp. an kl. r. Fam. zu vm. N. Vdh., Hochp. r.
Faulbrunnenstraste 11 eine Mansardwohnuiig,

1 Zimmer und Küche, an ruhige Leute zu verm.
Frankenstr . 22 1 Z. u. Küche zu v. N. Part.
L-elerrrnstr . 16 Zim.. Kückieu. Keller zu verm.
Hrlrz >e» str . 22 Maus,, 1 Z„ K. n. K., zu verm.
Helencnstraste 24 , Ncub.. 1 Zimmer u, Küche

(Abschluß) per 1. Juli zu vermieten.
.Heümtindstr . 16 Dchw., 1 Z. u. K. N. 1 St.
Hellmnndstr . 40 Dachw.. 1 Z., K. u. K. N. I I.
Hellrurrredstr « 41 sind Wohnungen v. 1 Zimmer

und 1 Küche zu vermieten. Näheres bei
»87 Hornung ' » Häfnerqasse 3.

Hellmundstr . 42 Zimm., Kücheu. Keller zu vm.
Hcrderstrastc 9 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Hcrmanlistr . 9 Nians.-Wo.hn., 1 Z . u. K., zu v.
Herrngartenstr . 7, Hth. Part ., 1 Z. n. Küche

per 1. Juli zu verm. Näheres Vorderh. 1 St.
Jahn flr . 16, Gth., große I-Zim.-W., Abschl.,Gas.

Balkon 1. Juli . N. Vdh. P . od. Karlstr. 88, P.
Karlstr . 32, 1 r.. 1 Z . u. K., Vdh. D. 14 Mk.
Kellcrstraße 22 , 3, frdl. 1-Z .-Wol,u. für 18 Mk.
Kirchgaffe 1t Zimmer und kl. Küche billig z. v.
Lehrftr . 12 1 Lachwohn, mit grad. Zim., lküche

und Zubeh. für 13 Mk. p. M. zu vermieten.
Kndwigstr . 1 1- u. 2-Zi,nmer-Wohnung zu vm.
Marttstrafle 12, Hinterh., 1 Zimmer u. Küche

sof. od. spät, zu Verm. Näh. Moffmanu.
Manergaffe 3/5 ein kl. Zimmer mit Küche zuvermieten. Näheres im Laden.
Moritzstr . 64 Zimmer u. Küche sofort zu verm.
Nerostr . 28 1 Zimmer mit Küche zu vermieten.

Näh, Vorderhaus 1.
Ncrostr . 29» Stb , 1, ein sch, Z. u. Küche zu v.
Oranie »»str . 4, 8, 1 Zimmer, Küche und Keller

sofort zu verm. Näh. Kirchgafse öl.
Plaiterstr . 42 Zimmer und Küche zu vermieten.
Ptattcrstr . 88 gr. Zim. u. Küche gl. od. sp. z. v.
Rauculhalerftr . 8 1 Zimmer u. Küche zu vm.
Richlstraste 4, Laden, Zimmer und Küchez. v.
-'U/l >lstr . Zimmer u. Küche zu vm. Näh. P.
^stiehlstraste 15 » schöne Frontsp .. 1 Zimmerw.,

an ruh.Leute sof. zu verm. Näh. Hof. Kontor.
Roderstr . 21 Dachw., 1 Zim.. Küche. N. 2. St
Römerberg 8 , H., 1 Z . „, K. sof. o. sp. N. P.
Römerberg 14, Hth,, i Z„ K„ K„ sof. o. 1. Juli.
Roonstr . 6 , P .. 1 Z„ K.. K. 1. I . zu v. N. ll.
Schachtftrastc 29 1 Zimmer u. Küche zu verm
Scharrrhorststr . 16 kl. I-Zim.-Wohn. n. Küche.
Gch ierster «!erst »'. 18, H., 1 Z, u. K. n. gl, z. v.
Schiersteirrerstr . 19 Zim., Küche, !k. 14 Dik.
Schwalbacherstr . 7 1 kl. Z. ». K, z. v. N. B. 1.
Schwalbacherstr . 83 , 1 r., Zim., Kücheu. Zub.

Htb. P ., m. Abschl., in n. Hause, an ruh. L. gl.
Kl . Schwalb .-Sir . 8 1 Z. u. K. z. v. R. Dachl.

ScdliiisilsH3 LL .N'A-»L'
Küche, per 1. Juli (event. svatrr) an ruhige,
kinderlose Leute zu verm. Näh. 1. Stock.

Srdanstr . 8 Manfardwohnung , 1 Zim. u. Mche,
per l . Juli zu vermieten. Näh'. Part.

Seeroberrstr . 29 sch. Z., K. u, K., nnr herger.. a.
gl. od. 1. Juli . Näh. das. Vdb. P . bei Fischer.

Stemgafse 16 1 Zimmer und Küche zu verm.

WolsiimiAsw olsiie Zimmsr -Anyobe.
18  hachherrschast-

'dLL -stpL LrIsst t  liche Wohnnng bittig
zu vermieten.

Dotzheimerstr » 6, Htb., eine Dachwohnungzu v.
Schachtstri 28 eine kl. Dachwohn. (1—2 Pcrs.) z. v.
Schachtstr . 26 , P ., kl. Wohn. a. 1. Juli zu vm.
Schiersteinerstr . 24 , Part . !., Frontspitzwohn.,

sowie einzelne Mans. zum Möbeleinstellenzu v.
Kleine Manfardwohnung an ruhige Leute zu

verm. Näh. Ecke Gold- u. Metzgcrgassc 37, 1.
Kleine Frontfpitze auf Juli an einz. Danie ob. kl.

Fam , zu verm. Ktu . Walkmüblstr.32.

Arrswärts gelegene Mohnmigeir.
Sonnenberg » Gartenstr . 4a schöne 3-Zimmer-

Wohnung. der Neuzeit cnsprcchcnd, billig zu
verm. Daselbst Seiteub. e. Zweizimmerwobng,

Sonnenberg , Kaiser -Mricdrichstr . 4 (Tenncl-
bachtal ) , 4-Zimmer-Wohnung zum Preise von
500 Mk. auf 1, Juli zu vermieten.

Merstadt.
Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen

in Nähe der Stadt.
Bürgcrverein Bierstadt,

Bieestadter Höhe 66 . Langgaste 49.
Battmftr . 3» an d. Waldstr., sind schöne2-Zim-

Wohnungen auf gl. od. sp. zu v. N. 1. St.
Waldstratze 26 L-Zimmer-Wohnung sofort oder

später an ruh. Leute zu verm., event. Garten.
Waldstraste 44 schöne-3-Zimmer-Wohn. zu vm.
Waldstratze .52 n . 84 sind mehrere 3- und

L-Zimmerwohnungen auf gleich zü vermiete,,.
Näh. im Hanse 9fo. 54, Erdgeschoß. 1425

B*li . Brriedp . Hlo >»nsa.»!in,
Walluferstraße 11.

Waldstr . 90 3-Zim.-W. p. fof. ob. spät. b. z. v.
N, P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7Nenb. 1952

Waldstr . .92 , Ecke Hascnstr., gegenüberd. Kaserne,
3°Aimmcrwohnnngen28 bis 83 Mk. pro Monat
L-Zimmcrwohnungcn 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder spärcr zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei H. nth . 1886

Zwischen Biebrich u . Sönerstein 0 . R »ciu,
Rheingaustraße 47, sind noch einige schöne, ab¬
geschlossene2- u. 3-Zim.-Wohnungcn v. 20 Mk.
monatl. an zu vm. Freie gesunde Lage. Näh.
daselbst od. in Wiesbaden, Gneisenaustr. 18. 2 l

Hahn im Tannns
chöne gesunde Wohnung im Wald, 3 Zimmer mit

Zubehör, zu verm. Waldstraße 5.

Uliige. Wdsillk WchiwiM KWL
zu vermieten. Gesunde, ruhige Lage, an einem
Hdhenort der Nassau - Kleinbahn. Wald in
nächster Nabe, Garten und Anlage am Liause.
Post, Telephon, Bahnstation. ' Zu erfragen
Wiesbaden, Bleichstraßc 26.

Eppstein , Neubau, beste Lage, schöne3-Zimmer-
Wohnung, 1. Elage, Bad, Balkon n. Zubeh.,
per 1. Juli oder sp. zu verm. Näh. Fischbacder-
wcg bei ZLni-i BHUlIe »'. 2002

Homburgv.d.Höhe,
Billa Royale,

Kaiser -Friedrich -Promenade 109,
zwei prachtvolle 6-Z .«Etager >, möbliert, mit
oder ohne Küche, nebst Diencrichaftsräumenpro
Saison oder für längere Zeit zu vermieten.

Msvlirir Mstzitiritgr » .
Wegen längerer Abwesenheit ist eine fein

möbl. Privatwohnnng , jetzt oder vom 1. Okt. an,
für 1 Jahr an eine kleine Familie zu vermieten.
Die Wohnung liegt im 2. Stock in einer Billa
mit Garten, besteht aus 6—7 Zim.. gr. Balkon,
Küche, Keller, Speiset, u. Bad. Adr.' zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag. p'a.

Möblierte Wohmmg,
Herrschaft!, einger., 3 Zimmer, Küche. Bad, Balkon,

Gasbel., sof, auf Monate oder Woche» zu vm
Offertcn unter TT. OS « an den Tagbl.-Verlag.

MSvlirlr Zimmert mrd möbirete
Mckirs-redeit, KchlafsteÜeir etc.

Adelheidstr . 40 , 1, m, separat. Zimmer zu vn>.
Adelheidstr . .50 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlas-

zimm mit Balkon an bcss. Hin . od. Dame zu vm.
Avlerstr . 16, 2 r„ schön möbl. Zimmer zu vm.
Adlerstr . 82 , 1 l., jg. Mann k, Schlafstelle erh.
Adolssallee 6 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Adolssallee 6, H. 1, Nähe der Nheinstraße und

den Bahnhöfen, möbliertes Zimmer mit separat.
Eingang zu vermieten.

Mdoifstratze 3, 1, fein nröbl . S .ilor » ,nrd
Schlafz . iu  verm . Eigener Eingang.

Albrechtstr . 6, 1, schön möbl . Zim . zu vm.
Albrechtstraste 13, 1, gut m. Zim. sof. zu vm.
Albrechtstr » 14, 1, möbl. Diansarde sof. zu vm.
Albrechtstr . L8, 1 l., gut möbl. Z . an best. Hm.
Atvrechtstrutze 30 , P ., rnbl. Zim. m. scp. Gng.
Albrechtstr . 33 , 2, möbl. Zim. m. od. ohne Pens.
Albrechtstr . 37 , i , sep. m. Zim. mit P . zu vm.
Albrechtstr . 37 , Hth. 1, erh. Arb. gute Schläfst.
Alvrechtstr . 39 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Arndtstr . 3 , 1 L, fein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstti 4, 1 r., schön möbl. Zimmer zu

vermieten, event. Klavicrbemttnnig.
Bertramstr . 6, 1 l., sch. mT Eckbaikonz, zu v.
Bertramstr . 9, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramstr . 9, H. 3 r., gut möbl. Z . bill, z. v.
Bertramstr . 10, P . r., gut möbl. Wohn- und

Schlafzim. m. 1—2 Betten sof. od. später billig.

! Bertramstr . 16, 2 r,
Bertramstr . 22 , P„ _ . . „.
Wismaritrino 31 schön möbl. Zimmer p. 1. Juni

zu vermieten. Näheres bei «<>»»>»» .
Bismarckr . 88 , 2 l ., sch. nt. Balkonz. zu verm,
Bleichstr . 8 , 1, ein möbl. Zim. zu vm. H. L.
Weich str . 12, 3, möbl, Z , (s. Emg.) W, 3.50 fr.
Lileichstr . 33 , Hth, 3 links, Schlafstelle zu verm.
Blücherstr . 12, Htb. P ., mbl. Z. an best, Herrn.
Blücherstr » 18 , 3 rechts, ein möbl. Frontfpitz-

zimmer und ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 24 , 1 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Gr . 'Bnrgstr . 8 , 3, ein schön möbl. Z. b. z. v.
Dotcheimerstr . 10 möbl. sch. Z. u. Frontsp .-Z.
Dotzhcimerstr . il , Hth. 1, erb, rl. Arb. Schläfst.HoiciKl*'. 17, Ä "“
Dotzheimorstr . 32 , 3 l., fein möbl. Zim. zu vm.
Dotzbeimerstratze 44 , H. P . l.. sch. Logis frei.
Dotzheimcrstr . 49,2 , schön möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimcrstr . 72 , Hth. P . l., erh. Arb. Schlfst.
Dotzheimcrstr . 94 , 8, bet WWnl  finer «ct »eiaSt,

gut möbl. Balkonz. m. Schreibtischa. gl. zu vm.
Detzheimerstr . 110, Gth. 2 l., g. möbl. Z . z. v.
Drudenflraßc 1» 1, schönes Balkonzimmer, möbl.

oder unmöbl., zu vermieieu.
Eleonorcnstr . 8, 1, erh. rcinl. (. Leute K. u. L.
Gleonorenstr . 8 , 2 l., frdl. mbl. Z ., mtl. 22 Mk.
Misabelhcnstr . 6 , P .. ein möbl. Zim. zu verm.
Eltvillcrstr . 6, 2 rechts, möbl. Zimmer b. z. v.
Emserstr . 78 möbl. Zimmer auf gl. o. sp. zu v.
Frankenflr . 1, 1 r., schön ntöbl. Zim. zu verm.
Krankemstr . 3, 1, sch. mbl. Z . au anst. j. Mann.
Frankenstratze 15, 3 l., mbl. Zim. nt. 1—2 B.
Frartkeustr . 19, 8,  sch. Z, mit 1 od, 2 B. zu v,
Fraukenstratze 21 , V. 2 r„ sch. mbl, Zim. bill.
Friedrichstr . 18 , 2 l., 1 möbl. Mansarde zu v.
Fricdriälistraste 21, 1, möbliertes Zimmer zu v.
friedrichstr . 33 , 2 l ., schön möbl. Zimmer z. v.
,zriedrichstr . 35 , 3, ein möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 43 , 2 L, möbl, Zimmer mit Pens.
Friedrichstr . 47 , Frtsp ., anst. L. erh. g. Schläfst.
Göbcafiratze 4 , 1 l., schönes Balkonzimmer,.

eventl. mit Mittagstrsch, sofort zu vermieten. .
Göbenstr . 4, 3 , nahe Ringk., möbl. Zim. zu v..
Goebenstr . 6, 2 L, schön, gut möbl. Zim. zu v.
Goctdcstratze 1, 1, gut möbl. Zim. tagt. 1 M.
Goethestr . i,  1 . St ., möbl. Mans, a. F 'rl.
Hüfnergaffe 3, 3, einfach möbl. Zimmer z. vm.
Heleneirstratze 2» 1 L, Ecke Bleichftraße, schön

möbl. Zimmer per 1. Juni zu vermieten.
L' elenen str . 4, 2, sch. möbl. Zimmer zu verm
.Helencnstr . 10, 2 r ., srdl, möbl. Zimmer zu vm
Helenenstratze 14» Part ., schön möbl. Zimmer,

separat, mit Pension sofort zu vermieten.
Helenenstr . 14, Mtb. 1, erhält anst. Fräulein

Zimmer und Pension zu mäßigem Preis.
.Oclencnstr . 18, 2 l., möbl. Zimmer s. zu verm
Hclcncnflr . 1??, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
,<eclenenflr . 20 , 2. Et ., gr. schön möbl. Z. z. v>
Hcleucnstr . 30 , 3 l., Ecke Wellritzstr., schön

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Hcttmundstr . 4 , 2 l., sch. frdl. möbl. Z . zu v.
Hellmnndstrafie 7, 3 rechts, möbliertes Zimmer,

auch' mit Klavierbcnutzuuqzu vermieten.
.HeNnnrndstratzc 20 , 2, schön möbl. Z. zu vm.
Hcstmnndstr . 29 » Vdh. Duck, möbl. Mansarde

billig an Mädchen zu vermieten.
Hettmnndftr . 30 möbl. Z. m. u , ohne Pens. frei.
.Vellwnndstr . 82 , 1 St „ erh. 2 rl. Arb. K. u L.
Hellnttrndstf . 86 » 1 r. f. anst. Arb. sch. Logis.
Herderstc . 4 , Seitenbau 1, schön möbl. Zimmer.
Herderstr . 6 , 2 l., große möbl. heizb, Mansarde.
L-erderstr . 19 schön möbl. Mans. Näh. Laden.
»Herderstr. 21 f. möbl. Hochp.-Zimmer, 80 Mk»

mtl . , zu vm., mit Pension 75 Mk . Näh. 2l.
Herdcrstr . 27 , 8 r., schön möbl. Zim. zu denn.
Herwannstf . 18, 8 r., möbl. Maus, an b. Arb.
Hcrmi 'nrristr . 18 , 3, möbliertes Zimmcr zu vm.
Hermairnstr . 21 , 3, sch. m. Z. m. 1 u. 2 B. b.
Zllprrnonrtptzstr 2,ffchönmöblicrtesWohu-
AjriUitzUUUlsU . lel,zimmcr mit Balkon und

Schlafzimmer zu vermieten.
Jahnstr . 1»9, sch. möbl. Z . a. bcs. Hrn. od, Dame.
Zalmstr . 15, Part ., schön möbl. Zimmer mit

sep. Eingang an soliden Herrn zu vermieten.
Jahnstr . 16 , 1, schön möbl. Zim. zu vermieten.
Jattrstf . 86 , 3 r., rin schön möbl. Zim. zu vm.
Karlstr . 3»2. möbl. Zimmer (separat) zu verm.
Karlstr . 0, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.

10, P ., schön möbl. Zimmcr sofort z.v.
21 , 2, gut möbl. Zimmcr zu vermieten.
21 , 2, nwbl. Mans . an jo. Mann zu v.

Karlstrntze 28 . 1. Et . , dicht «nt
der Rheinstratze , gut möbliert.

Zimmcr mit Schreibtisch , auch auf Tage
uu -> LSochen zu vermiete « .

Karlstratzc 27 , P „ ein möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 33 , 2 r., sch. möbl. frdl. Z . bill. zit vm.
Karlstr . 37 , 2 l., eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz.,

auch get., zum 15. Juni zu verm. Eing. scp.
Karlstr » " 7, 2 l,, schön mbl. Frontspitzz.' m. 2B.
Karlstr . 37 , 3 r,,möbl . Zim . mitKaffec20Mk.
Karlstr . 44 , 2 i\ , gut möbl. Zim. billig zu vm.
Kcllcrstr . 5, P ., groß. g. möbl. Z . a, b, H. z, v.
Ktrchgaffe 81 , 2 r,, schön möbl. Zimmcr z. vm.
Köruerstr . 0 , 2 r ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Kürncrstr . 7, 1 rechts, gut möbl. Zim. zu vm.
Köruerstr . 6 , Part, , 1 schön möbl. Zim. zu vm.

IQ 2. schön möbl. Zim. mit 1 und
?UIUyp | |C lii , 2 Belten sofort zu vermieten.
Lclirstr . 3, P .« möbl, Zimmer billig zu verm.
Luiseustr . 5, Gth. 1 l., möbl. Zinrmer zu verm.
Luifcnstr . 14, Stb , 1 r., möbl. Zimmer zu »in.
Suisenstr . 14, Hth. P ., erb. 2 Arb. K. u. Schlosst.
Luiscustpatze 43 , 1 r„ gut möbl. Znmner.

27 , 2, Wohn- n. Schlafzimmer m.
Frühst, an eine, ev. zwei Personen, sowie1 Zim.
sof. zu v. Sep . Eing. Dancrmieter bevorzugt.

Mauritiusstr . 10, 3, aut möbl. Zimmer zu 'v.
Michelsberg 9, 2 l., möbl. Zimmcr zu verm.

Moritzstraße 1,1. Ctage,
Ecke Rheiustratz «.

>»äbl. Schlafzimmer
zu vermictem

«oritzstr. 1«, KK-MK
Zimmer mir sep. Eing. für 25 Mk. mtl. zu vm.

Mvritzstr . L4, 2, schön möbl. Z. an Hrn . zu v.
Morttzftr . 37 , 8 gut möbl. Zimmer — event.

mrt Salon — zu vermieten.
-kR 2, schön möbl. Z . dauernd
<JÖ , o.  f . kürzere Zeit zu verm.

D>oritzstr . 44 , Stb . 1, sch. möbl. Z. Mk. 3.50.
Rcrotal 31 elegant möbl. Zimmer mit und ohne

Pension zu vermieten.
Nlcttclbcekfir . 13, 4 l„ frdl. m. Z ., mtl. 12 füll
Nerrgaffe 11, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.

Karlstr.
Karlstr.
Karlstr»
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s^ ranienstratze 2, 1. Stock, fdlBn inbbl. Z>m-
Am/  mit Pension zu Dcrnt. Näh. Port.
Oronienstr . 18 , 1. mb!. Z . m. u. o. sep. En^ .
Lranienstr . 1» , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienfir . 35 »Gth. 2 r.. erh. Arb. sck. mm. Z.
Oranieustr . 35 , L>. 2 l.. erh. r. Arb. sch. Logis.
Oranienftr . 54 , Mtb. 2 !., mobl . Zimmer zu o.
Dranicnsir . 58 . Mtb. 1 !., ein m. 8 «« äu  trau
Oranienftr . «2 , Mb . 2 !., erh. anst. Mann Log.
Ranenthalerstr . 8 , Hochpart. rechts, gut movt.

Zimmer villjg zu vermieten. ... .
Ryeiustr . 108 , Part., 2 schon- Zimmer, mobl.

oder unmöbl., an Herrn zu vermieten.
Riehlstr . 1, 1, schön mobl. Zimmer mit sep.

Eingang an ruhigen Mieter zu oermieten
Riehlstr . 6 , Vdh. 2 l.. erh.Zaub. Arb. Schlosst.
Riehlstr . 10 , 2 l., möbl. Zimmer an e. Herrn.
Riehlstr . 18 möbl. Man>. zn verm. Nah. Port.
Riehlstr . 11, Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 23 , Hth. 1 l.. zwei sch. m. Z»n. zu v.
Nödersiratzc 18, 3 l.. mobl Mansarde zu verm.
Römerverg » möbl. Frontsvitzzmi. m. 2 Betten.

Wasser u. Kochosen vorh., billig zu vm. Nah. P.
Römerber « 18 schön möbl. Zimmer bill. zu vm.
Roonstr . 8 , P . l.. sch. Zim. für Herrn od. Frl.
Ruhbergstr . 8 , nahe Necotal, m. sch. Balkon'..
Schachtstr . 2» , 2. möbl. Zim. an anst. Mann.
Schulberg 18, 2 r., ein schönes großes mobl.

Zimmer, freie Aussicht, sofort zu vermieten.
Schulaaffe 7, 2 links » gut mobl . Zimmer

auf 'Wochen und Tage zu vermieten . ,
- *' " • ~ L A an sol. H.

Z. zu v.

Platterstr . 42 Zimmer an ältere Frau zu vm.
Ranenthalerstr . «, 2 r.. schönes Frontsp.-Zrm.r.; .. i <• - <• c - cy\ r -—... » t ̂f pti

Römerberg
Schiersteinerstr.

Schwalvacherstr . 2« b. Fraund m. Z.
Schwalvacherstr . 45 » . 3 l.. g. mobl. .. .
Schwalvacherstr . 49 schon mobl. Zimmer (volle

Pension» sofort oder später. Zn crfr. Bart.
Schwalvacherstr . 59 , 2, b. Kleber, m. Zun. bill
Smwalbacherstratze 75 , 1, möbl. Z.mtt 2 Bett.
Sedaustr . 1, 2 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Sedanstratze 15 , 2 L, schön mövl . Zimmer

sofort zn vertnieien.
Steingasse 3, 2 1., gr. gut möbl. Zim.. 18 Mk.
Stcingaffe 6, 2, schon mobl. Balk.-Z. gl. > v.
Steingasse IS, 3 l„ möbl. Zimmer zu vermieten.
Steingasse 18 , 1, eins. möbl. Z. m. 2 Bett. b.Tannuöstr. 47. liÄST"
Wallttserstr . 9 , Mtb. 2, schön möbl. Z,m. zu v.
Walramstr . 1, 2, möbl. Zim. z. 1. Juni zu vm.
Walramstr . 19, 2 r.. erh. jg. Mann Kostu. L.
Wellritistr . 29 , 1. möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zn verm. Näh. Parterre.
Wellritzstr. 3» , 2 l.. ein großes Eckzimmer, evcnt.

mit Kost, zu vermieten. . ^
Wellritzstr. 39 , 2 l., mobl. Man, m. ob.. o. Kos.
W-llritzstrafe 39 , 2 r.. eins. mobl. Z. I° fi bill.
Wellritzstr . 43 , 2 l.. gut mob . Zim. zu vcrm.
Wellriststr. 48 . 1 r., schon mobl. Zim. zu verm.
Westendstr. 1,1 , möbl. SRonf. (io Mk., zu v.
Wcstendstratze 4. 1 l., möbl. Z.mmer zu verm.
Westendstr. 19. 3 r., sch. mobl. Zim. bill. zu v.
Westendflratze 28 , 1 l.. findet GcschastSfraulcm

q. möbl. Zimmer mit Pension.
Westendstr. 36 . 1 r., iA. mobl. Zim. sehr billig.Westendstr. 86 . t r.. erh. Arb. sch, m. Z.. m. 11 M.
Wörthstr . 1, 2 r.. gut mobl. Zim. m. ^ Betten
Wortliste . 1, 3. St . r .. möbl. Zimmer zn vcrm
Ports,r . 8 , 2. sch. gut möbl. Zimmer zu vcrm
Aorlstratze 12,1 möbl. Zimmer m. 2 Betten.
Porkstr. 31 , 2 (Wolter), h. mbl. Zun. m ruh
Äorkstr. 14, Part, r., möbl. Zimmer zu verm,
lietenring , Ecke Walerloostr. 1, Hochp., 2 schon
möbl. Zimmer, auch einzeln, aus 1. xlum zu v.

Zietcnring 1, 3 r., schöu möbl. Zimmer nut
Blüthncr -Piano und Schreibtisch zu vermieten.

Zimmermannstr . 8, Hth. 1 r.. m. Z. zu vcrm
Zimnicruianiistr . 9,2, 2 mobl. Zim. m.Pension.
Zimmermannstr . 9 , 3 r. . möbl. Zim. b. »u v
Möbl. Zinimcr zu verm. Nah. Blucherstr. 11,, 21.
Gut mövl . Zimmer sofort zu vermieten

Dotzheimerstr . 49» 1, r _
Gut möblierte Zimmer mit guter burgerl. Pension,

sowie ein schönes Maniardzimmer zu vermieten
bei »' iirst , Hellmundstraßc54.

Anstand. Herr
Zimmer. Näheres Luisenstr. 43, 2. Et . rechts.

■fSi *** (1 o. 2»bei allcinst. Dame
W . Moritzsir. 26, P .. sofort.

Schön möbl. Zimmer mit u. ohne Pension billig
zu vermieten. Zimmer auch tageweise von
1 Mk. an. Näheres Nitölasslraße 83, 1 r.

Möbl. Mansarde sof. zu vm. N. Saalgasse 10, 1
KW wöbt.W« r

mieten. Näh. Schwalbacherstraße51, 3.
Ungenierte möblie ' te Zimmer an besscre

Herrcn zu vcrm. Näh. i. Tagbl .-Vcrlag. KzAelt. üctt cd. D« kSXiSÄ
Heim. Haus mit Garten , dicht am Walde. Zu
erfragen im Tagbl.-Vcrlag. _ Kr

Leere Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Adelheidstrafte 9 eine heizbare Mansarde per
1. Juli an ruhige Persou zu vermieten.

Bismarckring 33 Frontspitzzimmcr zu vermieten.
Bleichstratze 12 leere Mansarde zn vermieten.
Bleichst»'. 16 leere heizbare Mansarde au einzelne

Person auf gleich zu v. Näh. das. Bäckerladen.
Bleichstr . 31 leere Mans. an einz. Pers. zu vm.
Blucherstr . 7» B. P ., schönes leeres Zim. zu v.
Friedrichs«:. 45 , V. 1. gr. l. Z. z. v. N. Bäckerei.
«KertchtSstratze1 ein leeres Parterre-Zimincr,

auch sür Bureau geeignet. J «»s . fnint.
Gerichtöstr. 1, 2 l ., 1 Mansarde,rztmmcr

per sofort z» vermieten.
Gneisena »str. 19 2 gr. helle Frontspitzz. gl. z. v.
<x-.estmrtndstratze28 sreundl . Mansarde zu
iO vermieten . Näh . Part.
Hestmnndstr . 41 , Vorderhaus, ist ein Zimmer

zu vm. N. bei I . .Hornung u. Co., Häsncrg.3.terderstr.5ein hübsch,l.Zim.mit Erk.zu v.ermannstr . 19 , P .. 2 sch. gr. Z ohne Küche,
a. f. Bur .geeiqn., sof. o. sp. N. Wellrchstr. 51, P.

^arlstratze 32 , 1 r., 2 leere Zimmer, Vdh. 2,
Als Gas , Koch

sofort an ruhige solide Person zu vermieten.
Rauenthalerstr . 24 zwei sch. Frtsp.-Zun. bill.
Mheinstratze 74 zwei eleg. leere Zimmer mit

sep. Eingang an einzelnen Herrn ob. Dame
nur 1. Juli oder später zn vm. Näh. das. Part.

Riehlstr . 1 große helle Mansarde zu verm.3 ein gr. ick.Frontsp.-zu vermieten.
_ _ _ ,_ 6 schöne gr. heizb. Mans. zu v.
Schwalvacherstr . 6 , P ., Mans. an einz. Frau.
Schwalvacherstr . 53 , 1, leere Stube sof. zu v.
Seerobenstratze 2 große Mansarde ans gleich

oder später zu verm. Näh. Part.
Stiftstr . 1, Stb. 1 St ., 2 sch. ar. Z- gl- od. sp.
Wellritzstr. 1, 1. Mans.-Z. u. K. a. einz. Frau.
Wcllrttzstrahe 18, 3. schön, l. Zimmer zu verm.
Westendstr. 4, 1 l., groß, leeres Frontsp.-Zim.
Zwei schön.' incinandergehendeZimmer rm Dach¬

stock cm eine alleinstehende Person zu vermieten.
Näheres Adelbeidstraße 22, Part.

Eine schöne Mansarde auf gleich zu vermieten,
Näh. Kapellcnstraße3, Part . „

Leeres Zimmer zum Einstelle » v. Möbel rc.
zu vermieten . Restektante » bitten Sldr.
unter « . s postl . niederz ulegen

Remisen, Ktallnngen, Scheune«,
Keller ete.

Sidlerstratze 53 ein Stall für 1—2 Pferde mit
Futterranm auf 1. Juli zn v rmicten.

Bertramstr . 28 ein großerF-laschenbrerkellcr mrt
od. ohne Pserdestall auf sof. od. später zu vm.

Bcrtramstratze 20 Stallung für 3 Pferde m,t
Wagenrcm. aus sofort oder später zu verml-teu.

Bismarckring 27 schöner großer Weinkeller,
zirka 220 qm groß, mit Packraum n. Bureau,
versehen mit Gas , clektr. Licht, Wasser, Ablauf
u. hpdr. Faßanszug, per sof. od. sp. zu vm., ev.
mit 5- od. 4-Z,-Wohn. N. Blctchstr̂ 41, Bureau

Bleichstratze 12 Stallung mit Remisen z. vcrm.
Brücherstratze 28

Stallung sür 2—3 Pferde, sowie Remise, Futter,
raum 2C. nebst Wohnung auf Juli oder Oktober
zu vermieten. Näheres bei

jb.  Heller , Blucherstr. 28.
Drciweidenstr . 4 Stallung für 2 Pferde zu v
Gövcnstr . 9 großer schöner Keller, zirka 60 qm,

per soiort zu vermieten. Näh. Part , links.
Karlstratzc 32 , 1 r., Stallung für 1—2 Pferde

mit oder ohne Remise, Hofr., zu verm.
Körnerftratze 5 , 1 r., große belle Keller(Lager

räume), auch als Wcrkstätte für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet, zu vermieten. ^

MtchelSverg28 Stallungen f»1r 1—3 Pferde,
Heuspeicher. Wagenplätze » mit oder ohne
Wohnung zn vermieten.

Nettelbeckstratze 5 ein großer Hofkeller für alle
Zwecke zn vermieten. , ,

Nettelbeckstr. 8 Bierkell. mit o. ohne Wohn, sof
Rikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang Wasser¬

leitung, z>l verm. Näh. Adclheidstr. 28, P . 1889

^ Schön mövl . Zimmer sofort zu
vermi eten Friedrrchstratze 14 . Mtb.

Herderstr. 21 mölHochpH-Z- P. W. 7 bis
12 M.. mit Pens. 3 W,  p . D.. mtl. bill. N. 2 l.

^erverstratzc 31 , Part . tks.. sein mooüeeie-
Zimmer mit zwei Betten sofort zn vermieten.^—

Danermikter SÄrwaÄJ
mit fein bürg. Pension Serrngart enNr . 1 <•

Dame oder Herr findet bchagl. fdqöneS
beim mit vorzüglicher Pension in hübscher Garten-
stilla mit Garten und Bad, vier Minuten von der
Wilhelmstraße, .ni ldastr. 5. zu mäßigem Preis . .

Kaifer -Fr .-Ring,
Imöbl. Zimmer, cP. Pens

nächst der Ringt., schön
Adr. i. Taabl .-Verl. Kf

Lnijenftratze 14, 2,
im Hause. On parla fran^ais. Be liabla fspanol.

Mori tzstr» 28 . 3. schön möbl. Zim. zu vm

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rveinvahnstr . 2 , 1»

Rheingauerftratze 14, Vdh. 1 Unk« schön
möbl. Kimnier an besseren Herrn äußerst billig^

Aelterer Herr oder Dame
finden schönes gemütlichesHier h'htwc. eventl. Mit Pens

postlagernd Wiesbaden.

Möblierte Wohnung
gesucht, 2 Zimmer , '̂ urschenzimmer und
Slutomovilreinise in der Nähe . Off. unter
L . 82 » an den Taabl .-Verlag. __

Ruhig- Dame sucht 2 umnobl
^ ^ Zimmer. Offerten u. kl'-. « » »

an den  Ta abl.-Verlag. _ __—
ĝ , st-iit eine alte Dame niil

besä,. Ansprüchen wird ei«
unmöbl . Zimmer mit Pension für dauernd
gesucht. Offerte» unter D. an den
Tagvl .-Verlag.

Zwei anständige Fräulein suchen
2 einfach möblierte Zimmer. Off.

unter irc. « . 105 bauvtpostlagernd.

etm
bei feiner gebildeter Witwe, eventl. mit Pension
Näheres Schicrsteincrstraße9, Hochpart.

jlleiisim Pütt, KMrM 1,
gut mövl . Zimmer auf Dag , Wochen und
Monate zu vermieten

«i » einzelner Herr wünscht per l . Oktober
3 möblierte od. unmöblierte Zimmer m
guter freier Lage zu mieten. Gefl. Offerten unter
A . 8 » l an den Tag bl.-Verlag._ __ _

/Kt  von einzelnem Herrn bei
SllöfllCIJt guter Familie 3 unmöblierte

Zimmer mit Frühstücku. Bedienung zu kommendem
Herbst und Winter, eventl. für dauernd. Offerten
unter 5Z' an den Tagbl .-Verlag. _.

Junges Ehepaar" sucht für sofort einf . möbl.
Zimmer . Offerten mit Preisangabe u. V . « » »
an den Tagbl .-Verlag._ _ -— -

Möbl. Zimmer mit separatem Eingang gesucht.
Offerten ilnter 8 . »ITT an den Tagbl .-Verlag. _

einfach möbliertes
r » rZm *** i . Pr . v. 15 Mk. mon. m. Kaffee.

XIWJltV * Off. ii. « . hauvtpostlag.
Suche leere ungenierte 1- o . 2-Zimmer-

Wohnuug mit Küche. Off. u. M.
postl. Schützenhofstr._ _

Saöew HSÄ8S
Bleinr . Sckwalbacherstraßc29.

Freund «. Zimmer , auf Wunsch Pension - tvi ' OgSot » in Tannusstraße od.
Schwalbacher stra ße 80, 2 r. (Alleescite)._ __ flVlCtUCl x fiUCII nächster Nähe per

TannnSsir . 1 (Berliner Hof), 3l . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten. Bad._

Bei einer Dame crhälk gebildeter
ernster Herr gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer mit Morgenkaffee. Adresse im
Tagbl .-Derlag. ^

bald zu mieten gesucht. Offerten unter lkl. « » 1
bis spätesten« 2./6. an den Tagbl .-Verlag.

WeinkellerS,°L7°KL
Offerten n. >>. a » l an den Tagbl.-Verlag.

SchattigerGarten
sofort zu mieten gesucht. Offerte»
j". « » » an den Tagvl .-Berlag.

QU vv LUli V»Wmj• ^ . .
Rauenthalerstr . 14 gr. Flaichentierkell. sof. z. v.
Röderallee 4 groß. Lngcrkcller. sep. Erng., zu v. »
Schwalvacherstr . 23 großer Lagerkeller zu vm.
Zimmermannstr . 8 Keller (auch als Lager

raum) — Eingang vom Hof — sofort zu verm.
Weinkeller zu vermieten Erbacherstraße6. P. r.Stallung
für 5 Pferde, Gesäiirrk., Hcusp., Wagen-Remise tut

8 Wagen auf 1.' Juli zu vm. Herderstr . 11.

»imiliifc
Kurhaus und Hotel -Restaurant

„Waldfriede “,
Besitzer : Hnbert Scliwank,

Wehen im Tauinus s_
i Luftkurort I . Ranges.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
l Verkehrs bitten wir nufere geehrten

Iluftragzeber ,alle unter dieser Rubrik
t uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt«.

schon bestehende erstklassige Fanulien-
Pensiön kleine Billa oder große Etage m Kur-

! läge zum 1. Juli cr. zu mieten geiuckt. Gefl.
I Oucrtcn mit Preisangabe unter S. « » * an fielt

Tagbl .-Verlaa erbeten. _ _ _

In Knrlage ÄS
Offerten unter I « St » an den Tagbl.-Vcrlag.

Wohnung von 7 Zimmern per 1. Oh.
für zwei ältere Damen 6^ uch». Off. nut Prers
unter « « SV an den Tagbl .-Verlag.

Romantisch gelegen am Walde,
10 Minuten von der Bahnstation Hahn —Wehen.

«ne WodmU non6—8 Jimmetn
oder ein ganzes HanS von Juli oder August ab
zn mieten gesucht. (ll . (- . 4057) 1 109

Offerten unter W. *”• A®» * anRndoll ' iTBo. se . ©icfittU_

Komfortabel
eingerichtete Zimmer.

Bäder im Hause.
Separate

Gosellschaftaräume.

Terrasse
mit gedeckten Hallen.

Jagdzimmer.
Pension zu mafsigen

Preisen.

Usuchtper lTOitober oder früher von
kl. Familie Parterre - Wohn, » ,g von sechs
Zimmern . Kaiser -Friedrich -Rrng bevor¬
zugt . Offerten mit genauer Preisangabe
unter an de» Tagvl .-Berlag

' SomiHerfrische Adolphseck
'• I int Aartal.

Pension Burggapteire,
neu erbaut , 1/< Stunde von Bad Schwalbaeh
(5 Min. Bahn), Bahnstation der Linie Wies- (
baden-Diez. Beliebtester Ausflugsort mit grossen
Gavtenanlagcn und Terrassen. Romantische
Lage, unmittelbar an ausgedehnten Waldungen,
ruhige, staubfreie Lage . Cieleigoi » reit int
JBag <8. Elektr . Licht. W . ®tto , Besitzer.

chchael.. 1. Oktober zn verm.
1 cvcnll. auch 2 Rä . , ,
Möbel cinzustellen od. dergl.Mrnerstti ^ aüch2 Räume,für

passend, z» vermieten. Näheres Parterre.
Mauergaffe 1V ein Partcrrczimmer unmöbliert

sofort zu vermieten. . , ^ torsr
Michelsverg 9 a schöne Mansarde zu verm
Miehelsverg 10 ẑwei leere Zimmer im Abschluß

csa !7i r » e.i <, \ «m.Oraniciistr. 19 SLH!L?--ü.L
Oranienstr . 62 , Hth.. ein sch. Frontspitz-Zimmer

zn vermieten. Näh. Mittelbau Part , rechts.

utr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

— — -- - -

ALbrechtftratze 43, 2,
schöne neu möblierte Zinimer mit und
ohne Pen sion zu vermieten. __

Döübe ünerstr . 24 , 1. 8sch. m.Z., 1—2V.,b.

ULLZL € jTrtMid $ MMS #9
15 u. 17 Emserstrasse . Tele on 3613.

KIcg . Klmwer , gr . « arten , EJäder,
Yorzügliobe Kiit'he, Jede DiStfor m.

Ar' jüWSe «fcg&Ä

Von kleiner Anmilie,
3 Personen , ohne Kinder,
gesucht per 1. Oktober cr.
geräumige T—K-Z .-Wohn.
mit Bad und Balkon und
allem Zubehör in gesunder,
freier Lage . Preis zirka
1000 Mark . Sofortige
Offerten 8R»lr «J. an
den Tagbl .-Verlag.

Ges. 4- 5-Zim.-Wohn. zum I. Okt. od. früher
(Luisen-, Friedrich- o. Bahnstofstr.), wo Abvernneten
qestatlct Off. erb. 8 . an b. Ta abl.-Berlag.

Jüngere tüchtige
Wirtsleute,

10 -zahre im Ncstaurationövetrieb
selbständig tätig , suchen zum 1. Okt.
1906 gutgehende »lestauration zu
pachte« , event . später zu kaufe« .

Diesbezügl . Offerte« uni . V. «a»
an den Tagvl «-Berlag.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt. mitLagerballen. sowie einem anstogend.
Garten , zusammen sofort zu verpachten. Näheres
r . Kei . er , Schützcnhosstratze 11. lc>4-i
-98 Ruten Acker an der Mainzerstraße als
Lagerplatz zu verpachten Rbcinstraße 44, P.

Gesucht zum 1. Oktober̂ oder
früher zwei Drei- bis
Vierzimmerwohnungen

in demselben Hanse, in guter Lage, nach Süden
gelegen. Offert, u. V- «35 a. d. Tagbl.-Verlag.

^Gesucht 4-Zimmer-Wohn. u. Zubeh., Hoeh-
pnrt. od. 1. Et ., in ruh., feinen Hause, womöglich

. ohne Hinterhaus , Näh- der elektrischen Bahn er¬
wünscht, Preis 700—800 Mk., zum L Okt. 1906.
Off. nt. nett. Prei sang. n. S'. <83 8 a. d. Tagbl.-V.

In Der BahnhsfftrKße^
oder in nächster Nabe per 1. Okt. eine 3—4-Zim^
Wohnung zu mieten gesucht. Nah. u. M. <-» »
an den Tag bl.-Verlag._ _ _ _

Äeltcrcs Ehepaar , Bcamicr. sneht schöne
3-Zim.-Wohn, in seinem Hanse per 1. L 't . Off.
Chiffre V. <n. Bt»o postlag. Bism arckrmg.

sielt . Dame sucht 2—3-Ziin .-29o !>nnng
in nur bcff. H , am liebsten Frontsp . in Billa.
Offerten m. Preis mu- « « . » postlag. erb

ur Vereinfachung des geschäftlichen
>Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alleunter dieser Rubrik
i uns zu überweisenden A»ze>sen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatl«.

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf erstklassigen
GPllMßlli- intö Real-WmW

(Vorbei citung auf Sdiul - uvd Militär -Examina.
Nadibilfe u. erzieherische Aussicht) unt. » . « 34
an den Tagbl.-Verlaa._ .

Telephon 3283.
Vormittag-, NachmittagAbend-Ivurse.

— Prospekt freu —

Rheiniseli-Westt
Handeisschule.
Wkeirrstratze 38.

Buchführung
Rechnen
"Weehsel-

lehre
Kovres-

pondenr
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinon-

Schön-
sohroiben

n. s. w

und



Seite 16. Freitag , 1.
i Gebildete jg . Deutsche sucht Sprach-
aitstausch mit Engländerin. Offerten unter
'! ». 834 an beit Ta adl. -Verlag. _

-B̂raaiaÜÄim ( diplorn . ) erteilt gründlich.
Unterricht u. Konvers . Beste Ref . Zu sprechen
v-on C —ff Uhr rss,sse  LW , IParf«
„ Dranzasin erteilt französischen Unterricht sehr
billig Worthstr. 7, 2. __
~ Geprüft « zkehrerin , 20 I . tat . gew. im
Ausl ., unterr , Franz ., Engl., Deutsch alle Fächer,
!Klavier St . 75  Pf ., ev. bill. Rheinstr. 68, Stb . 1.

H © €?lfi ® tetteF’ 8Ches
(Neues Wiesbadener)

K © ss ® ervatortiiiha,
Mauritiusstrasse 3 , Ecke Kirchgasse.

Anfäüpr-,Ittel- und Oöerflassen.
Unterricht in Klarier , Solo u. Znaammen-
spiel , Violine , Gesang , Theorie , allgem.

Musiklehre , Musikgeschichte etc.
Öffentliche Yortragrsssfoende.

Mauritsussirasse 3 , Ecke Kirchgasse.
Der Direktor : Hoebstetter.

Viclin - ät»Klavierunreericht wird aründl.
rrt . Mt . 8 Mk.. wöchentl. 2 St . . Jabnstr . 8, 3

Wiesvaderrer Tagdlatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. vco. » 3A.

Lehrer zur Erlernung der («u tar 're gesucht.
Adressen unter BI. &3St  an den Tagbl.-Vcrlaa.

WßelkllrsM. Eintritt jederzeit,
Dotzheimerstr. 18, P.

Wiesbadener Uochschuie
Adelheidstraße 48 ^ 1.

Auch in diesem Jahre findet ein vierwöchentl.
iKochtursns zu ermäßigtem Preise statt. An-
jllieldungcn baldigst. Mittagstisch, Menagen außer
.dem Hause, vvrh. Anmeldung.

. E . Pappeltmnm , Vorsteherin.
Diplom, auf den Kochkunst- Ausstellungen:

^Bromberg, Mainz.

,ut Vereinfachung des geschäftliche,>
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRubrik
uns zn überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaii».

HpntM
»ri . intaMjn!!

Berloren
Mittwoch abend in der Walhalla

ein

WiksesAßalÄkL-Rm
außen gereift, innen Mono¬
gramm und Grafenkrone. Gegen
obige Belohnung abzugeben beim

Portier des
Hotel  Duisifana.

Dienstag gegen5 Uhr

Mimes PorteMSRNKie
verloren (Inhalt lä Mk. u. 2 Billetts ) von der
Lowen-Apothcke bis an den Kochbrnnnen. GegenBelohnung abzuqcben im .fiotel Svienel.

Goldener Zwicker öcri. Tnunusstr ., Querstr.
Abzugcbcn Lehrstrnße 21, Pa rt._

etttloufett ein Kriegs, ?und . Anzusaaen
gegen Belohnung Sonnenbergerstraße 32.

Kochtzrunuen. 7 Uhr : Morgenmustk.
Knryaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär -Konzert.

>-lb :no« 8.Ahr : Militär -Konzert.
Königliche Hchanspieke. Abends 7 Uhr: Mignon.
Nestdenz-Hheater . Abends 7 Uhr: Stein unterSteinen.
WakKassn-TKeater. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Malkassa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
NerchsHallen-HHeater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Arrüus Myoff . Abends 8'/« Uhr: Vorstellung.

Mlnarrms , chBustsalon, Wilhelmstraße16.
Mangers ^ unsifefov , Tannusstraßc 6.
Knnstfafo « Mötor , Tannusstraßc 1. Gartenbau.
M" Iemmtnsche Sammlung knnstgeiveröficher

Hegenstarr̂ e ,m städtischen LeiHHausj IieugaffcS,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs . und Samstags nach¬
mittags von 3—5 Ulm.

Sdpp Megg - MiLliolliel-, Gutenberaschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Samen -Kfuö , Taunusslraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Derern für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Stein gaste9. 2, m d Bleichstr.-Schule P . Dcrg-

<i drSchuIvkra. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwunicht.
Moliiskekekelle, Fncdrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr mittags bis 9-/- Uhr abends
Sonn - nnd Feiertags von 9'/,—1 Uhr mittags.Eintritt frei.

^ r̂ei» für unentgellliche Auskunft üSer
WoSlfahrts -Kinrichtungen u. Rechtsfraoe «.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteiluna für Männer).

Lrcht-, Duft - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesmidheitsvsteaeauf dem Atzelbcrg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn. 1Min .),
getrennte Äbtheilungen für Damen lind Herren,
auch für Nicht-Mitalicder, täglich geöffnet von
",Ubr Früh bis 10 Uhr Abend< AusschankalkohalfreicrGetränke.

(ür Sommerpfkege armer Kinder . Das
Bureau, Steingaffe 9, 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Zentralstelle für .strankenpfkegerinnerr (unter
Zustimmung .der hiesigen ärüliwen Vereine).
Abi. II (,. hob. Bernfei des Arbeitsiiachw. für
Frauen ,m Rathaus . Geöffnet: >/-9—st-1 undVü3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Ehristl . Arkelter -Wereins:
Seerobenstraße 18 bei SchuhmacherFuchs.

Arbeitsnachweis «nentgeltkich fnrMänner und
Aranen : im Rathaus von 9—12Z, und 3
71Ihr. Männer-Abt. 9—12^ und von 2'/
6 Uhr. — Fraucn -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Bernfsartcn und Hotelpersonal.

Keme-ils-ime KrtsKrauKenKasse. Mcldestelle
Lv' -.'nstrafc 22.

«hlasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellnmndstraße20.

Meteoroiogische
der Station Wiesbaden.

30. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . 753.0 751.9 751.3 752.1
Thermometer C. 15.4 20.6 14.6 16.3
Dnnstspann. (mm) . 9.6 9.1 9.5 9.4
ReI.Feuchtiqkeit(°/»> 73 51 77 67.0
Windridltuna W. 3 W. 4 still
Niederschlagsh.(mm) —
Höchste Temperatur 21.0. Niedr. Temper. 12.8.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reduziert.

Mrtter -Kreicht
„des Miesdadenee Tagdlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
2. Juni : teils heiter, teils wolkig, warm, strichweise

Gewitterregen.

Ans- und U„trrsar -g fiir Konus (0) nnd
Mond («).

Durchgang bcr Sonne durch Süden nach Mitteleuropäischer Zeit.)

i- ffmSüd .I Aufg. !Unterg.j!Aufg. ^ Unterg.
Mhr Min,lUhr Minlludr Min ijUdr Min-IUHr Min.
l! 12 25 I 4 24 I 8 26 |.| 2 35N. 2 16V.*

*)  Hier gehtT-Untergang dem Aufgang voraus.

Königliche Schauspiele.

vlsdste:
Wohnungm vermieten

aud > airsgezogen
vorrätig in da»

2 . ZcbMMsgMrn
fiofiwÄdriiÄerd

Lauggasse 27

Augustc-Wctoria -Ktift . 3' /- Uhr : Handarbeits-
kränzchen bei Frau Ritter , Unter den Eichen,

tznrngeselllchaft. 0—7 ,- Uhr : Turnen der
Damen-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abtcilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.
KeÄker-Kereinignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrenlschiile Oranienstraße 7.
Wiesbadener Iiechllituv. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Feehtboden: Schule vis-a-vis der
Rcichsbank. Klublokal: Hotel Vogel. Rheinstr.

^vranzös. Konverl -Zirkel , Mittelschule Rhein-
straßc 90, Zim. 28. 8- 10 Uhr: Konvers.-St.

Männcr -Turnverein . Abds. 8" -Uhr: Kürturnen.
Hestiilgverein Wiesbadener Männer - Klub

Abends 8' 9 Uhr: Probe I
Evangelischer Arbetter -^ ercin . ZlbendS8'h Uhr:

Gesangprobe.
1emm- n. Mng -Kl„ eAtkretia . 8' /i>Uhr:Uebung.

Wiesbadener Athleten - Älnv. 8'l-i Uhr: Uebung.
Stemm- nnd Mngklub Einig !:eit . Abends

8 '/, Uhr: Uebung.
Stemm - nnd Aing -Klnv Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Araft - u . Sportklub Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Lneipp -IZerein. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Zimmerlchützen - Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Mcrein für Kandlnugs -Kommis von 1853.

9 Uhr : Vcreinsabcnd (Restaur. Westendhof).
Scknvert-Mnnd . Abends 9 Uhr: Probe.
Sängcrchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang

probe. VereinslokalThüringer Hof.
Atbleten -Klnv Deutsche Eiche. 9 Uhr: Uebung,
Scharrfcher Wänner -Lvor . Abds. 9 Uhr: Probe.
Lyrrlllicher Werein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergelang -Kereinßoncordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Weue Lancorüia . 9 Uhr: Probe,
Stenotachygraxhen -Werei« „ Eng - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: ilebnugsabend.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr: Uebung.
Wannergesang -Merein Union . Abends 9'/- Uhr:Generalprobe.
Aachverein der Aamenfrifenr - und WerüEen

macher-Sekilfe «. . Abendsp' /a Uhr: Historisches
Fristereu (Johannisberg ).

Männer -Gesangverri « Kilda - Probe.
Ander -Klnb Wiesbaden . Abends: Uebung.

Frl . Hans.

Herr Adam.
Herr Aadriano.
Herr Schwab.
Herr Malcher.
Frl . Ulrich. ,
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Zerr Zollin.

II -* - ;

Versteigerung von Mobilien rc. im Vcrsteigerungs-
lokal Blcichstraße2, vormittags 9'/- Uhr. (S
Tagbl. 252 S . 26.) ^

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der äußeren Tüncherarbeiten an dem Neubau der
Mittelschule an der Nicderbergstraße, im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, vormittags 10 Uhr, (S . Amtl. Anz
Ro. 42 S . 1.)

Versteigerungvon Gemälden moderner Meister im
Vlötorsehen Kunstsalou, Taunusstr , 1, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl. 250 S . 20.)

Freitag , den 1. Juni,
147. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Migno «.,
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goetheschen
Romans . Wilhelm Meisters Lehrjahre" von Michel
Carrö und Jules Barbier . Deutsch von Ferd.

Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Manustaedt.
Regie: Herr Mcbus.

Personen:
Wilhelm Meister. . . . . . Herr Frcdcrich.
^othario . . . . . . . Herr Schwegler.
Philme, ) Mitgl . einer reffenden Frl . Hanger.
Laertcs, j Schauspielertruppe 5verr Engclmann.
Mignon . ~ "
Jarno . Zigeuner, Führer einer

Seiltänzerbande . . . . .
Friedrich.
Der Fürst von Ticfenbach . .
Baron von Roscnbcrg. . . .
Seine Gemahlin.
Ein Diener . . .
Ein Souffleur . .
Antonio, ein alter Diener . .
Deutsche Bürger. Bauern u. Bäuerinnen. Kellner

v Kellnerinnen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Seiltänzer. Schauspieler und Schauspielerinnen.

Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der, Handlung: Der I. und 2. Akt spielen in

Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.)
Vorkommcnde Tänze, arrangiert v. Annetta Balbo:
t Einzug einer Seiltänzer -Bande, ausgcführt von

den Damen Peter , Jacob , Mohndorf,
Schnerder in , Gläser III , Herren Ebert und
Carl , sowie dem Ballett-Personale.

II . Ilohemienne, ausgeführt von Frl . Peter, den
Korhphäcn: Frl . Salzmann , Weikerth, Leicher,
Renn«, Mcrian, Schmidt, Kappes, Stadler , dem
Corps de Ballet, sowie von dem gesamtenPersonale.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostumliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Mtzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , 2. Juni . 548. Vorstellung. 51. Vor¬
stellung im Abonnement C.  Krieg im Frieden.

Rrstdenr-Ttzealer.
Direktion: Dr. phil. K. Kauch

Freitag, 1. Juni . 263. Abonnements-Vorstellung,
Stein nntrr Steinen.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
In Scene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Personen:
,arnkc, Steinmctzmeister. . . Reinhold Hager.

Marie seine Tochter . . . . Elly Arndt. '
Frau Homeyer, Wirtschafterin
. ber Zarnke . . . . . Rose ! van Born.

Buchhalter . Gerhard SasLa.
Elchholz, Nachtwculiter auf dem

Wcrkplatz.
Lore, seine Tochter . . .
Leuchen, deren Kind . . .
Willig, Polier.
Göttlingk, Steinmetz . . '
Jakob Biegler.
Rcitmaicr. 'Kriminalkommissar
Lohmann, Arbeiter.
Sprengel, Arbeiter
Struve , Arbeiter

Kurliaxis zu Wiesbaden^
Freitag , den 1. Juni

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derYoort
1. Choral : „Wach auf mein Herz

und singe “.
2. Ouvertüre zu „Leichte Kaval¬

lerie “ . Supp6.
3. Gavotte Teirdre . . . . . . Ganne.
4. Im Walde . Heller.
5. Auf Flügeln der Nacht , Walzer Faust.
6. Kin Melodiensträusschen , Pot¬

pourri . Com * dü.
7. Soldatenblut , Marsch . . . . Frz . v. Bkm.

Abonnements-Konzertb
ausgeführt von der Kapelle des Feld -Art .-Regts.
Ko . 27 (Oranien ) unter Leitung des Kapell¬

meisters Herrn F. Henrich.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Schneidige Truppe , Marsch . Lehnhardt
2. Ouvertüre zu „Si jetais roi “ . Adam.
3. Paraphrase über das Korn-

blumen -Lied . Thiele.
4. Fantasie aus „ Carmen “ . . . Bizet.
5. Walzer „Eine Mondnacht auf

der Alster “ . . . Fetras.
6. Von Gluck bis Wagner , Fantasie Schreiner.
7. American Patrol . . . . . Meacham.
8. Eine lustige Fahrt durch die

musikalische Welt , Potpourri . v . Laulden
Abends 8 Uhr:

1. The Thunderer , Marsch . . . Sousa.
2. Ouvertüre zu . Die Hugenotten “ Meyerbeer.
3. Lithauisches Lied . Chopin.
4. Phantasie aus „DerFreischütz “ Weber.
5. Mein Traum , Walzer . . . . Waldteufel.
6. Militär -Fanfare . Ascher.
7. Das erste Herzklopfen , Salon¬

stück . . Eilenberg.
8. Eine Erinnerung aus dem Militär¬

leben , Potpourri . Reckling.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 2. Juni , abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement :

Grosser iiluminations - Abend.
Eintrittspreis : , 1 Mark.
Karten -Verkauf : An den Eingängen zum

Kurhauspark.
Von 8—9 l/s Uhr:

Konzert des Kur -Orchesters
Von 9Vü— 11 Uhr:

Konzert der Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorff (Kurh .) No . 80.

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist
da ab der Aufenthalt daselbst und in den

Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Eintrittskarten zum Illumi¬
nationsabende gestattet.

Eine rote Fahne am Kurhause zeiert an,
dass die Veranstaltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnements-
Konzert des Kurorchesters im Saale.

Städtische Kur -Verwaltung.

Gustav Schultzc.
Else Roormau.
Amalie Funk.
Fricdr . Dcgener.
Hans Wilhclmy.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Theo Ohrt.
Map Ludwig.

. . Theo Tachauer.
Ort der Handlung : Berlin. Zwischen dem 1. »nd
2. Akte liegen drei Wochen, zwischen den übrigen

Akten je ein Tag.
Nach dem 2. Akt findet die größer- Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende  gegen Q'h Uhr.

Samstag , 2. Juni . 264. Abonnements-Vorstellung.
Drc kleme Witwe.

ZMr YIieafer - Fo ^ eg*

Meute Freitag , den 1. Juni,
Anfang 9 Uhr:

Jketzte

Cabaret-Vorstellung.
Abschiedsabend

Oannjr Gürtler **

AU» Samstag , den 3 . Juni:

Qperettensaison-
Eroffnungs - Vorstelluirag

ÜMPStelfeiSMiei *.

Ä' « r noch kn ™ Leit.

|Zirkus Aifthoff«
Heute abend 8 '/« Ulir:

Grosse Sport-VorsteHung
mit neuem reiclilialt ~<geir>

Programm.
Auftreten sämtlicher Artisten in ihren Glanz¬
leistungen . Vorführen und Reiten der edelsten
Pferden . Die Zwischenpausen werden von den

vorzüglichen Clowns ausgefüllt.
Morgens Grosse Tarsteilnng

WalhaUa -Ttzsatrr , Mauritiusstraße I a.
Spezialitäten-Borstellulig. Anfang 8 Uhr abends.

Stiftstraße 16.
Spezialitätcn-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Reise am Bodensee. —

Serie II : Reise <s . M. S . „Hertha" nach den
Sudsce-Jnseln.

Auswärtige Mester.
Frankfurter Ktadtthrater. — Opernhaus.

Freitag : Frühlingslnft . - Samstag : Die
Fischer von St . Jean . — Schauspielhaus . Frei¬
tag: Mamsell Ritouche. — Samstag : Romeo
und Julia.
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Bericht Wer die Tätigkeit
der

Rinder -Vewahranstalt
im Jahre 1905/06.

Heber den Umfang und die Erfolge unserer Wirksamkeit im 71 . Geschäftsjahre
beehren wir uns folgendes zu berichten. _

Die Zahl unserer Pfleglinge belief sich im ganzen auf 391 und zwar
A. Tageskindcr 212 , B. Hanskinder 179.

A . Tageskinder
1. Den Kindergarten besuchten 125 Kinder im Alter Von 3 dis 6 Jahren

(85 Knaben und 40 Mädchen). . . t  .
2 . Den Kinderhort besuchten 87 schulpflichtige Kinder (55 Knaben und

Die Tageskinder wurden in gewohnter Weise in der Anstalt beaufsichtigt und
beschäftigt und erhielten dorr ihr Mittagessen.

B . Hanskinder.
Don den in der Anstalt wohnenden 179 Kindern (115 Knaben und 64 Mädchen)

waren 127 ans dem Vorjahre übernommen worden . Im Laufe des Jahres traten 58 aus,
wogegen 56 neu eintraten , so daß der Bestand am Jahresschluß 125 betrug . _ _

Der Betrieb wurde in der bewährten Weise fortgeführt . Es wurde auf eine dem
Alter der Kinder entsprechende Abwechselung von Arbeit und Erholung , auf gleichmäßige

-Entwickelung der geistigen und körperlichen Kräfte hiugewirkt , einerseits durch Beaufsichtigung
der Arbeiten für die Schule und durch Handarbeits - und Handfertigkeltsunterrrcht , sowie
durch Heranziehung zu den leichteren Arbeiten im Haushalte , andererseits durch Veranstaltung
von Spielen und Spaziergängen , sowie durch gemeinsame Feiern , insbesondere des
Weihuachtsfestcs und des Stiftungsfestes der Anstalt . ^ _ , .

Die nach Entlassung aus der Schule aus der Anstalt tretenden Knaben und
Mädchen , denen der Hausvater bei der Berufswahl mit Nat und Tat behilflich war,
erhielten wie üblich die nötige Ausstattung an Kleidern und Schuhwerk , die Knaben m
-einem Koffer , die Mädchen in einem Schlicßkorb.

D^r Gesundheitszustand der Kinder war zwar . Dank der geregelten Lebensweise
in der Anstalt , im allgemeinen ein guter , infolge der ungünstigen Witterung der letzten
Monate erkrankten jedoch mehrere Pfleglinge , sodatz wir sie in das städtische Krankenhaus
ük«rweisen mußten . Ein größeres hoffnungsvolles Mädchen starb an einem akuten Leiden.
im städtischen Krankenhanse . „ .

Für unentgeltlich geleistete Hilfe haben wir wieder Herrn Br . med . Kicker .pun . ,
der Armcn -Auqcnheitaustalt , sowie dem hiesigen Hilfsvcrein des Drktorm.
Stifts , durch dessen Vermittelung 4 unserer Pfleglinge nach Kreuznach geschickt werden

ikonnten , unseren verbindlichsten Dank anszusprechen . t
Unser langjähriger hochverdienter Kollege, Herr Geheimer Samtatsrat I »r . Kicker,

der bereits im Jahre 1904 wegen Kränklichkeit aus dem Vorstande ausgetreten und durch
,Herrn Professor Br . Weintraud ersetzt worden war , erlag nunmehr seinem Leiden.
Wir legten in dankbarer Verehrung einen Kranz an seinem Sarge nieder.

Der im gesundheillichen Interesse unserer Schutzbefohlenen schon seit längerer
Zeit geplante Vau einer Zcntraldampfhcizuug kam in diesem Jahre zur Ausführung.
Die um seinetwillen hinausgeschobcnen Znstandsetzungsarbeiten im Hause , welche bei dessen
Alter natürlich recht umfangreich sein werden , sollen nunmehr ausgenommen werden , so
daß wir uns gezwungen sahen • und noch weiter gezwungen sehen, unser Kapital anzn-
greifen . Da die Pflege - und Schulgelder , zuzüglich der uns von der Stadl und von
Privaten regelmäßig Znsließenden Gaben aber nicht annähernd zur Deckung der Kosten des
Betriebes , welche infolge der Steigerung der Lebensmittelpreise und Löhne noch fortwährend
ssteigen, genüocn , sind uns die Zinsen des Anstaltskapitals ganz unentbehrlich . Wir bitten
daher unsere ^Mitbürger und Mitbürgerinnen , deren Großherzigkeit wir es verdanken, daß
wir Kapital ansammeln konnten , bei Abfassung letztwilliger Verfügungen auch der
Kinderbewahrattstalt gütigst zu gedenken, sie stützen damit ein Institut, da§ IN
siebzigjähriger Tätigkeit Tausende von Kindern zn tüchtigen Menschen erzogen hat , zum
Heile nicht nur dieser Kinder , sondern auch der bürgerlichen Gesellschaft im allgemeinen
und unserer Stadt im besonderen . '

Wir schließen unseren Bericht mit dem innigsten Danke zu Gott , dessen Segen
wieder in reichem Maße auf der Anstalt geruht hat . F217

Wiesbaden , im Mai 1906.
Professor Kalle , Vorsitzender, Kommerzienrat Bartling , Stellvertreter des Vorsitzenden,
Dekan Bickel , Schriftführer , Rentner A . Bresler , Schatzmeister , Frau Professor
Borgmann , Fräulein Sophie Eichhorn , Frau II . Feiler , tirtau Professor
Kalle , Frau Ludwig von Knoop , Frau Br . Mark wort , Frau ^nstizrat
Scholz , Fräulein Pani ine Scholz , Pfarrer «ruber , Bürgermeister Hess,

Rentner Mayer - Windscheid , Professor Br . Weintrand.

Submission
Die altisraelitische KultuSgemeinde , beabsichtigt auf ihrem Friedhof ^im

Distrikt „Hellkund ", neben dem christlichen Friedhof , eine

Trauer - und Leichenhalle
zu erbauen und ladet zur Submission auf die Gesamt - Nohbauarbeiteu ein.

Zeichnungen und Bedingungen sind im Banburea « Hildner,
Dotzheimerstraße 41 , von 10 — 12 Uhr vormittags und 3 —4 Uhr nachmittags eiw-
zusehen und eventl . in Empfang zu nehmen . _ 1

Etiropäiselt ©!* Hof.
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Krebssuppe, Aal und Schleie blau, gefülltes Behblatt mit ^ üffelsauce, V6l au vent a la toulonse,
Pöulots h, l (i bonne femniö, Europ.-Hof-Aufschnitt. ^

Pilsner Urquell, Münchner ansd.Staatsbranerei„Weilienstephaü,
Wiesbadener Germania-Bier. *

Wdnsaal I . Stock.
NB. Bäder der altberiibniten Adlerquelle per Dutzend-Karten 10 Mk.

Großer MOn -Woerkws.
Heute und morgen treffen große Sendungen Seefische, nur

frisch, von den Fangplätzen ein:
Prima Schellfische 39 Pf ., Kabeljau , ganze Fische, Pf ., im Aus¬

schnitt 4 « Pf ., Backfische ohne Graten 39 Ps , Seehechte , gar^ e
Fische , 49 Pf ., im Ausschnitt ohne Kopf und Graten « 9 Ps.
per Pfund . „ • . ..

Allerfeinste Angel -Schellfische 89 Pf ., Angel -Kabeltau ,m Ansschurtt
«9 Pf ., Lebendfrische Rheinzander l .iM> Mk ., Makrelen 89 Pf .,
Rongets 79 Pf ., Blaufelchen 1.50 Mk . pro Pfd ., Echte See¬
zungen ( kleinere ) pro Pfd . 1.29 Mk ., Echte Sternbutt ( Turbvls ),
1 ^/2—4pf » ndige , pro Pfd . I Mk . , Herlbiitt 1 — 4 . 29 Mk . , lllot-
fleifchiqer Salm im Ausschnitt von 4 Mk . an, Frischen echten
Rheinsalm von 3 Mk . an, Lachsforellen 4.69 Mk . pro Pfd.

Lebende Schleie , Karpfen , Aale , Barse , Tafel - und Suppenkrebse,
Lebende Hummern re. re. billigst.

TjSF*  weitaus größtes mrd besteingerichtetes
Zpezialgeschäst am Platze.

Erhalte täglich frische Zufuhren nur direkt von den
Fangplätzen. Alle Fische sind bei mir auch bei warmem
Wetter fo frisch und feinfchmeckend wie mitten im Winter
durch Extra - Knhleinrichtungen , die einzigen hier
am Platze. 1576

nunnnnnnnrnnnun
Damenfriseur Schröders

Haareitilage„patent“
ist das denkbar praktischste und vollkommenste

für die moderne Frisur.
Stiainpoonieren mit Frisur1Mk, im Abonnement

Ondulation, Haarfarben, Maniküre.
-■ rg=  Telephon 3936.

Fr. Schvödtr, Damenfriseur,
Luisenstrasse 35 a, nahe der Kirchgasse.

Kofferu. Lederwaren
* - —>. Kofferv. einfachst. Diener,kaufen Sre koff-r bis zum feinsten

' Rohrplattenkoffer, Damen-
s»t

und billig
Warktstrcrtze 22 , 1.

Kein Laden. _ Telephon 189».

Holst. Molk.-Tasel-Butter,
feinste fr., pasteurisierte Ware, Vers, täglich in Post-
kolli9 Pfd. netto 11.60 Mk. frei per Nachnahme.

kr. Bahnsen,

»utfoffer, Handkoffer und
Liaschen, Plaidhüll., Plaid-
riemcn, Rucksäcke rc. gut/

und prersw.
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Damen-Dandsobllb,
glatt und porösesG©webe,

eifl, fobig ,mitPDr., / g ^ ^

Baumwolle, L ÄS, ,‘■"SC”5
FÜ !" '* bjour , sehr angenehmes
1II U Ldjv &ßv Tragen, schwarz, weiß, grau, llchamp., lederfarb. . Paar : JL<

Phantasiestrümpfe, l. ,Ä  j
Kerreit' Soeken

Damen-Handschuh,
Leinen imit-, mit feiner Aufnaht
und 2 Dr., farbig, KT KT
schwarz, weiß, Paar : Pjß  pf

Halb-Handschuh
Jacquard -Muster,

mit 2Dr., farbig,weiß, /K Rj
schwarrz, Paar : jsfcei

in schwarz, lederf., Sehweiß-Socken, Ringel, für
Touristen. .  p aar

Damen-Handschuh,
Jacquard -Muster,

mit 2 Dr., Cleg. Farben , "Ä 1

Halb-Handschuh
hübsches Filetgewebe,

mit Spitzen u.2 Dr., in HA Smodern.Farben,Paar : Sw®
Sehr grosse Auswahl

Unerreicht! „ Streng reell!Me wiederkehren- !
rtÄ, sind meine ErelegenheitskLuse. wie auch

durch Ersparnis der hohen Ladenmiele.
Es kommen zum Verkauf:

ratet Jemen-,fieran-unö Stoött-Sdiulit rniS Stiefel,
Kâ b-.

gebe dieselben jetzt̂ für
te ' » .50 , 10.50 ad. solange

Posten Kinder-Schub̂ m

—- ——- - -— — Sorten  Schule ul^Sticfei

*ew  1 . Juni er. , vormittags 9V* lt . nachmittags 2*/4 Uhr anfangend, folgende Mobilien, als:
) Eich-'-Zylniberbureau , 1 Nugb.-Büfett mit weißem Marmor , 1 Pianino , 1 Silber-
schrank 1 Nußb.-Spiegelschrauk, 1- n. 2-tür. Kleiderschränke. 1 Bücherschrank. Vertiko,
Herren-Schreibtisch. 3- u. 4-schnbladige" . “ ' 1 ~ -  "
bureau. 1 sehr schöne dunkelgrüne Pli

s^ ch-'Zhlniderbureau , 1 Nußb.-Büfett mit weißem Marmor,
Herren-Schreibtisch, 3- u. 4-schubladige Kommoden, 1 antike Kommod «, 1 Sckreib-
bureau, 1 sehr schöne dunkelgrüne Plüschgarnitur (Sofa , 4 Sessel), 1 braune Vlüsch-
garmtur ^ Sosa , 4 Sessel), passend für Damensalon, 1 Diwan , 4 Sofas , 4 verschiedene
einzelne L-essel. 8 Bettstellen mit Sprungrahmen und Matratzen, 2 Dienerschaft̂ - und
2 Kinderbetten, Waschkommoden und Nachttische, Handtuchhalter, 1 achteckiger Nußb.-
Smontisch mit 3 do. Stühlen . Auszieh-, ovale, runde, viereckige und Ripptischc, 1 Säule
^Ü ^ usten, 2 Büsten (Apollo u. Diana ', 2 silberne Kandelaber, 2 Klappstühle mit
Snckerei, 9 TaburettS , l Konsole mit weißem Marmor , 1 Staffelei, 8 Etageren, 3 Vogel-
raftge, Peppiche, Vorlagen, Portieren . Gardtnenstangen, 1 Waschmangc, 1 .Herren - U.
1 Damen-Rad, 1 Sitzbadewanne, Hänge- u. Stehlampe, 2 Pferdcgcschirrböcke, 1 Paar
Wagenlaterne», 1 Schmierbockund verschiedene Stallntcnsilim , 1 große Hundehütte.
1 Kuchen,chrank. 1 Anrichte, Tisch rc. rc.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale

2 Bleichftratze2, dahier.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender , Auktionatoru. Taxator.
Geschäftslokal: Bleichsiraste 2.

1847 Telephon 1847.

Berlinische Levens -Nerstchernngs-Gefellfchnft,
= „Alte Berlinische". Begründet 1836. =

Dividende pro 1906: 37 '/. % der Jahresprämie der Tab. A. bei Divid..
Modusl . — S 'ri 7 » »er insgesamt ge, . Wahres » und » '/« "/» der ebenso gez.Jahres -Erganz,t„gS-PrSmien bei Divid.-Modus IT.

- Nach Divid.-Modus is werden 1906 als Dividende =
—- bis zu 55 “/„ der Jahresprämie vergütet,

Ende 1804: DersichernngSkapital.
Bis Ende 1904 bezahlte Versicherungssummen . . . .

Mk . 229395 743,
Btt. 110 323500,

Gesamter Garantiefonds Mk. 83  875065.

Jon . HUltlhen , (Seneral -Agent
grossp Sortimente in glatt und durchbrochen, weiss , schwarz und

in allen modernen Schuh färben. 1557 jÜIT *<«ö ftiNe Mitarbeiter gegen Provisionsbezug siuden
MV" jederzeit Verwendung. (Journ.-Po.1/2Pn.) F174

Kaebaparte Mi . a. Jantasie-Shin̂ a
“ff “ Endttrie Mess “ K*

Gelegenheitskäufe ! !
Wenn Sie viel Geld sparen wollen!
fi-Ih»Herren- 11. Kiiabcii-Anzügc, Konfiriimndcn-Ailzjtne
r- s-n. Joppen rc. fabelhaft billig nur Marktstv . 22 , 1. Stock, kein Laden!
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Amwahl und Preise unerreicht!
Damenhüte von 50 Pf . an,
Damen-Blusen von 1 Mk. an,
Sonnenschirme , groß, von 1 Mk. an,
Damen -Handschuhe von SO Pf . an,
Damen -Strnmpfe von 25 Pf . an,

bis zu den besten Qualitäten.

14 Lallggasse. Simon Meyer. muw-
1326

Nie wiederkehrendes Angebot!
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik -Filiale und durch andere GclegenheitSkäufe habe ich

größere Posten hochfeiner Schuhe in Chevreaux , Boxkalf und Wichsleder für Herren , Damen und
Kinder billig eingerauft . Der frühere Preis verschiedener Schuhe war 8, 12. 14,15,16 .50 Mk. u . sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den Originalpreisen von der Fabrik aus u . mit dem Zeichen . Original
u . System Goodyear Welt " versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann . Um schnell damit zu
räumen , verkaufe ich dieselben zu 5 , 7,50 , 8 , 10 .50 Mk . — Farbige Schuhe staunend billig.

Reugasic 22, 1 Stiege hoch. 5Ä&

Fleischer
Wiesbaden.

Einen Posten

Neuester Gürtel
empfiehlt sehr billig

Einer geehrten Kundschaft wird die Bitte unterbreitet, die
für Sonn- und Feiertage bestimmten Bestellungen am ^ age
vorher zu machen, damit bei der ohnehin knappen gesetzlichen
Arbeitszeit an diesen Tagen kein Konflikt mit der Behörde oder
der Gesellenschast entstehen kann.

Es wird besonders gebeten, Nachbestellungen tunlichst zu
vermeiden. „ .

Hochachtungsvoll
Der Borstand.

F455

Carl Goldstern,
Stickerei-Fabrik,

fP Kapellenstrasse 51 , Parterre.
IL

Erhöhtes Einkommen
Sicherheit u. kulantem Rentenbezug . Versicherung auch für zwei Personen , z. ti.  Ehepaare,
zulässig . — Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch

Hsrmasn EJülil , Wiesbaden , Bheinstrasse 60a , I.
Hauptgeschäftsstelle der Gothaer Lebensrersicherungsbank a . G.

mx-  Geschäftsst . 9 — 12 und 2— 4 Uhr.

coo Cafe cen 6. Bräutigam,
Marktstraße 12. — Telephon 1918.

B*a . Pfingst -Iiurlicn
in größter Auswahl.

Konditore 1 FLechtenkranke,
auch solche, die nirgend ? Heilung fanden , verlangen
Prospekt und bealaubigte Atteste gratis . (Kein
Mcdizinhandei .) rutona -Bahrenfild,
Bcethovenstrostc 12. (Hac 1512g ) VlO o

a\s Sacko -, Jackett -, Frack - und Gehrock-Anzüge, Paletots , Pelerinen,
Havelocks und Reisemäntel, Lüster-, Leinen- und Loden-Joppen, Hosen,

Fantasie- und Waschwesten.

Knaben -Bekleidung,
und
und

Höchste
Auszeichnungen.

I ' rrnspr . 53 I.

als Anzüge, Paletots, Pejacks und Pelerinen, Lüster-, Leinen-
Loden-Joppen, einzelne Hosen und Blusen in grösster Auswahl

in jeder Preislage.
erstklassige Wsss-Schneiderei,

grosses Stofflager in - und ausländischer Fabrikate.

Gebrüder Berner,

Nassovia-
Gesimdlieitslmiden
für » »n u (Marke pes . geschützt ).

lacrhi ' flni lieites Pnbrikat.
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fühigkeit , sind boim Tragen yon an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sosvieznr Schonung der Wäsche
(ast unentbehrlich.

Packet A R tzd Mii . 3 » «
- ' /, OO Pf.

Andere Fabrikate von * <* an I>- Dtzd.
Ile esfi ' iingsglirtel in allen

Preislagen . Damenhedlenung.
€hr . Tauber,

Artikel inr Krankenpflege,
Kirohgasse 1. Telephon 717.

4  RflaisritiusstB ’asse 4 .

SP fctaüc polinciü
^Einziges Spezial -Geschäft dieser Branche.

Palmen jeder Größe von der kleinsten Zimmer.
bis zur größten Schanpflanze.

Obengenanntes eignet sich vorzüglich zu Geschenken.H A Herrn»,ühlgasse 3,. Aienil , kein Laden.
(BP“ Täglich auf dem Markt große V orräte in

blühende » Blumen . iPi
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spart man iteeirn Einkauf
JourdasK -Stfefelai

von

Geld?

Weil
Jonrdan >!§ tiefel

von vorbildlicher Qualität und öfters gesohlt werden können , so dass sich Jeder Käufer besser
dabei steht , als scheinbar billig ungebetene Schuhwaren zu  kaufen , welche die ersten Sohlen
nicht aushalfen und nach ganz kurzer Zeit wertlos sind . —

Für meine Jourdan «StiefeS leiste Garantie für Jedes Paar und sind in neuester Fasson
und in allen Weiten vorrätig.

Streng feste Preise auf Jedem Paare verzeichnet^

TmZiM Zourckan Micfteistofj,
f Ecke Sehwalbacherstrasse.

1538

Fremden -Verzeichnis»
Asforia-Hotol. Cohn, Kfm. m. Fr., London.
Bayrischer Hof. Krause, Tonkünstler m. Fr ., Berlin. —

Wagner, Kfm. m. Fr ., Mannheim.
Hotel Bender. Vollmer, Frl ., Cöln. — Vollmer, Steuerinspekt .,

Cöln. — Beizer, Fr. m. T., Frankfurt.
Schwarzer Bock. Renning, Fr .. Leipzig. — Daumer, Frl ., Nürn¬

berg. — Magnus, Justizrat , Königsberg. — Soimenkalb,
’* Stud . med., Freiburg. — Mott, Rcchtsanw . m. Fr., New

York.
Zwei BEcfcs, Lietz, Kfm., Frankfurt . — Schott, Rent., Gr.-

Lichterfelde. — Scbeliga, Obers-ekretär, Tamowitz . —
Cornelius, Rent ., Oldenburg. — Goes, Rent ., Rimbach.

Hotel Bnehsaann. Hahn. Kais. Bankvorstand , Langendreer . —
Hahn, Frl., Langendreer.

ethnischer Hof. Lehmann , Kfm., Plauen . — Rauprich, Stadt-
baumeister , Solingen.

Hotel und Sudhaus GontinentaL Suhling, Kfm., Bremen. —
1 Rockin g, /Kfm., Kirn.
Dahlheim. König, Missionar m. Fr ., Klein-Zscbaehwitz.
Darmstädter Hof. Römer , Sirnbirn.
Deutsches Hans. Wichonski, Fr ., Leipzig. — Rückmann,

Diez. — Wirkens, Kfm. m. Fr., Cöln. — Rudersohn , Kfm.
m. Fr., New York. — Browski, Leut. m. Fr ., Cöln. —
Sattler, Kfm. m. Fr., Heidelberg. — Schreiber, Frl ., Cöln.
— Schumann , Frl., Mannheim.

DietenmtDilc, Weiß, Fr ., Berlin. — Braun , Kfm. m. Fr .,
: Stettin.
Einhorn. Balke, Eisenb.-Sekretär , Dortmund. — Brenkokl,

Kfm., Frankfurt . — Günther, Kfm., Düsseldorf. — Hennig-
Son, Kfm., Berlin. — Prünrm, Kfm., Goblenz. — Zadeck,
Kfm,, Berlin. — Bensinger, Kfm., Mannheim.

,Englischer Hot Kane, 2 Frl ., Dubiin. — Rosenbaum, Fr . m.
T., Hamburg.

Erbprinz. Dalckström, Frl., Verviers. — Martin, Kfm., Kaisers¬
lautern,

Europäischer Hof. Grtlnwald, Kfm., Wien. — Bertram, Kfm.,
Berlin. — Moll, Wien. — Weinberg, Kfm., Heidelberg.

Jfrisdrichshol. Kloß, Kfm., Weimar.
Hotel ntrsteahof . Nummelin, Frl., Helsingfcrrs. — Lindfors,

Hauptm. m. Fr., Jacobstad. — Suermondt , Landrat , Lyck.
Hotel Fuhr. Ackermann, Direktor, Chemnitz. — Görs, Kfm.,

F,eipzf g.
Hotel/ Grabrinus . Kterrecherif, m. Fr., Köthen. — Klose, Kfm.,Hannover.
jterSner Wald. Hartmann , Kfm. m. Fr ., Detmold. — Wach-
^ hausen, Kfm., Leipzig. — Lumernann, Prokurist , Rio de

Janeiro . — Räumer, Assessor, Frankfurt . — Lehs, Kfm.,
Bannen . — Scblarbaum, Grafenthal. — Bemauer , Kfm.,
Mannheim. — Kühling, Kfm. m. Fr ., Chaüx de Fonds . —
Schönthaler , Frl., Wien. — Geslin, Kfm., Cöln. — Weitzen-
kom , Kfm., Gießen. — Knoll, Kfm... Diltenburg. — Meyer,
Kfm., St. Goar. — Bemheim, Kfm. m. F., Thiengen. — Will-
gerod, Kfm., Braunschweig. — Luyken, Ingen., Wesel. _
RofledeT, Fahr ., Barmen. — Becker, Kfm. m. Fr., Essen. _

.. Reuse, m. F., Gassei. — Friedlaeixter, Kfm., Berlin. _
Fuchs, Kfm,, Leipzig. — Bode, Kfm.,- Berlin. — Molnau,
Klm., Berlin, — Becker, Kfm., Waltersbausen . — Bausch,
Kfm. m. Fr., Cöhi. -— Pilzlin, Hamburg. — Risk, Kfm., Wien.
— Wagner, Kfm., Cöln. — Raömns , Kfm., Berlin.

iBathn. Beuer, Postverwalter a. D„ Königswalde.
[Hamburger Hdf. Happersberger, Weingutsbes. m. Fr., Alsheim.
Happel . Heirrding, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Bose, Kfm. m.
I Fr ., Goblenz. — Martin, Kfm., Hanau. — Neuheit , Kfm. m.
‘ Fr., Fmfburg. — Siebmarm, Kfm., Hamburg. — Nagel, Ivfm.,

Bromiberg.
Motel Prfttz Heinrich. Ohrt, Rent . m. Nichte, Diespeck.
Hotel Hohenzolkm . Müller, Fabrikbes . m. Fr ., Schwelm. _
i. Burow, E., Fr ., Stockholm. — Burow, 0 ., Fr., Stockholm.

— Wolff, Rent., New York. — Bartels, Kfm. m. Fr ., Bremen.
— Ort, m. Fr., Alkmaar. — Boche-Ort, Fr ., Alkmaar. —
Schlieper, Frl. m. Bed., Elberfeld. — Pröbsting, Frl., Elber¬
feld.

JViei Jahreszeiten , v. Sczaniecki, Rittergutsbes . m. Fr., Nawra.
I — Augener, Rent., London. — Augener, Frl ., London. —

Brinkmann , Rent. m. Fr., Bradford.
Kaiserhöf. Lembke, Rechtsanw., Wismar . — Cattley, London.
! — Isaacsohn, Frl., Cöln. — Merfeld, Fr ., Cöln. — Kiese,
» Frl-, Brighton. — Jack, Frl ., Brighton.
Goldenes Kreuz. Heisler, Postsekretär , Ivathscher. — Ham-
1,’burg, Fr , m. Bed., Mainz. — Hesse, m. F., Rumburg. —

Lehmann , Frl., Königsburg. — Lehmann , Fr. Schulvor¬
steherin, Königsburg. -— Junge, Fr .. Gelsenkirchen.

Weiße Lilien. Fröderking, Kfm., Erfurt. — Morgenroth,
Kranichfeld.

Melder. Ney, Direktor, Straßburg.
Hotel Meier. Rosa, Kfm., Amsterdam. — Frhr . v. Usiar,

Offiz, z. D. u. Rittergutsbes.. Oberlangsfeld. — Backelje,
Stud., Amsterdam. — Ileinze , Westenburg. -— Meeps, Archi¬
tekt, Amsterdam. — Kern, Ref., Berlin. — Brock, Offiz.,
Ludwigsburg. — Norm,. Oberlehrer m. Fr., Krefeld.

Metropolo n. Monopol. Welts-Dibble, Berlin. — Bercke,
Kfm, m. Fr., Hamburg. — Brüning, Dr. med., Büer. —
Moritz, Komin.-Rat, Bamberg. ■— Bonse, Nieder!ahnsfein.
— Hommes, Oberleut. m. Fr ., s'Gravenhage. — Lo-erwe, Kfm.,
Berlin. — Werneck, m. Fr., New York. — Geyl, Dr. med.,
Holland.

Minerva. Scbweling, Fr. Oberst m. T., Münster i. W. —-
>Kirschbaum, Amsterdam. — Clennont, Fr ., Amsterdam.

Hotel Nassau u. Hotel Cecüie. Marasäy, Geh. Rat m. F. u. Bed.,
Rußland . — ,Ahgermann, Dresden. — Aller, Fabrikbes ., Dr.,
m. Fr., Wien. — Doerner, Rechtsanw., Elberfeld. — Iss-
raann , Fabrikbes . in. Fr ., Offenbach. -— Riegel, Kfm.. Amster¬
dam, — Taverie, Rent., Kleff. — van Alphen, Rent . rn. Fr .,
Holland. — v. Podhowska, Graf u. Gräfin, Polen. —-
Quincke, Frl,, Düsseldorf. — Schäfer, Fr ., Düsseldorf. —
Moreau, Rent. m. Fr., Paris . — Girand, m. Fr ., Paris.

Palast-Hotel. Wilkens, Fr., Bremen. — Macdonald, Fr., Glas¬
gow. — Neukirch, Gerichtsassessor, Dr., m. Fr ., Frankfurt.
— Ilubbe, Frl., Neuhaldensleben. — Schneider-Montador,
Fa.br., Biel. — v. Garten, Rent ., Cöln.

Pariser Hof. Szöblom, Kfm. m. Fr., Stockholm.
Petersburg, de Kandiba, Fr. Rent. m. Bed., Petersburg. —

Michels, Hofrat, Kowno.
Pfälzer Hof. Tali Naucier ben Chaban, Kfm., Algier. —

Telechow, Kfm., Düsseldorf. — Klarier, Frankfurt.
Qnellenhof. Echte rnrerer. Fr. Lehrer rn. T„ Cöln.
Hof sä Qnisisasaa. Gullander, Gutsbes. m. Fr., Varberg. — Corn¬

wall, Rent. m. Fr ., Surreiu — Robinson, Fr . Rent ., Boston.
Beächspast. Sporl-eder, m. Fr., Hessinghausen . — de Villers,

Kfm., Erqnellinnes . — Burmeister, Kfm., Erfurt . — Wieth,
Direktor m. Fr., Bielefeld. — Feichler, Steuerrat m. Fr .,
Schwelbein. — Strauß, Kfm., Mannheim. — Weiß, Kfm.,
Neu-I-senburg.

Bh tau-Holet. Keon, Ingen., Augsburg. — Bergsma, Rechts¬
anw. m. Fr., Java. — Hertz, Kfm., Amsterdam. — Wand,
Kfm., Lüttich. — van Asperen, Leut ., Utrecht. — Berghuijs,
m. F., Kämpen.

Rhedngauer Hof. Wermerskirch , Montabaur. — Lorsch, Cob-
lerrz. — Ilabig, Breslau.

Hotel znra Rhrinstctn . Marberg, Fr . Rent., Stralsund . — Kagan,
Frl ., Petersburg. — Lehm er, Gutsbes. m. Fr., Ostpreußen.

Ritters Hofal u. Pension. Morintz, Fr., Berlin.
RSaterbad. Nyström, Frl., Göteborg. — Menzel, Fr ., Berlin.

— Gebell, Fr . Rent ., Berlin. — Stein, m, Fr. u . Bed., War¬
schau. — Audrin, Frl ., Göteborg.

Hotel Ros*, v. Koppy, Oberst, Kiel. — Dunbar-Masson, Frl.
m. Bed., Karlsruhe. — Suren , Ilofrat m. Fr ., Freiburg. —
Peters , Frankfurt — Hasche, Landrichter , Dr., Hamburg.
— Redlich, Fr ., Moskau. — de Roß, Dundee. — Greve, Frl.,
Godesberg,

Goldenes Roß. Thein, Frankfurt . — Rach, Kfm., Berlin.
Weifos Roß. Rahmede, Fahr ., Altena.
Russischer Hof. Mahlerwein, Fr. Rent,., Eich i. H. — Jost, Fr.,

Düsseldorf. -— Stallmann , Fr . Rent ., Wald-Uelversheim.
Hotel Sächsischer Hof. Kreuch, Kfm., Hagen. —- Kreuch, Ge¬

schwister, Kflte., Hagen.
Savoy-Hotel. Walther, Kfm., Elberfeld. — Kimlovsker, Kfm-.,Moskau.
König!. Schloß. Hagemann, Berlin,
Schweinsbeigs Hotel Holländischer Hof. Woltershof, Rent.,

Brandenburg . -— Klink, Rent ., Brandenburg . — Hesse, Kfm!
m. Fr., Remscheid. — End-ermann , Geh. Rat, Cassel. _
Berms, Frl ., Brandenburg . — Woltershof, Frl., Branden¬
burg. — Meliert, Kfm., Straßburg . — Luasen , Kfm., Berlin.
— Raab, Kfm., Alzey. — Dahlström, Frl., Frankfurt . _
Herrn®, Rent. m. Fr., Brandenburg.

Spiegel. Lachs, Geh. San.-Rat u. Stabsarzt a. D., Dr., m. T.,
Schönlanke . — Schleussing, Rent., Petzsch b. Leipzig. _
Schandelle, Fabrikbes . m. Fr ., Berlin.

Tannhänser . Fahler , Kfm., Stuttgart . — Nobbö, Kfm., Düssel¬
dorf. — Wichmann , Frl ., Leipzig. — Schmidt. Kfm., Herborn.

— Himmelreich, Kfm., Herborn. — Schmitz, Kfm., Cöln.
— Teichmaun, Kfm-., Mannheim. -— Wiessmann , Frl.,
Aschaffenburg. — Buge, Kfm. m. Fr ., Potsdam . — Berkhoff,
Kfm. m. Fr., Bergede. —- Legal, Fr ., Berlin.

Taunus -Hotel. Clepp, Frl., Manchester. — Guldmann, Kfm,
Mannheim. — Geister, Architekt m. F„ Berlin. — Senn-e-
mark, Dr. med., Saarlouis . — Pfenriingsdorf, Bürgermeister,
Dr., m. Fr ., Kroepelin. — v. Günther, Leut ., Berlin. — Salm,
Darmstadt . — Sachs, Fahr ., Mannheim. — Jung, Forsi-
meister, Waltersliausen . — Wangemann , Hauptm. m. Fr .,
Cüstrin. — v. Lengerke, Major, Deutsch-Südwestafrika. —>
Krause, Kfm., St. Avold. -— v. Ritter , Baron, Berlin. —
Sommer, Kfm., London . — Rose, Fr . Rent ., Ilmenau . —-
Planta , Rent. m. F ., Chur. — Petryr, Kfm., Elberfeld. —.
Thill, Kfm. m. Fr ., Beles. — Tort, Kfm. m. Töcht., Berlin.-
— Chrzescun-ski, jfCImi, Trier. — Fritz , Kfm., Bremen. —
v. Witlken, Exzell., Wirkl. Geh. Rat , Koburg. — Rockmann,
ICfm., Straßburg . — Lindrey , Kfm., Manchester. — Hindun,
Kfm. m. Fr ., Bedale. — Rittgr v. Scharrer , Rent . m. Fr .,
Wien. — BomnüteT, Kfm. m. Fr., Langenberg. — Marin,
Rent. m. Fr ., Utrecht. — Holtz, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Kirchner, Kfm. m. Fr., Breslau. — v. Saint Paul , Major,
Münster. — Schultz, Oberleut. ui. Fr ., Hagen.

Union. Straß, Kfm., Offenbach. — Arend, Cöln.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Schlegel, Fr. Oberlehrer, Watten¬

scheid. — Wagner, Ingen., Cöln. — Harris, Rochester. —.
Maegeogh, Lurgan . —- d'Amape, Frl., London. — Bocholt,
Amtsger.-Rat, Wüten . — Heisei, FrL, Witten . — Anderregg,
m. Fr., Holland. — Anderregg,, Rent., Gemiys. — Harrvey,
London. — Gmithier, m. Fr., Belgien. — Baron v. Haugwitz,
Kammerherr, Speck. — Weyerbusch, m. Fr ., Elberfeld.

Vogel. Schnauffer, Buchhändler, Düsseldorf. — Kaller, Klm?,
Karlsruhe. — Kürschner , Buchhändler , Düsseldorf; —>
Werner , Ingen.. Bochum.. -— Heerdegen, Kfm., München. —.
Schiffer, Kfm., München. — Baecker, Fabr ., Kl. Steinheim.
— Cabn, Kfm,., Aschaffenburs.

Westfälischer Hof. Cussler, Kfm., Straßburg. — Moritz, Berg-
werksbes., Weilburg.

In Priirathättsein:
Villa Columbia. Pinoff, Frl., Bartenstein.
Dambachtal 14. Lehmann, Fr., Freiburg i. Bk.
Villa Elisa. Graf Beissel, Major, Flensburg.
Privalhplel Erb. Reilmann, Kfm., Offenburg.
Christi. Hospiz II. Hayne; Kfm., Unna i. W. — Archinal,

Verw.-Assistent m. Fr ., Siegen. — Stellweg, Pastor m. Fr .,
Ti-el.

Kirchgasse 47. Gröppler, Hermsdorf. — Stiebei, Kfm., Schwien-
tochlowitz.

Marktplatz5, 1. Cristians, Postsekretär a. D. m. Fr., Colond
b. Flensburg.

Marktstraße 22. Gottschall, Ungarn.
Nerostraße 6. Body, Fr. Hauptlehrer, Rheydt. — Bäcker,

Rent . m. Fr., M.-Gladbach.
Vfflla Olanda. Claassen-Moorr-ees, Fr., Nymegen. — Claassen,

Frl ., Nymegen.
Villa Pensäe. Kramer, Fr. Amtsger.-Rat m. Bed., Berlin.
Pemsion Prmce of Wales. Gunzenhauser, m. Fr., Stuttgart.
Bödffrstxaße 31. Reichardt, Leipzig.
V01a la Rosifexe. Hermann, Bromberg.
Villa Rupprecht. Frank, Kfm. m. Fr., Braunschweig. —,

Grünert, Fr . Rent . m. Cousine, Berlin. — Lfenau, Klm.,
Berlin. — Gerike, Fr . Architekt, Berlin.

Saalgasse 1. Färber, Kfm. m. Fr., Dresden.
Saalgasse 28, 2. Broms, Kfm., Göteborg.
Saalgasse 30. Ahmd, Fr. Schiffskapitän,’ Stettin.
Privathoiel Silvana. Müller, Kfm. m. F„ Lössnitz . — Iseke,

Fr ., Stolp. — Iseke, Frl ., Stolp.
PrivathotsI Splendide. Noll, Kfm. m. Fr., Danzig. — Ascher,

Journalist , Prag. — Braun , Kfm., Breslau. — Bauer, Kfm.,
Mannheim. — Weinert, Kfm. m. -Er., Berlin. — Wittke, Stud.,Berlin.

Taunusstraße 49, 2. Semmler, Rent. m. Fr., Limbach. — Stein,
Kfm. m. Fr., Hannover.

Villa Violetta. Frumkin, m. 2 Söhne, Frankfurt. — Lehmann,
m. Fr ., Königsberg. — Böhmer, Frl ., Königsberg. — Leh¬
mann , Frl., Königsberg. — Rehrendes, Fr ., Tempelhof j. Mark;

Wehergasse 39. Bieber, Frl., Gotha. — Horn, Fr . Pastor,
Heckeiberg i. Mark.

Augenheilanstalt. Bregenzer, Frl., Castellaun. — Körppen,'
Dotzheim. -— Türk, Wilhelm, Wolfsheim.
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54 . Jahrgang.

« » «int allabendlich 6 Uhr und «nthält all « Stellenangeb - t«
und Stellengesuche , welche in der nachstveroffentlichte»' Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - AuSgabe dtS SlrbeitSmarktS kostet S Pfenntg
das Stüch.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bet schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche mnerhalb
& Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricse von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen . die Stellung
finden.

wird zum 15. Juni oder früher einfach gebldeteS
Fräulein zu drei größeren Kindern , welches bei
der Hausarbeit mttbilft und näben und bügeln
kann. Einige Sprachkenntnisse erwünscht.
Familienanschluß . Gef. Off . mit näheren Ang.
u . K - cs « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

'Gesucht eine Engländerin
zu drei Kindern nach Berlin ' , ferner Kinder-
pflcgerinnen . Kindergärtnerinnen , Kindersränlein
hind Kindermädchen , angehende Jungfern , feinere
Stubenmädchen , eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels , Restaurants . Pensionen und Herrschasts-
häuscr (40—100 Mk. monatl .) . Kaffee- und Vei-
flöchinnen, kalte Mamsells , Kochlchrfräulein,
Büfettfräulein in erste Geschäfte, Hausmädchen in
Hotels u. Privath ., Zimmermädchen in Hotels n.
Pensionen , über 25 Allcinmädchcn in kl. feine
Familien (25—30 Mk. mtl .), ein einfach. Mädchen
für Weißzeug in Hotel , Küchcnmndchen n. s. w.
(höchstes Gehalt ) .

Jntcrnatimmles
Zentral-Platiernngs-Burean

Sanggasse 24 , 1. Telephon 2555.
Erstes SBuvcrtu am Platze für sämtliches
eeotct -n .HcrrschaftöprrsonalallerBranchen.
Frau Lina Lvallrabenstein , Stellenvermittlerin

Lehrmädchen gesucht
- ♦ Tonnusstraße 47.
Stnständiges rcpräsent . Büfett»

^ „der Servierfräulein für Wein¬
restaurant in Düsseldorf gesucht. Vorzustellen
Drudcnstraße 1. 1. Etage rechts.MeiiMmIs»-NkWk. '

Fran Marie MtttelstSdt , Stellenvermittlerin,
sucht tücht. Köchinnen ff Pensionen u. Privat,
pcrf . Zimmermädchen , tücht. Allein -, best. Ha »s-
lkinder - und Küchenmädchen gleich oder spatesW f für Pension nach SchlangenbadI , juUujlll gksncht von Mitte Jum bis
Ende Scpt . Näh . Wiesbaden . Adolfstr . 12, 1

PW- Suche - M?
best. Herrschaftskochin . Haus - und Allcinmädchcn.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin.
Fricdrichstraße 14, 2.

Gesucht eine Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt , für kleinen
Haushalt nach Frankfurt a . M » für Anfang
Juni . Vorzustellcn vormittags 10—11, nachm.
3—4 Uhr Sonnenbcrgerstraße 30.Eine Köchin, WKW»
gesucht Bismarckring 11, 1.

Suche pcrf . Pensionsköchin , AlleinMadckcn für
gleich ». später . Frau Elise Gerich , Stelltzn-
vermittliingsburcaii , Schulgaffe 2.

Mädchen zu zwei D mcn gesucht.
Kochen nicht Bedingung.

Billa Sonne » , Gcisbergstraße 36, Part. r.
/LS per sofort einfaches tüchtiges

Hausmädchen für Villa.
Vorü . 10—12, 2—4, >/,6 —V-7 Uhr . Adresse
im Tagbl .-Dcr !ag.
W- Ein Mädchen , 14—1« Jahre, zu Kindern
gesucht Göbensttaße 4, Part . l . . . . .

Ein williges braves Mädchen ans aleich
gesucht Wcilstrast« 12, t.

Gesucht per sofort eine saub . Frau o. Mädchen.
w. unabhängig ist, Oranienstraße 31, 1.

Ein ordentliches Mädchen für sofort gesucht
Karlstraßt 35, 2. St . links.

«444 - ein tüchtiges Mädchen » das
bürgerlich kochen kann u. Haus¬

arbeit versteht , Stiftstraße 2, 2.
Nettes Mädchen zu zwei Pcrf . ges. 22—25 Mk.

Lohn . Dauernde g. St . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

Acltcres Rlleinmävchen gesucht.
Dillman « , Schwaldachcrstraße 2o.

_ Ein z. j . Arbeit will . Mädch - auf 1. Juni
gesucht Göbcnstratz « 2,_ Part . r.

Ein tüchtiges Mädchen (ohne
— ^ Kochen) ges. Ecke Zretenring
und Watcrloostraste 1» 1. Stock.

ivird ein tüchtiges Mädchen , welches

Weibliche Deesonen , dir Stellung
suchen.

Man sucht für jg. Französin aus gut . kath. Familie
Aufnahlne in kath. Hause als Gesellschafterrn,
Sprach - n. Musiklehrerin . Betreffende verlangt
keinen Gehalt , aber Familienanschluß . Auskunft
v. 3—5 Uhr Kaiferstr . 92. 4, Mainz . P34

Kindergärtnerin KugnWLtN-
zu größeren Kindern . Offerten erbittet
man unter 88 « an den Tagbl .-Verlag z. r>

t  Beaufsichtigung jung. Kinder auf »
0 Reifen oder Begleitung u . Pflege e. krktnkl. J
2 Dame möchte jung , gewandt . Mädchen a. g. ^
' Hanse b. freier Reise u . Aufenth . übernehm . «
L Off . Bub. «v. « 23 an den Tagbl ^ Bcrlag . ♦
• « « « « « » « ♦♦♦ »♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tücht. Berkänferin,
in der Kolonialwarenbr . tätig , suchtstch zu verändern.

Offerten unter K . « SS an den Tagbl .-Perlag.
Junges Mädchen sucht Stellung in einen Tapistzrie-

Geschäft als angehende Verkäuferin , event. Mrt-
stickcrin oder sonstige branchcgcmäße Beschäftig.
Offerten unter «4 . « 28 au dm Tagbll -Berlag.

Stellennachweis Germania,

Kath . Fräulein , der franz . Sprache mächtig , im
Nähen bewand ., zu 2 großen Kindern gesucht.
Off . unt . V . « SS an den Tagbl .-Vcrl.

Paffantcnheim
sürstellensuchenden.dnrchreisendeMadche«,

Jahnstrnße 4, Ecke Karlstraße , ,
erhalten Mädchen aller Branchen Stelle der so¬
fortiger Placierung und freier Vermittlung,
>owic Kost und Logis für, 1 Mk. . .

Fran Anna Kiefer , Stellenvernnttlcrm.

, sich noch ausbildcn kann im Kochen,
zum sofortigen Eintritt . Näh . Frau Elise
Müller , Stellenvermittlerin, Grabenstrabe 30.

Bismarckring 32, 1 links , für kleinen Haushalt
per sofort einfaches Mädchen gesucht.

Braves Kindermädchen gesucht.
Kronenberger » Niederwaldstr . 7.

Aeltere » Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit bei gutem Lohn gesucht. Näheres Quer¬
straße 2. Part.

~<Äwiad)Mtöu- . v - Telephon 3503,
Fran Marie Mittetstädt , Stellenvermittlerin,

sucht eine perf. Jungfer (Norddeutsche bevorz.),
hoh. Lohn , für Amerika , sowie b. Hausmädchen
in Herrschaftshäiiser hier.

Tüchtige branchcknndige
V? P 9

Per 1. Juli gesucht.

Hirschfeld,
Langgasie 2,

Hans - und Küchengeräte.

Norktittsorin »ut  Leitung eines kl.
Ul ZigariengcschSftö

RSh . im Tagbl .-Berlag . hm
fkt  am* -4 *4. ein gewandtes Mädchen als

Verkäuferin , Kenntnisse nicht
unbedingt erforderlich , kann angelernt werden.

Lebensmittel - KonsnmhanS,
Moritzstraßc 16.

Berkänferin für Trinkhalle sucht
Franz Thormann , Richlstraße 23.

Gesucht per sofort eine gewandte Berkänferin.
Frankfnrler Lebensmittcl -KonsnmhanS,

Oranienstraße 45.
5 »!lriNliÄckl »N lfof . Vergüt .) gesucht Wilhelm
pjjuUllUUjul stütze 44 , Engl . Magazin.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

Flora -Parfümerie » Gr. Burgstr. 5.

Tüchtige

Maschine»-Näherinnen
für Bettwäsche,

handilähermnen und
Lehrmädchen

für meine ArbeitSstuben per sofort gesucht.
Dauernde Beschäftigung bei hohen Löhnen.

Georg Hofmann,
Laitggasse 43,

Wäsche - Ansstattnugen.

Mädchen.

fit «« kl * <4 * 4 ,ur gleich oder Anfang Juni
flW 0  f u m 4 eine gebildet « erfahrene Stütze- - -- rv Yi-... cvrrr-«

welches bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit ver¬
siebt, bei gutem Lohn für kl. HaLLhalt gesucht.
Näh . bei Geschwister Stransi , Wcbergaste 1.

od. Fräulein . Familienanschluß . Alles Nähere
Möhringstraße 9, Part.

Eins . Fräulein,
das kinderlieb ist und gut nähen kann, als Stütze

gesucht Große Bnrgstratze 13 » 2.
Alleinstehende ältere Dame sucht für Anfang J inn

KW- eins , zuverl . Fräulein
mit guten Zeugnissen , in gesetztem Alter , welches
ihre Pflege und ihren kl. Haushalt mit Hilfe
einer Stiindenfrau übernimmt . Offerten unter
15. « 2 » a » den Tagbl .-Verlag.

Aelt . zuverl. P . z. Führ . d. H. Luxemburgs« . 7,3 l.
Dienstmädchen mit guten Zeugnissen gleich oder.^ r\ . • P . . Y. i .. / ^ u fl O AKBMn

Tüchtiges
Hotelzimmermadchen

zum 15. Juni gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

das kochen kann , einig-
ÄzenO vüfoile Hansarbeil besorgt , für kl.

Haushalt gesucht. Eintritt jederzeit . Apotheke
Kastel. (Nro. 7569) 1-34
Tückt. Bademädchen

zum 10. Juni gesucht. Zu melden 7—8 abends
Ne '-tcnbcrg 2, 1. . r

Tücht . HauSmädchen ges. Elisabethenstr . 8. Pt.
-W - Allcinmädchcn , welches kochen kann, für

Anfang Juni gesucht Schlichterstraßc 17, 3. _or 1 -t »itt tnmff/
ckLstHHH zum 1. Juli cm tüchtiges

Mädchen (evang.), welches

Msdes.

selbständig kochen kann und Hausarbeit
verrichtet , Kapellcnstraße 57. ^

Jung . Mädchen sof. ges. Frankcnsir . 5, Hths . 1 l.
Ein junges williges Mädchen für Kuchen- und

Hausarbeit gesucht nach Billa TaunnSblick,
Station Chäuffcchaus b. Wiesbaden . Näheres
daselbst oder Luiscnstraßc 12, 2.

Ein Mädch . s. Hausarb . ges. N. Bleuhstr . 8, Pt.
«EMS » . Sauberes Hanömädchen gesucht
Pt Moritzsiraste 22 , 1.
Ein ordentliches Mädchen für sofort gesucht

Hirschgraben 6, 1.
Lniscnstraße 37

ein fleißiges sauberes Mädchen gesucht, guter Lohn
Fleißiges Mädchen wird sofort gesucht

Bisiiiarckring 31 (Backerei).
Mädchen für Hausarb . gei. Fricdrichstraße 7, Lad.

Ein Hinisiiiädchcii LSLST
Ein Mädchen gesucht Steingasse 35, im Laden.

Tüchtiges gewandtes Mädchen
PÜSr gesucht Jahnitraße 7, 1.Gesucht
nettes Hausmädchen , bewandert in

Aimmerarveit , Näh . , Bügeln , Servieren
Franksurterstrahe 5, 8 —10 und 2—5. ,

Küäicnmädchen zum 1. Juni bei hohem Lohn
gesucht. Viktoria -Hotel

Huusmähchen ^Wel Rose
Ein einfache« braves Kindermädchen sofort

gesucht Bahnhofjiraße 8.
Zu sofort junges Mädchen sür ,ya »s - und

Küchenarbeit gesucht Frankfiirterstraße 29.
Tüchtiges steitzigeS Mädchen für jebe Arbeit

gleich gesucht Schwalbachcrstrnße 23, 1 rechts.
Ein Mädchen » möglichst vom Lande, als Haus¬

mädchen gesucht Taunusstraßc 17, Part.

sofort gesucht» Hotel Rose.
Suche tüchtiges , durchaus perf . Bügelmädche»

g. h. Lohn u. Jahresst . Scharnhorststr . 2, P . r.
Perf . Büglerin dauernd gesucht Jahnstraße 14. P.

Perfekte Büglerin ZM
Homburg v. d. H ., Dampfwäschcrci Margarcten-
hof, Ritters Parkhotel.

Manchen k. Bügeln erl . Scharnhorststr . 6, P . r.
MonatSmädchen für den ganzen Tag gesucht

Albrechtstraße 38. P . r . „ , , ,MonatSmädchen von 8—10, 2—4 gesucht
Dotzheimerstratz« 85 , 3 rrchtS.
- Reinliches pünktliches Monats-

,_ ^ mädchen von h -7—12 Uhr sofort
gesucht Karlstraße 18, Part.

Sand . MonatSmädchen ges. Moritzstr . 47 , 2.
Monatsmädchen f. 6. Juni ges. Adclheidstr . 70,2.
MonatSmädchen oder Fran für den ganzen

Morgen gesucht Dotzhetmerstraße 106, P . r.
Aust . fand . MonatSmädch . vorin . 9—12 Uhr z. zwer

Damen f. 1. Juni gef. N . Icerobcnstr . 20, 1 r.
MonatSmädchen od. Frau gef. Dotzheimcrslr . 31.
Reiiiliches MonatSmädchen für tagsüber gef.

Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Uj
Mo «ii.,tSsran für täglich vorm . 9—11 gesucht

Werdcrstraße 6, Part , links.
Sauberes MonatSmädchen bei g. Loh« so

fort gesucht W - rthstraste 1« . Part . l.
SanbereS MonatSmädchen sofort gesucht. Zu

melden vormittags Eltvillerstr . 18, 1 links.
- Arzt sucht Bedienung gegen freie
, ^ Wohnung und kleine Entschädigung.
Offerten sub 12 S hauptpofllr

Tüchtige 1., sowie tüchtige 2. Arbeiterinnen

A. Scheibe!,
Wilhetmstratze 4».

Larrfmädchen,
Kind ordentl . Eltern , sofort gesucht.

Georg Hofmann , Lauggasse 43.

Fräulein,
perfekt in Stenographie u. Mafchtnen-
schreiven, dopp . Buchführung , u. allen
Kontorarbeiten , fncht Stelle. Offcrtm
unter O . SS » an den Tagbl .-Vcrlag.

Direktrice sucht per kommende
, — , ♦ Saison Stell , in fein. Geschäft.
Offertrn unter « . 030 an den Tagbl >Verlag.

Modistin WoM-E -M
Branche . Off . u. 1-. « » » a>r denLagbll -Verll

Eine i« Waschen und Plätten selbständige
unabhängig « Frau sucht sofort als Wäsche»
beschliesteri« Stellung. Offerten erbeten unter
Hä. « 82 an den Tagbl .-Berlag.

Gebild. Fräulcm, 11
Anfangs 40, durch Todesfall frei - \
geworden , erfahren " in Führung von |
Haushalt u. Küche, fncht Stell.,_ , _ _ _ _ als
-auSdame bei älterem Herrn oder
Dame. Beste Empf . Schnftl . Off.

unter 15. « 22 an den Tagbl ^-Derl.

GWfehle für In- und AWtünd
Hausdamen , Reisebegleiterinnen,, Gesellschaf¬

terinnen , HanShÄterinncN . Kmderfrauzem,
Erzieherinnen , perfekte u . angehende JungfcM,
adrette Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
Zimmcrhaushälterinnm , Wäschebeschließernmen,
Büglerinnen , persekte HerrschaftSköchrmrm, flotte
Servierfräulein usw.

•mMb |tou Etna JBnMeaftH,Bureau _
Stclleuvermittlerin , Bnrea « allerersten
Ranges , Langgasie 24 . Tetef . 2555.

Suche für meine

Hausdame,
Vierzigerin , von überaus swupath . Acußern
u. sicherem, distinguiertem , dabei aber durch¬
aus anspruchlosem Austrekeu , mnflkalisch,
mit wirklichen Kenntnissen in Mche und
HaAshalt , anderweitig Stellung . Gcfl. Anfr.
an Frau Dr . W . durch die Anu ^ Exped.
D . Schürmann » Düsieldorf . L-191

Fränlein , allcittstchend , 40 Jahre , aus fear
guter Familie , gute Köchin, sucht Haushälterin-
Stelle bei alleinstehendem Herrn . Beste Zeug¬
nisse vorhanden . Paula Hopf , Landhaus
Fvrnsbach , O .-A. Backnang.

Eins . Fräul .» ffZ»"'^, . . . w _ _— „ „ ... „räche, Hans-
und Handarb ., mustk. u. kinderl ., s. z. 15. Juni
Stelle , a. Ibst? z. Führ . d. HauSh . b. ewz. Dame.
Off . frdl . erb . u. «*. « 28 an den Tagbl .-Bl.

Tüchtiges Hausmädchen , das kinderlieb
ist und nähen kann , sowie sielstigeö Mäbchen»
das kochen kann und alle Hausarbeiten vcrflehl,
zum 15. Juni gesucht Parkstraßc 63.

Lausmädchen für einige Stunden des Tages
gesucht Faulbrunnenstraßc 11. 1.

JnngcS sanvcreo Laufmädcherr gesucht
JultuS Stesielvaner , Webcrgasfe 23.

Ein jnng . Mädchen tagsüber gesucht
Schwalbacherstraße 86, 1 St . l.

zerson z. Kindansfnhren für nachmittags gesucht
Gnciscnaustraße 25 (Schöner,nark ).

^ - - JnngcS Mädchen tagsüber gesucht
Karlstraße 36, P.

Ein gesetztes Fränlein,
in der seinen Küche, sowie in alle»
häuSl . Slrb. durchaus selbst, n . g«l»r-
in der Krankenpsiege , sucht sof » St»
am liebsten zu ei»rz. Herrn od. Dame
od. kinverl . Ehep . N . Moritzstr . 21 , 4.

Best. Fräul . sucht Stellung als Stütze in Hotel od.
Pension . Näh . bei W ./Jenctt , Gr . Burgstr . ,16.

Empf . Stütze , w. die bessere
rc—^  Klichc selbst, »erst., nähen u. bügeln

k., gute Zeuan . besitzt, zum 15. Juni o. 1. JuU.
Frau Elise Gerich , Stellenvermittlungsbnreau.
Schulgasse 2. Tel . 8017.

8 . Köchin s. sof. o. sp. St ., cv. auch Aushilfe.
Offerten mtter « » » an den Tagbst -Berlag.

f
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Ltillgs Stcllen -Bnrea «, Fricdrichstraße 14, 2,
TÄepbon 2363, empfiehlt perk. Herrfchastsköchin,
beff. Heus-, Zimmer- u. Allcimndch. mit prima
Zeugnissen. Frau $?«*«<?, Stcllenvermiltlerin.

Selbst. Köchins. Aushilfsst. Bertramstr. 15, V. 4.
Perf. zuverl. beff. Hcrrsch.-Köch., Württ., m. best.
^ Zeugn.. s. St ., a.  Bush. Bleichstr. 7, Butterlad.
hnrf. Köchinf. St . ob. Ausl,. Maueraasse 14, 2 l.
Knsslfffr « enipfiehlt sich für' die Festtage.fillHIfflUn Schlersteinerstraste 11, 2 r.
Verfette KoHfran empfiehlt stch für Fest«

Uchkcrte». Manergaffe 14,  2 l.
AweitMädchen.

Ich suche tür mein birherigcs. sehr gutes Zweit-
madchcn, welches das hiesige Klima nicht ver¬
tragen kann, Stelle in Wiesbaden oder Umgegend
zum1. Juli als Zwcitmädchcn oder als Ver¬
käuferin. Anskiint brieflich. Amtsrichter
Lnildöberg in Lennep (Rheinland).

Tücht. Mädchen suchtL>telle als Alleinniadchcn
m kl. best. Haushalt, dasselbe ist ini Plätten
sehr bewandert. Näh. Platterstraße 78.

Junges träft . Mädchen s. l. Stelle, am
X tu best. Hause. Bleichstr. 9, H. P.

Junges Mädchen vom Lande sucht Stellung in
Pnvat-Haushalt. Näh. Schachtstraßc 33, l ' lks.

Tüchtiges Mädchen», perfekt in bürgcrl. Küche,
mit langjähr. Zeugnissen, sucht Stelle durch die

Zentrale für Stellennachweis»
Wrlh. Schneider, Frankfurt a. M.

Ein ungarisches Mädchen» da?
. . in der ungarischen Küche bewandert,
tucht passende Stellung für 1. Juni , eventuell

J- pAta \.  Nah. Hcrderstraßc4, Stb. 1.
Xud)t. ;’;itmuernt. s. Stelle. Taunusstraße47, 1.
Empfehle perfektes Kindermädchen , perfekte

Aueinmädchen, w. gut kochen, einst .Haus¬
mädchen, prinm mips. Frau Anna Müller,
Wellenvermittlerin. Sedanstr. 2. Ecke Walramsir.

Anständiges fielst. Mädchen» das alle Hausarbeit
versteht, suchst Stellung. Schachtstraße5. V. 1.

8 « ff» ttir Nervenkrankesucht
sofort od. später Stellung.

^ Offerten unterW . « SS an den Tagbl.-Verl.
A. Ar- j-  W.- u. Putzöcsch. Hellmundstr. 29, Dach.

Fr. s. x—2 St . Misst. Hellmundstr. 29, Dach.
B. i. Frau st f. nachm. Beschält., a. l. zur Kur¬

dame. Näheres Montzstraße 44, H. 1 l.
fiir "achmitt . 2- 3 Std. zu spülen.Nah. Ronierbcrg 35, Vdh. 2. St.

Gesunde kräftige Amme sucht Stelle. Zu
erfragen Krankenh aus Biebrich.

Mimnlickse VeLssnsrr, dis Stellung
finden.

verlange
per Karte die Allgemeine Baeanzen-

^ ^ liste Berlin 215, Neuehochstr. FU5

1 I hohen Bezügen, eventuell Fi'xüm, gesucht.
M K Ost. unter «». « SS an den Tagbl.-Verl.
SoUder junger Mann als Verkäufer gesucht.

Frankfurter Konsumhaus, Oran enstr. 45

Freitag , 1. Juni 190g. Wiesbadener Tagftlalt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. No . 232.
Erstklassig« Schweizer

Schokoladen-Fabrik
sucht

- -ge» hohe Provision
tüchtigen, rührigen energischen

ProvifionSrrisenden oder Slgruteu
für die Stadt und möglichst weitere Umgegend,

der nut der einschlägigen Kundschaft—’ Ken¬
dltoren, Cafötiers, Konfitüren, Kolonialwarcn-
handlungen. Delikatcsscngeschä ten ?c. Fühlung
hat. Nur Solche, welcheo»n,e Hülfe eines
Reisenden selbständig arbeiten kön¬
nen, wollen sich melden. Der Verkauf wird
durch große und vornehme Reklame unterstützt;
gleichzeitige Vertretung einer deutschen Schok.-
Fabrik kollidiert nicht. Offerten mit. BB. ssis
fccf* Daube & Co. , Hamburg 11. F6

3l ***Ä*B Manu , 17—19J . alt, mit guter Hand-
»cbttfl,_fiir leichtere Kontorarbeiten gesucht, aus
der Eisenbranche bevorzugst Offerten erbeten
unter .71. ä SS an den Tagbl.-Verlag.

Banzeichner/
älterer, mit hiesigen Verhältnissen vertraut, flolter

Zeichner, sofort gesucht. Offerten mit Angabe
d. Gehaltsanspr. « 2» an den Tagbl.-V.

MeffeiWeiim»UtÄMf
Schwän» Breslau, Hubcnstrnstc 91. F59

Photographie.
Tüchtiger Kopierer per bald gesucht.

Schiffer» Hosphotograpli, Taunnsstr. 24.Marmomrfteiter 18S-
Tüchtige Tüncher ti. Anstreicher sucht

Jost. Pauli » jr.» Adolfsallce 38.
Gesucht tüchtiger Gärtner

gesetzten Mters, der die Unterhaltung eines großen
HerrscbaftsgartcnS übernimmt. Offerten unter
V. « 34-  nn den Tagbl-Verlag,

Tüchtiger
1. Aide

per sofort gesucht.
Hotel Grüner Wald.

Sprachst jüngerer Zimmer«
P ®l f rekln er» drei junge Küchen¬

chefs, fünf Küchenaideö, jüngere Restanrant-
kellner, zehn Saalkettner, Kellner-Bolontär»
Koch- u. Kellnerlchrlirrge, fünf junge Hotel-
kinusburschen und mehrere junge Küchen-
bnrscken sucht das Rheinische Stellenbureau
von Carl Grünberg, Stellenvcrmiltler, das
ältest«und grösste Enaagemeutsbureau für
Hotelpersonal am Platze» Goldgaffc 17,
Parterre. Telepbon 434.

Küchen-Chef für Restaurant, fünf
WtW ) t4 Aidcs (60 - 120 Mk.), drei Diener

fiir Pension, Lifljungen, Hausdiener(Servieren),
Telleripiilcru. s. w. 'Bernhard Karl , Stellen^
Vermittler, Schulgasse7, 1.

Hefter 100
KcllncrzmAnshilse
für die Psingstfeiertagegesucht. Ausweis erforder¬
lich. Carl Grüubcrg, Stellenvermittlrr,
Rheinisches Stellenbureau, das älteste und
HauptptacierullgKbnreäuam Platze, Gold¬
gasse 17, Part .» Telephon 434.

Anaoaeen
Akquisiteure

Ein hiesiges bekanntes Geschäft sucht für
den regelmäßigen Besuch seiner Kundschaft
in dem angrenzenden Landbezirk einen tücht.
Mann, der guter Verkäufer ist, für dauernd
zu engagieren.

Dem Handwerkerstände angehörende
Leute werden bevorzugst Kleine Kaution ist
erforderlich. Off. mit. «». « 3» an ben■1
Tagbl.-Verlag.

Suche
für crsic Hotels». Rcstailroots
eine große Anzahl Ober-. Zimmer-, Restaurations-
n, Saalkollner, ferner Kuchen-Chefs, über 15 Aids
ist lungere selbständige Köche (höchstes Gehalt ),
Diener für Herrsäiaftshäuscru. feinste Pensionen,
Kommissionäre, Lrfticrs , Knpstrputzcr, Silbcr-
putzer, Messerputzer, Küchenburschen. Tcllerspüler,
Koch- und KellnerlchrlingeU . 0M0 Att-
zahl gediegener Kellner zu
den Pfingftfeiertagen nach
hier n. an den Rhein zur
Aushilfe.
Internat . Zeutr .-Placierrn -fs -Bnr.

Wall rabelistein»
Langgaste 24, 1. Telephon 2555.

Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotel-u.Herrschaftspersonal allerBranchen.
Frau Lina PLallrabcnstcin, Stellcnvermittleri».

Kelluerbuttb.
Suche für Pfiugst-Fciertage

HO Aushilfskellner
für hier und am Rhein.

Georg Schntitz» Stellenvcrmittler.

Ein Lehrling mit guter Schntbild. gesucht.
Musikalienbandl. Wolst, Wilhclmsiraßc 12.

KaNfmännifchen Le'.irUng suchen
K« öcF « Mertelbach. G. m. b. H.

Eiseükoiistruitions- u.Maschincn-FadrikDobheim.
Schlosscilchiliii« ÄÄL».'L "°8
KAEnwllng
Braver Annge kann die Bäckerei erlernen gegen

Vergütung Oranienstraßc 8.

Tüchtiger Packer,
welcher etwas in Schreinerei oder Buch¬

binderei bewandert ist, per sofort gesucht.Wiesbadener
Stauioi - u. Metallkapsel-Fabrik.

A. Flach, Slarstraste 3.
Ziegeleiarbeiter finden dauernde Arbeit.

Wilh. Ritzel, Ziegelei, Bierstadt.
Sackträger gesucht.

Leopold Marx, Wörthstraße 3.
Hausdiener

per sofort für dauernd gesucht.
H. Süßcnguth,

Blcichsiraße 6.
Apothekenhausbursche von 15—16 I . gesucht

Arnts-Apotheke, Etvillc«
Ordentlicher Hausburschegesucht.

2l. H. Linnenkohl, Ellenbogcngasse.
W~  Braver Junge als .Hausbursche' gesucht
Bismarckring 37. G. Becker»

Tüchtiger Hausbursche gesucht Blüchcrstr. 24. P.
Jnuger Hausbursche
Hausbursche gesucht. Klapper , Dvtzheimcrstr. 20.

Ein junger Hailsbnrsche gesucht.
Zur Lnelle, Mainzerlandstr. 6.

Kräftiger unverheirateter Hausbursche gesucht,
welcher fahren kann, Orauieiistr. 45. Laden.

Tüchtiger jnngcr Ha»«öbnrsche mit guten
Zeugnissen per sofort gesucht.

I . Rathgeber , Neugasse 14.
Junger kräftiger Hausbursche, welcher mit

Pferd umgeben kann, gesucht. Näh. Metzger
£*nuli , Röderstraße 30.

Junger Laufbursche gesucht. Zeugnisse mit-
bringen. Wcbcrgassc 14, Buchhandlung.

Ordeatl.. rnnlirx gekteld. iauftJiirfdjc
aus guter Farmlie gesucht.

Fr . Banmaun , Kochbrunnenplatz1.
Flinker Junge für den Lawmcmiisplatz gesuchi

Restaurant Beausite.
Droschkenkutscher gesucht Jahnstraße 19.
Tüchtiger Fuhrmaim <Ämu.
Ein Fahrbursche sofort gesucht Bahnhofstr. 22.

Mümtliche Neiksonrrr. die SteU «n»
suchrn.

Junger gewandter Kansmann mit mehr¬
jährigen schönen Zeugnissen sucht Stelle. Gcfl.
Offerten uut. 81. « s » an den Tagbl.-Verl.

WWW» »» Junger tücht. Kansmann mit
WKWM besten Empst, mit der einst, doppelt,

ii. amerik. Buchhaltung vollst. vertr., im Lohn-
»nd Arbeitswesen bewandert, flotter Rechner,
suchtp. sof. od. spät. Pass. Stelle. Gefl. Offert,
unter B*. « 35 an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger Kaufmann , m. d. dopp. u. amerik.
Buchführung durchaus vertrant, w. sofort Stell.
Offerten unter er. CS9 an den Tagbl.-Verl.

Kontorstelle
sucht ein mit einst, sowie dopp. u. am. Buchführ

vertrauter, im Justizfach durchaus bew. j. Mann
bei besch. Ansprüchen. Gest. Off. erb. an
8. 84. Wiesbaden , Karlstraße1, Part.

Verheirateter Herr,
welcher einige Tausend Mark Kaution stellen kann,

sucht dementsprechende Stellung. Offert, unter
V. «33 an den Tagbl.-Berlag.

Chauffeur sucht zum 15. Juni (event. später)
Stellung. Gef. Off. u. B*. « 3ll Tagbl.-Verl.

Inger Ililelligeiiler Lstiiffen.
;el. Schlosser, sucht für jetzt oder sp. Stellung.
Offerten unter i . «34 » an den Tagbl.-Verlag.

Oberküfer mit prima Zeugnissen sucht baldigst
anderweitig Stellung. Offerten erbeten unter

«OB all den Tagbl.-Verlag.
Ein in sämtl. Fächerns. Berufs"durchaus erfahr.

Tüncher u. Lackierer wünschts. z. verbessern
d. Annahmec. Polier- od. Werkfiihrcr-Postens.
Gefl. Off. u. ib . SB. »« « hauptvostlagernd.

Tüchtiger Gärtner sucht Aushilfsstclle tag- oder
wochenweise. Off. u. ,.« .»»-1»«»-»hauprpostl.

Junger gebildeter Kellner mit prima Zeugn. sucht
St . in ein. hies. crstkl. Hotel als Zimmer- oder
Restanr.-Kcllner. Off. u. « . « 3S Tagbl.-Verl.

Ein tüchtiger Zäpfer sucht für jeden Sonn- und
Feiertag Beschäftigung. Sedanstr. 1, 2 St.

Ein ordentl. junger Man »», 20 I . alt, sucht St.
in einer Pension als Diener. Eintr. kann sof.
erfolgen. Off. u. 1'. ©3 t a. d. Tagbl.-Verlag.

SWWM̂ » Verh. sauberer Arbeiter, 3v J .»
nüchtern, zuverl.» mit lang ».

Zeug«., sucht Stell « gl. w. st'lrt. Offert.
nnt. T-  68 ! an den Tagbl.-Verl«

P ®"" Junger Monn sucht für nachmitt. Besch
Schicrsteinerstraße11. Laden.

Wsgabestellell des Wiesbadener Tazblatts
in Biebrich n. H.

laüs z

Abolfshöhe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfstrafie:
Wehnert, Adolfstr. 3z
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrnhstraffer
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

Kahnhofstraße:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

S «rss «sst:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.
Glifabethrnstraff- ;

Michels, Elisabethenstr. 19.

Kel- ftraffe:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Gic«, Weihergasfe 21.
Boß, Weihergasse 32.

Frankfnrterstraffe;
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Frixprichstraffr:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstratze;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kraft, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.;
Preiß, Gaugasse 26.

Heppentzcrmerstraße:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

] sind die 27 folgenden: £

Iahnftraffer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiferstraßer
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr. Kaiserstr. 63;
Speth, Kaiserstr. 55;
Ehrhardt, Kaiserstr. 53.

Kirchgalle:
Zindorf, Kirchgasse 34.

Krausegalsie:
Schneiderhöh», Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr, 3.

Mainzerstraffe:
Gebr. Kroman«, Mainzerstr. 7;
Göhriuger, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8».
Gbergasife:

Krämer, Schloßstr. 27.
Ralhhansstvnßer

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8»;
Müller, Rathhausstr. 78;
Gebr. Kromaun, Mainzerstr. 7

Rhrinstraffr:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgajfe:
Zindorf, Kirchgasse 84.

Schnlstvatz«:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Ttzrlemannstvaße:
Müller, Rathhausstr. 78.

Mritzergaffer
Preiß, Gaugasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.
Boß, Weihergasfe 32.

Mirsvapener Aller:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Miesbaben-nsteaffe:
Göhriuger, Wiesbadenerstr. 11t
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.
Menzel, Wicsbadenerstraße54.

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 3« Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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„Wefastephan “ .
Alleinausschank des berühmten Weihenstephanbieres

Stiropäischer Hof.

Termin-Aalender
für

Wein-Verstrigermgw
Zusammengestellt am 19 . Februar durch

8eIlVMwM-
Lnftkurort

Homberg
an der Badischen
Schwarzwald-Bahn.

Illustr . Prosp. durch das Hur - Biomitee»
untenstehenden Hotels:

Hotel Eehnis

„Zur Post“
Eigentümer : Eigentümer:

W . I êhnis . ■«. B»ie «el

Hotel und Pension
..Bären“

sowie die
F59

Hotel und Kurhaus

„Sollte Horatag“
Eigentümer:

C. Wälde.

Annoncen-
Expedition,

Große Bleiche 12,' 1. Große Bleiche 12, 1.
Nachdruck verboten.

Mainz,D.§ renz,
Nad;druck verboten.

Haupt-Agentur der„Wiesbadener Tagblail".
Frühjahr 190tt.

I . Juni Hattenheim. Freiherr Raitz
v.Frentz'sche Verw.

1. „ Anschließend an Raitz v.
Frentz, 1. Vereinigung
Oestricher Wcingutsbcs.

5. Winkel. Winzer-Verein.
6. , Bingen, Wilhelm Schmitt.
7. „ Hochhcim. Winzer-Verein.
8. „ Hochhcim, Vereinigte

' Weingutsbesitzer.
8. „ Geisenheim. Vereinigte

Geisenh. Weingutsbesih.
9. ., Winkel,Winz.-Genossensch.

II . „ Hallgarten, Verein Hall-
gartcuer Wcingutsbesitz.

12. „ Johannisberg . Winzer-
Verein.

18. „ Rauenthal , Winz.-Vcrcin.
15. „ Hallgartcn,

Winzer - Genossenschaft.
18. „ Oestrich,

Winzer - Genossensäiaft.
18. „ Hallgarten. Winz.-Vercin.

19. Juni Oestrich. Winzer-Verein.
20. ., Neudorf. Winzer-Vercm.
21. „ Hallgarten, , , „

Winzer - Genossenschaft.
22. ., Hallgarten.Winzer-Verein.

1807.
6. März Ob.-Jngelheim. Winzcr-

Ge»ossensd>aft.
Bingen. Kommerzienrat

R.' Avenarius.
Bingen. Büdesheimer

Winzer-Verein.
21. und 22. März Mainz. Großh.

Hess. Domäne.
Mainz, Georg Schmitt.
Bingen, Fcrd. Allmann.
Bingen, Jacob Krüger.
Deidesheim, Fcrd . Kimich.
Mainz, W. Panizza Wwe.
N.-Jngelycim, Wtnzer-

Genossensäsaft.
Deidesheim, L.A.Jordan.
Dürkheim, Dr . Dittrich.

13.

20.

9. April
10.
16. ..
18. „
19. „
24.

25. „
2. Mat

Wein -Verfteiger »ugs - Anzeigen werden prompt und mit
den seitens der verschiedenen Zeitungen festgesetzten Rabattver-
qünstignngen in die geeigneten Fach- und Tageszeitungen besorgt,
wie auch alle Vorarbeiten einer Weinverstcigcrnng durch den Unter¬
zeichneten bestens ausgeführt werden.

v . Kreuz in Mainz,
Zeuttlil-Auskiiiistsstellcs. Weil,-Versteigern,igcn,

Grofte Bleiche 12 , I . Telephon 869.
Kaupt -Agentur - des „Wiesbadener Fagbcatt " .

>4?

lufttattort. Gasthof. Pensionu. Villa vnrg Hohenstein,
acacnnbcr dem Bahnhof Hohensteini. N. - Strecke Wiesbaden-Diez14 Min von Bad Schwalbach-
Neu renoviert, direkt am Walde, für Nervöse, Hcrzlcidendeu. dergl. hervorragende Erholung m ruhtge

Neniion Mk 4 _ Giacne Forellenfischerei. Groß. Sale für Vereine u. Ges Das ganze
Jahr geöffnet. Bes. fc. H .e »»ler , Telephonanschluß No. 8, Postamt Michelbacht. Nassau. * 56

3n Oberwesela. .
lesen die lib ' ln • BBUsseldorfer B»er «« nen *cIiilTe an der ILandebrucIse

sobald BO Personen *um Ein - oder Bnssteigen da sind.
I Schöner Ausflugsort, zwischen Loreley und Rhein - Pfalz, mit vielen mittelalterlich ^ Sehens¬
würdigkeiten. Burgruine, Rheinanlagen , hochromantische Seitentäler , ruhml. bekannte Wendagcn,

1 gute Hotels und Restaurants , heilige Preise.. (Man. La . 1858) t b
Auskunft durch Berhe limereln und Bürgermeiater -Amt.

Soeben erschienen!
Führer durch den mittlerenu.westlichen Taunus,

Wiesbadenu. d. Rheingaugebirge.
Offizieller Führer des Rhein- u. Taunus-Klub Wiesbaden.

Preis Mk. 1.50.
Harte der mit Farbenzeiohen versehenen Wege der l 'mgebunar von Wiesbaden.

Massstab l :o0,000.
Preis aufgezogen Mk. 1.—.

Harte der mit Farbenzeichen versehenen Wege im westlichen Taunus,
11. Auflage.

Massstab 1: 100,000.
Preis aufgezogen Mk. 1. . , __

Zu beziehen durch den Kommisionsverlag von Morit * und Mmel , Wtlhelmstrasse 52, sowie
1 durch jede Buch- und Papierhandlung . * 401

t-
sowie einzelne Möbel.

IO"/« Mahatt.
MainzerMöbelhaus

Scliwalbacherstrasse 12.

Spiritus -Bügeleisen,
bestes System , absolut gefahrlos.

Die dicksten Männer Wiesbadens
Umaea . kaufen ihre Haus - u. Stratzen-Laster -SaeeoS in j«r». Fard « u . GrStz « lGelegenheitö.

kank) . früherer Preis Dik. 9- 12, jetzt 4.59 , 5.50 , 0. 50 , eine Partie Arvejter -Joppen
Mk . 1. 50 , ein Posten korvulenler Herren -Slnzüge , sowie einzelne Bauchhosei » in allen

Weiten werden zu jedem annehmbaren Preis , so lange Vorrat reicht, verkauft

(Weite ) 30,1. St. Schwalbacherstr. 30,1. St. (Alleeseite). !

IKinfachste und beinernste

Handhabung,

in einigen klinnten

gebrauchsfertig.

Kleine Keisebiigeleisen
für die Sommerfrische

sollten in keiner Familie
fehlen.

Komplett in Karton
verpackt.

Morphium-- Alkohol

■«wWs
•;! >' , ; ■ . ,WI.'Wl'MMWljjlti'tizil.m'l's'll

Bn allen luifülirungen und Grössen von Mb . 5 .— au.
midie Entwöhnung. — Spezielle
Behandlung der lteconvalcsenz und
nervöser Schlaflosigkeit ; alle
medizinischen Bäder. Prospekt.

'örTScMegel , „Villa Hedwig“, Biebrich hei Wiesbaden . F152

Conrad Krell . Taunusstrasse 13.
Spezial -Magazin für Häms und Küche. 1578

Gewinnbringende Vertretung
dietet qnt fundiertes volkswirtschaftliches Institut strebsamen repräsen-
tablen Herren . Gefl. Offerten unter Z. II. 207  an "J »valtdendank"
Leipzig , erb. (J.L.15207) hl/4

KeschäfLs-Empfehlung.
Meiner werten Nachbarschaft, sowie einem verehrt. Publikum zur gesl. Nachricht, daß ich mit

dem heutigen im Hause Sl- lerstratze 33 ein

-3» Butter« und Eier -Geschäft
eröffnet habe. Um geneigten Zi,eur»d>bittend, zeichne

Achtungsvoll RR» JBüldcr.
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rtirche Anzeigen

ZVWsversicherW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

stias in Wiesbaden beicgene, im Grundbuche
Don Wiesbaden — Innen

Band 73 , Blatt 1093,
gur Zeit der Eintragung des Versteigermigs-
chonnerkes auf den Namen der Erden der
LSrMve des Jakob Bertram , Emma,
!geb. Becker , non Wiesbaden:
; a ) der Ehefrau des Postdircktors Alexander

Trapp , Eugenie , geb. Becker, zu Cösfeld
l« Westfalen , zu 1/2,

b)  der Ehefrau des Fabrikbesitzers Jakob
Staudt , Johanna , geb. Becker, zu Bonn
a . Rhein , Arndtstraße 64 , zu 1/6,

ej  der Kurlogierwirtin Emma Becker zu
Ems zu 1/6,

ä ) des Chemikers Johann Heinrich Becker
zu Bierstadt , Rheinstraße 2, zu 1/6
emgetrageue Grundstück, Kartenbl . 116,

Blatt Eckwohnhaus mit Vorgarten

und Hofraum , Adelheidstraße 2, groß
5 ar 42 qm , Gebäudesteuernutzungs¬
wert 3734 Mk.

i?*1*̂ ? *3 *101 I99G , vormitt . 9 Uhr,
•x , g Unterzeichnete Gericht an der Ge¬

richtsstelle, Zimmer 63 , versteigert werden.
^5 * Bersteigerungs - Vermerk ist am

16 . Dezember 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen.

Die Versteigerung erfolgt zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinschaft der Mit¬
eigentümer,

Wiesbaden , den3. April 1906. F267
König !. Amtsgericht , Abt . I«.

WWmWerU
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll!

,Das in Wiesbaden bclegene, im Grundbuche
^ " Wiesbaden (Jnncnbezirk ) Band 257
Blatt 3852 zur Zeit dev Eintragung des
Wersteigerungsoermerkes auf den Namen der I
Eheleute Bautechniker und Maurermeister !
Loors Kraust und Elisabeth , genannt
^anziska , geborene Frommherz zu
^ ^ ^^sba >̂cu , zu je */z eingetrageneGrundstück: ooo

Nur 66 No. Wohnhaus mit |
Seiteuhaus und Hofraum und Hinter¬
haus , Albrechtstraße 22 , 4 ar 60 qm j
groß , mit 4299 Mk. Gebäudesteuer - !
nutzungswert,

am 19 . Juni 190 « , vormittags » Uhr,
Arch das unterzeichnet« Gericht an der
Gerichtsstelle Zimmer No . 63 versteigert
tvssWLN. JP 267

Der Versteigerungsvermerk ist am
6. Dezember 1905
13 . März /1906 ^

tu das Grundbuch eingetragen.
Wiesbaden , den 4/April 1906.

Königliches Amtsgericht , Abtl . 1 « .

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Auf Tapeten 38 ®/o Rabatt , auf alle anderen Artikel
1 • /a 7 « Rabatt , nur gegen Barzahlung.

Fritz ; Mocker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch

Kirchgasse 4 , Ecke Laigenatrassr.

Morgeu -Ausg «ü >e, 3 , Blatt. Sto. 252.

1304

Allgemeine Renten-,
Kapital- n. Lebensversiehernngsbank

TEUTONIA in LEIPZIC.
Ak tien gesell sch aft . — Gegründet 1852.

Gesamtvermögen 83 Millionen Mark.
Höchster, absolut sicherer Kapital¬

ertrag wird erzielt durch
Itentenkanf

bei der « enlonla.
Die Rentensätze für männliche Per"

sonen betragen in Prozenten des Einlage'kapital»
Beitrittsalter: 50 Jahre 55 Jahre 60 Jahre

7,19% 8,09 % 9,34%
65 Jahre 70 Jahre 75 Jahre
10,95% 13,23% IfhiVfi

^ e **'.. Rentenversicherungen mit Rüek-
gewähr des -—um die bereits allsgezahlten
Renten verringerten — Einlagekapitals
bei Tod der versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erfolgt kostenfrei.
Generalvertreter in ■Wiesbaden:

Freiherr Seckendorff , Wiesbaden,
Raneiithalerstr . 20, H. — Teleph. 1901.

uni , Haupttreffer
Me . empfiehlt die

1334

IlirijiitmiftrfM'

Naturhei lanstalt
Dresden- Badetool' 3 Arzte. Prospekte frei

Gut « Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden XtÄge(Sachs, Nizza) zu

W rikhjalir ^kurcii
beso nders geeignet._ (Da 1174g) F145

Wetzlim itlö-fotttrit.
Ziehung 6 . und 7.
70,000 Mk . , Lose ä_

Glückskollekte von

Carl Cassel, ÄSR
Aweiggesch. Marktstraße 10.

Künste . Zähne
in Kautsch« « und Gold,

mit nnd ohne Gaumenplatte,
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Josef Pie ), Sil;ein fit. 97, Part .,

wissenschaftlich und technisch anSgebildet an
amerikan. Hochschule.

Ich beteilige mich an der
Kassenpraxis.

Kaisersaal
Dotzheimerstr. 15.

Mm
SFamili

Goldfiillfederlialter
I mit echt tlliar . Oold Icder liefere an
I Wiederverkäufer zu billigsten Preisen mit höchsten
| Rabattsätz . von Mk. 38 an per Dtzd. 1898

Stritter , 14 Röderallee 14,
Schreibmaschinenhaus,

Inventions modernes Typcwriting, Novelties.

Nur so Lauge Borrat!
Ein Posten gelber Damen -Stiefel , deren

früherer Ladenpreis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bring« in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager in Schuhwaren für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Nur Neugaffe 22 , 1 St ., kein Laden.

HcLcfipsxp i e v̂
X icf ? stg » q
S . tJOURDAW

(FURT MN  '
.t . , ) ■ ■ s , ~x -c  m  u%

Paul Ullrich
aus Solingen,

Wiesbaden,
Kirchgasse 34,

empfiehlt seine

Ia Stahlwaren:
Rasiermesser,
Rasier apparate,
Taschenmesser,
Scheren,
Tischbestecke,

sowie alle Messer
für Küche u.Haus.

Sei »lei fern
und

Reparntnreu
gut u. billig.

entwickeltes Unopl
glänzendes fiuul!7 .W ist Schönheit, ist Reichtum!

» Zu erreichen durch
\  Hausners ßrcnnessel-Spiritus

.acht mit Marke „Wcvetsteinrr
. Kirchere «. Huken Sie sich vor Unter¬

schiebungen und Nachahmungen! Hervorragendes
Kräftigungs- und Reinigungsmittel der Kopfhaut.
Verhütet Haarspalte , Haarausfall . Einfachstes
billigstes und erprobtes Mittel . Per Flasche 75 Pf
und Mk. 1.50, Alpina-Seife h 50 Pf ., Alpina-
Älilch k Mk . 1.50. Zu haben in allen Apotheken
Parfümerien und Drogerien. (Mö 1532) F149

Stöbert Sanier , Oranien-Drogerie, Drog
E . Roebns , TailNIIsstr., F . äleri , Michels-
berg, Carl Brodt , Albrechtstr., A. Blertine,
Große Burgstraße. K . «Moctiel , Michelsberg
W . Graef , Weberg., O . Lilie , Moritzstraße
B<\ BB. Müller , Bismarckring, i '. **ort,eui'
Rhein strafte, SanitätS .Drog . , Mauritiusstraße
V»". Rclitd . Friedrichstr., KL. « e ^ b , Rhcinstr
« . « ieber -, Marktstraße, fl1»r . Tauber!
tkirchgasse, A. Craiz , frVItz Rompel,
Wellritz - Drogerie, «»«e» SeiiDndn »,
'ri ». WacliSinntli , Drogenhaus Massig -,
H . Rno « » achf .. Römer -Drogerie , Parf.
Altsiaecter , Ecke Lang- und Wcbergasse 19.

Ruff. Industrie . Zahnarzt » ieirnsk»
in Warschau ist cs nach jahrelangem Studium
gelungen, eine

Zahnbürste
zu erfinden, welche allen neuen und hygienischen
Anforderungen entspricht. Die Borsten sind i«
Aluminium gefaßt, so daß ein Herausfallen der
Borsten u. Haare unmögl. ist. Pr . a Bürste 1.40
i. d. Parf .-Handl. v. W . Snlzbach , Bärenstr . 4.

GMlasftgeMyMMMNu.Fshrrödkr
wegen Ersp. der hohen Ladenmiete billig.

Schl äuche,  Mäntel , sowie sämtl. Ersatzteile billig.

vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich
und sehr gut zur Bowle geeignet,

empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik, Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C . Acker SacliC,

Gr. Burgstr. 16.
Cabriel Becker,

Bismai-ckring 37.
Eduard fllülnn,

Adolfstr , 7.
WUh .Hcb . Birck,

Adelheidstr. 41.
3o !i . Hau ' ?,
Mühlgasse 17.

4ug . liortheuer,
Nerostr. 26.

August Engel,
Taunusstr. 12

und Wilhelmstrasse 2,
Ecke Rheinstrasse.

Eouia Hafmana,
Adelheidstr. 50.

JT. C . lieiper,
Kirchgasse 52.

J . Happ Sachf,,
Goldgasse 2.

Eorenz Hecker,
Kais.-Priedr .-Ring 44-

Jlac . Schaalt,
Grahenstr. 3.

p .U >.Mfc ‘.l,60,180,8,00 u . 2,10
, ^Alleinige Fabrikanten ,
[ David SöHHe,A-g.,Halle a/s .I
^Verkaufsstellen durch Plakate k,enntlicl|.J ]?102

Tom * • toi * 6 * Juni n * c.
.des berühmten Weltkünstlers , Illusionisten und

Magnetiseurs

Professor Ben-Alibey
mit seinem Medinm Frl. Olga.

üeberraschende Yorführungen aus dem Heiclie
des Schattens n . des Unbekannten.

Näheres besagen die Plakate.
Beginn des Konzertes 8 % Uhr,

der Vorstellung 8 % Uhr.
U^ eiae der JPIätace : Sperrsitz 1.50,

d.  Platz 1.—, 2. Platz 75 PL , Galerie 50 Pf.
Vorverkauf zu ermässigten Preisen bei

.AL*1®** BnsreB , Ecke Rhein- u. Wilhelmetr. u.
ITaunusstr . 12/14, Zigarettenfabrik Witten-
iberjf , Bahnhofstr . 20, Zigarettenfabrik Lrwin,
Webergasse 10, « uat . Meyer , Langgasse 26,
ADrb, Moritzstr, 16._ '
Herren - rr. Knaben-

Anzüge, PqletotS, LaccoS, Hos«n und
Westen, Schulhöfen staunend vittig. —
Sommer-Joppen in Leinen und Lüster,
Waschanzüge. Seltene Gelegenheit.

Rn« Neugasse 88, 1 St . » ein Laden.

sth. Lendle, Midchttliem.
WöbelHams,

Wiesbaden , Ellenboqenaafse 9,
am Schießplatz^

Drese Woche Rünmungs -Berlanf von
ZV Stück Diwans,

kompletten Betten.
Teilzahlung, auch mietweise.

s
'S^o 'de?

HJw /% t U nuMinu n;

• ■ ^ MAGÜLBbKG.
hlrima Nratensett dauernd zu haben.

_ a-weioi »wWeinstuben,
Prima SalatsKartoffei,».

Chr , niete , Grabenffraße 9. 1

Jul . Langes Möbelpolitur
Möbelreinigung

reinigt die Möbel, polierte
und lackierte, und giebt den¬
selben wieder einen tadel¬
losen (Slatijf. Anwendung
kinderleicht. Garantie für
Erfolg. KeinAblcdcrn mehr.
Einmalige Anwend, genügt
für ein Vierteljahr. Amßerst
sparsam im Gebrauch. Eine
Flasche, für ein großes
Zimmer ausreich.,Mk . 1.—
Alleinverkauf in Wiesbaden:
Drogerie Ott « » ieh .-rt,

Marktstraste.

f Elektra-
IKerzen find dir hellsten, besten nnd

allerbilligsten. Rinnen nicht "
- riechen,»icht. Man verlange überall
ch Elektra-Kerren, bei: Slp. « . fiebert , «

Deog«, am Schloß. E108  d

Aquarien nnd Terrarien
IN allen Großen, sowie Blumentische für Gärten,
Zimmer u. Battons fertigt und hält auf Lager
zus«hr billtgen Preisenf . Kistler , Scharnhorst-
ftra6e 18. Part . Kein Laden. Größte« Aquarten-
Lager am Platze. (Export.)

Apotheker Grundmann’s
+ Entfettungs-Tee+

auf Grund wiasenHeliartliclier Erfahr*
untren zusammengestellt, ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Mc&rpaalera*
und Erlangung nornuilcr , gesunder
Körper forme n.

Preis pro Packet Mk.2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Kur durch Apotli . Nrnndman » , Elerlin,
l ^riedricbatr . S ®S, zu beziehen. F165

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» IviesoadenerTagblatts.

Geschäft, Banbranche,
sehr rentabel und erweiterungsfähig, wegen Kram--
heit d. Inh . sofort zu verkaufen. Offerten unter

LL4t haupipostlagernd.

Me Metzzmi
mit prima Kundschaft, inmitten der
Stadt, wegzugshalber sofort zu verk.
Off, u. Z. 633 an den Tag bl.-Verl.

Ein gutgehendes Kolouialwaren-
Geschast umständehalber sofort oder später zu
verkaufen. T̂ageseinnahme 80—100 Mk. ^Näheres
im Tagbl .-Verlaa._ h p

(doppelt toohlonsoares)
verfeinert Im Geschmack

und «ehr boktomllch
inges .gesch. ardnen Packung,
von 10, IS, 2 6 u. 60 Pfg., mit
Gratisheigaben v. wertvollen

fiezepten, nlemelo lose.
Za haben ln Äon meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holsls Me.. Bielefeld.

Reut. kl. Koloirialw . -Geschäft sterbcfallsh.
billig gegen bar zu verk. Näh. Kiedricherstr. 8, V.

Kolonlalw .rren-Geschäst, gut gehend, zu
verk. Offerten u. R . « 38 an den Tagbl.-Berl.
" Existenz. -WH '

Erer-, Butter- u. Käse- Geschäft,
js«we Lage, in lebh . Stadt , nahe von
hier, monatl . Umsatz 3800 Mk. , billige
Miete, zu verkaufen. Erfordert 8300 Mk.

Oite ffiv gei , Adolfstraße3._
Ein gutgehendes Milch-
geschäft mit midi ohne Fuhr-

werk sofort zu verk. Näh, im Tagbl.-Berl.  Nr
15  Jdbr n̂ bestehendes gutes

Flafchenbier-Gefchäst ist zu verkaufen. Mäh.
tm Tagbl.-V«rlag.

Br
Ii

_cbcjitcnbe Dampswascherki
mit nachweisbare« hoher Rentabilität uuter
günstigen Bedingungen ,u verkansen.Näheres durch Emil El Aaelienbaclii
Frankfurt a. M., Herderstratze 8»
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Gin ZigllMWsM itafrSuS
verkaufen. Keine hohe Miete.
« » 1 an den Taavü -Verlag.

halber billig zu
Offerten unter fr'_ _ _

Ein dunkelbrauner Daäel,
R Monate alt , mit Hütte für Mk. 25 zu verkaufen.
Steuer für 1t0 5 bezahlt. Adelheid straße 65, 1.

Zwei Ziegenvöck « mit Wagen u. Geschirr
zu verkaufen bei Heller , Gasthaus zum
Gebirg, Mainz, Cästrich 45 /̂»».
" Ein 8 Dion, alter schw. Dacyshund lgararüiert
ßubcnrein) billig zu verk. Wellrstzstraße8, « . 1.

Sell. Dackel(Männch.) bill. Aorkstr. 14, Hth. 8.
Mnirnerc .» grau. spricht und pfeift, mit
MMgc . , schönem Messingkäfig für

50 Mk. zu verkaufen We llritzstratze 18, 2 r.
Seifert « anarien u. Z .-W. , Drehbank

und große Kiste« Bleichstratze4, Uhrenladcn.
Schauspielerin verkauft einfache und elegante

Kostüme . Jahnstrahe4, 2.__
Ei « neues schwarz-weitzkarterteS Kleid

billig r» verkaufen Drudeustratze  8 . 1 St.

HochklWtttcrHNVEt'L
Bülowstroße 9, 1 , Mitte.

L verkaufen wenig getr.
tnzüg « (pafiend für schlanke

Figur ), Stiefel rc. Anzus. zwischen2 «. 3 Uhr.
Adresse im Tagbl.-Verlag.  1 -k

Steuer Anzug (starke Fig.) u. neue Nnisorm-
Iwse billig zu verkaufen Bahnhofstr. 22,  1.

Drei gut crh. Anzüge , 2 Sommer -,
1 Wiuter -Ueberzieher, 3 Paar Hosen für
große schlanke Figur billig zu verkaufen
Blerchstraße 7, 1 rechts. _

Um schnell zn räumen,
verkaufe sämtliche zu spät gelieferte Herren-,
Damen- und Kinder- Schuhwaren, schwarz und
farbig, ohne Ausnahme bis

2O % Nabatt IO 7 ».
Wer gut und billig kaufen will, beeile sich,

die Gelegenheit auszunützen. Vorjährige Waren
zu jedem Preise.MMslr.11. eSSSS, JHntMpt.il.

Philipp Sdiiiiifeltl.
pjp Eine Partie gebt, lederne RegtU-

decke« zu verkaufen. <->- Kl. Wcber-
gasfe 6,  nahe Bärrnstroße._

GclegeiiljcitMiis.
Konversations-Lexikon(17 Bde.), ein kl. photogr.
Apparat (Dr. Krügeri und 2 Oclgcmälde prctsw.
zu verk. Näh. Philippsbergstr. 5l, Frtkp._

Eine gut erhaltene silttertnuss -Bibel , aus
dem 17. Jabrh , zu vk. Näh, nn Tagbl -Ber. Lu

Ein Posten etwas bestoßener
Porzettautassen

billig — auch im einzelnen— abzugeben
_ Marktstr . 22 » tm Hofe links.

VSii,/ *, «** »« mit prachlo. Ton sehr billig
lll5 ? zu verk. Eltvillerstr. 6,1 r.

w. gebr., billig zu verk. Wärthstr. 1.Pianino.

Pianos.
Einige sehr gut erhaltene Pianos (Biese,

Bliitline 'r ) von 225 Mk . au wegen Umzug sofort
zu verkaufen. BAiigSg, BiSmarckring4.

znlhftlUkS MsSU-VIllllillll
neuester Konstrukiion. in Nuhbaum. modern, fast
neu, ist mit Garantieschein billig nbzugeben.
Schrift!. Anfragen unter A. 8 » » an den Tagbl -
Verlag erbeten._
‘ Baryton , Geige. Posanne, Auszicht., st. Diener,
Nähmasch., garn. weiße Lute Luxemburgstr. 7, 3 l.

üAltiwg Brautleute!!
Ginc neue

3-Zimmcr-Einrichtnnls
umständehalber spottbillig zu ver¬
kaufe». Näheres Wvrkstraße 17,
3 . Etage rechts . _ _

Z« verkaufen
wt9fn  Mangel AerreumdeMMmer.
echt verfisch. Offertm unter » . « » » an

2 eleg . Nuschaum-
pol. Betten, fast neu, mit hob. Spitzcil-Auffätzcn,
Sprungr . und 8-t . Roßhaarmatr . . eleg. Wafch-
toilettc mit Marnior , hoh. Spiegel-Aufsatz und
2 Schubkasten, 2 Nachttische mit Marmor , ein
2-t. pol . Kleiderschrank, Handtuchhalter, 2 feine
Muschelstiihle. großer Ausziehtisch, blauer Tuch-
Diwan mit grüner Applikation, 1 Chaiselongue m.
Decke, 4 große Salon -Bilder sofort wegen Äbrcise
eitler Herrschaft sehr billig zu verkaufen (Händler
verbeten) Raucnlhalerstraf e (>._

Holz -Bettstelle mit Sprunaradmen für
12 Mk. zu verka ufen Kiedricherstr. 1, Part , rechts.

cm

Damenrad , Radfahrkorb billig
kaufen Kaiser-Friedrich-Ring 76, 3.

Eins. Bett , einth. Schrank und
Tisch zu verkaufen Karlstraße 41, 9 r..

Model imMdeljülber spottbllttz.
Betten, Sofa « nsw. zu verk. Frankenstraßc IS.

Amerir . Bett zu verk. Walramstr. 4, P . l.
Bersch, gut erb. Möbel uuv Betten sofort

sehr billig zu verkaufen Nauentbalerstr. 6, Part.
Lack. Bett mit Sprungrahm . u. Matratze und

2 eins. Klciderschr. bill. z. vk. BiSmarckring 1l , 21.
Kinderbett Wig zu verk. Zi ctenring H,  2 t.
Gr . Schretvpnlt mit Schrank,nstersätz

billig zu verkaufen Albrechtstiaße 15, 1._
N. Taschendiwan 42 , Ctiaiselongne 1» .

mit schöner Decke 25 Pik., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 90 Mk. NancsNhalerstraße6, Part.
' Feiner Paneeldiwan , Kommode. Waschtoüctte,
seines Sofa m. 6 Stählen bill.  Riehlstr . 22, P . l.

Verstellbare Ottomane, l Bett nebst Einlagen,
1 gr. Küchenbrctt. 1 KUchentifch, 1 Lciterstubl, sehr
billig zu verk. Näh. Jahnstr . 8, Hth. P . r.

A». ff renzy ^ 0. uvaj  a ^
Wegen Mangel an Raum Spiegelfchr., Wasch¬

kommoden mit Nbchttischeisu. Spiegelauff., fertige
u. einzelne Bettteile, Garnitnr mit 2 Sesseln, auch
einzeln, Bcrtikow, Ausziehtische, Nußb., Eichen u.
Mahagoni , Sofa -u. Kuchcntische, 2-tür . U. 1-tur.
Kleiderschränke, schösre Hcrren-Schreibtifche, Pulte,
Bücherschränke, Stühle , Waschmange, Portieren,
Lüster und Lampen rc. billig zu verlaufen

«ldolssallee 6, Hi „tcrha » s Part.
Bertik., Hrn.- u.D.-Schreibt„ Komm. u. Wascht-,

1- u. 2-t. Kleiderschr. b. Westendstr. 1, 1. Et . r.
Waschkommodcss, Nachttische, Betten, Klctder-

schränkc, Diwans , Sofas , einzelne Sessel, Tische,
Stühle , Kleiderständer, Fedcrzeug, Spiegel, span.
Wand, alle« gut erhalten, billig zu verkaufen

Schwalbacherstr . 30 , Sllleeseite,
linkes HinterhanS . Eingang großes Tor.

Gebr. Herrnsihreibtisch » sowie Fahrrad
billig zu verlaufen BiSmarck-Ring 33, Part , links.

Ausziehtisch bill. zu vk. BiSmarckring 11. 2 l.
Zu verk. für Hotel od . Rest. bes. ge.

groß . eich. g. er. Eßtisch m . Eint . b. z. 30 P .»
Gasofen , Hnttlcrptatte , Bügetosen mit Eis.
u . Rohr . 1 Mange . Hevmnndstr . 30 , 2.

Küchentisch, Waschbütte, 2 engl. Lederkoffer
b. zn verkaufen. Näh. lllämerberg 10 , P.

Für Lvirte ! Ein großer runder Tisch
als Stammtisch. Stehleiter, Klciderschrankund
Küchenschrank zu verk. Rassentdalerstr. 7. Part . r.

Waschtisch für zwei Personen, weiß Emaille
mit Porzellan -Zubehör , 6 feine Asrsichtskarten-
Albnms für 200 u. 300 Karten, schwarzer Gummr-
Kailcrmnntel, Halbs. Herrenschirm sn. gebog. Silber-
qriff billigst zu verkaufen Rlsctngauerstr . 8,1 r.

tziisfchränkc, Ddekc, Käseglocken. Wage mit Ge¬
wichten, Firmessschild rc. b. zu v. Ncttelbeckstr. 6. P.

Eisschränk-
besonders billig.

I ". fr' Sössner , Wellritzstratze 6.

©nt MntWnc , S " S ' “ 'Ä
Saalqasse 16, Kurzwarenladcn.

Gut erh. Schnhm.-Sing .-Masch. î örthstr. 17.
Vollständige

Bureaueinrichtung
Cafiaschrank, großer Tisch, Schreibsessel, Aktest-
oder Büchcrreal (eichen), Stehpult , Adfperrsmgs-
geländer mit Tür , Mimlograpl, und Hektograph,
Kopierpreffc, Briefrcalc billigst wegen Auflösung
zn verkaufen durch , ^

Rein Inger . Röderstraßc 25, Hth. 1.

1 Ladeneinrichtung. Theke mit Marmorpl ., >
jl Erker mit Spiegel und Glasplatten billigst >
K zu verkaufen Tassnusstraße 26.

Koloniallsarcn - Einrichtmlg
wegen Aufgabe des Geschäfts sofort billig zn ver¬
kaufen. llläh. im Tagbl .-Verlag. Lh

Vollständ. «•int . f . Spezereiwaren , ein
ncsseS Büfett iRcnaisfancel, ein Bild (ColumbnS
auf feiner Entdtckung«r>isc) zu v. Röderstr. 19, L.

Für Ladenirlhaber!
Ein Schaukasten , 1,78 >- 0,43 , billig zn

verkausen Bütowstraß « 4 , P . r.

National - Kontroll - Kasse,
wie neu. sofort billig zn verkassfen. Offerten unter
3. 0 * 1 an den Tagbl .-Verlag.

2 Marquisen, Linoleum, gr. Tapezierbrett m.
Böcken, Zahltisch b. zu vk. Riehlstraße 22, P . l.

Gut erl»altcs,e Markise , 4,25 zu 1,50,
billig abzugebcu Neisbcrg2, 2 Tr.

Pferdegeschirre , ein fast neues einsp. u. ein
zweiip., billig abzugeben.

I»U. Brand . Wagenfabrik, Moritzstr. 50.

Wagen,
ein hochfeines Sandanlet , 1 Jahr gebr., ein feiner
leichter Ilagswagcn , zsvci gebr. Mylords , zwei
Visavis , ein scbr leichtes init Lrsdeck, z>oei
Viktoria mit abn bmbarein Bock, zive! gebr.
Kupecs mit u. ohne Gumsrilräder. gebr. u. neue
Dogcarts , ein Pony - Korbdogcart , ein fast
neuer Geschiiftswagc « , einige gebr. BreakS
mit smd ohne Verdeck von 250 Mk. an, einige
neue Brcakö billig zu verkaufen.

tSooi 'x LLrn « It , Hofwagenban,
Wiesbaden — Telephon 8 <S.

Break , 6-fitz., auch aisGeichäftswagcn. billig
zu verkauien Jahnstraße 8, V. P.

Ein Selbstkutschierwageu billig zn ver¬
kaufen Walramstrstße 27, Part.

Einncner Schneppkas-rcn. ein neuer Tapezierer-
karren zn verkaslfess Wessilraße 10.

Zwei ss. Schneppkarrrn , 1 n. Fererroll«
zu verkaufen Feldstraße 16.

jfignftbnrrpn und ein fast neuer schöiser
Kjltut!nUll .l.« Kinderwagenmit Gnmmi-

rädcrn billig zu verkan'en Moritzstr. 16. Erb.
Verstellb. Kindcrstsihl zu vk. Kl. Kirchg. I,2r.
Kinderliegewagen, eckiacs Fasson, mit Nickel¬

gestell. fast neu, zn verk. Seerobenstr. 26, 3 l.
Ein fast neuer Kinderlv. zu vk. Kjorkstr. 8, 3. E.
Sitz- ».Liegcwagb.zu vk Erbachersir. 9, Stb .2.
S . a. erh. Kinderw. b. Scharnhorstftr. 37,1 l.
(8. erb. Sitz- n. L.-Minderns. Blücherstr. 6, V. P.
Ein zweisitziger St «orlw .,gc ;t zn verkaufen

Blncherstraße 5, Hth. 1 St . r.
Gut erh, Sportwagen Kellcrstr. il . Gib. 2 r.
Ein fast neuer :>rc>llstukl billig zn verkaufen,

ggrun » . Adclheidstr. 35, Polster.
fe. crh. K.-Kloppst. Z. >'k. Änlramstr . >8, V. 2 r.
Ein Ablermotorrad b. zu v. Wcllrstzftr. 35,ll

Damenrad sehr billig zu verkaufen
Gnetsenaustraße st, 2 r. _ __

in sehr gutem Zu-
Gill Domen -Rod . stand, billig zu ver-

kaufen Saalgasse 16 bei A«l.  Bnmpf.
Ein Herren » u. 1 Damen -Rad » sehr wenig

efahr. u. gut erh., zu verk. Bismarckrmg 2l , 6 r.
Ein gut erhaltenes Fahrrad zu verkaufen

Kaifer-Friedrich-Rinq 11, Frontfp.  _

Ein tadelloses Herrenrad
zu verkaufen Friedrich stratze 36 , Hinterhaus.

DU - Prima Fahrrad billig zu verkaufen
Hotel Grüner Wald , bei Riegler.

ver-Ein guter mittelgroßer Herd billig zu
kauf en Seerobenstr. 16, Hth. Part , links. _

«aSherd bill. zu verkaufen Porkstraßc 13,3.

sehr
errcn-Rad (Frcilauf), sowie Halbrenner
iltig zu verk. Adlerstr. 49, 2. Hth. Part.

Emaill. Petrol .-Herd b. zu vk. Porkstr. 21, 2 r.
Verschied. GaSlampen , sowie große Vogel

hecke und verschiedeneKäfige billig zu verkaufen
Wellritzstraße8, Stb . 1.

Eine Leiter zu verk. Drudenstraße 1 3 r.
Drei fast neue eichen« Fenster

„ _ mit Rahmen u. eine Zimmcrtüre
mit Futter u. Bekleidung zu verk. Bliickerstr. 4,2.

Eiserner Tor.
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht, zu
verkaufen Langgasse 27 » im Hof . _

Abbruch Lcberberg 8 sind Türen , Fenster,Ban-
u. Brennholz u. dergl. mehr billig abzugebcu.Peter I êrcli.

Hobelbank mit Werkzeugb. Blücherstr. 6,Mtd.
Schöne Vogelbauer

billig abzugebcu.  Näh,
wegen Wegzugs sedr

im Tagbl .-Verlag. Ky
Großer Posten leerer Bntiertonnen

rnd billig abzugeben. auch einzeln.
EC ati ge her . Nenaaffe 14.

Zu verk. gut erh. Kupfer f. Hotel od. Rest.,
Laficrbäumc für Stall , bill. Frankenstr. 2 !, V. 2r.

2
)

2Meter 50 hochu. 3Mer 15 M.
mit Fenstern , erst knrze Zeit im Gebranch¬
tadellos erhalten , find ,« verkanfen
NikolaSstraße 31, 3._

Epbeuwände. dicht bewachsen, 2 Pvramiden u.
mehrere Balkoukast. m. Geranium b. Eltvillerstr. 8,1.hrerc Balkoukast. m. Geranium b. Eltvillerstr. 8,1

Gravstette zu verkaufen.
Zwei nebeneinander liegende, nie benutzte

Gräber mit Granit -Einfassung und Denkmal, in
1 chönster Lage am Hauptwege des neuen Friedhofs,
sind wegzugshalber zu verlaufe». Näheres beim
Friedhof-Aufseher auf dem neuen Friedhof.

Sch. Oleander bill. zu verk. Frankenstr. 4, 2.
13 »,«00 Backsteine zu verkaufen. Näh.

Rheinstraße »6, Part. __
Kleegras (Atzelberg) zu verk. Rhcinstr. 87,1.

sr Vereinfachung des
Verkehrs biti.

lefchäftlichen
:tn Tcit untere gehrten

Auftra ggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlaits

Suche SelbstüudSgkcit
irgend einer Art.

Bin Kaufmann und habe 12—15,000 Mk. Offert,
unter I . s »s nn Auu.-Exp. Exzelsior Wiesbaden.

WiblisefibmL'-SLL .-LL
unter II . «tSlst au den Tagbl.-Verlag

Hohen Preis
für elegante Herren- und Damcnkleiderzahlt

,1. HiMacii n* « e „ Metzgergasse 16.

Endlich ist man ülierzcngt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß
* . ScHiH 'er , Mcßgergaffe 21 , der einzige
ist, der noest nie dagcweseue Preise bezahlt für
lvenig gcbien Ac Herren-, Damen- und Kindcr-
kleidcr, Gold, Silber , Möbel, ganze Nachlässe und
WobunugS-Einrichtungeu. — Postkarte genügt.

Wer von den geehrlen Herr-
sZluiiott k'k« böchste« Preis für getragen
|lljllf 11II Herren-, Damen- undKindcr-Kleider
Möbel. Betten , Nachlässe, Gold. Silber und
Brillanten erzielcn will, der bestelle sich bitte mir
H-> . H,m tilg , Goldgaffe 15, vorm, n »»» ;?<■

Preis unter

Ein Piano■;
1537 an den Tagbl.-Verlag.

zu kauscn ge,u« r. fjfu  u.
5 «ns an Lagbl . - Verl.

Gegen hohe Barzahlung
übernehme komplette Erbschafts -Nachtäsic u»
einzelne Zimmereinrichtungen , lowic
Möbelstücke , Kassaschränre , Prantnos,
Laden -Einrichtungen » auch werden gebr,

Möbel «egen neue eingetauscht.
Einziges Geschäft dieser Branche hur am Platze.

Goldgafie 12 . Lei. 2rfo7.
ncueMöbel,Betten,Wäsche

Äiälllf £ und Küchencinriwtnna per
sofortige Kasse von deni, der bei mir gleichzeitig

beliebiges Fahrradein
bezieht.
Verlag.

Offerten unter I * .
oder Nähmaschine
«a « an denTagbl .-

Gebrauchte Nähmaschinen , Fahrräder,
Schreibmaschinen zu kaufen geiucht Saal-
gaffe 16, idurzwarenladcm_ __ _

Eine gebr. Handnähmaschinc zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter « . » »
^wstlagernd Sch ützenhofftr.

Ein
gesucht.

in gut erh. Zwillings -Wagen zu kaufen
Osf. n. I -. M. ms vostl. Birmarckruiff.

Z» kaufen gesucht zwei runde Marmor¬
tische vvil 60—70 cm Durckm. Arndtnr . 8, P . 1.

Ein gut erhälft Puppenwagen , sowie ein
Foulardtlcid für mittlere Figur zu kaufen aei.
Offerten unter «>J. 5 vo stlaacrnd Schutzenhofstr.

Köntör Âvschlnßwand in Holz. za. 4,50 m
lang, 3,85 m hoch, mit Türe und Schalter . Gla «-
fülluna oder Drahtaittcr zu kaufen gef. Offerten
unter i :. « :r » au den Tagbl .-Verlag erbeten.

Teppiche, Papier , Lumpen, Flaschen kauft
Piiol, ». Malnrcrlaudstr aße. Postkart: genügt.

Alles ßumen. gnodjen,
alte Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gnmnu,
Neutuchabsälle ec. werden zu höchst. Pretscn angek.
Schwalbacherstr.27. Bestell, w. pünktl.bef. Tcl. tt d.

Bitte aussckneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauftu. holt

püuktl. ad » . Kipper , Oramenstr. 54, Hth. 1 1.

immolnlirn

B
v

ielfach norjefotnmene Mißbräuche
geben uns veranlafsmig zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offerlbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

B

Immoftirirn ?n  vrvftarrfeu.
♦mm « ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦*

! Wer eine Villa ♦
kaufen will r

♦ . wende sioh gefälligst an J
* J , Meier , Agentur , T » nnu »*4». 28 . ^
Z ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦ « m » » » ♦♦♦ » ♦ » ♦ » ♦ » ♦♦♦

Wilhelm Jonas,
Mainz,

vermittelt (No.7512) F 34
Korn -Sit , energisch , ge „ issenfcnft

An-n.Vcrkanfv.Hotels,
Restaurantsn. Cafes.

Einziges Spezialburea « Deutschlands,
Teteplion U 4 K

Billa
in feiner Lage, in der Nähe des Waldes, mit allem

Komfort der Neuzeit entsprechendausgestattet,
sehr preiswürdig zu verkaufest. Näheres bei
aeocii , Balnidofstratze 16.

Die prachtvollste Billenbefißung Wies¬
badens ist wegzugSbalber außerordentlich
billig sofort zsi verrufen . Dieselbe ist
schloßartig ausgebaut, hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , moniimeuiale Halle, Winter¬
garten. Dieacrschaftstreppeu. Bad, Zentral-
bcizuiig, clektr. Licht u. sonstige erdenkliche
Begucmlichkeiten, großer Garten, an drei
Straßen gelegen, vis-a-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraßc 63.

Der dkße Zuliler Wicövlldens Ist:
Frau Eaudcl, Mchgergasic 13,

früher Goldgaffe 10. Tciephosi 1l!04.
Kaufe zu sehr gute» Preise» getragene Herren-
Tamcnklcidcr, Uniformen, Möbel, gau «WohnuiigS
Einriwtungen ,Nachlässe.Pfais^scheine, Gold, Silber
si nd Brillanten . s>nf B este llung komme ins Haus.

k. KkiÄfAiL. Mctzgergasse 25,
lauft zu tjobei' Preisen v. Hirnchastcn gut erb >lt.
H.- u. D.-KIeldcr, Dlödel, ganze Nach!., Piandsch.,
Gold»u. Silberlacd., Brillannn . A. Best, f. i. Hane.

Zn falisen gesucht gnt erhalle» r
DoinclS - Sldetttipelzniantcl.

^ Offerten unter 1*. « a » an den Tagbl,-Berlaa.

Die Billen LefsinBraße 26
und Franksurterstraße 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eisigerichtet. ffssd zn verkaufen oder
zu vermiethcn. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstratze 10.

♦ SonKPiiberjserstr . t
Villa smit IO ;

Zimmorn etc*., Stallung, Remise und park- #
artigem Hintergarton zu verkaufen. •

s. 73,-.et . Agentur, Taiinnutr , 38 . «
^ —mmmoom

MKrrir« lli,«NkMWS
Zudch., Zcntralheiz., r-̂ as, eleksr. Licht, Garten,
iveit unter Wert zis verlaufe». Gefällige Off.
usiter ffl. « itt an den Tagbl--Verlaa-
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direkt am Nerotal und nah
am Wall », Haltestelle der elek- '
Irischen Bahn » 10 Zimmer, *
Küche, Bad . Keller , Mans ., cleg.
u. komfort . ausgestattet , Pracht - *
voller Garten , Veranden, <

_ Balkons nsw . — sofort oder
'spater zu verkaufen . Näheres durch den'
»Besitzer im Hause oder durch

Arthur  Straus,
Immobilien- Agentur,

Emserstratze «.

Nene 2x5 -Z . -Bi « a mit Stall Ende Somicn-
oergerstr ., ganz nahe dem Kurpark , für den bill
Preis v. 59,000 Mk. zu verk. od. für 3000 Mk
zu verm. Off. n . M. «a ® a. d. Tagbl .-Verl.

Schöne Villa , 10 Zim. rc., Zcnt-
ralh . , elektr. Licht, etwas Höhenlage,
dicht am Kurpark , für M . 75,000 .—
^ verk. « . Kngel , Adalfstraße 8.

Kurpark, •
io Zim ., Gard ., Bad , Veranda,
Balk ., Erker , Mansarden,
neu, solide u. modern,
bill . zu verkaufen.
Besdi . F . M. Babry , Architekt.

teiltet der elegantesten , hochfeinsten Hcrrschasis-
sttze,̂ neu erbaut , in prächtiger Ausführung,
dabei erstklassige Stallung , in ' großem Garten,
E ftmsten Villcnynartier gelegen, Knrhausnähe,
für 800 Tausend Mark zu Verkäufen. Rentabilität
und Chance . Offerten unter Sf . « US an den
Tagbl .-Berlag.

I Wilhelmineustr.42 (Nerotal),ncu-
5" " ute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
hervschaftlich eingerichtete Villa , entb Itend

große Zimmer , Diele , Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reicht. Nebeugelassc, schöner Garten,
zu verkaufen . Anzusehen vorm . 11—1 Nhr,
nachm. 4—5‘h Uhr . Näheres

Ernst .WiJJier , Walluferstr . 3.
Telefon 576.

Hochherrsch. Villa,
Bor 5 Jahr . erbaut , mit >12 Zim . u. groß . Znbeh ^

Wmtergart .. Gas , elektr. Licht, Zentralheiz ..
Warmwafferleit . i. all . Stockwerk, und groß,
schattigen Garten nebst Spielplatz , ist forrzugs-
halber preisw . zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Haltestelle d. elektr. Bahu u . Waldes¬
nahe . Vermittl . abgelehnt . Anfr . u. M . «51©
an den Tagbl .-Verlag.

t
♦tt
%

Schöne Aussicht
mit 12» Villa mit 12  Zimmern etc.

»> Zentralheizung, Areal 1000 qm,
1  zu verkaufen . Preis 110,000 Mk.
^ VTei er , Agentur, '! ’*»«.• 38.

Ill bester im  Gllflllv'FreytMr. 17
eleg- ausgestattete Viva , mit allem Komfort der
Neuzeit versehen, zu verkaufen , ev. zu vermieten.
Ausk unft VUlu Nrimavera , Bicrstadterstr . 5.

Zit verkaufen r Meine hochmoderne
vornehme Billa (Einfamilien- wie Etagen¬
haus ), an elektr. Bahnst ., nahe Kurhaus,
Theater , Kuranlagen , Wald , cv. Stallung,
großer Garten (Bauterrains ), auch für
Sanatorium , Fremdeupension . Näh.beim Erbauer:

Kurinspeklor Frrd . fflaenrer,
Wiesbaderr.

Die beiden Men
Lcssiiigstr. 5 u. Uhlandstr. 2»

mit neuestem herrsch. Komfort , letztere mit hoher
Dtcle . Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lefsingsiraßc 5.

tfV ' Billa Walkmühlstr . 26 sehr preisw . zu
^. derk. d. imand , TaunnSstratze 12.
Meg . Billa , Gustav -Freytagstr «, mit 10Z . re.

n.  all . stomU,  sch. Gart . , Fernsicht, zu vk.
JBoiiiiopfflf , Mauergaff « tt, 1.

»illa , schönste Lage (Nerotal ), 2, « lagen,
10 Z . re. , m. a . rienz. Komfort , Garte « ,
zu verk. .v . Manerg . 8 , j

i Schöne Billa |
X in Wiesbaden, |
X io hübscher Lage , ist billigst zu vor-: kaufen. Offerte«erb.unter.i.«»«Jan de« Tagbl .-Berlag . %

Günstrge Gelegenheit!
Meine Billa , dicht an der Parkstratze und

15 Minuten vom Kurbaus , 8 große vornehme
Räume , Elektr. , Gas , Zentral -Heizung , verhält-
nishaldcr sofort billig zu verkaufen / Offerten
unter **• « 3 » an den Tagbl .-Berlag.

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbadeu , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet , sind für 165,000 und
255,000 Mk . zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden . Offerte « erbeten unter
«5. es « an den Tagbl .-Verlag.Landhaus,

10 Zimmeru. Zubehör, landschaftlich schöne ges.
Lage am Wald bei „Eigenheim ", mit 47 Ruten
Obst - u. Ziergarten , der beliebig vergrößert
werden kann , unter Taxe für fest 45,000 Mk.
sofort verkäuflich.

von »Borries , „ Billa Pomona " .

Verkaufe m.
3- u. 2-Zim .-8

lMsWMA UM
z. Alleinbewohnen , 50 Ruten Garten - und
Gebäudefläche , in feiner geiündester Lage
preiswert zu verk. Anfragen suh .1. 5 » 3
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

2 » + » » « » « » « » « + + + + iiiwiiim
A Das von einem wob lgepfl egten Zier- und ♦

Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material ausgefjihrte, im Innern ebenso
praktisch eingeteilte, wie vornehm aus¬

gestattete Haus
UTerote ! 43

* mit Autosehuppen %
4 , ist zu verkaufen.
•b 3.  Beier , Agentur, 'B'nmnusstr . 88 . 4 .

sute Lage, über 6 % rem
VWOHWSJ ; tierend , durch Einbau eines

Ladens (für Lcbcnsmittclbranche vorzüglich ge
Mnct ) noch rentabler zu gestalten , bei geringer
Anzahlung z» sehr giinst. Bedingungen zu verk.
Offerten unter 4». KL « an den Tagbl .-Verlag

Hotel — .Haus — zentralst,
ij. Stadtlage — 32 Zim ., Aufz ., schöne
\T  Raume für Bier - u . Weiurest . —

gr. Küche jc.  preisw . z. vk. Anz. 20- bis
25,000 Mk. ® t <« SLusxei , Adolfstr . 3. _

?aus mit Hinterhaus m Anbau,
zohnungcn , Werkstätten u. Keller-

raume , :n verkehrrcichstcr Straße des Westcnd?
Dasselbe eignet sich für jedes Geschäft, auch kür
kleine Weinhandlung . Anzahlung 8—10,000 Mk.,
Ueberschuß über 1400 Mk. Off . unter «38
an den Tagbl .-Verlag.

Pr Kutscher. » Ä ►
Stall , f. 6 Pferde , Remife rc. Mk . 10 »0
U-berfch. lass., f. M . 86,-1X1 bei M . 7—10,000
Anz. zu verk. « . Adolfstr . 3. _

fttrfIriiÄ (eingerichtet für Wäscherei) unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen-

Op . u . M . Lg- postl . Schützenhofstr . erbeten.
Haus wit Schreinerei

tu Stadt im Rheingau zu 22,000 Mk. zu verk. fr
Agentur Gc .rg « läiclctäeli,

TaunnSstratze 31.
In der Nähe von Wiesbaden , Bahnst ..

, .„ . ftb- Haus , auch geeignet für j. Ge¬
schäft, billig zu verk. Näh . im Tagbl .-Verl . Lf

Sous mit Mcffeicl 11. » Mist
für 35,000 Mk . zu verkaufen , evcnt. zu vcrm
Offkrleu unter « 3 -ft an l en Tagbl .-Berlag

MU " Hochrent . Hans mit 2- n . b-Zim .-Wolni
für 110,000 Mk. zu verk. Mictertrag 7000 Mk.
Offerten unter BH. K . ss postlagernd.

Al sWves GkslhüsiShW
in Wiesbaden (Eckhaus ), mit schönen Läden
u. Wohnungen , alles »ermietet , gut rentabel,
i« verkehrsreicher guter Geschäftslage der
Altstadt , ist mit za. 30,000 Mk . Anzahlung
zu verkaufen . Zur Kapitalanlage auch
gceigiiet Offerte » erbeten unter W . ß, ‘{ '{
an den Tagbl .-Verlag.

Fm KWiichef iiiid Nbnlirlliier!
Zn f. Badcpl . ist in In Lage neues Haus mit

Rest.-Lokalen , gr. Garten (za. 1 Morgen)
25 Fremdenz . zu verkaufen . Eignet sich vor¬
züglich für erstklassiges Hotel -Rest, und bietet
Vorzugs. Existenz. Geringe Anzahlung , cvent.
ohne. Nähere « durch die

Agentur «Xliicklicli,
31 Tnuniisstraßc 31.

Haus , 3 Minuten vom Kochbrunncn , beste Lage
für Pension , zu verkaufen . Off. u. «f . ffl . »ob
postlagernd Schützcnhofstraße erbeten.

» -» Hg. » » » » » 1

ln  entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebenerHerrensitz

.mit abwechslungsreichen Anlagen, als
Park -, Zier- und Obst-Garten , "Weinbergen,

Feld und Wiesen, arrondiert etwa
90,000  qm zu verkaufen.
«if* JfKeier , Agentur, TKniiiaiissir . L8 .

Stuttgarter
Lebens -Bersicherungsbank.

General -Agentur Marktplatz 3, 1,
leiht Kapitalien aus bis 60 "/« der feld¬
gerichtlichen Taxe auf gut « Zinshäuser
in Wiesbaden . Ziusfutz 4 °/°.

i

Eckhrms

4 ÄKAsp

in bester Geschäftslage Wiesbadens , (Innen¬
stadt . bei einer Anzahlung von 25 —30,000 Mk
zu verkaufen . Eignet sich besonders für eine
Drogerie . Offerten unter 4 . « s » ntt j, {n
" agbl .-Vcrlag . Vermittler zwecklos.

nahe rilheinstraste» zum K
Einricht , v. Laden, spcz. f

f. Butter - tu Erergeschüft paffend , für ij>
M . 58,000 z.verk. 4». Adolfstr 3 Z

eues Hans , 2- n. 3-Zimmcr-Woh»., größer
Hof, Diittelbau , Werkstätte , bei über 1500 Mk
Ueberschuß u . 10,0« ) Mk. Anzahl , zu verkaufen
Näh . durch 80. t -aust , Vorkstr . 18, Part

Nähe d. neuen Bahnhofes schön/
Hans mit Konzession für CafT-,
Konditorei preisw. zu verk.

<V  Kn « « !, Adolfstraße 3.
Hoclircntolile » neues Ktagenhniu,

3 und 4 Zimmer, altes bewohnt, nächst der
Eingkirche , für 128,000 Mlc. mit 8—12,000 Mk.
Anzahlung aus erster Hand zu verkaufen.’

Ä” . 4w. BSiiet «, Adolfstrasse 1,1.

Bahnhof Dotzheim.
Anwesen nt. Gebäuden , pass, h masch. Betrieb

f. Fuhrwerksbesitzcr , Kohlcngesch. rc., preisw .'
ganz od. get. zu verk. Offerten unter « » »
an den Tagbl .-Verlag.

' Kolonie

JI£Ci

I Ko t
| Eigenheim

Einfamilienvilla
bill . zu verkaiifen.

Besch . F . M. Fabry , Wilhelmstr . 5 .

Eltville a. Rh.
Einfamilienhaus mit .Garten im Villenviertel,

um erbaut , zu verkaufen. Preis 25,000 Mk.
Näh . beim Eigeutümer «Je, »es -®«,, . Kremer.

Eltville. ftlaU s, and'
5 Zim ., Küche, Bad , Waschk.,
Veranda , Gärtdten bill.
su verkaufen.

Besch . F . M. Fabry,
Wiesbaden , Wilhelmstr. 3 .

UlWus ln föttlienljeiiti bei MM;,
auf Wunsch möbliert , ztl verkaufen . 6 Zimmer,
Bad , Wasserleitung , Obst- und Gemüsegarten.
Näheres unter s. 3i . s postlagernd
Lanbenheim a. Rhein.

In der verkehrr. Kreisstadt Vroutaba, «r,
m. vielen Behörden , höh. Schulen rc.. habe ein
großes schönes Besitzt, m. mehr . Wohn ., elektr.
Licht, angrenzend 1 Morg . Garten u . Wiesen,
Wasscrlauf , in freier bcrrl . Lage , f. PensionSzw .,
Gärtnerzw ., besonders für Wäscherei , weil
großes Bedsirfnis das. ist. f. 33,000 Mk. (Brand-
taxe allein 36,000 ) mit 4- 5000 Mk. Anz . z. vk.,
ev. kl. HanS in Tausch . Imand , Taunnsstr . 12.

Zwischen 4 Grossstädten gelegenesSehl'
mit sehr altem Park , Gärten, #

^ event. auch Weinbergen, zu verkaufen . ♦
I 55 - od . WOM« O qm .' I
b Weier , Agentur, Tannusslr . S 8 .

Bauplatz
Etagenhaus , sofort bebaubar , zu verrausen.

Die Straszenbaukosten werden vorgelegt und an '
Wunsch bis zu 20,000 Mk. Baugeld dazu gegeben.
Näheres Zielen ring 10, Part , rechts.

Klhieslsche
Mden-Kredli-Aktiek-Kank

vergibt Hypothcken -Kapital nach Wies-
baverr u. Btebrtch zu kulanten Be¬
dingungen u. zum billigsten Zinsfuß.
Anträge bitten zu richten' an unfern
Vertreter V . SO » .

Kaiser -Friedrich -Ring 33. J

liiüjt Versehen! Kichere GHen;!
Lveinrestanraut

mir wegen Krankh . d. Bef . sofort zu verkaufen.
Preis 30.000 Mk. inki. Jmeniar.
Umsatz nur an Wein 11,000 Ltr .. viel Liköre rc.

Gute Mreise.
Feste Ncbcneinnahme 1000 Mk.

Nur Selbstrcflcktanten erh. Auskunft durch
■B. A . Stei » L fo . , Ble ichstraf' e 29, 1.

Eckbauplatz für 2 Villen oder große Etagenvilla
in bester schöner Lage zw. Wiesb . u . Sonnenberq

BiKesl-BaapLatz
in erster Lage,

geeignet zur Errichiimg einer Herrschafts-
Villa , auch mit Stallung , zu verkaufen.
Näheres durch Wohnungsnachwcis -Bnreau

E îon &  Cie . . Friedrichstr . 11.

Ein LUllenbauplatz . ca. 28 O>- Ruten, in guter
Lage mit prachtvoller Aussicht , für 21,000 Mk.
sofort z. verk. durch 3k. &  i irmenich,
Hellmundstraste 53.

48 sttnten Villen- Bauplatz niit
Stallung , in sehr guter Lage, für
Mk. 30,000 zu verk. Auch wird erstes
Hhpothekeugeld dazu gegeben.

«». Bimmel , Ad'olfftraße 3.

GmdM - aynhos DMeim,
zirka M R. . Hauptsir . gelegen, per sofort zu ver¬

kaufen . Offert , u . BE. a. d. Tagbl .-Verl
Rentables Haus am Ring , mit Garten , qegcn

kleine Villa zu tauschen . Offerten unter
Jj. «841 an den Tagbl .-Verlag.

Jmswodilien p» kaufen gefacht.
nickt zu groß , in guter
Geschäftslage von sol¬

ventem Kauter gesucht . Off . unter « sr»
befördert der Tagbl .-Verlag.

sieschästshans,
zu kaufen gepicht. Offerten unter »». 5 » 8 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Renterhles Haus,
alt oder neu, nicht zu groß, Geschäftslaae , mit

Laden , Einfahrt und Hofraum , ohne Vermittler
zu kaufen gesucht. Offerten unt . » . w . sti
an Ann .-Expcd. ißxceisior , Wiesbaden.

.Haus
mit gutg . Spezerei - oder ähnl . Geschäft in guter

Lage zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter « . « 8 » an den Taabl .-Vcrlag.

Billenbanplatz in Gemarkung Sounenberg ms
zu 12,000 Mk. zu kaufen gesucht. Angebote u.
M . u . 3 Taunusstraße postlagernd.

Grundstücke,
St . Born , zn kanfen gesucht.

«.SMZLSL ^ AIM &smM,
Schirr steincrftr. 13.

Capitattrn ?« vertecheu.

UVev  Mapltol !
Z gegen Verpfändung von Immobilien ^
♦ wx\  lefheu ^ taclat * %

wende sich ge fälligst an ♦
4k. Meier » Agentur, TTaHmiaastr . 38 . ♦

Mnsznlethen:
Mk. 106, 000.— an 1. Stelle bis 60°/» der fcld.

gcrichtl . Taxe per sofort;
Mk. 20,000.— an 2. Stelle per 1. Juli;
Mk. 25,000.— an 2. Stelle per gleich;
Mk. 10,000.— als Baugeld ; '
Mk. 8—10,000.— für Ankauf eines guten Rest-

kaufschillings.
Näheres Zietcnring 10, Part , rechts.

! 7 # ,# # # Mk.
^ event. mehr oder weniger auszuleihen. £

Fleier , Agentur, TasÄniasstr . D8. ^

105,000 Wlk» zur ersten Stelle auszuleihcri.
Näbercs Bureau Adelheidstraße 2.

♦ « ♦♦ * * <»* « *

r Etwa 40,000 Mk. !
O auszuleihen. ^
h 3.  Meier , Agentur, Tunnuastr . 38 . o
O <>

Großes PrivatkaMal
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen von

20,000 - 100,000 Mk. und höher , auch zum
Teil auf 2 . Hypotheken , für gleich oder später
auszuleihen . Offerten unter ö . 631
an den Tagbl . -Berlag erbeten.

Prtvattapital.
Mk. 10,000 a. 1. Landhyp . h 5 °/-,
Mk. 30- 40,000 a.  1 . Stadthyp . ä4 »/*% ,
Mk. 14,000 a. 2. Stadthyp . h o °/o,
Mk. 25,000 a. 2. Stadthyp.

auszulcihen d. Sensal I ' . « lern »» » ,
Sedanplatz 7.

CKpittttten
m

fit lechen gesucht.
ßlOlOlOlOlGlOIOIGIOIQ® © (D ® © © <*X? )© ®

Ä>

Geldgeber W"M .8
freien Nachweis nur guter 1. und 2.
Hypotheken durch Smel,
Webergaffc 16, 1. Fernsprecher 2183. «
GcschäftSstuuden von 9—1 und 3—6 Uhr . G

© ® ® (S )© © © @ ® ®
Di « Geschäftsstelle des HanS - und Grund¬

besitzer- Vereins empfiehlt sich Eapitalisten,gnstituten und Gesellschaften zur Anlage von

apitolicn ans 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luifenstraße 19. F 238

Wer giebt Baukapiial?
Off . erb. u. III. « 83 an den Tagbl .-Verlag.

180—200,000 Mk.
(za . 60 °/o der fcldgerichtl . Taxe ) auf 1. Hypothek

zu 4 % auf gutes Objekt fof. od. 1. Okt . gesucht.
Off . unter « . « 33 an den Tagbl .-Verlag.

70—90,000 Mk. 1. Hypoth. auf ein guter Zins¬
haus von einem vermögenden Geschäftsmann
von Selbstdarleiher per 1. Juli oder 1. Okt. d. I.
gesucht. Off . u . I * . « ss . an den Tagbl .-Verl.

Mk. 2. Hyp.
auf hochfeines hiesiges Hans gesucht. 5 "/(

Muse » werden bewilligt. Offerten erbeten
unter 8 . GÄK an den Tagbl .-Verlag.

40—45,000 Mk. 1. Hypoth. auf rcnt. Haus im
' u . c- . « 3f ' ~ " ~ 'Zentr . ges. . « 38 a. d. Tagbl.-Verl.

Restkanf über Mk. 29,000 ist mit
Nachlatz abzngeben . Offerten unter
« . « 3i » an den TagbS. -Berl . erbet.

22 —25,000 auf gute 2. Hypothek gesucht durch
SS. »' 'miist , Dorkstraße 18, Part.

20,000 Mk. auf 2. Hyp. von Selbst¬
geber per sof. oder spät , aufznnehmen ges.
Gest. Off . u. Si . «3 « an den Tagbl .-Verl.

15—20,000 Mk. Baugeld gegen Sicherheitseintrag
(cventl . auf bewohnt . Haiis ) zu leihen gesucht.
Gcfl . Angcb. unter SS. « 31 an d. Tagbl .-Verl

An 1. Stelle Mk . 12,000 gesucht auf feine Villa
in hcrrt . Gegend n . Wiesbaden (Pr . Waldlagc ),
Grundst . 880 Hj-Mtr . Angebote unter Hi. « 3V
an den Tagbl .-Verlag.

8—10.000  Mk.
von eiuern tüchtigen Geschäftsmann mit

prima Ladengeschäft ans 0—8 Jahre
«egen 6°/o Zinsen , jedes Risiko ausgeschl . ,
doppelte Sicherheit vorhanden , eventuell
auch gegen Bürgschaft bei einem hiesigen
Borschntzverein gegen ein « jährlich « ent¬
sprechende Bergütnng gesucht. Offerten
unter s>. « ss an den Tagbl . -Verlag.
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Wir suchen für Vereinsmitglieder
erststellige Hypotheken sür Anwesen
iur Adeggstr. 70,0(0 per sofort, Goldgaffe
340.000 per 1. 10. 06, Jahnstr . 60,000 per
sofort, Kirchgasse 75—80,000 per sof., Lang¬
nasse 135,000 per 1. 10. 06, Lothrmgerstrayc
75—80,000 per 1. 10. 06, Niedcrwaldstrape
70.000 per 1. 7. 06, Nikolasstr. 100,0« per
sofort, Parkstraße 43- 45,000 p-r sofort.
Riederbergstraße 40— 50,000  per 1. 10. 06,
Rödcrstraye 33,000 per sofort. Tauuusstratze
80.000 per sofort. Walkmuhlstr. 33,00» per
sofort, Wellritzstr. 25- 28.000 per 1. 7. 06.

Ferner zur 2. Stelle:
Albrechtstr. 23- 30,000 per sofort. 18,000
per 1. 7. 06, Bertramstr . 25,000 per L 10.06,
Bicrstadterhöhe10,000 per sofort. Biebrich
25,000, 35,000 und 40,000 per sofort, BtS-
marckriug 25,000 per 1. 10. 06, Bleichstr.
20.000 per 1. 7. 06 und 30,000 per sofort,
Blücherstr. 20,000 p-r 1. 7. 06, Büdingenstr.
28—30,000 per 1. 7. 06, Dotzdeimerstraße
27.000 per sof., Dotzlieim 6—7000 per sof.,
Eintrachtstraßc 5—6000 per sofort, Eltviller-
straße 50—55,000 per sofort, Frankfurterstr.
60.000 per sofort, Frankenstr. 25.000 per
sofort. 15—18,000 p-r 1. 10. 06. Göbcnstr.
25.000 per sofort, Hochstätt- 24,000 per sof.,
Jägerstr . 20,0« per sofort, Kaiscr-Friedr .-
Ring 25.000 per sofort, Kirchgasse 46,000
per 1. 10. 06, Lauggasse 70,000 per sofort,
Moritzstr. 20,000 per sofort und 60- 65,000
per 1. 7. 06, Mozarsstr. 33—35,000 p-r sof.,
Nerostr. 15,000 per 1. 7. 06, Mcderwaldstr.
25.000 per 1. 7. 06. Qranicnstr. 20,000 per
1. 7. 06, PhilippSbergstr. 25,000 per sofort,
Platterstr . 16,000 per sofort, lliauenthalcrstr.
20.000 per sof., Rüdcsheimcrstr. 45—50,000
per 1. 10. 06, L>aalgasfc 70,000 per sofort.
Seerobenstr. 30,000 per sof., Schützenstraße
10.000 per sofort, Tcnuelbachstr. 8- 10,(XX)
». 12- 15,000 per sof., Walkmühlst̂ 10,000
per 1. 7. 6, Wallufcrstr. 35,000 per ( . 10. 06.
Walramstraße 22,0(0 per sofort, Wellritzstr.
30.000 per sofort, Aorkstr. 45—50,000 per
sof., Zietcnring 20—25,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Bismarckring 5—6000 per sofort, Eltvillcr-
str. 20 - 22.000 und 8500 per sofort. Luisen-
str. 9500 per 1. 7. 06, Nettclbcckstr. 25.000
per sofort. Niederwaldstrabe 16,000 per sof.,
Mainzcrstraße 5—6000. Römcrberg 17,000
und 20,000 p-r sofort, Schiersteinerstrabe
7—8000 per sofort. Scharnhorststr. 10,000
per 1. 7. 06.

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kosten¬
loser Nachweis für Kapitalisten. Näheres

Geschäftsstelle des
HauS - u. Grundbesttzer-BrreinS,

Lntsenstratze 18. F 238

Wer Geld sucht auf Wechsel, Hypotheken,
Schuldscheinrc. schreibe sofort, streng reell und
diskret, ratenw. Rückz. F 54

_ <»nstav H »clier , Lübeck 44.
Absolute Wahrheitr

Leute, d. i. Vermögen verloren h., i. Gelegen¬
heit geboten, n. nur dasselbe zurück zu bekommen,
andern noch

Hnnderttansende
ZN verdienen . Es w. s. beim Erfinder n. Leute
melden, d. n. über i-000 Mk » verfügen u. >.
verlorenes Vermögen herein zu bringen. Reiche
Leute wollen sichl. n. melden. Off. unt. Chiffre
H . w . so « hauptpostlagcrnd.

20 —30,000 Mk. 2. Hypothek gesucht.
E . e . « hauptpostlagernd.

Offerten

I  V
b 5'
um.

Verkaufe meine2. Hypothek von Mk. 16,000
h 5 °/o verzins!., sof. m. Nachlaß. Offerten
unt . « . 620  a . d. Tagbl.-Dcrlag erbeten.

I
z»5000 Mk. Bangeld gegen Sicherheitseintrag,

leihen gef. Atmcb. u. « . SS hauptpostlagernd
4—6000 Mk . 2. Hypoth. im Zentrum d. Stadt

gesucht. Off. unter Jtt . S hauptpostlagernd.
4 Mk . 3000 . Nachhqp. b 5 °/c aufhies . |
"" gut . Objekt, soll cediert werden. £

^ O . E «i;: «■! . Adolfstr. 3. T
f) AA gegen Sicherheit und fluti
•■vw Zinsen sofort zu leihen ges

von einem Herrn in gcsich. Lebensstellung, de!
momentan in Not geraten. , Gest. Off,
V . « so an den Tngbl.-Verlag erb.

ur Vereinfachung des aeschLftlichen
V̂erkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Stiller Teilhaber
mit 10—15 Mille für Fabrikation eines L
artikels in Wiesbaden gesucht. Günstige Gew
auSsichien. Offerten unter ®. 080  an
Tagbl.-Verlag. _

lagS und Verfandgefd äfteS wird
Kapitalist

mit 8—10 000 Mk, Einlage bei voller
stcllung gesucht. Offerten unter M. « 30
Tagbl.-Verlag erbeten.

Für bedeutende deutsche Lebensversiche¬
rungs-Gesellschaft mit verschiedenen Neben¬
branchen, wird mit Domizil in Wiesbaden
ein tüchtiger

Bers .-Jnspektor,
eventuell auch ein erfahrener

Kaufmann,
gesucht. Reflektiert wird nur auf einen
hervorragend fleißigen, zielbewußten Arbeiter,
flotten Akquisiteur und Organisator , der
gewandt im Verkehr mit dem Publikum
und befähigt ist, in kurzer Zeit sich die
Branchen anzueignen, um eine neu zu er¬
richtende General - Agentur zu über¬
nehmen. Bewerbungen mit genauer Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter « * * »
an HaaienOein Ai Votier,
Frankfurt a . M . F58

Bringe meine Wäscherei u . Gardincn-
spannerei mit elektrischem Betrieb in
empfehlende Erinnerung.

Noll -Hussong , Albrechtstratze 40.
MLeilrltp Z« m Waschen und Bügeln
LvUslljlH wird noch angen . » gut

besorgt Biebrich , Frankfurterstr . 10» P . r.
Wäschez. Bügel» w, ang. Hellmiiiidstr. 32, H. l.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird nach

Rambach angenommen (eigene Bleiche). Näheres
Kirchgasse 49 bei E isci «<»»>rii ._ _

Wäsche zum Wäschen». Bügeln wird angen.
Eigene  B leiche. Aarstraße 17, 1 r._

Feine Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird bei billigster

E^ bic-sî lk̂ fmE sucht vorteilhafte S - ö
tretungen zu übernehmen. Off, unter o . « S ? | û ii fte1I“t|g. ^ tau Regner.

Eins . Frl . f. Juni ev. Juli Gesellschaft zu
e. Schwcizerreise. Offerten unter «82 an
den Tagbl.-Berlaa.

Best , ifl« Herr (Bankbeamter) sucht,in f. I
Ferien für gemiitt. Radtouren Herrnges. Offerten
unter Si . « SS an den Tagbl.-Verlag.

Zwei alleinsteh, junge, gebildete Leute (Bruder 1
it. Schw.) wünsch, für sossntägl . Spaziergänge
Jemand znr heit , solid . Gesellsch. Man
bittet zu schreibenu. Bl. I . M. S58 haupostl.

Welcher Arzt resp. niediz. Institut entfernt
tzlesichtshaare '( Gefl. Angabe der Adresse unter
<7. « SS an den Tagbl.-Verlag.

Ein im südwestl. Stadtteil befind!, besf. Laden¬
geschäft sucht Vertrct. od. Annahmestelle eines gangb.
Artikels. Off. u. Y . W . ss poftl. Bism .-Rmg.

Hohen Gewinn mit größter Sicherheit
ohne »listko an Billen -Terrain zu erzielen.
Interessenten erbittet der bearbeitende Architekt
unter l» . « SS an den Tagbl .-Verlag.

Siige- ms WsWmiiliodelliiMk
werden nur in großem Quantum sofort
gratis abgegeben. ,

jioliHnn Wolf , Dampfschremerei,
Bleichstraße 41.

Krankenschwester
s. Beschäftig. Adellfeidstr. 10. 3. Tel. 388 zu b.

Vorzüglichen Mittogstisch
zu 60 Pf . u. höher empf. M. Jude . Nerostr. 16.

Vegetarischer Vrivat-MMagsttsch.
Noch einige Teilnehmer gesucht. Anfragen

unter fr"1. « *» an den Taabl .-Verlag.
MV Verwaltung von Häusern , Billen

übernimmt erfahrener, kautionsfähiger Mann . I
Offerten unter W . OS » an den Taabl .-Verlag.

Bervielfältigungen
von Empfehlungsbriefen , Einladungen, Karren,
Zeugnissen ec., sowie sämtl. andere Schreib«
Uiaschinen-Arbeiten . Fehlerfreie schnellste Ans-
ührung. Konkurrenzlos billig « Preise.

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30,2.
Bervielfältigungen

und Abschriften von Schriftstücken jeder Art
(Briefe , Zeugniffe , Rundschreiben , « osten-
anschläge , Dichtungen usw .) liefert rasch,
zuverlässigu. preiswert das Maschinen -Schrcib-
Jnstitut Friedrichstr . 5. Feruspr . »270.

Erfohrener Kaufmann
wünscht in seiner freien Zeit kaufmännische Arbeiten,
wie Buchführung. Korrespondenz, Ausschreibung
von Rechnungen usw., auch als AuShils « für halbe
oder ganze Tage zu übernehmen. Erste Rcferenzm.
Off. unt . lNl. « SB an den Tagbl .-Berl.

M fieritit quD  Damen
lohnend. Ncben-Erwerb (bei 1000 Adressen8 Mk.)
Meldung an »4. RA. »immer , Adressen-
Vcrlag, Gotha.

Echilderschreiben in jeder gew . Schrift
u . Farbe fertigt dauerhaft u. billigst A. Wester¬
burg. Schwalbachcrstr. 24, Seitenbau. Fuhr¬
werk-Schilder stets vorrätig.

Per Möbelwagen u . Federrollen
llS-UTgjBllzk besorgt unter Garantie

«in »». Moritzstr. 7. Stb . l.
Ausarb . v. Polsterm. u. Bett.. Gard.-Aufm..

Jimmertapezieren billigst Rauenthalerstr. 6, Part.

Mist
von 8—20 Pferden aufs Jahr zu übernehmenge¬
sucht. Näh. H. Gastw. I hrig , Wörthstr. 12.

UllllleMkiMeru. öoüiict
empfiehlt sich den geehrten Herrschaiten und Haus¬
besitzern zum Reinigen von Parkettböden (auf
Wunsch werden die Böden mit Parkett-Rose
behandelt, wodurch nasses Aufwaschen ermöglicht
wird, ohne daß die Böden das helle AiiSscden
verlieren) bei billigen Preisen und fachgemäßer
Bedienung. Bestellungen erbet. Saalgaffe 2-«. 2.

Aiifbüllc»! L ,
Reparaturen|SmeiWilMden

besorgt biüigft »> » m SimjeW,
Rettelbeckstrafte 7, Hocbp. Postkarte gcnügt.

Möbel.
Im Beizen, Aufpoliercn empfiehlt sich junger

perfekter Polierer. Offerten unter H . «S4 an
den Taabl .-Verlag.

Tüchtige Schneiscrin empstcblt sich in und
anstcr dem Haufe. Hermansnaße 28, Htb. 1 r.

Hüte weeden schick uiw billigIvIllOlv. garniert Sedanstraße1,2l.
gp Strohhüte ^

für Damen u. Mädchen » garniert u. ungnrniert.
billia abzuaeben Göbenstraße5. P .. Torcingaug.

Vers. Büglerin n. Kund. Hirichgr. 18b, 3 r.
Bügelwäsche n. vlardincn werden stets

angenommenOranicnstrnße 49, Htb. 2 I.

Kind,
Kind findet gute Pflege.

Schierstein , Wilhelmftraße 21.

UHMllllgi«
nur kurze Zeit

Helcnenstraye 8,
Bdrh . S St . r.

_ Tüchtige Friseuse empf. sich. Langgasse3, 3.
Manage — Maniküre.

Masseuse , lg. Jahre in Sanatorien tätig,
empf. sich zur gewiss. Ausführung der Massage»
sowie Einpackg .» Abreibg «, Gesichtsmassage.

Röderstraffe 38 , 1 l.
Sprechstunden 11—1, 8—5 Uhr._

Massage
(elektrisch, ärztl . geprüft) ; F55

Manrkure wird aewissenh.anSgeführt.
Betr ete I»e » 18 II 111 inei . Moritzstr. 21, 1 rechts,

Aerztlich geprüfte Masseuse(Maniküre) m. b
Zeugn. nimmt noch Damen an

Frl . mriiiiainx , Bismarckring 25, 1 l.
Maniküre Mk. 1.—

Oranienstratze 12, 2.
_ Vormittags 9 bis abends 7 Uhr.

Imige Wlleife
-6  Uhr. Schulgasse9, 2. Etage._

Frau v. Koscielski,
anerkannt hervorragend. Spezialistin in Pedikür «.
Unerreichte, eigene Methode, durch 23-jährige
Praxis bewährt. Operationen mit nur von mir
erfundenen Instrumenten ; daher ohne Kon¬
kurrenz. Pressante Ordres erb. TaunuSstraße 2,
Medizinisches Warenhaus b . » . Stoss , und
Goetheftraff « 6 , Part. _

zrauenkankheilen,
wie: MenstruatiomSstörunge « , Erkrankung der
Eierstöcke,Gebärmutterkrantd . , Blntnnge » rc.

behandelt lOÜneler , Wiesbaden»
Rsteinstratz « 68 » 1.

(T\ t £ fr SYJrtl für voruclime Damen in
Jllll allen Frauen-Angelegen-

heiten. Offerten u. M . SS8 an den Tagbl.-Verl.

~Adoptiv-Eltm,
(Mädchen) gesucht. Kein Erziehungsbeitrag. Off.
unter y . 629 an den Tagbl .-Verlag._

Ein kinderloses Ehepaar besseren Stande «, kl.
siädt. Beamter in großer Stadt SüddcurschlandS,
nimmt ein (Llbm.'opt. 255/5) F110

auch diskr. Geburt, mit einmal. Abfindungssumme
an Kindesstatt an. Offerten u. 4». SIS E . M.
an Bmdoif Mannheim ._

Ij . Kinmel,

Kind besserer Herkunft wird bei Hinterlegung
des Erziehungsgeldesseitens der Eltern alS eigen
angenommen . Gefl. Offerten unter V. « » s
an den Tagbl.-Verlag.  _

Kind «Mädchen) wird in gute gewiffcnhafte

Mädchen , 12 bis 14 Jahre alt , nimmt un-
entgeltl. in Pflege Vt' . »». n «-<•»><, Delkenheim 10c,

Kind » 2 I ., tagsüber in gute Pflege zu geben.
Näber s Luisenplatz 1. im Hinterh. 2 St.

Wrmanlie. Mehlllr. 12. 1

Heirat.

Weschlicßnug
durch das Rcise-Bnreau
2o » don W . so.

ir sammeln Drucke aller
Art unteres Nantes aus
der ersten 6ältte des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen sie zu hohen
Preiten an.

L Schellen berg™*
fiofbuchdruckerei
Wiesbaden

Langgalle 27.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 1155

MMem
KeMuW -Mitilt

Grvr. Werrgedaner.
Telefon 411.

Sargmaga ;»«
22 Kchtnalstckcherstr . 22.

Tieserantcn des IRerein» für
Ileucröestaitnug und des ZZeamten-

ipcreins.
kW ' Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Besorgungen
und Gänge . ' stWG 1454

Nur kurze Zeit hier!
Wiffensch. Veurteiliinq».Charakter

Fähigkeit nach Form ». Linien
der Hand u. des Kopfes.

(Wiffensch. Unterricht nach französ
Methode.)

Klni § Iks!i » s « A ^ ' - -
Sprechzeit von 11—7 Uhr.

Junges Mädchen jucht netten gleichen
Anschluß. Offerten unter 5B. « SS an beit
Tagbl .-Verlag. _

Besseres ältcreS Mädchen sucht netten
gleichen Anschluß. Offerten unter B». « SS an
den Tagbl .-Verlag. _ _

LaMltivn Lladfrichten

Vereinfachung des
Verkehr» bitn

geschäftlichen
_ _ ,_ en wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
ini» zn überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener ltagblatt».

Witwer, 27 Ihr ., nnaeuehmcs Aeußere, In¬
haber eines sehr rentablen Fabrikbetrieb« wünscht
mit vermögender Dame bekannt zu werden zwecks
Verehelichung. Volle Diskretion zngestchert. Off.
unter 4 . 88 r an den Tagbl .-Verlag.
IRMCTBH

in England n. I. w.
Kostenfreie Auskunft
». Nlildc braml-

Howland Street._F58

mui) f)““* •, Tv», • .
schoncndster Behandtung mit Bleiche.

Frau SKimmer ui un « . Bluchcrstraße 6,11

M\m\t cniiloeniciüt. AelMsgesultl.
Besserer Geschäftsmann v. ang. Aeuß., 30 I .,

cv., verm., s. zw. bald. Heirat die Bck. e. Dame
b. z. gl. Alter, j. Wwe. n. auraeschl., m. ein.
Barveimi. Gleiche Koni. „. Bcd. Diskretion
Ehrensache! Gefl. Offerten unter « . « 20 an

t den Tagbl.-Verlag.

Für die überaus herzliche
Teilnahme, für die vielen Blumen¬
spenden bei dem Verluste unseres
so teueren Kindes sagen wir
hiermit unfern tieften Dank.

ItlNl MMrkdmfleln
und Frair,

giltst , gcb. Dörner.
Mlesstadr » , 31. Mai 1906.



Wissenswerte Mitteilungen über Öffentliche Einrichtungen und lokale fragen des täglichen Lebens.

Wer die Ws bestehen folgende Bestimmungen: Jeder Deutsche
ist wehrpflichtig . Die Wehrpflicht beginnt mit

, vollendetem 17.und dauert bis zum vollendeten 45.Lebens¬
jahre. Sie zerfällt in die Dienstpflicht und in die Landsturmpflicht . Die
Dienstpflicht beginnt mit dem 20. Lebensjahre und dauert bis zum 81i März de?
Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird. Die Dienstpflicht wird
eingeteilt in: die aktive Dienstpflicht(2 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
3 Jahre), die Dienstpflicht in der Reserve(5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
4 Jahre), die Dienstpflicht in der LandwehrI (5 Jahre, Kavallerie und reitend- Artillerie
3 Jahre), dl- Dienstpflicht in der Landwehr II (bis zum 39. Lebensjahre), die Dienst¬
pflicht in der Ersatz-Reserve(vom 20. bis 62. Lebensjahre). Die Militärpflicht
(ft die .Pflicht, sich der Aushebung für das Heer oder die Marine zu unterwerfen.
Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar de« Kalenderjabres, in welchem der
Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr vollendet, und dauert so lange, bis über die Dienst-
Verpflichtung der Wehrpflichtigen endgültig entschieden ist. Gesuche um Befreiung vom
aktiven Dienst sind in der Zeit vom IS. Januar bis 1. Februar bei der Ortsbehörde
anzubrmgen. Wohnungsveränderungen zwischen MusterungS- und Aushebungsgeschäft
sind der mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörde anznzeige». ' Beim
Aushebungsgeschäft werden die Leute entweder: 1. ausgchoben; 2. der Ersatz-Reserve
überwiesen: 3. für Landsturm bestimmt; 4. als dauernd untauglich anerkannt; 5. aus¬
geschlossen. Leute, die zeitig untauglich sind und sich im 1. oder 2. Militärpflichtjahr
bcimden, werden auf ein Jahr zurückgestellt, st- erhalten LosnngSscheine und haben sich
lm nächsten Jahre zur Stammrolle erneut anzumcldcn. Zu 1. Die Ansgehobenen
gehören als Rekruten zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Sie erhalten
sofort einen Rekrntcn-Urlaubspaß ausgehändigt. Ihre Kontrolle wird durch das
Bezirkskommandoausgeübt. Die Rekruten dürfen ibren AufenihaltSort verändern,
haben jedoch jede derartige Veränderung dem zuständigen BezirkSfeldwcüel innerhalb
3 Tagen zu melden, auch beim Verziehen in einen anderen Kontrollbezirk sich innerhalb
3 Tagen dort anzumelden. Die Meldungen können persönlich oder säiriftlich geschehen
und der Urlanbspaß ist beizufügen. Bei größeren Orten, wie Wiesbaden und Biebrich,
ist auch jede Wohmingsveründeruiiginnerhalb der Stadt zu melden. Nicbtbesolgung
wird mit Geld- oder Haftstrafe geahndet. Später erhalten die Rekruten Gestellungs¬
befehle zum Dicnsteintritt. Kann einem Rekruten der Gestelluiigsbefeül nicht ausgehändigt
werden, weil er feinen Meldepflichten nicht nachgekommen ist oder sich gar ohne
Erlaubnis ins Ausland begeben Hai, um sich der Militärpflicht zu entziehen, so wird
wider ihn das gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet. Rekruten, die am
Tage der Gestellung wegen Krankheit nicht reisefühig sind, haben dies dem BczirkS-
feldwcbel sofort zu melden. Auch haben die Rekruten zu melden, wenn sie sich in
gerichtlicher Untersuchung befinden. Rekruten des 3. Militärpslichtjahres,  die
bis zum 1. Februar des folgendes Jahres keinen Gestellungsbefehlerhalten haben,
treten zur Ersatz - Reserve  über ; diejenigen Rekruten des 1. und 2. Militär-
vflichrjahres in die Reibe der Militärpflichtigen zurück.  Letzteren werden
die Urlaubspässe abgenommen, sie erhalten dafür ihre LosungSscheine wieder zurück
und muffen sich erneut zur Stammrolle anmclden. Vom Tage der Gestellung an bis
zu ihrer Entlassung dauert die aktive Dienstpflicht. Nach Ableistung ihrer aktiven
Dienstpflicht werden die Soldaten jur Reserve entlassen und gehören zu den Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes. Sie erhalten Militärpaß nebft Führungszeugnis und
haben sich tnnerdalb 14 Tagen beim zuständigenB-zirksfcldwebel persönlich oder schriftlich
unter Vorlage de» Militärpasses anzumelden. Außerdem haben die Reservisten' all¬
jährlich im April und November einer Kontrollversammlungbcizuwohnen. Wer ohne
genügende Entschuldigung fehlt, wird mit Arrest..bestraft. Ferner ist jeder Reservist
verpflichtet, während seines Reservevcrhältniffes2 Übungen abzuleisten, die die Dauer
von 8 Wochen jedoch nicht überschreiten sollen. Mannschaften der LandwehrI. Auf¬
gebots sind, wie die der Reserve, den Meldepflichten unterworfen. Zu den Kontroll-
versammlungenhaben sie nur im April j. Js . zu erscheinen. ..Auch in der Landwehr
I. Aufgebots ist jeder Wehrmann(ausschl. Kavallerie) zu 2 Übungen, für die Dauer
von je 14 Tagen verpflichtet. Mannschaften der Landwehr II. Aufgebots find nur den
Meldepflichten unterworfen, die auch durch Familftnangehörige erfüllt werden können.
Sie sind also von Kontrollvcrsammlungcnund Übungen befreit. Am 1. April ihres
89. Lebensjahres treten sie ohne Weiteres zum Landsturm II. Aufgebots über und
werden damit aus allen militärischen Verhältnissen entlassen. Um die Mobilmachung
zu beschleunigen, werden an die Mannschaften der Reserve, LandwehrI, Landwehr II
und Ersatz-Reserve bereits im Frieden Kriegsbcordernngenoder Paßnotizm ausgegeben
die in den Militärpäffcn einznkleben sind. Die Aushändigung erfolgt Mitte März
j. Js . Die Kricgsbeorderung hat Gültigkeit vom 1. April des laufenden bis zum
31. März des kommenden Jahres. Am I. April ist sie zu vernichten und nun tritt
die neue Kriegsbeorderung in Kraft. Wer bis zmn 1. April keine Kricgsbeorderung
oder Paßnotiz erhalten hat, hat dies unter Angabe seines Militärverhättiiisscs seinem
zuständigen BezirkSfeldwcbel zu melden. Zu 2. Leute, welche der Ersatz -Reserve
überwiesen werden, erhalten alsbald einen Ersatz-Reserve-Paß und gehören von nun
an zu den Mannschaftendes Beurlaubtenstandes. Sie haben sich innerhalb8 Tagen
bei ihrem zuständigen Bczirksfeldwcbcl persönlich oder schriftlich anzumeldcn und jede
spätere WohnungSveränderunginnerhalb 14 Tagen zu melden. Alljährlich im..Monat
April haben die Ersatz-Reservisten der Kontrollversammlung beiznwohnen. Zu Übungen
werden nur Ersatz-Reserve-Krankenwärter herangezogen. Zu 3. 4. und 5. Leute, welche
für Landsturm  bestimmt, für dauernd untauglich  anerkannt, oder vom Dienst
rot Heere und der Marine ausgeschlossen  werben, unterliegen der militärischen
Kontrolle im Frieden überhaupt nicht . Sie erhalten hierüber einen Schein ausaehändiat.
welcher alt Ausweis für ihre Militärverhältnisse dient.

Ur die WleriWerrsWIe« gelten die nachstehenden Vorschriften:
Die Ausbildung in den ilntcroffizier-

, , , ■ - . Vorschulen dauert in der Regel ein bis
zwei Jahre. Die Zöglinge der Unterofftztervorschulen gehören nicht zu den Militär-
pttsoncn des Reichsheeres. Denselben stehen daher bei vorkommcndcn Dienstbeschädigungen
keine Ansprüche auf Znvalidcn-Wohltaten.. zu. Die Aufnahme begründet aber die
Verpflichtung, aus der Vorschule, unter Übernahme der für die Ausbildung in einer
Unteroffiz,erschuft festgesetzten besonderen Dienstvcrpflichtung, unmittelbar in die hierfürbestimmte lltitprnftTätprfrfiuTf* ith r̂antref-pn ittrh für irXor,bestimmte Unterofftzrerschule uberzutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen
Monat des Aufenthaltes in der Unteroffiziervorschule zwei Monate über die gesetzliche
Dienstpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen; für den Fall aber, daß ein Zögling
dieser Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange Nachkommen sollte"
di« auf ihn gewendeten Kosten, 465 Mark für jedes auf der Unteroffiziervorschule
zugebrachte Jahr , sofort zu erstatten. Wird ein Zögling als zum Unteroffizier ungeeignet
aus der Unteroffiziervorschule entlassen, so ist er zur Erstattung der Kosten nicht ver¬
pflichtet. Auch übernimmt der Zögling für einen etwaigen, über zwei Jahre hinaus
erforderlich werdenden Aufenthalt in bcr Unteroffiziervorschule keine besondere Ver¬
pflichtung. Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unter¬
offiziers chule werden die in den Unteroffizicrvorschulenvorgebildctcn Füsiliere an
Infanterie- und Artillerie-Truppenteile überwiesen, und zwar diejenigen Füsiliere,
welche die Befähigung hierzu erworben haben, als Unteroffiziere. Die' Aufnahme in
«in«Unteroffiziervorschule ist von folgenden Bedingungen abhängig: Die Aufzunehmenden
muffen mindestens 141/»Jahre alt sem. Dieselben sollen eine Körpergröße von mindestens
146ft- cm und einen Brustumfang von 70—76 cm haben. Sie müssen sich untadelhaft
geführt haben, vollkommen gesund, im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut, sowie
frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbarenAnlagen zu chronischen Krankheiten
sein, ein scharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie(nicht stotternde) Sprache haben.
Sie müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben, Gedruckte« (in deutscher und
lateinischer Druckschrift) ohne Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten rechnen
können. Bettnässer, Bruchleidende und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen
nicht ausgenommen werden. Wer in eine Unteroffiziervorschule ausgenommen zu werden
wünscht, hat sich, begleitet von seinem Vater oder Vormund, persönlich dem Bezirks¬
kommandeur seines Aufenthaltsortes vorzustellen und hierbei folgende Papier« vor¬
zulegen: a) ein Geburtszcugnis, b) den KonsirmationS- bz. Einscgnungsscheinc) ein
UnbescholtenhcitSzeugnis der Polizei-Obrigkeit, d) etwa vorhandene Schulzeugnisse
Insoweit Stellen frei sind, erfolgt die Einberufung durch Vermittelung der Bezirks¬
kommandeure. Diejenigen jungen Leute, welche I6V- Jahre alt geworden sind, ohne
«inberufen worden zu sein, sind von der Aufnahme ausgeschlossen und erhalten daher
die eingesandten Papiere zurück. Bei der Gestellung zum Eintritt in eine Unteroffizier-
Vorschule muffen die Einberufenen mit einem Paar guter Stieseln und zwei neuen§emden,sowie mit6Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges versehen seinn den Unteroffiziervorschulen wird das zum Lebensunterhalt Notwendige, cinschließlicb
der Kleidung und der Lehrmittel, unentgeltlich gewährt. '

pr die llstmWersWe»
. . , tn der Regel drei, bei besonderer Brauch¬
barkeit zwei Jahre. Der Unterricht umfaßt: Lesen, Schreiben und Rechnen, deutsche
Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben, militärische Rechnungsführung,
Geschichte, Gcpgraphie, Stenographie, Hand- und Planzeichnen, sowie Gesang. Dre
gymnastischen Übungen bestehen in Turnen, Bajonettfechten und Schwimmen. Der
Aufenthalt in der Untcroffizierschule gibt den jungen Leuten keinen Anspruch auf di«
Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt lediglich von der guten Führung und
der erlangten Dienstkcnntnis des Einzelnen ab. Überweisungenvon Unteroffizftrschülern
erfolgen nur an Infanterie-, Jäger-, Marine-Infanterie und Artillerie-Truppenteile.
Die Unterosfizierschüler gehören zu den Militärpersonen des Friedensstandes; sie stehen
wte jeder andere Soldat unter den militärischen Gesetzen und haben beim Eintritt den
Fahneneid zu leisten. Der in die Unteroffizierschule Einzustellende muß mindesten»
1k Jayre alt sein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben. Der Einzustellcnd«
soll mindestens 154 cm groß, vollkommen gesund, frei von körperlichen Gebrechen, sowie
wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein und dir Brauchbarkeit für
den Friedensdienst der̂ Infanterie besitzen. Der Einzustellende muß sich tadellos geführt

' *■. ' *■ . . einiger Sicherheit lesen und schreiben könnenhaben, lateinische und deutsche Schrift mit ,, _ .
und die ersten Grundlagen des Rechnen» mit uribmanntcn Zahlen kennen. Der Eintritt
in eine Unteroffizierschule.,kann nur dann erfolgen, wenn sich der Freiwillige zuvor
verpflichtet, nach erfolgter Überweisung aus der Unteroffizierschule an einen Truppenteil
noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen. Der Einberufene muß mit.. . . , - . . . „ _ _ _ __ mit ausreichendem
Schuhzeng, zwei Hegiden und mit 6 Matt zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges
verschon sein. Im Übrigen ist die Ausbildung kostenfrei; die Untcroffizierschüftr werden
bekleidet und verpflegt wie jeder Soldat des aktiven Heeres. Wer in eine Unteroffizier¬
schule ausgenommenzu werden wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommandeurseme»
Aufenthnltsorte« persönlich zu melden. Diejenigen Freiwilligen, welche den Eintritt
nachgesucht haben, erhalten durch Vermittelung des zuständigen Bezirkskommando« den
Annahmeschein von der Uiiterofsizierschule, welcher sie zugeteilt worden sind. Dft Ein¬
berufung erfolgt von derjenigen Unterofstzicrschule, welche den Annahmeschetn ausgestellt
bat,  durch Vermittelung des betreffenden Bczirkskommandeurs. Die Einstellung von
Freiwilligen in die Unleroffizierschulen findet alljährlich zweimal statt.

Ur Sie TWiiliM-MW»
komniando der Heimat oder wer Gelegen¬

heit dazu hat beim Kaiserlichen Kommando der Schiffsjnngen-^ ivision in Friedrichsort
bei Kiel zu erfolgen. Dabei sind folgende Papiere zur Stelle zu bringen: ») Geburts-T-n\ tl/f -,A kArtv» S\ «v. Olvi-JOL. -n 11„. 11. . t.« . i. .TJ. .b . I . L. fCI.. ,. . : « ! «ft . » CYVurkunde, b) schriftliche, von der OrtSpolizcibehörde bescheinigte Einwilligung de«Vaters
oder Vormundes nach vorgeschricbeuem Muster (Muster beim Bezirkskommandozu
erfahren). Aufnahme -Bedingung:  Der einzustellende Junge soll in der Regel
15V- Jahre, jedoch nicht älter als 18 Jahre alt fein. Er muß mindestens die Grdße
von 1,47 in haben. Auch muß der Junge leserlich und ziemlich richtig schreiben, ohne
Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten gebrauchen können. Einberufung:
Im Falle der Brauchbarkeit werden die Jungen bei der Schiffsjnngen-Diviston an-
gemcldet und von letzterer in einer Anwürterliste eingetragen. Die Einberufung erfolgt
gewöhnlich Anfang März, die Einstellung jedoch erst im Laufe des Monats April.
Hierber erhält er freie Fahrt und die zuständigen Marschgebührnisse. Entlassung:
Wer ans eigenen Antrag mit Einwilligung seines Vaters oder Vormundes wieder
entlassen zu werden wünscht, hat zuvor die auf ihn gewendeten Kosten im Betrage von
540 Mark für das Jahr oder 45 Mark für den Monat zurück zu erstatten. Bei Ent¬
lassung wegen geistiger, moralischer oder körperlicher Untauglichkeit findet eine Rück¬
erstattung der Kosten nicht statt.

Mr Währig-FmiilMze gelten die nachstehenden Bestim¬
mungen : Die Berechtigung zum  ein«

, , . . , jährig -freiwilligen Dienst  wird durch
Erteilung crocs Berechtigungsscheines zuerkannt. Die Berechtigungsscheine werden von
der Prüfungskommission für Einjahrig -Freiwillige  erteilt. Berechtigung
zum einiahng-freiwllligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17.
und nicht nach dem 1. April des 20. Lebensjahres nachgesucht werden.
Ausnahmen kann die Ersatzbchörde III. Instanz genehmigen. Wer die Berechtigung
nachsuchen will, hat sich spätestens bis 1. Februar des 20. Lebensjahres bei der
Prüfungskommission zu melden.. Der Meldung sind bcizufllgcn:  a ) ein
GeburtSzeugms; b) die Einwilligung(vorgeschriebencs Muster) des gesetzlichen Ver¬
treters mit der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des
Unterhalts, mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung, Bekleidung und Wohnung von
dem Bewerber getragen werden sollen; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung de»
gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten, daß er sich dein Bewerber gegenüber zur
Tragung der bezeichneten Kosten verpflichtet und daß, soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten werden, er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des
Bewerbers als Sclbstschuldncr verbürge; Unterschrift, sowie Zahlungsfähigkeit de,
Beweroers muß obrigkeitlich beglaubigt fein. VerbindlichkcitSerklarung des gesetzlichen
Vertreters oder eines Dritten, bedarf, sofern er nicht schon kraft des Gesetzes verpflichtet
m, der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung; c) ein UnbefcholtmheitSzeugm».
Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung ftir den einjährig-freiwilligen Dienst
noch nachzuwcisen. Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeugnissen oder
durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommissiongeschehen. Der Meldung
bei der Prüfungskommission sind dabcr bciznfügen: a) Schulzeugnisse durch welche
die wissenschaftliche Befähigung nachgewiesen werden kann, oderb) es ist zu erwähnen,
daß dieselben Nachfolgen, in welchem Falle die Einreichung bis zum 1. April ausgesetzt
werden darf, oder c) es ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung
auszusprechen. In diesem Fall« ist ferner anzugeben, in welchen2 fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft sein will. Äon dem Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung
dürfen die ErsatzbehördenIII. Instanz bei Leuten, welche in ihrem Beruf besonders
hervorragendes(Kunstleistung) geleistet haben, Abstand nehmen. Diese Leute haben
ihrer Meldung die erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugnisse bciznfügen. Sie werden
alsdann nur einer Prüfung in den Elementarkenntnissen unterworfen. Die zum ein¬
jährig freiwilligen Dienst Berechtigten können sich den Truppenteil, bei welchem si¬
chrer aktiven Militärpflicht genügen wollen, wählen. Beim Eintritt in das 20.Lebensjahr
haben sie sich, sofern sie nicht zum aktiven Dienst eingetreten sind, unter Vorlage ihres
Berechtigungsscheines schriftlich oder mündlich bei der Ersatzkommission ihres Gestellungs-
ortcs zu melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen. Sie
werden dann bis zum 1. Oktober des 4. Mililärpflichtjatires, d. i. des Jahre», in
welchem sie das 23. Lebensjahr vollenden, zurückgestellt. Eine weitere Zurückstellung
ist durch die Ersatzkommisston bis zum 1. Oktober des 7. Militärpflichtjahres aus¬
nahmsweise und zwar in der Regel nur von Jahr zu Jahr zulässig. Wer den Zeit¬
punkt der ihm gewährten Zurückstellung verstreichen läßt, ohne sich zum Diensteintritt
zu melden oder nach Annahme zum Diensteintritt zu stellen, verliert die Berechtigung
mm einjährig-freiwilligen Dienst. Letztere darf nur ausnahmsweise durch di- zuständige
Ersatzbehörde III. Instanz wieder verliehen werden. Sofern dies nicht geschieht, weiden
di« Betreffenden am nächsten Rekruten-Einstellunastermin zum zwei- bezw. dreijährigen
aktiven Dienst eingestellt. Der Diensteintritt Erojähr-g-Freiwilltger findet alljährlich
bei sämtlichen Waffengattungen am 1. Oktober, sowie bei einzelnen, durch die General,
kommandos zu bestimmenden Infanterie-Truppenteilen am 1. April statt. Ausnahmen
können nur durch die Generalkommandos verfügt werden. Bei der Meldung ist der
Berechtigungsschein und ein obrigkeitlichesZeugnis über die sittliche Führung seit
Erteilung der Berechtigungsscheines vorzuzeigen. Der Kommandeur de» Truppenteils
veranlaßt die ärztliche Untersuchung, sowte die Einstellung unter Berücksichtigung der
bestimmten Termine. Die von den Truppenteilen als untauglich abgewiesenen Frei¬
willigen melden sich innerhalb4 Wochen bei dem Zivilvorsitzcndm der Ersatzkoimnission
ihres Aufenthaltsortes. Dieser beordert sie zur Vorstellung beim Aushebungsgeschäft.
Die Ober-Ersatz-Kommisston entscheidet über das fernere MilitärverhältniS nach den
allgemein gültigen Grundsätzen. Findet sie einen von den Truppen abgewiesenen
Freiwilligen tauglich, so wird er für eine bestimmte oder für mehrere bezw. für alle
Waffengattungen bezeichnet und muß nun von jedem Truppenteil derselbe angenommen
werden. Wer für den Dienst zu Pferde bezeichnet ist, aber hierzu nicht die Mittel hat
muß auch bei der Infanterie angenommen werden. Nach Entlassung aus dem aktiven
Dienst sind sie denselben Bestimmungen wie die Mannschaften der Reserve bezw
Landwehr unterworfen.
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Die UerelnheitliAng der ArbelternerWrimg.
Als Grundlage für den Umbau der Arbeiterversiche-

rung macht Düttmann , der Vorsitzende der Landes -Ver-
sicherungsanstalt Oldenburg , den ganz neuen und von
allen früheren Ideen prinzipiell abweichenden Vorschlag,
daß die finanzielle Selbständigkeit der drei Versicherungs¬
körper gewahrt bleiben und nur eine gewisse Ver¬
waltungsgemeinschaft geschaffen werden sollte. Es ist
das große Verdienst Düttmanns , hier einen Weg ge¬
wiesen zu haben, der sich in der Tat als praktisch gang¬
bar erweist. Der Plan ist bis in die Einzelheiten aus-
gearbeitet . Sein Grundgedanke ist der, daß für die Er¬
ledigung der örtlichen Geschäfte der Arbeiterversicherung
besondere selbständige totale Behörden , sogenannte
Wohlfahrtsämter , geschaffen werden, welche einerseits
die Träger der Krankenversicherung sein, andererseits
die örtlichen Geschäfte der Invaliden - und Unfallver¬
sicherung besorgen sollen. Die finanzielle Selbständig¬
keit der Träger der Versicherung bleibt erhalten , wenn
auch ein gewisser Ausgleich und eine gewisse gegen¬
seitige Aushülse vorgesehen ist. Die Kosten der Unfall¬
versicherung werden nach wie vor von den Unternehmern
allein aufgebracht, die der Kranken - und Invaliden¬
versicherung zu gleichen Teilen von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern . Dementsprechend sind die Wohlfahrts¬
ämter paritätisch besetzt unter dem Vorsitz eines höheren
öffentlichen Beamten.

Diesen Plan hat Seelmann , gleichfalls Mitglied des
Vorstandes der Landesversicherungsanstalt Oldenburg,
noch ettvas erweitert insofern, als er das Hauptgewicht
der neuen Organisation in die lokale Instanz , die Wohl¬
fahrtsämter , legen will . Diese sollen nicht nur die
Nentenantrüge vorbereiten und begutachten, sondern
auch über dieselben entscheiden, auch über die Unsall-
rentenansprüche . Damit würde zugleich eine engere
organische Verbindung der Unfallversicherung mit den
übrigen Versicherungszweiaen erreicht werden.

Stellt sich hiernach der Düttmannsche Vorschlag als
ein wohldurchdachtes, praktisch durchführbares und zu
einem annehmbaren Ziele gelangendes Programm dar.
so hat er doch heftigen Widerspruch gefunden. Und
zwar sind es hauptsächlich die Vertreter der Orts-
krankenkassen gewesen, die das Projekt deshalb ange¬
griffen haben, weil es eine Vernichtung des zeitigen
Selbstverwaltungsrechts der Krankenkassen in sich
schließen würde . Die Krankenkassen haben früher die
Vereinheitlichung unserer Arbeiterversicherung für er¬
forderlich erachtet, weil dadurch eine bessere Fürsorge
für die Versicherten erreicht werden würde. Sie haben
aber erklärt , der Vereinheitlichung nur dann zustimmen
zu können, wenn dabei das zeitige Selbstverwaltungs¬
recht der Krankenkassen mit der Zweidrittelmajorität
der Arbeiter erhalten bleibe. Nachdem nun aber in der

Feuilleton.
MM anbotnu

Monatliche Himmelsschau($uni)*
Von Dr . F . K. D . Müller.

Merkur , der am 3. Juni um 3 Uhr nachts im auf-
steigenden Knoten und am 8. Juni im Perihel sich be¬
findet und Abendstern wird , bleibt im Juni unsichtbar.
Am 8. Juni um 10 Uhr nachts steht er in oberer Sonnen¬
konjunktion , am 0. Juni um 3 Uhr nachmittags in Kon¬
junktion mit dem Jupiter , am 15. Juni um 5 Uhr
morgens in Konjunktion mit dem Monde , am 18. Juni
um Mitternacht in größter heliozentrischer Breite , am
23. Juni mittags in Konjunktion mit dem Monde.
Venus ist den ganzen Juni am westlichen Himmel bis
eineinhalb Stunden nach Sonnenuntergang als Abend¬
stern sichtbar . Sie ist am 3. Juni um 3 Uhr nachts mit
dem Neptun in Konjunktion , am 19. Juni um 11 Uhr
vormittags in größter nördlicher Breite und am 24.Junt
um 11 Uhr nachts mit dem Monde in Konjunktion . Zu
Ende des Monates geht sie um 1,9 Stunden nach der
Sonne unter . Mars , der rcchtläufig durch den Stier
und die Zwillinge wandert , ist während des ganzen
Monates wegen seiner großen Sonnennähe unsichtbar.
Am Schluffe des Monates geht er um 8P Uhr abends
unter . Am 10. Juni um 5 Uhr morgens steht er in
Konjunktion mit Merkur , am 22. Juni um 3 Uhr nach¬
mittags in Konjunktion mit dem Monde und am
28. Juni um 2 Uhr mittags in Konjunktion mit dem
Neptun . Auch Jupiter , der am 10. Juni um 5 Uhr
mittags mit der Sonne in Konjunktion kommt , bleibt
während des ganzen Monates unsichtbar . Im vcr-
floffene « Monate hat man auf der Treptow -Sternwarte

Fachliteratur der Nachweis erbracht ist, daß eine Ver¬
schmelzung der verschiedenen Zweige der Arbeiterver¬
sicherung unter Erhaltung des jetzigen Selbstver¬
waltungsrechtes der Krankenkassen unmöglich ist, ist in
den Krankenkassenkreiien ein Umschwung der Meinun¬
gen eingetreten . Angesehene Führer haben erklärt , daß
sie unter den obwaltenden Verhältnissen lieber ans einen
allgemeinen Umbau der Arbeiterversicherung verzichten
wollen ; sie haben sich darauf beschränkt, prinzipielle
Forderungen zu erheben, von denen sie selbst zugeben,
daß sie unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht
erreicht werden können. Merkwürdigerweise haben,
nachdem die Erhaltung des zeitigen Selbstverwaltungs¬
rechtes der Krankenkassen sich als unmöglich erwiesen,
auch andere Kreise die Freude verloren an dem Umbau
der Arbeiterversicherung , der doch vor noch nicht langer
Zeit ganz allgemein für notwendig erachtet wurde . So
haben sich die Ärzte tn ihrer offiziellen Denkschrift der
Verschmelzung der Arbeiterversicherung feindlich gegen¬
übergestellt und auch Amtsgerichtsrat Hahn -Berlin , der
als Autorität in Krankenkassensachen gilt , sieht von
einer Vereinheitlichung der Arbeiterversicherung ab.

Der Zentralverband der Ortskrankenkassen im
Deutschen Reiche hat freilich offiziell an der Ver¬
schmelzung festgehalten und die Forderung erhoben, daß
die Arbeiter die Hälfte der Beiträge zahlen, aber über¬
all zwei Drittel der Stimmen haben sollen. Daß eine
solche Forderung niemals verwirklicht werden kann, ist
selbstverständlich und deshalb ist auch der Vorschlag des
Zentralverbandes nicht ernst genommen worden. Die
heftigsten Gegner dieses Vorschlags sind Krankenkassen-
sührer selbst gewesen, sogar in der sozialdemokratischen
Presse ist er abfällig kritisiert und angefeindet worden.

gorabcnattentat gegen König Alson».
An seinem Hochzeitstage ist gegen König Alfons von

Spanien ein Bomben-Attentat verübt worden, dem
zahlreiche Personen zum Opfer fielen, während der
König und die neben ihm sitzende Königin unverletzt ge¬
blieben sind. Das Attentat war übrigens (vgl. im
gestrigen Abendblatt die Meldung des Londoner
„Standard ") offen angekündigt worden. Um so mehr
muß es befremden, daß die Ausübung nicht verhindert
werden konnte. Über das Attentat berichten folgende
Telegramme:

rvb. Madrid , 31. Mai . Auf den königlichen Hoch-
zeitszug wurde in der Nähe des Wagens des Königs
in der Mayorstraße bei der Rückfahrt zum Schlosse eine
Bombe geschlendert.

rrb . Madrid , 3l - Mai . Der Bombenanschlag gegen
den königlichen Hochzcitszug geschah, als der Wagen,
in dem der König und die Königin saßen, einen Moment
vor dem Hause Nr . 88 in der Calle Mayor anhielt . In
diesem Augenblick schleuderte jemand aus einem
der oberen Stockwerke  dieses Hauses eine
Bombe, die an der Seite des Wagens zwischen dem
hintersten Paar Pferde und den Vorderrädern des

in der Atmosphäre des Jupiter große Veränderungen
wahrnehmen können , indem die unteren Polzonen zeit¬
weise ganz frei von Äquatorialstrcifen waren , bis sich
plötzlich wieder stark gekrümmte Streifen zeigten . Am
21. Juni um 7 Uhr morgens steht Jupiter in Kon-
jnnktion mit dem Monde . Saturn , der schon in der Mitte
des Monats bald nach Mitternacht aufgeht , verfrüht im
Laufe des Monats seinen Aufgang bis 11,1 Uhr nachts,
so daß die Dauer seiner Sichtbarkeit bis auf 2V2 Stun¬
den zunimmt . Am 13. Juni um 7 Uhr morgens steht
Saturn in Konjunktion mit dem Monde . Am 5. Juni
um 9 Uhr vormittags , steht er mit der Sonne in Kon¬
junktion , am 27. Juni um 5 Uhr nachmittags beginnt
sein Rücklauf . Uranus kommt am 29. Juni , um 8 Uhr
morgens mit der Sonne in Opposition . Der Neptun,
der im Sternbild der Zwillinge steht, verschwindet nun¬
mehr in den Strahlen der Sonne . Am 26. Juni um
5 Uhr nachmittags steht Negulns (Alpha des Löwen)
mit dem Mond in Konjunktion und wird von letzterem
bedeckt.

Am 6. Juni um 10 Uhr 11,7 Minuten nachts haben
wir Vollmond , am 13. Juni um 8 Uhr 34,4 Minuten
abends letztes Viertel , am 21. Juni 5 Minuten nach
Mitternacht Neumond , am 29. Juni um 8 Uhr 18,9
Minuten morgens steht der Mond in Erdnähe und am
18. Juni um 11,2 Minuten nachts in Erdferne.

Am 21. Juni um 10 Uhr vormittags tritt die Sonne
in das Zeichen des Krebses. Der Sommer hat begonnen
und die Sonne hat ihren höchsten Stand am Himmel er¬
reicht. Sie wendet sich nun wieder dem Himmeläquator
zu. Man nennt dies die Sommersonnenwende.

Im Juni sehen wir in der Nähe des Zenits neben
dem Sternbildc des Bootes das Sternbild der nörd¬
lichen Krone , deren hellere Sterne einen nach Norden
oiienen Halbkreis bilden und deren hellster Stern,

Wagens niederfiel und explodierte. Ein Reitknecht
wurde getötet,  ebenso zwei Pferde . Der Herzog von
Sotomayor , der rechts neben dem Wagen ritt , wurde
leicht verletzt . Vier Soldaten  vom Truppen¬
spalier wurden auf der Stelle getötet , ein
Le utnant,  der eben den Degen präsentierte , wurde
tödlich verletzt.  Einem Polizeihornist wurde der
Hals aufgerissen. Auch zwei Frauen,  die in der
Nähe standen, kamen ums Leben . Zahlreich
sind die Verletzten,  darunter sind einige, die sich
auf den Balkons des zweiten Stockwerkes des Hauses
befanden, von dem aus die Bombe geworfen wurde.
Sofort nach der Explosion sprang der Herzog von
Cornachuelos an den Wagenschlag, öffnere ihn und war
dem König und der Königin beim Aussteigen behilflich«
Beide waren auf das tiefste bewegt. — Als das Königs-
paar die Treppe zun: Schloß emporgcstiegen war , brach¬
ten die fremden Fürstlichkeiten, die sich um sie drängten,
ihnen die wärmsten Glückwünsche zu ihrer Errettung
dar und gaben ihrem tiefsten Bedauern über den An¬
schlag Ausdruck.

Madrid , 31. Mai , abends . Wegen des Bomben-
Anschlags wurden z a h l re i che P e r s o n e n v e r -
hastet,  doch befindet sich unter den Festgenommenen
kein Ausländer . Die Bombe war aus poliertem Stahl
von einem halben Zentimeter Dicke und wurde vom
dritten oder vierten Stock herabgeschleudert. Das
Haus , aus dem sie geworfen wurde (vielleicht wurden
auch zwei Bomben _geworfen) , gehört der Königin-
Mutter ; es ist das einzige, das sie in Madrid besitzt und
ist ihr durch das Vermächtnis eines reichen Patrioten
zugefallen . Gegenüber liegt die Sakramentskirche und
das Generalkapitanat . Das Königliche Schloß ist etwa
500 Meter entfernt . Das Haus ist sechsstöckig, hat unten
eine Weinwirtschaft und im dritten Stock eine Pension«
Sonst wohnen Privatparteien im Hause. Einige Tags
vor der Hochzeit des Königs war das Gerücht gegangen,
der König habe einen anonynien Brief bekommen, der
ihnl den Anschlag ankündigte . Die Behörden erklären
dies jedoch für unwahr . Alsbald nach dem Anschlag er¬
schienen die fremden Fürstlichkeiten, die außerordent -»
lichen Gesandten , das diplomatische Korps , die Mit¬
glieder der Regierung und zahlreiche politische Per¬
sönlichkeiten im Schloß und trugen sich in die aufgelegten
Listen ein. Der Bürgermeister ließ einen Aufruf an
die Bevölkerung anschlagen, in dem er gegen die Misse¬
tat Einspruch erhebt. An der Stelle , wo das Verbrechen
geschah, herrschte den ganzen Nachmittag ein solches
Gedränge , daß es den Mitgliedern des Roten Kreuzes
kaum möglich war , die Toten und Verwundeten fortzm
schaffen.

>vb. Madrid , 31. Mai . Die Bombe war in einem
Blumenstrauß verborgen . Der Wagen des Königs ist
stark beschädigt worden. Die Behörden verhafteten einen
Ausländer und einen Spanier . Letzterer ist 18 Jahre
alt , angeblich ein Student und tut sehr niedergeschlagen.

M . Paris , 1. Juni . Wie aus Madrid hierher tele¬
graphiert wird , ließ sich gegen abend das Königspaar
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Gemma , 2. Größe ist und mit grünlichem Lichte leuchtet.
Nach F . S . Archenholds : „Der große Bär in indianischen
Sagen " sehen die Indianer dieses Sternbild als eine
Höhle an , in welche sich der Himmelsbär zurückzieht.
Neben der Krone sehen wir das Sternbild des Herkules.
In diesem liegt der Punkt , zu dem sich die Sonne mit
ihrem System in jeder Sekunde mit einer Geschwindig¬
keit von 19 Kilometer hin bewegt ) Der hellste Stern tn
diesem Bilde ist ein prächtiger , schon mit einem Dreizöller
beobachtbarer Doppelstern , Alpha , dessen goldgelber
Hauptstcrn 8. Größe ist, während der Begleitstern bläu¬
lich leuchtet und 6. Größe ist. Der Hauptstern gehört zu
den veränderlichen Sternen ; sein Licht schwankt zwischen
3. und 4. Größe.

Von hellen „Veränderungen " des Miratypus er¬
reichen ihr Maximum im Juni : am 3. Juni um 8 Uhr
44,7 Minuten morgens T des Wassermanns (7,5. Größe
im Maximum , 13. Größe im Minimum ), Periode 203
Tage ; am 10. Juni um 7 Uhr 40,8 Minuten morgens
RT des Schwanes (6,5. Größe im Maximum , 11. Größe
im Minimum ), Periode 180 Tage ; am 12. Juni um 4 Uhr
21,4 Minuten morgens 17 des Herkules (7,5. Grüße im
Maximum , 12. Größe im Minimum ), Periode 409 Tage
und am 22. Juni um 2 Uhr 24,2 Minuten nachts R der
Hydra (5. Größe im Maximum , 10. Grütze im Minimum ),
Periode 425 Tage . Der Stern R der Hydra fällt nicht nur
durch die große Helligkeit im Maximum ans , sondern
auch durch die starke Abnahme seiner Periode seit seiner
Entdeckung durch Maralüi im Jahre 1704, die damals
mit über 500 Tagen bestimmt wurde.

Im vorigen Jahre brachten die Tagesblätter die
Nachricht, daß ein riesiger Sonnenfleck beobachtet worden
sei, dessen Durchmesser den unserer Erde um das Zehn¬
fache übertraf . Die von I . Fabricius im Monat Dezem¬
ber 1610 entdeckten Sonnenslecke sind Gebilde aus der
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nach üem Befinden der Verwundeten erkundigen . Einer
der Verhafteten ein , lljähriger Bursche, verweigert

Wwher nie Angabe, ivo er die letzten 24 Stunden zuoe-
^5?̂ Die Mutter der Königin erhielt,
wahrend ste sich zum Kirchgänge ankleidetc, ein ano¬
nym es  B i l l e t t, in welchem das Bomben-Attentat
angekundrgt  wurde.

chrl London, 1. Juni . Aus Madrid  wird oe-
meldet : Dw Bombe frei zwischen die Vorderräder und
das er|te Paar Pferde des königlichen Wagens . Der
it-room, 4 Soldaten , ein Polizeiossizier , ein Homist und
f  grauen wurden getötet. - Der Marquis , der rechts
vom Wagen ritt , wurde verwundet . Marquis von
Eormlchuekos,stürzte herbei, riß die Wagentür auf und
zog den König und die Königin heraus . Der König

• Königin brach in Tränen aus . Die aus¬
ländischen Prinzen umringten sie und brachten sie nach
dem Palast . Die B̂ombe war aus poliertem Stahl und
Wtte eine Wandstärke von einem halben Zentimeter,
wie Menge umringte den Tatort , auf tiefste entrüstet
über das Attentat . Mehrere französische Geheim-Poli-
zrsten wurden fast gelyncht, da man sie für die Täter
hielt . Alle anwesenden ausländischen Fürsten , ' die
Diplomaten und die Spitzen der Behörden trugen ihre
Namen lm Palast in das für die Besucher ausgelcgteBuch ern.

wl> Madrid , 1. Juni . Die amtliche Mitteilung be¬
sagt : Es ist ungewiß , ob bei dem Anschlag 1 oder 2
Bomben geschleudert worden sind. Bis jetzt ist es un¬
möglich, dies festzustellen. D c r U r h c b e r d e s V er¬
brech e n s ist bekannt:  er nennt sich Manuel

u r a n und ist Katalonier . Das Zimmer , von welchem
aus er die Bombe warf , mietete er am 22. Mai für
f 5 Peseta täglich und zahlte mit einer 500 Pesetanot?
ttn voraus . Er ist elegant gekleidet und legte ausge¬
sprochene Vorliebe für Blumen an deii Tag.

Paris , 1. Juni . (Privat -Telegramm der „Franks.
Zeitung ".) , Die Nachricht von dem Madrider Attentat
hat in Paris um so größeren Eindruck gemacht, als
gestern gevade ein Jahr verflossen ist seit dem Pariser
Attentat .auf Len König van Spanien und den ehemali¬
gen Präsidenten Loubet. Dieser hatte gestern abend so¬
gar eine Anzahl Freundckzn sich geladen, um den Jahres¬
tag seiner Rettung zu feiern , und die Fveude wurde
Lurch die Nachricht von dem neuen Attentat grausam
gestört.

wb. Paris , 1. Juni , über das Attentat werden noch
folgende Details berichtet: Die Zahl der durch die Ex¬
plosion Getöteten  wird von einein Berichterstatter
mit etwa 2 0, die der Verwundeten mit etwa  st 0
angegeben. Unter den Getöteten befinden sich 8 Offi¬
ziere. In dem Hause, aus dem die Bombe geworfen
zvurüe, kamen 8 Personen ums Leben. Darunter wur¬
den auf dem Balkon der Wohnung des Herzogs von
Nhumada die Marquesa Tolosa und deren Tochter ge¬
tötet . Ein Leichnam blieb im Balkongitter hängen und
konnte nur mit großer Mühe freigemacht werden. Zahl¬
reiche Personen , die Verwandte in dem Hause hatten,
wollten diese besuchen, jedoch wurde niemand eingelassen
.mit Ausnahme des Gatten der getöteten Marquesa
^.olosa. Die unversehrt gebliebenen Hausbewohner ver¬
ständigten sich mit Zeichen mit ihren auf der Straße an¬
wesenden Verwandten und Angehörigen . Der Bericht¬
erstatter des „Eclair " meldet, daß eine Bombe vom
L. Stockwerk und eine Bombe vom 1. Stockwerk geschleu¬
dert worden sind. Beide explodierten gleichzeitig mit
einem furchtbaren Knalle und einer mächtigen Feuer-
und Rauchsäule. Die Panik war eine entsetz-
ijrßc.  Der Vorderteil der königlichen Karosse ist zer¬
trümmert Einem Pferde wurde der Bauch aufgerissen
xnö ern Borüerreiter getötet.

®' c Variier Blätter geben ihrer Empörung über das
Attentat  rn schärfsten Worten Ausdruck und erinnern

WiesdadZUer WM -M.
in^ Parts ^ Ö”r a senou  vor einem Jahre
ctim-rn " ( ^ "Eenanschlag verübt wurde . Der

Wett würden ' r' C Sympathien der gesamten gebildeten
Tron fi s TUr öen  Körrig und die Königin einen

-lrr 6Ä ?r ”£löoffcne

soll ein Jtcttsin ^ ? ■*" stmorö begangen haben. Es
hatte ' «rn w , fCl” ' 1DcIcf| er "och mehrere Komplicen

Senen vrer verhaftet wurden . Nach üem
-mAfi?1 * König Alfons und seine junge Ge-
I -a ' V ’l ? Balkon und begrüßte das in Vivatrufe
ausbrechcnde Volk. Der König ließ sich sofort über die
Fmgen und den Umfang des Attentats Bericht erstatten
Mutte ! und Ordonnanz -Offizier zur Köniqin-

^ r Prrnzesnn von Battenberg , um diese zu
junge Königin war nach dem Attentat

leichenblaß, bemühte sich aber dennoch zu lächeln.
von t - ? Utti dlus allen Weltteilen laufen
Persönlichkei?en ^ "^ ^ " mtö  Lustigen hochgestellten
7 r ! Telegramme ein, worin das Königspaar
anläßlich des mißglückten Attentates beglückwünscht wttü

J -aMaus , aus dem die Bombe geworfen wurde , wird
aufgeregten Volksmenge belagert.

Dasselbe befindet sich genau dem Gebäude des General-
Kf' vwlandos gegenüber und ist vom königlichen Palaisca. 600 Meter entfernt.

^ Madrid , 1. Juni . Unter den Getöteten befindet
sich auch der Prroatsekretär des Kabinettschefs Morct.
Insgesamt sind 10 Personen getötet, über 30 verletzt.
fr,r h-drf icf ' 1-  ? uni  ® ie sefamte  hiesige Presse ein»
schließlich der sozialistischen Arbeiterzeitung drückt
ihren Abscheu über das Bvmbenattentat in Madrid aus
nno beglückwünscht öaZ junge Paar zu ber Errettung.
..r Madrid , 1. Juni . In Madrid erfolgten heute
über 800 Hochzeiten von Leuten, die an dem königlichen
Hochzeitstage heiraten wollten. Der König spendete für
die Armen Madrids 40 000 Pesetas
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nur dre Hoffnung ausfprechen, daß solche Samenkörner
ihre Zett erwarten , bis ein mächtiger , befruch-
tender Regen  über das Vaterland niedergeht : und
das ist — de r n ä ch st e K r i e g. Die „Plebejisierung"
Europa ^ ha, .e dann ein Ende. Erst große Nöte zaubern
dre adttgen .̂ nsMkts der Menschheit hervor , solange es
solche überhaupt noch gibt . Nationen , die zum Ver-
sp>”riTten  r-m  ■ tn^' ^er_^ ’r iG3 den Fangschuß. Für
Volker aber, rn. denen Kräfte der Wiedergeburt schlum-

“er ^ 'Wecker . Demokratisch wird die Welt
mcyt, „Männer machen Geschichte" heute wie stets zu¬
vor. Aber plebeftsch kann sie werden, wenn kein Einhalt
komint, eine -iiseTt von Leuten, denen der Staat eine
Derstcherungsgesellschastund der Bauch ihr Gott ist : in
dieser Gefahr schweben alle Völker.

anas

Politische UkerstchL.
Der Krieg — ein befruchtender Regen.

Wundersam sieht es in manchem „aristokratischen"
Gehirn aus , das im demoa (Volk) nur den plebs
(Hungerleider ) erblickt. Auch in der Wochenschrift„Der
Deutsche" wird bei ähnlichen Betrachtungen das Wort
Demokratisierung dein Wort Plebejisierung *gleichgesetzt
lieft dem nächstenKrieg dieAufgabe der Erneuerung zuge¬
schrieben: Was kann man von einer Gesellschaft er¬
warten , die in Berlin dem Barbaren Gorki mit
seiner Konkubine Feste gibt, den grandiosen Umstürzler
Tolsror sich als Urchristen ausschwatzen läßt , Ellen Key
für eine Wegbereiterin neuer Hochmoral hält , den un¬
wissenschaftlichen Faiseur Lombroso als Fürsten der
Gelehrsamkeit anstaunt ? Eine so urteilslose Bourgeoisie
ist gewiß nicht imstande, der nach geistiger Nahrung lech¬
zenden Menge vaterländisch wertvolle Erkenntnis zu
vermitteln . Und sie verdirbt vollends alles durch ihren
Mangel an Opferwilligkeit , durch ihr Geschrei bei jeder
neuen Steuer , durch ihre Klagen über militärische Lasten,
wobei alles dies so seltsam mit dem gesteigerten Lebens¬
genuß aller Klassen der Bevölkerung kontrastiert . Aber
es scheint, daß jede Büßpredigt dagegen vergeblich ist.
Selbst die eindringlichen Worte, die ein Mann wie
Feldmarschall Graf Hacseler über die Pflich¬
ten der Gesellschaft gegenüber der Heranwachsenden
Jugend veröffentlicht hat , werden zwar von Hurcherten
von Blättern uni des Namens willen abgedruckt, ver¬
hallen aber , ohne sofort sichtbare Wirkung . Man kann

Sonnenoberfläche , die uns von gewaltigen Vorgängen
vort Kunde bringen . Sie kommen und verschwinden bald
airf der uns zugewandten , bald aus der abgcwanöten
Sette , und zwar verschwinden die schwächeren Flecke
ra,cher als die größeren . Das Verschwinden der Flecke
hat man häufig beobachtet, viel seltener aber das Werden
eines kleinen Fleckes zu einem ixroßen. Die Häufigkeit
der Flecke ist verschieden. Zeitweise ist die Sounenscheibe
ganz frei von Flecken. Nach R. Wolfs besteht eine
Periode von 11 Jahren , während deren die Sonnenflecke
von einem Maximum .über ein Minimum zu einem
neuen Maximum aufstcigeu. Wir haben an dieser Stelle
schon des öfteren der Nordlichter und magnetischen
Störungen gedacht, wie sie durch größere Sonnenflecke
verursacht werden. Oft erscheint dadurch tagelang aller
Telegraphenbetrieb unmöglich gemacht. Wenn auch ganz
sichere Beweise für die Beeinflussung der Witterung
durch solche Fleckenhäufigkeit noch nicht erbracht sind, so
glaubt man doch, daß gute Getreide- und Weinjahre fast
immer mit einem Maximum der Fleckenhäufigkett zu¬
sammenfallen. Seit 20 Jahren fortgesetzte diesbezüg¬
liche Beobachtungen des bekannten französischen Astro¬
nomen Flammarion haben eine auffallende Überein¬
stimmung zwischen dem Frühlingscrwachen der Variscr
Vegetation und den Variationen der Sonnenflecke,i-
häufigkeit ergeben. Die Kurve der Sonnenfleckenhäufig-
keiten verläuft fast gleich mit der des Erscheinens der
Blätter und Blüten . Damit wäre erwiesen, daß die
Sonne nicht, wie man bisher angenommen hat , zur Zeit
der Fleckcnarmut mehr Wärme ausstrahlt , sondern um-
tzekchrr gerade zur Zeit der Fleckenhäufigkett.

Bisher hat man das Entstehen der Sonnenflecke in
der Weise erklärt , daß man sie auf die Zusammenziehung
des Sonnenkörpers infolge der beständigen Wärmeaus¬
strahlung nnö die dadurch Hervorgerufenen Wirbelstürme
welche das dunklere Innere des Sonnenkörpers bloß-
legen, zurückführte. Nach einer anderen Erklärung
würden an den Stellen der Flecke mächtige Gasausbrüche
stattfinden , welche an der kälteren Oberfläche der Sonne

stich dann abkühlen.

Eine andere Ansicht über die Sonnenflecke hat
Stephani . Er glaubt , daß außer den großen und kleinen
Planeten noch zahllose kleinere Weltkörper die Sonne
umkreisen. Wenn wir nun annehmen , daß zwischen dem
Merkur und der Sonne ein solcher Ring kleinerer Welt-
kürper um die Sonne kreist, so ist es verständlich, daß die
Sonne viele dieser ihr zu nahe kommenden Körper an
sich ziehen wird.

„Die erste Annäherung eines fremden Körpers ", sagt
Stephani , „muß die Erhebung eines der Masse des
kleinen Körpers entsprechenden Flutberges auf . der
Sonne , also die Sonncnflccke, Hervorrufen."

Ist Stephanis Hypothese, daß die Sonncnflccke durch
auf die Soune stürzende Weltkörper erzeugt werden,
richtig, dann mutz die Sonne in flcckenreichcn
Jahren eine Zunahme der Flecke am Äquator zeigen,
die sich in den nächsten Jahren wieder ausgleicht. Sie
wird noch vermehrt durch die Anziehungskraft des
Metcorschwarw.es, der am Äquator Flutwellen erzeugen
muß. Was die Periodizität der Sonncnflccke anbelangt,
so erklärt sich diese leicht durch Anhäufungen der kleinen
Weltkvrper, wie dies ja auch bei den zeitweise auftreten¬
den prächtigen Sternschnuppenfällen auf der Erde der
Fall ist. Die elektrischen und die Wärmeerscheinungen
sind einerseits auf die Konsequenzen des Sturzes der
Massen auf die Sonne , andererseits auf die gewaltigen
chemischen Prozesse, welche beim Verdampfen der Massen
notwendigerweise cintrcten müssen, zurückzuführen. Diese
Hypothese bedarf aber noch der Bestätigung von anderer
Seite , denn sie enthält Schwierigkeiten , die mit astro-
physikalischen Beobachtungen jüngster Zeit nicht im Ein¬
klang stehen. .

Cawforö und Champreux haben neue Elemente des
Kometen Kopfs (1900b) berechnet. Nach diesen Berech¬
nungen war die Zeit des Perihelbnrchganges der 20.
Oktober des Vorjahres . Es müßte daher die definitive
Bezeichnung 1002 IV vielleicht vom Kometen 1906b auf
den Kometen Kopfs übergehen. Die Periheldistanz
wurde mit 3,82 Eröbahnraöien bestimmt, ist also viel

Ein neuer Revisionist.
Eineiig neuen Vorstoß gegen die sozialdemokratische

Orthodoxre unternimmt der Revisionist Rudolf Gold-
ry, 1 ,; Der Angriff , den die „Sozialistischen Monats¬
hefte Bernsteins lebhaft unterstützen, ist bemerkenswert
Wegen ferner Scharfe . Goldscheid behauptet , daß Marx
und Engels das Verhattnrs zwischen Ideen und morali¬
scher Macht erkannt hätten . Im Gedankengange des
ökonomischenLiberalismus befangen ( ?) , hätten sie die
Bedeutung ôer Ideen in verhängnisvoller Weise unter¬
schätzt. Die wirtschaftliche Entwicklung werde immer
mehr oas gewollte Ergebnis bewußt handelnder Organi-
jattonen , dagegen träten ihre rein ökonomischen Ten-

t.1?:mcr  ui ehr in den Hintergrund . Soweit hat
Goldscherd ganz gewiß, recht, wie überhaupt das Gebiet,
ans dem der Mensch in die Entwicklung der Natur-
fattoren und in den gesellschaftlichen Entwicklungs¬
prozeß emgreift , nach allen Seiten hin immer mehr an
Ausdehnung zunimmt . Es kommt aber darauf an,
welche videen dre Zukunft haben, oder welche die richti-
6?u ^stnd Hierüber sagt uns der jüngste Revisionist
nrchis Wenn er aber dre Idee von Marx und Engels

a“L iie etne "Sftee ", daß die ökonomischenFaktoren
dw geistigen an Kraft übertreffen , teilt , so werde ja wohl
alles beim alten bleiben trotz der begeisterten Zn-
stiimnung Paul Kampffmeyers in der genannten Zeit-
schrift Dieser meint : „Der Tag der Ethik ist für den
Sozialismus gekommen . . . Die Befreiung des Sozia-
lisuius aus den Banden der Gedankenwelt des ökonomi¬
schen Liberalismus strebt Goldscheid mit leidenschaft-
sicher Energie an, und er legt selbst den Grundstein zu
.^ Ausbau des Sozialismus als eines ökonomisch-
idealistischen Systems . Im revolutionären Idealismus
liegt dre ganze Zukunft des Sozialismus ." Das ein¬
zige Dunkle,blerbt : Wieso ist oder wird der Idealismus
„revolutionär " - Trotzdem könnte sich manches in ^
fr eil lieft Cb Werse ändern , wenn den Sozialisten der La¬der Ethik endlich käme!

^ Der Jnquisitlonspnragraph 166.
r ^ "Wartburg " betont Hermann Heister die Un-
haltbarlcit des § 166 des Strafgesetzbuches (Be¬
schimpfung von Neligiousgesellschaften oder ihren Ein-
rrchiungen oder Gebräuchen) unter Hinweis auf den
Prozeß Bachstein. Er bezeichnet den § 166 als eine Art
Noteriatz fur die ehemalige Inquisition und hält schon
aus ParrtaLsgrunden seine Aufhebung für eine unbe°
dingte Notwendigkeit . Zum mindesten müßte ausdrück-
Irch gesagt, werden, daß damit nur solche Einrichtungen
und Gebrauche geschützt werden, die allen innerhalb des
deutschen Bundesgebiets bestehenden Religionsgesell-
schasien gemeinsam sind; dann hätte keine Religions-
gesell,chqft bar der anderen etwas voraus . Auch Juristen

‘bVL̂ " Haltbarkeit bes Paragraphen einleuchten.
Die Entscheidung der Frage , wie weit eine Kritik gehen
darf , setze gar oft wissenschaftlich-theologische Kenntnisse
voraus , und es „ser darum eine starke Zumutung , daß der
Jurist , der darüber zu entscheiden habe, solche Kenntnisse

klemer als die des Lisher sonnenfernsten Kometen des
Jahres 1729, bei dem sie 4,05 beträgt.
r t®ie Si? et ncuen  Jupitermonde hat man im abge¬
laufenen Winter auf der Licksternwarte regelmäßig
weiter verfolgen können. Der Lauf des Mondes VI er¬
folgte ganz längs der von F . E. Rotz berechneten Bahn.
Dagegen waren die Abweichungen des Mondes VII von
den noch unsicheren Berechnungen große. Die Umlaufs¬
zeiten dieser beiden Monde sind fast dieselben.

Äus Annst und Leben.
^ Königliches Theater . In B l u m e n t h a l s „I m

w e r tze n R ö ß l" spielte Herr A. St esst er  vom
Restöenz-THeater in Hannover , der nach Blättermet-
duiigen inzwischen zum Leiter des Stadttheaters in
Hanau avanciert ist, als zweite Gastrolle den Oberkellner
Leopold, Das Haus war fast leer , und besonders bei
Lnstspielcrr drückt das erfahrungsgemäß auf die Spicl-
Itimmung. Vielleicht lag es daran , daß die gestrige Auf-
sührung noch schwächer als manche andere schwache schien
und daß auch der Gast weniger Spielfrende und Laune
als am ersten Abend entwickelte. Dieser Leopold ar¬
beitete viel mehr mit rein äußerlichen Mitteln als ö>-r
Gempe, den uns Herr Steffter am ersten Abend gezeigt
hatte , und verschmähte hier und da auch auffällige Üvcr-
treibungcn nicht. Freilich die elegante Gewandtheit und
die routinierte Sicherheit waren auch diesmal unver¬
kennbar . Jedenfalls machte der zweite Abend, wie Hencr
schon öfter bei den nicht sehr glücklich disponierten Gast¬
spielen, den Eindruck vom Gaste eher unklarer statt
reiner und bestimmter. g, x

st. Frankfurter Theater . Mit der den „Zyklus " ab¬
schließenden Aufführulig der „Götterdämmerung " Hatten
wir in Frankfurt das Vergnügen , Ihre Wiesbadener
„Brünnhilde ", Frau Leffler-Vurkaröt , kennen zu lernen
Die Dame hatte einen schönen Erfolg , der hier um so
schwerer wiegt, weil wir im Rollenfach der ersten dranra-
tischen Sängerin seit Jahren an große Ansprüche ae-
wöynt sind. — Das Residenz - Theater  hat noch
erne brave Norstellung des naturalistischen Dramas
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besitzen solle. „Noch gröber aber ist die Zumutung , wenn
der eine Jurist als überzeugungstreuer Katholik erneu
Angeklagten freisprechen und wenn der andere Jurist
als uberzeugungstreuer Protestant den Angeklagten ver¬
urteilen soll. Der uberzeugte Protestant rst viel schlim¬
mer daran als der überzeugte Kathoiik . Den ultramon¬
tanen Gelüsten eines katholischen Juristen kommt ja der
s 166 entgegen. Dieser Paragraph bietet ihm Hand¬
habe, gegen den ihm verhaßten „Ketzer" ernzuschrerten.
Wie schlimm aber ist der überzeugungstreue protestan¬
tische Jurist daran I Im Grund - seines Herzens terlt er
gewiß gar oft dieselbe Überzeugung , die der Angeklagte
hat, und doch soll er gegen seine Überzeugung auf Grund
des § 166 den Angeklagten verurteilen ! Der tz 166 be¬
deutet für ihn nichts anderes als Gewissensknebelung.
Hat doch jüngst im bayerischen Landtage ein, Zentrums¬
redner einen protestantischen Juristen beim, ^ ustrz-
minister angekreidet, weil er in einem Fall seiner, pro¬
testantischen Überzeugung Ausdruck gab ! Ein weiteres
Moment kommt hinzu, die Forderung , daß religiöse
Streitfragen von weltlichen Gerichten entschieden wer¬
den sollen, als eine geradezu staatsgefahrliche zu be¬
leuchten. Ein Protestant , der nur von katholischen Rich¬
tern verurteilt wird , wird des bitteren Gefühls nicht los,
daß der Richter als Katholik geurteilt hat . Es, wird also
durch eine solche Verurteilung das Vertrauen m die Un¬
parteilichkeit des Richterstandes erschüttert ! Der, Pro¬
testant wird des bitteren Gefühls nicht Io8, daß mit dem
tz 166 nur die katholische Sache geschützt wird , aber nickst
keine Der 8 166 trägt zur Konfessionsverhetzung erst
recht bei !" Mit dem 8 166 werde aber auch das Recht,
seiner religiösen und wissenschaftlichen Überzeugung
Ausdruck zu geben, aufs empfindlichste beschrankt, selbst
da, wo man nur in Wahrung berechtigter Interessen
handelt . _ _ _

* Hos- -,»d Personal-Nachrichten. FrLuIesn Bertba Ktupp
vcrlvbte sich mit dem Legationsrat ber preußischen Gesandtschaft
Dcim päpstlichen Stuhl , Gustav v. Bohlen -Halbach.

* Die Frühjahrs,nrradedes Gardekorps fand gestern
vormittag auf dem Tempelhofcr Felde in der üblichen
Weise statt. Eine zahlreiche Menschenmengewar schon
in den frühen Morgenstunden auf den Beinen , um dem
Ausmarsch der Truppen beizuwohnen. Unter den fremd¬
ländischen Offizieren fiel besonders General Roca, der
frühere Präsident der Republik Argentinien, auf Der
Kaiser fuhr im Automobil nach dem Potsdamer Militar-
Bahnhof, wo er zu Pferde stieg, um zum Paradeplatz «u
reiten. Die Truppen standen unter dem Kommando des
Generals v. Kessel.

* Zur Diätcnfrage nimmt jetzt Professor Delbrück
in den Preußischen Jahrbüchern" rn einer redenfalls
originellen Weise nachträglich das Wort. Wir schocken
voraus , daß der Verfasser mit der Dmteuzahlung selb't
im wesentlichen einverstanden ist Um so beherzigens¬
werter mag cs sein, wenn er sich also auslaßt . "Oie
20  M . Strafe für die geschwänzteSitzung oder auch nur
Abstimmung sind um so unwürdiger, als dre Natur ernes
Parlaments gar nicht verlangt, daß die Abgeordneten
immer alle da sind. Es kann gar nicht anders sein, als
daß zahlreiche Dinge verhandelt, zahllose Reden gehalten
werden, an denen der einzelne «d das geringste Inter-
esse nimmt und zu nehmen braucht. Jetzt soll er bei
M M. Strafe angchalten werden, immer dabei zu sein.
Was für eine Art Leute mögen cs wohl sein, die sich in
Zukunft auf solche Dinge hin wählen lassen? Fureinen
vornehmen Mann , der Mitglied der deutschen Volks¬
vertretung sein will , gibt cs nur das eine Mittel sich vor
Anzüglichkeiten zu schützen, daß er sich grundsätzlich Nie¬
mals in die Anwesenheitsliste einzeichnet und dadurch
der Erwägung, „sollst du dir heute durch ein paar Stun¬
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„Fräulein Julie " von Strittdberg mit Fräulein Agned-
Wieprecht vom Schiller-Theater in Berlin hcransge-
bracht, um dann mit dem letzten Tage des Mai — sanft
zu entschlafen. Schabe um die gute Absicht, schade um
das künstlerische Vermögen des Ensembles der Herren
Jaffs und Nöher-Biondi . Aber mit Stücken, die nur
allein in derb-realistischen Schauerlichkeiten arbeiten, ist
der Kamps um die Gunst des Publikums „im wunder¬
schönen Monat Mai" ein vergebliches Muhen.

* Sonuenthal -Jubiläuin . Gestern vormittag beging
»as Wiener Burgtheatcr vor geladener Festversammlung
Donnenthals SVjähr. Burgtheater-Jubiläum . Regisseur
Hartmann feierte den Jubilar in temperamentvollerAn¬
sprache als Künstler und als Menschen und Kollegen.
Dann brachten nacheinander der alte Baumeister für die
Burgschauspieler, Deputationen der anderen —neuer
Theater, Direktor Brahm vom Berliner Lessingtheatcr,
Direktor Conricö vom New Uorker Metropolitantheater
und das technische Personal des Burgtheaters dem Ge¬
feierten ihre Geschenke und Huldigungen dar. Schließlich
überreichte Direktor Schlenther eine Festschrift mit der
Aufzählung von Sonnenthals 412 Rollen. Der Künstler
dankte tiefgerührt den Gratulanten und dem Publikum.
Am Abend ging vor ausverkauftcm Hanse „Nathan der
Weise" mit Sonncnthal in der Titelrolle unter be¬
geistertstem Beifall in Szene . Am Schluß erzwangen
llck, die endlosen Ovationen des Publikums gegen die
Bausgesetzeeine Dankansprache des Künstlers. Sonncn-
tbal ist 1837 in Pest geboren worden, er war in den
Jahren 1887 und 1888 auch Leiter des Burgtheatcrs.

Ein Theaterkuriosum ist es, wenn in einer Stadt
wie Nürnberg ein modernes Stück in verhältnismäßig
kurzer Zeit über alle drei vorhandenen Bühnen läuft,
-zziesen Weg hat das soziale Drama „Ausgewiesen!" von
Karl Böttcher gemacht. Zuerst wurde es am dortigen
Stadttheater gegeben: daun übersiedeltc es nach dem
Intimen Theater, und gegenwärtig gelangt es im Luit¬
pold-Theater zur Aufführung.

Teure Kupferstiche. Bei der von der Firma
SL  G . Boerner tu Leipzig abgehalteneu Versteigerung

den Langeweile 20 M. verdienen oder nicht", entgeht."
So Delbrück. Und nun kann man neugierig darauf sein,
wer unter den Abgeordneten wohl der Voraussetzung
des Berliner Historikers entsprechen und sich durch grund¬
sätzliche Nichteintragung in die Anwesenheitsliste um
täglich 20 M. wird bringen wollen. Man wird ja in der
nächsten Session die Probe auf die uns einstweilen ziem¬
lich idealistisch dünkenöe Annahme Delbrücks machen
können.

« Eine übersehene Einnahmequelle. Eine Zuschrift
des „B . T." macht anläßlich der Fahrkartensteucr auf die
uucntgcltliche Benutzung der Eisenbahnen durch das
große Heer der Eisenbahnbeamten, und zwar nicht nur
bei Dienstreisen, sondern bei Reisen für private, persön¬
liche Zwecke, aufmerksam, die sich sogar auch aus aus¬
ländische Eisenbahnbeamte erstreckt. Es wird ausgcftthrt:
„In einer Zeit, wo die Tarife erhöht werden (denn darauf
läuft doch die „Reform" für alle größeren Reifen und
für Reisen mit Gepäck hinaus), wo ferner bas Reisen
versteuert wird, um Einnahmen für das Reich zu schaffen,
ist es für die Staatsverwaltung eine Pflicht ausgleichen¬
der Gerechtigkeit, die bestehenden Vorschriften über das
Freifahrtreisen einer gründlichen Revision und Ände¬
rung zu unterziehen. Daß die Eisenbahnbeamten für
Dienstreisen, insbesondere die Bctrrebsbeamten für die
Strecken innerhalb ihres Dicnstbezirkes freie Fahrt ge¬
nießen, dagegen wird niemand etwas einzuwenden haben,
daß sie dagegen bei Privatrcisen überall frei umherreiscn,
und daß sogar Ausländer auf unseren Bahnen nichts be¬
zahlen, ist eine von alters her durchgeschlcppte, aus der
Zeit der Privatbahngesellschaften überkommene, durch
nichts gerechtfertigte Bevorzugung, die so schnell wie
möglich beseitigt werden muß. Ihre Aushebung ist gerecht¬
fertigt ganz besonders auch den übrigen Staatsbeamten
gegenüber. Haben heute zum Beispiel Postbeamte noch
für Privatbriefe Povtofreiheit, wie cs bei den früheren
Privatposten (Thurn und Taxis ) der Fall war? Sind
Steuerbeamte von Steuern befreit oder Gerichtsbeamte
von Gerichtskosten oder Lehrer und Professoren vom
Schuldgeld für ihre Kinder? Mit Nichten— sie zahlen
wie alle übrigen Staatsbürger . Das Diensteinkommen
der Eisenvahnbeamten ist sicher nicht schlechter als das
der übrigen Staatsbeamten gleicher Stellung , rechtfer¬
tigt also ein solches Privilegium in keiner Weise."

* Eine gemeinnützige Versicherungsgesellschaft. Die
„Rh.-Westf. Ztg." meldet: Unter der Firma „Vercins-
unö Versicherungsbank für Deutschland" ist in Düsseldorf
ein Unternehmen im Entstehen begriffen, an dessen
Spitze Oberbürgermeister Marx steht. Außerdem ge¬
hören dem Ausschuß hervorragende Industrielle , Groß¬
kaufleute und Staatsbehörden an. Gegenstand des
Unternehmens sollen Lebens-, Pensious-, Alters -,
Witwen-, Waisen-, Aussteuer-, Militärdienst- und ähn¬
liche Versicherungen sein. Insbesondere sollen solche
Versicherungenfür die minderbemittelten Klassen und
den Mittelstand des deutschen Volkes zur Durchführung
gelangen. Das Unternehmen ist ein gemeinnütziges.
Das volleingezahlte Grundkapital der Gesellschaft be¬
steht aus 3 Millionen Mark, eingeteilt in 3000 Aktien zu
10N0M. auf den Namen ausgestellt. Außer den gesetz¬
lichen Abschreibungen für den Reservefonds bis zu 10%
des Grundkapitals ist vorgesehen eine Dividende bis
höchstens4 % des Grundkapitals.

* Krankenfürsorge durch die Eisenbahnen im preußi¬
schen Osten. Eine namentlich für den dünnbevölkerten
Osten der Monarchie mit seinen wenigen Städten bedeut¬
same Maßregel der Eisenbahnvcrwaltung verdient dank¬
bare Anerkennung. Zur Erleichterung und Beschleu¬
nigung der Beförderung von Arzneimitteln nach solchen
Orten, an denen sich keine Apotheke befindet, kann jetzt
innerhalb der Eisenbahndirektionsbczirke Posen und

einer Berliner Privatsammlung ist für einen einzelnen
Kupferstich von Albrecht Dürer, ein prachtvolles Exemplar
seiner „Melancholie", die ungewöhnlich hohe Summe von
18 000 M. gezahlt worden, und zwar von einem deutschen
Sammler . Von anderen hohen Bewertungen seien noch
genannt: Dürer „Adam und Eva" 9100 M., Lukas van
Leyden „Porträt Kaiser Maximilians I ." 9000 M., Rcm-
brandt „Die Landschaft mit den drei Hütten" 8800 M.,
Schongauer „Die Geburt Christi" 6300 M.

Der Internationale Verband der Akademien der
Wissenschaften, der zurzeit in Wien tagt, trat
gestern in die Beratung der Vorschläge der Londoner
Akademie ein, die Sonnen - und Mondforschung der
Generalversammlung zur Annahme zu cmpschlcn. Ge-
hcimrat Waldeyer berichtete über den Stand der Gehirn¬
forschung. Die Wiener Professoren Schröder und Kara-
bacck teilten mit, daß die beiden großen Unternehmungen,
die Herausgabe des Mahabharata und einer Encyklo-
pädic des Islam , finanziell gesichert sind.

Der vierte Allgemeine Thcosophischc Kongreß wird
vom 4. bis 6. August in Nürnberg abgehalten. Das
Kongreßprogrammist von der Geschäftsstelle, Nürnberg.
Sicmcnsstraße 18, 1, zu beziehen.

Eine Fahrstraße auf den Rigi zu bauen hat die Kor¬
poration Weggis (Vierwaldstättersee) kürzlich beschlossen
und, wie die „Deutsche Alpenzcitung" mitteilt, sich auch
gleich mit Eifer auf die vorbereitenden Arbeiten ge¬
worfen Da das alte System der in vielen kurzen Kehren
ansteigenden Bergstraßen sich überlebt, wird diese neue
Straße, eine Maximalsteignng von 12 Prozent nicht über¬
schreitend, in langen geraden Fahrstrecken und wenigen
Kehrpnnkten den Südabsturz des Rigi traversicren. Im
Winter wird sic sich deshalb zur Bobsleighbahn vorzüg¬
lich eignen. Als vorläufiger Endpunkt der Straße ist
Hauloch unterhalb Kaltbad bestimmt worden. Bis dort¬
hin soll sie in drei Jahren vollendet sein. Schutzbauten
und Galerien werden nötig, um die Straße die Fels¬
abstürze unterhalb Felsentor überwinden zu lassen. Mit
ihr wird ein neues interessantes Bauwerk geschaffen,
eine Aussichtsstraßc, wie sic sich ihresgleichen nicht leicht
finden dürste.

Brombcrz, sofern der Versandort vom Empfangsort nicht
mehr als 25 Kilometer entfernt liegt, eine regelmäßige
Beförderung von Arzneimitteln vereinbart werden. Dte
Arzueikasten, die mit Inhalt höchstens 10 Kilogramm
schwer sein dürfen, werden mit dem nächsten auf der Be¬
stimmungsstation anhaltenden Personen- oder Gütcr-
znge befördert. Die Beförderungsgebühr beträgt für
jeden Kalendcrmonat und jede Bestimmungsstation nur
3 M. Bei dem Mangel von Apotheken in den östliche«
Provinzen wird diese Maßregel ohne Zweifel dazu bei¬
tragen, dte Seßhaftigkeit der dortigen wohlhabender»
Bcvöikerungskrcise zu erhöhen: sie erscheint so als eines
der kleinen, aber wichtigen Mittel zur Unterstützung der
Ostmarkenpolitik.

* Zur Affäre Bicwald wird gemeldet: Jnsttzr«
Mamroth hat, nachdem das Polizeipräsidium die Erfolg,
losigkeit seiner Recherchen mitgctcilt hat, nunmehr bei
der Staatsanwaltschaft die Einleitung eines Ermitte-
lungsvcrfahrens und die eidliche Vernehmung aller
Schutzleute vor dem Richter beantragt.

* Bei der gestrigen Laudtagscrsatzstichwahl in Böb¬
lingen siegte der Kandidat der Volkspartei, Fabrikant
Leibfricd, mit ca. 1000 Stimmen Mehrheit über den
Sozialdemokraten Spcrka.

Die Dmna.
wb. Petersburg, 31. Mai. Die Reichsduma beschäf¬

tigte sich heute zunächst mit einem Anträge, betreffend die
Abschaffung der Todesstrafe. Nabokoff schlug vor, die
Kommission, die den Entwurf, betreffend die Unverletz¬
lichkeit der Person, bearbeite, auch mit der Ausarbeitung
eines die Abschaffung der Todesstrafe betreffenden Ge¬
setzentwurfes zu betrauen. Leönitzky führte aus : Die
Regierung begehe politische Morde. Sie sei ein wahrer
Moloch, der immer neue Opfer fordere. Alaüyn führte
aus : Die Duma könne sich nicht an den Kaiser wenden,
ohne daß Zwerge, die die Regierungsgewalt ausübten,
sich dazwischen legten und sie verspotteten. Mit der
Komödie der Interpellationen müsse man aufhören. Die
Duma sei ohnmächtig, sie habe diese lächerlichen Minister
nicht zu sich gebeten. Diese aber seien stärker als sie, weil
sie Kanonen besitzen. (Beifall .) Der Priester Poyarkofj
sagte: Die Regierung achte nicht auf die Dmna, sie sei zu
dreist. Man müsse den Kaiser bitten, die Todesstrafe ab-
znschaffen, sonst wäre es besser, von Petersburg fortzu-
gehen, und nicht anständig, öazubleiben und Diäten zu er¬
heben. — Die Sitzung wird um 8% Uhr wieder eröffnet.
Das Haus geht zur Debatte über die Agrarfrage über.
Abg. Professor Patrajitsky ergeht sich in längerer Rede
übcr das Programm der Enteignung von Landbesitz und
setzt die Notwendigkeit einer derartigen Enteignung vom
Gesichtspunkt des öffentlichen Wohles auseinander. Er
steht jedoch Gefahren voraus bei der Reform, die imstande
sein würde, die Ausbreitung der Kultur und Zivilisation
in der Zukunft zu beeinflussen, indem sic Rußland zu
einem Bauernland pur excellenee machen würde. Die
Debatte wird sehr lebhaft. Zahlreiche Redner erkennen
die Notwendigkeit an, Abhülfc für dieses soziale Übel zu
schaffen. Professor Herzenstein, Abgeordneter für Moskau,
hielt eine lange Rede, die häufig von tosendem Beifall
unterbrochen wird und in der er die finanzielle und wirt¬
schaftliche Politik der Regierung kritisiert, gegen die An¬
griffe auf die Hebung der Bildung der Bauern protestiert
und auf Dänemark, das Land der Bauern , hinweist, wo
cS Hunderte von Volkshochschulen gä»e. Redner kommt
zu dem Schlüsse, daß an dem Grundsatz der Zwangsent-
etgnung für ganz Rußland nicht gerüttelt werden dürfe,
wenn auch die Ausführung im einzelnen eine verschie¬
dene sein könnte. (Anhaltender Beifall .) Die Sitzung
schließt um 7 Uhr abends. Nächste Sitzung morgen vor¬
mittag 11 Uhr.

Der Baucrn-Deputiente Andrianow hat deshalb
durch Selbstmord geendet, weil er unter dem Einfluß der
zartreuen Bauern die Duma-Adresse als zu scharf ver¬
urteilt hatte und seiner späteren Sinnesänderung kein
Glauben geschenkt wurde. In einer Vcrsammlnng der
Kadetten wurde beschlossen, daß die Duma durch Inter¬
pellationen die Tätigkeit der Negierung ans Tageslicht
ziehen solle, um sie im Lande und vor Europa zu dis¬
kreditieren.

Ausland.
Gsierr-rrch-Nrrgarn.

Die durch Ernennung des klerikalen Scktionschefs
ans dem Ackerbaumirristerimn, Max Frhr. v. B c ck, zum
österreichischen Ministerpräsidenten soeben geloste
Kabinettskrise dürfte binnen kurzem bereits wieder vor-
Händen sein. Der Wiener „Neuen Freien Presse" zu¬
folge verschlechtern sich die Aussichten für das Zustande¬
kommen des Kabinetts Beck. Heute soll noch ein Ver¬
such mit den Tschechen gemacht werden, die bisher an der
Forderung festhalten, daß ihnen die innere tschechische
Amtssprache sofort zugestanden wird. Im Abgeord¬
netenhause zwar werden die Chancen des Barons Beck,
ein parlamentarischesMinisterium zu bilden, nicht un¬
günstig beurteilt. Einzig die Tschechen stehen noch fern.
Die parlamentarischeKommission des Jnng -Tschechen-
Klubs konnte in einer mehrstündigenKonferenz zu
keinem Entschluß kommen. Als der hartnäckigste Gegner
gilt vr Stransky , der den Standpunkt vertritt, cs könne
die Erledigung der Wahlrcformund des Ausgleichs nicht
stattfinden, ehe wenigstens ein Teil der tschechischen
Wünsche in Erfüllung gegangen sei.

>̂ cr „Neuen Freien Presse" zufolge sind für den Ein-
tritt^in das Kabinett Beck folgende Parlamentarier iy
Aussicbt genommen: Dcrschatta, Prade, Groß, Pacak
Kramarz, Dzicduszycki, ferner noch ein Dcutschkonser-
vativer und ein Pole . SektionschcsKlein soll Leiter deZ
Justizministeriums bleiben, ist aber für den alsbald frei-
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.werdenden Posten öes ersten Präsidenten des Obersten
Gerichtshofes in Aussicht genommen. In den nächsten
Tagen wird die Berufung hervorragender Parlamen¬
tarier zum Kaiser ersolgen.

Die „Voss. Ztg ." meldet aus Budapest:  In allen
Teilen des Landes werden von den Sozialdemokraten
allgemeine Feldarbeiteräusstänöe vorbereitet . Die Land¬
wirte sehen mit Bangen den bevorstehenden Erntearbei-
ten entgegen. Die Regierung trifft Maßnahmen , um
her aufwühlenden Tätigkeit der Sozialdemokraten zu
steuern.

R « Kt«nrd.
Dem Ministerium des Innern ist eine Reihe von

Berichten über den Ausbruch von Agrarunruhen aus den
verschiedensten Gouvernements zugegaugen, die mit
Brandstiftungen an den Gütern hoher Beamten und von
Mitgliedern der Hofpartei begangen werden. Die
sKampfes-Organisation hat den Beschluß gefaßt, die
Amnestie gewaltsam durchzuführen, die Wachen der Ge¬
fängnisse durch Bomben niederzuwerfen und die Ge¬
fangenen zu befreien . Infolgedessen ist der Schutz der
Gefängnisse bedeutend verstärkt worden.

In den Gouvernements Rjäsan und Saratow
sind heftige Agrarunruhen ausgebrochen.

„Daily Telegraph " meldet aus Petersburg , daß
einige tausend Bauern das Gefängnis der Stadt Kursk
angriffen und die politischen Gefangenen gewaltsam be¬
freiten . Die Gefangenen und die revoltierenden Bauern
marschierten dann durch die Straßen . Die Polizei war
machtlos und wurde von der Menge in die Flucht ge¬
trieben . .Kosaken griffen die Revolutionäre an und es
fand ein heftiger Kampf in den Straßen statt. Die Kosaken
blieben Sieger und verhafteten zahlreiche Bauern.

Als gestern früh der Hauptdirektor der städtischen
Wasserleitung in Warschau,  der 70jähr. Ingenieur
GrvtvwSki , mit seiner Familie die Jerozolimskastraße
entlang ging, feuerten zwei junge Arbeiter Revolver-
schüsse auf ihn ab. Grotowski wurde von mehreren
kugeln getroffen und erlitt gefährliche Verletzungen. Die
Tater entkamen.

Aus Lodz  wird telegraphiert : Während einer Ar-
-eiterbexatung über Existenzverbesscrungen drangen in
den Fabriksaal , wo die Verhandlungen stattfanden,
lnehrere sozialistische Arbeiter ein und forderten die An¬
wesenden zum Auseinandergehen auf. Als die Ver¬
sammelten dies avlehnten , gaben die Sozialdemokraten
40 Revolverschüsse ab, durch welche eine Frau getötet und
einige Arbeiter verletzt wurden.

Gestern fand in Helfingfors im kaiserlichen Palast
rin Festempfang statt zu Ehren der Mitglieder des
außerordentlichen Landtages , an dem etwa 700 Personen
tetlnahmen . Der Generakgouverneur richtete an die Ab¬
geordneten eine Ansprache, in der er sie beglückwünschte
und daran erinnerte , sie hätten , vom Pflichtgefühl er¬
füllt , zahlreiche Proben der Selbstverleugnung im
Dienste des Vaterlandes gegeben und ihre früheren
Stanöesvvrrcchte geopfert. Die Verleihung des Wahl¬
rechts an die Frauen beweise die hohe Stufe der geistigen
und sozialen Zustände des Landes , welches im öffentlichen
Bewußtsein das Ansehen der Gattin und Mutter auf die
ihr gebührende Höhe gehoben habe.

Fvanknerch.
In dem gestern vormittag abgchaltencn Ministerrat

wurde im Prinzip beschlossen, der Kammer nach ihrem
Wiederzusammentritt einen Entwurf für eine allgemeine
Amnestie vorzulegen , die auf alle wegen Vergehens bei
hen Inventaraufnahmen , bei den Ausständen und im
Zusammenhang mit der antrmilitaristischen Propaganda,
sowie wegen Verstoßes gegen das Preß - und Bersamm-
lnngsgesetz Verurteilte Anwendung finden soll.

Die „Agence Havas " meldet : Zur Stärkung der
militärischen Macht wurden außerordentliche Ausgaben
gemacht, ohne daß für diese Ausgaben ein Kredit vorge¬
sehen war . Dieselben werden daher wahrscheinlich durch
idie Ausgabe kurzfristiger Obligationen gedeckt werden.
Gleichzeitig werden durch diese Emission gewisse er¬
gänzende einmalige Aufwendungen gedeckt, die im Budget
für 1907 für Zwecke des Heeres und der Flotte , sowie für
Materialbeschaffung bei der Post eingestellt sind, die durch
die Herabsetzung des Briefportos notwendig geworden
sind. Zu decken bleiben dann noch für das Budget von
1907 die danernden Neuausgaben im Gesamtbeträge von
etwa 194 Millionen infolge der neuen Gesetze über die
Alterspensionen , die zweijährige Dienstzeit usw. Hier¬
für müssen neue Einnahmequellen erschlossen werden,
über die sich die Regierung noch nicht endgültig schlüssig
gemacht hat.

Die Gruppe der republikanischen Bereinigung hat
beschlossen, sich als neue Kammergruppe zu organisieren.
Die Gruppe der parlamentarischer Sozialisten beschloß,
keinen Kandidaten bei den Wahlen für das Kammer-
Bureau aufznstellen. Ein Mitglied dieser Gruppe wird
einen Amnestie-Antrag einbringen.

Im Gegensatz zu seinem Vorgänger Delcass« zieht
Herr Bourgeois als Minister des Auswärtigen aus
der neuen kirchenpolitischenOrdnung die Folgen für die
auswärtige Politik . Er hat seinen Kavinettschef beanf-
tragt , eine Studienreise nach dem Orient  zu unter¬
nehmen, rnn zu erkrmden, in welcher Weise die dortigen
französischen Schulen verweltlicht werden können.

Türkei.
Die Pforte stellte vorgestern beim ökumenischen

Matriarchat in der Form eines Ultimatums die Forde¬
rung, den griechischen Metropoliten in Monastir
spätestens bis heute abzusetzen.

Gestern vormittag wurde in Anwesenheit des diplo¬
matischen Korps , der Minister , der Spitzen der Behörden
und eines zahlreichen Publikums der Hafen von Varna
durch den Fürsten Ferdinand feierlich eröffnet. Das
deutsche StativnSschisf „Loreley" ist von Konstantinope!

_Wiesbadener Tagblatt.
Sit der Feier eingetroffen . Auch England , Frankreich,
Italien , Österreich-Ungarn und Rußland entsandten
Kriegsschiffe.

Sevkierr,
Das Handelsvertragsprovisorrum mit Österreich-

Ungarn ist auf diplomatischem Wege stillschweigend bis
auf weiteres verlängert worden.

Aus Wilhelm  st ad  wird berichtet, daß das vene¬
zolanische Kanonenboot „Progresso" mit 12 Offizieren
und einer starken Besatzung Maracaibo verlassen hat und
den Fluß hinauf gedampft ist. Wie es heißt, sind im
Innern des Landes Unruhen ausgcvrochen.

Aus Studr und Land.
Wiesbadens.  Juni.

— Der Jnni (rasnsis junonis ), ö. i. der „junonische
Monat ", leitet seinen Namen von der römischen Göttin
Juno ab, anderen Versionen zufolge — die indessen
wohl kaum Anspruch auf Richtigkeit haben — soll er als
snvios msosis (der junifche Monat ) dem römischen Kon¬
sul Junins Brutus gewidmet gewesen sein. Im ersten
Jahrhundert erhielt er sogar zu Ehren der betreffenden
Herrscher vorübergehend die Titel Germanikus und
Aetius . Die deutsche Bezeichnung für Juni lautet
„Brachmvnat ", weil in ihm die Felder gebrochen, d. h.
umgepflügt wurden . Auch nannte man ihn früher häu¬
fig Sommer - oder Rosenmond, während er um 1300 als
der „andre Mai " bekannt war . Mit dem Jnni treten
wir in die Zeit der sommerlichen Vegetation ein, Gärten
und Anlagen stehen im herrlichsten Blumenflor , der bal¬
samische Geruch der Rosen durchzieht die Lust, von den
Bäumen aber winken in verführerischem Rot die saftigen
Kirschen. In den Familien pflegen um diese Zeit ernst¬
liche Beratungen über das Thema : „Wohin gehen wir
Heuer zur Sommerfrische" abgehalten zu werden. Wo
aber der Geldbeutel des Hausvaters eine solche Er¬
holungsreise kategorisch untersagt , da bildet der Juni die
geeignetste Zeit für allerhand kleine Ausflüge und Land¬
partien , die oft größere Genüsse bieten wie eine mehr¬
wöchige Badekur , da man sich nach Rückkehr von solchen
Touren immer wieder des behaglichen Heims erfreuen
larat und nicht mit dem oft recht illusorischen Komfort
privater Sommerwohnungen und mittelmäßiger Gast¬
häuser vorlicb zu nehmen braucht. Für den Landwann
darf der Juni gern reichlichen Regen bringen , d. h.
wenn die Temperatur dabei aus sommerlicher Höhe
bleibt, denn die alten Bauernregeln besagen: Juniregen
bringt reichen Segen . Ist der Juni warm und naß, füllt
die Scheuer sich und's Faß . — Auch ein wenig Nordwind
wird iw Brachmonat von der Landbevölkerung freudig
begrüßt , denn : „Wenn der Wind aus Norden weht, das
Korn zur Ernte trefflich steht."

ne. Alte Bauernregeln für den Juni . Bläst der
Juni ,ins Donnerhorn , bläst er ins Land das liebe Korn.
— Mcdardus (8.) gibt keinen Frost mehr her, der dem
Weinstock gefährlich war '. — Wie's Wetter ist am
Medardustag , bleibt cs sechs Wochen lang darnach.
Wie's Wetter auf Mcdardus fällt, cs bis zu Mondes
Schluß anhält . — Was St . Mcdardus für Wetter hält,
solch Wetter in die Ernte fällt. — Regnet 's an St . Bar¬
nabas (11.), schwimmen die,Trauben bis ins Faß . — Ist
es Corporis Christi (24.) klar, bringt es uns ein gutes
Jahr . — Wenn der Kuckuck noch lang ' nach Johannis
schreit, ruft er Mitzwachs und teure Zeit . — Vor dem
Johannistag keine Gerste man loben mag. — Bier Tage
vor und nach der Sonnenwende zeigen die Winde bis
Sommers Ende. — Stellt der Juni mild sich ein, wivd's
auch der Dezember sein. — Regen am Siebenschläfcrtag
(27.) bringt Regen sieben Wochen darnach. — Menschen
und Juniwind -ändern sich geschwind. — Wenn im
Jnni Nordwind weht, kommt Gewitter oft recht spät. —
Nicht zu naß und nicht zu kühl, nicht zu trocken, nicht zu
schwül, warm und naß und kühl und trocken, dann gibt
der Brachmond in die Milch zu brocken. —Bor Johannis
(24.) üitt ' um Regen, nachher kommt er ungelegen . —
Ein Feuer und Wasserkessel drauf , ist des Brachmonds
bester Lauf. — Was bis September soll geraten , das muß
schon im Juni braten . — Ans den Juni kommt es an,
ob die Ernte soll bestahn. — Wenn kalt und nah der
Juni war , verdirbt er meist das ganze Jahr . — Juni
trocken mehr als naß füllt mit gutem Wein das Faß . —
Regen am St . Vitustag (18.) die Gerste nicht vertragen
mag. — Am Mcdardus cs nicht regnen mag, es regnet
sonst wohl vierzig Tag '. — Juni feucht, aber warm, macht
den Bauer auch nicht arm . — Nordwind , im Jnni ge¬
sandt, wehet Korn ins ganze Land. — O heiliger Veit
(15.), o regne nicht, daß es uns nicht an Gerste gebricht.

— 18-Uhr-Ladenschlnß ist für heute Freitag und
morgen Samstag vor Pfingsten gestattet. — Am ersten
Psingsttage sind Ausnahmen zulässig im Hanöelsgewerbe
für Blumen -, Kolonial -, Zigarren -, Fischhandlungen,
Butter - und Eiergeschäfte von 71/,, bis 9l/ 2 Uhr . Alle
anderen Geschäfte haben geschlossen. Bäcker "und Metzger
öffnen wie an gewöhnlichen Sonntagen und außerdem
rwch von ll 1/ ., bis 12 Uhr. Am zweiten Psingsttage wie
an Sonntagen für alle Geschäfte von 8 bis 9V, und ll 1/,
bis 1 Uhr.

— Zur Krankenhansaffürc wird uns von Herrn IV.
Nolte  geschrieben: In Ihrem gestrigen Abendblatt sind
über die Nichtaufnahme einer kranken Frau im städti¬
schen Krankenhause Mitteilungen gemacht, aus denen der
Schluß zu ziehen ist, daß die eigentliche Schuld des Ver-
ehens denjenigen Arzt trifft , welcher der Erkrankten die

erste Hülfe leistete, weil er es unterlassen hätte , eine
christliche Notiz an das Krankenhaus mitzugeben. Ich
ehe mich zu meinem Bedauern genötigt , diesen Irrtum

im folgenden richtig zu stellen: Es bestehen über die
Form , in welcher Kranke bei Unglücksfällen in die
Hospitäler eingewiefen werden, keinerlei Bestimmungen.
Der Schwere des betreffenden Falles entsprechend, hatte
ich aber den zwei Krankenträgern a u s d r ü ckl i ch und
mit Nachdruck  den Auftrag gegeben, im Krankcn-
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hause zu melden, Latz die Kranke große Blutverluste ans
Mund und Darm erlitten habe, und Laß die Frau zu
Haufe keine Pflege vorfände . Auch befUmmte ich, vor¬
sichtig zu fahren , und gab Eis in den Wagen mit, welches
die Krankenträger bis zum Erscheinen öes Arztes der
Frau in kleinen Stücken zum Schlucken geben sollten.
Es ist nur zu bedauern . Laß diese sehr bestimmt gegebe¬
nen Anweisungen anscheinend nicht richtig ausgeführt
wurden . Jedenfalls glaube ich persönlich, zumal mich
gerade ca. 30 Damen als Schülerinnen eines Samariter-
knrfus umgaben und aus meinem Verhalten in diesem
Falle etwas lernen sollten, meine Schuldigkeit als Arzt
vollauf getan zu haben."

— Das neue  Diplom -Examen für Musiklehrer und
Lehrerinnen am Spangenbergschen Konservatorium . Am
Mittwoch fand in Anwesenheit der Herren Professor
A. Urspruch (Frankfurt a. M.) und Professor IV. F.
V o l b a ch (Mainz ) die erste Diplom -Prüfung in ge¬
nannter Anstalt statt. Zu derselben hatten sich als
Aspiranten die Damen Fräulein Hertha Arndt,  Fräu¬
lein Elisabeth Schilkowskr  und Fräulein Cäcilie
Stander  von hier gemeldet, denen sich Herr Georg
Heinze,  seit langer Zeit bereits Lehrer an der An¬
stalt, anschlotz. Die Prüfung erstreckte sich neben den
Hauptfächern Klavier , resp. Violine aus Harmonielehre,
Kontrapunkt , Formenlehre , Musikgeschichte, Klausur¬
arbeiten , Pädagogik, schriftliche Aussätze und Abhaltung
von Probelektionen . Die Examinanden bestcurden sämt¬
lich mit der Note sehr gut, resp. gut. Ein künstlerisch
ansgestaitetcs Diplom , welches den Bewerbern mit den
Namensnnterschriften der Prüfungskommission ver¬
sehen zugestellt wnvde, enthielt neben den Zensuren die
Bestätigung zur Ausübung Ser Unterrichtscrteilnng an
Schüler der Mittel - und Unterklassen. Nach Schluß der
Prüfung ergriff Herr Professor Urspruch das Wort, um
sich über die erzielten Resultate in der allergünstigsten
Weise zu äußern.

— Elektrische Bahn Wiesbaden -Dotzheim. Auch dir
Dotzhcimer beklagen sich sehr über die Saumseligkeit,
mit der die Fertigstellung der Straßenbahn Wiesbaden-
Dotzheim betrieben wird . Man schreibt uns aus D o tz-
heim: „Unbegreiflich ist es, wie langsam es mit der
Fertigstellung der elektrischen Bahn  vorangcht.
Namentlich scheint die kurze Strecke von der Bahn bis
zur Grenze ein rechtes Schmerzenskind zu sein. Den
Ausbau dieses Straßenteils hat nach einem Vertrage mit
der hiesigen Gemeindebehörde die Stadt Wiesbaden
übernommen . Nun ist, wenn wir nicht irren , schon im
Monat Februar mit der Legung des Kanals begonnen
worden, da der Teil Dotzheims, welcher jenseits der
Bahn liegt , an das Wiesbadener Kanalnetz angeschlossen
wird . Jetzt , anfangs Juni , liegen nun endlich die
Schienen, auch ist zwischen denselben schon gepflastert,
doch der übrige Teil harrt immer noch der VoMndnng.
Bei schlechtem Wetter ist die Straße kaum zu passieren.
Wenn das so weiter geht, läuft im nächsten Jahre die
Bahn noch nicht. Wenn auch die Hoffnungen auf baldige
Eröffnung derselben sehr gesunken sind, so wäre cs doch
wünschenswert, daß wenigstens die Straße bald wieder
hergcstellt würde. Auch ist es unbegreiflich, warum das
linksseitige Trottoir noch nicht erbreitert wurde . Ein
Teil desselben kommt noch zur Fahrbahn und wird schon
jetzt befahren, so daß nur noch ein schmaler Teil übrig
bleibt, der bei dem starken Verkehr durchaus nicht ge¬
nügt . Zudem sind schon die Gaslaternen zurnckgerückt
und stehen jetzt mitten im Wege, wodurch die Passage
noch bedeutend erschwert wird ."

— Das Bahnprojckt Wicsbaden -Bierstadt hat inso¬
fern einen erfreulichen Fortschritt gemacht, als der
Magistrat Hierselbst den Beschluß faßte, den von der Vcr-
kehrskommtssion in dieser Angelegenheit entworfenen
Vertrag mit der Gemeinde Bierstadt gntzuheißen und
ihn, nachdem er auch von Bierstaöt aus genehmigt ist, der
Stadtverordneten -Bersammlnng zur Genehmigung zu
unterbreiten.

— Todesfall . Gestern mittag starb Herr Agent Bern¬
hard Bär,  eine in weiteren Kreisen nuferer Stadt be¬
kannte Persönlichkeit, im 60. Lebensjahre . Er stammte
aus Sonnenberg , betrieb lange Zeit eine Metzgerei und
ivandte sich dann dem Immobilien - und Hypothekenge-
schäft zu, auf welchem Gebiete er dank seiner Intelligenz
und Gefchäftsgewandthcit ungewöhnliche Erfolge er¬
zielte. Der Dahingeschiedene war seit einiger Zeit
leidend, schien aber auf dem Wege der Genesung zu sein.
Nun ist er einem Schlaganfalle plötzlich erlegen.

— Noch eine Pfingsttour . Eine lohnende Pfingsttour
ist auch eine Fahrt nach dem Westerwald, die man sowohl
in einem Tag abmachen wie auch auf zwei Tage ausdeh¬
nen kann. Im ersteren Falle müßte man um 8 Uhr 21
Minuten früh von Wiesbaden abfahren über Niedern¬
hausen und Limburg bis Wilsenroth , an der Westerwald¬
bahn Limburg -Hadamar -Hachenburg gelegen. In Lim¬
burg trifft der Zug nur 7 Uhr 33 Minuten ein und der
Westerwaldzng geht erst 7 Uhr 49 Min . ab und ist 8 Uhr
40 Min . in Wilsenroth . Hier verweile man sich nicht
lange, sondern gehe nach der Dornburg , deren Restau¬
rant in ctiva 20 Minuten zu erreichen ist, und wo sich
inmitten eines herrlichen Fichtenwaldes Gelegenheit
zum Frühstücken bietet. Von hier geht es an den Eis-
stollcn vorbei, in welchen das ewige Eis der Dornburg
sichtbar ist. Der ganze Bergabhang ist bekanntlich unter
seinem Steingervll mit -Eis auch während der heißen
Sommermonate bedeckt. Wer es liebt , zu steigen, de:
wandere jetzt zur Blafiuskapellc , die bald sichtbar wird
und in deren Nähe die Westerwälöcr Basaltsäulen wie
die Orgelpfeifen kerzengerade und bis zu 10 Meter sich
präsentieren . Von der Vlasiuskapclle geht ein schöner
Waldweg nach Girkenrod und Weltersburg , und wer
ein Pfadfinder ist, der wählt diesen Weg — an Sonn¬
tagen wird er auch viel von den Leuten aus der Nach¬
barschaft begangen, die zur Blafinskapelle pilgern —;
wer das nicht will, gehe über Dorndorf und Salz mit
Abstecher von da nach der Weltersburg und richte es so
ein, daß er zum Mittagessen in Wallmerod ist (empfeh¬
lenswerte Häuser : Hutter , Wolf, Lambrich). Auch die¬
jenigen , die nicht den Aufstieg von der Dornlmrg nach
der Blafinskapelle machten, wollen direkt .nach Doxndorf
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&nib weiter , wie eben beschrieben, wanöcrn . In Wallme¬
rod ruhe man sich gehörig auö , wandte ein Stückchen in
dem einzigartigen Bcroücr Wäldchen und .gehe dann uacy
Schloß Molsberg und von da über den Eichberg nach
Wallmerod (BahnhoO, wo um 7 Uhr 21 Min . ,ein Zug
nach Limburg abführt , der um 10 Uhr 13 Min . in 2tzics-
badcn ist. — Wer zwei Tage Zeit Hat, besichtige von Wil¬
senroth aus die Dornburg und Blasiuskapclle und fahre
nur 12 Uhr 88 Min . nach Westerburg, nehme dort das
Mittagessen, besichtige Schloß und sonstige schöne Aus¬
sichtspunkte und gehe am Nachmittag über die Burg
Weltersburg , Salz und Molsberg nach Wallmerod (2ys
Wcgestunden) und bleibe da über Nacht. Am nächsten
Morgen fahre er um 8 Uhr 39 Min . von Wallmerod
(Bahnhof ) nach Montabaur (Ankunft 9 Uhr 21 Min .).
Bon Montabaur geht's zu Fuß in etwa 21/2  Stunden
über Horcssen durch den herrlichen Montabaurer Wald
nach Höhr. Auf dieser Strecke wandert man 2 Stunden
beständig im Wald. In Höhr Mittagsmahl , Besichti¬
gung der Höhrcr Industrie und dann Fußwanderung
snach Vallendar durch ein schönes Tal (1V2 Wegstunde ).
Hier suche man sich einen Anschluß zum Schiff oder der
Eisenbahn . Von Vallendar führt ein Lokalschiff in kur¬
zen Zeiträumen nach Coblenz, von wo aus sich ja reiche
sich Gelegenheit bietet, nach Wiesbaden zurückzufahren.

— Ein junger Wiesbadener auf dem akademischen
Lehrstuhl. Für das Fach der klassischen Philologie habt-
litiertc sich an der Universität in Bonn  der Assistent
am philologischen Seminar , Or. phil. Ernst Bickel,
Sohn des Herrn Sanitätsratcs Dr. Ernst Vickel hicr-
sclbst. Geboren am 26. November 1876 zu Wiesbaden
und am humanistischen Gymnasium vorgebildet , studierte
Vickel Altertumswissenschaft in Stratzbnrg bei .staibel
und in Bonn bei Biichcler, Uscner und Elter . Am 11.
Mai 1900 promovierte er an der rheinischen Hochschule
auf Grund der Schrift : „Ho lloannis Stoba.ei excerptis
iPlatonicis ", die vollständig als Buch unter dem gleichen
Titel 1908 erschien. Von April 1900 bis Oktober 1908
war er als Mitarbeiter am Thesaurus linguae latmae
in München tätig . Seit Michaelis 1903 ist I >r. Vickel
Unterrichts -Assistent am philologischen Seminar der
Bonner Universität , betraut mit Abhaltung von stilisti¬
schen Übungen und eines Lesckursus. Seine Habili¬
tationsschrift tragt den Titel : „Studia critica in M.
Manila sphaeram ". In seinem Probcvortrag sprach er
über „Die gegenwärtigen Aufgaben und Ziele der latei¬
nischen Lexieographie". Eine Reihe von Aufsähen ver¬
öffentlichte er in Zeitschriften. Seit dem Wintersemester
1903/06 ist er auch mit der Abhaltung der Latcmkurse
für Juristen betraut . Der neue Dozent , in feinem
Spezialgebiete Latinist, ist verantwortlicher Redakteur
des von Micheler und Brinkmann hcrausgcgebcncn
„Rheinischen Museums für Philologie ". •

— Auskuirftsstelle für Naturkunde . Wir machen
nochmals darauf aufmerksam, daß die Auskunftsstellc
für Naturkunde auch diesen Samstag wieder von 5 tn »̂
7 Uhr in der Turnhalle der Mittelschule in der Luiscn-
straßc 20 unentgeltlich geöffnet ist. Die Vegetation ist
seit der vergangenen Woche mit Riesenschritten vorwärts
gegangen. Vor allem sind die Gräser in voller Eniwickc-
lung . Auf den laugen Ausstellungstischen wird neben
den Wiesenblumen eine Sammlung der verschiedensten,
zum Teil wunderhübschen Gräser zu sehen sein — alle
systematisch geordnet und mit den botanischen Namen
versehen. Die Einrichtung der Grasbliftc wird be¬
sprochen und durch Zeichnungen ans der ^.afcl crlautcr.
werden. Es wird auch, wie schon witgetcilt , eine kleine
Ausstellung von Musterbuketten von Feldblumen zu
sehen sein. Auskünfte jeder Art — zunächst aber nur
auf dem Gebiete der Pflanzenkunde — werden erteilt.
Es wird den Besuchern empfohlen, interessante Pflanzen
oder solche, über die sie Auskunft wünschen, mitzu-
bringcn.

- Der Mikchaufschlag ist seit heute allgemein er
folgt. Das Publikum hat sich denselben zwar im gro¬
ßen und ganzen gefallen lassen, cs ist aber in vielen
Fällen der Milchverbrauch in entsprechender Weise ge¬
kürzt worden. Wie verlautet , haben die Milchhändlcr
bereits einen weiteren Aufschlag im nächsten Jahre ins
Auge gefaßt.

— Vom Mai . Der Wonnemonat war in diesem
Jahre ein feuchter Geselle: brachte er doch am Fuße des
Kellerskopscs an 18 Regentagen 74,6 Millimeter Nieder¬
schlage, d. s. 74,6 Liter ans 1 Quadratmeter Flächcn-
raum , und 12 Gewitteriagc . Seine Einführung war
geradezu )beängstigend, denn der l . Mai brachte Hagel,
der jedoch in hiesiger Gegend keinen Schaden verursachte.
„Mai kühl und naß füllt dein Bauer Scheune und Faß ",
hoffen wir , daß sich diese alte Wetterregel in diesem
Jahre bewahrheitet , und der Stand der Früchte berech¬
tigt zu dieser Annahme.

— Forderung an bestrittene Erbschaft. Mit .welchen
Schwierigkeiten man zu kämpfen haben kann, wenn ma
zu seinem wohlverdienten Gelbe kommen will, zeigt ein
Fall , der sich in Wiesbaden  zutrug und in zweiter
Instanz vor dem Obcrlandesgericht Frankfurt verhandelt
wurde. Ein Fräulein Müller  war jahrelang bei der
in Wiesbaden wohnenden Witwe Klara W a l l n e r als
Stühe der Hausfrau angestellt. Als die Dame am
2. Juni 1002 das Zeitliche segnete, hatte die Müller noch
für 44 Monate zirka 900 M. rückständigen Lohn zu er¬
halten . In dem Testament der Verstorbenen war die
Haushälterin nicht bedacht worden. Als Erbe war ein
1)r. phil. F n ß in Heidelberg eingesetzt, der inzwischen
auch verstorben ist. Verwandte der Verstorbenen namens
A m melbur  g e r fochten das Testament an , behaup¬
teten, die gesetzliche Erbfolge habe cinzutrctcn und pro¬
zessierten nicht nur mit Fuß , sondern später auch mit
dessen Erben , die Anspruch auf den Nachlaß der Witwe
Wallncr machen. Dieser ' Prozeß ist noch nicht entschie¬
den. Die Müller wußte und weiß bis heute noch nicht,
an wen sic sich eigentlich zu Halten hat. Sie verklagte
zunächst den damals noch am Leben weilendcnvr .Fnß , der
zur Zahlung der Summe , ohne daß er im Besitz des
Nachlasses, verurteilt wurde. Die Zwangsvollstreckung
fiel fruchtlos aus , vr . Fuß erklärte sich aber damit ein¬
verstanden, daß die Summe von 900 M. dem Nachlaß

entnommen werden könnte. Die Parteien Füß -Ammel-
burgcr hatten sich nun früher dahin geeinigt , daß der
Nachlaß dem Rechtsanwalt Dr. Bickel in Wiesbaden
zur Aufbewahrung übergeben ward , bis zur Entschei¬
dung des Prozesses. An ihn wandte sich dfe Müller , Dr.
Bickel teilte das Ansuchen den Ammelburgers mit, die
aber nicht damit einverstanden waren , daß 5ie 900 M.
ausbezahlt wurden . Die Müller klagte daraufhin gegen
die Ammelburgers auf Zahlung der Summe . Die Klage
wurde vom Landgericht Wiesbaden abgeiviescn. Sobald
der Erbschaftsprozetz entschieden sei, könne die Klägerin
ihre Forderung geltend machen. Das Gericht riet der
Müller , daß sie ihre Summe an dem bei Dr. Bickel
lagernden Nachlaß pfänden lassen möge. Eine Auszah¬
lung könne trotzdem wohl kaum erfolgen . Die Müller
legre Berufung ein. Das Oberlandesgericht sollte fest-
stellen, daß ihr die Forderung zustehe, und dahin er¬
kennen, daß ihr der Betrag aus dem Nachlaß gezahlt
werde. Das Gericht wies ebenfalls die Klage ab.

o. Das Gewitter , welches sich gestern abend gegen
7 Uhr über unserer Stadt entlud , war gleich dem vor-
hergegangenem am Dienstaginorgen nur von kurzer
Dauer , aber sehr heftig. Dem ersten Blitz folgte ein
Donnern , dessen scharfes, durchdringendes Krachen
keinen Zweifel darüber lieh, daß es in der Stadt oder
deren unmittelbaren Nähe eingeschlagcn habe. Dem
war auch so, der Blitz hat ein Haus in der Gcisbcrg-
stratze getroffen, glücklicherweise jedoch ohne zu zünden.
Weiter fuhr der Blitz in den Turm des Hauses Sonncn-
bcrgerstraßc 06, beschädigte einen Teil des Daches und
sprang dann auf das im gleichen Hause befindliche
Atelier des Besitzers über , in welchem sich dessen Frau
und Tochter befanden, die jcdvch nur mit dem Schrecken
über den gewaltigen Schlag davonkamcu. Ferner schlug
der Blitz in das Haus Sonnenbergerstraße 60, wo er das
Telephon beschädigte, sonst aber nicht weiter zündete. Von
hier glitt der Blitz aus das gegenüberliegende Gebäude
der Krouenbraucrei über , wo er aber gleichfalls keinen
Schaden anrichtcte, der im Falle des Entzündcns von
unabsehbaren Folgen gewesen wäre , da das Restaurant
mit Gästen gefüllt war , zu denen sich noch eine Anzahl
Spaziergänger gesellt hatte, welche vor dem so plötzlich
hercinbrcchenden Unwetter geflüchtet waren . — Auch in
das Haus des Uhrmachers Malzt , Ecke Walramstraße
und Wcllritzstraßc, schlug der Blitz ein, ohne jedoch
größeres Unheil anzurichten . Stärker traf er den auf
dem Rundcll rechts vom Römertor stehenden großen
Baum , dem er einen seiner großen Äste total zer¬
splitterte . — Kurz und heftig wie das Gewitter war auch
der Sturm,  der während desselben cinsctztc. Dieser
raste mit solcher Gewalt daher, daß er in Wald und Feld,
auch innerhalb der Stadt mancherlei Schaden anrichtetc.
Die Anlagen und Alleen der Stadt waren alsbald mit
abgerissenen Zweigen , Blättern und Blüten wie besät)
auf dem alten Kirchhof am Römertor wurde von einer
großen Akazie ein starker Ast abgerissen und in der
Adolfsall'cc und Schlachthausstratze wurden sogar zwei
Allccbäumc entwurzelt . — An einem Neubau Ecke der
Scharnhorst - und Dotzheimcrstraße legte der Sturm ein
ganzes Tünchergcrüst in bedenklicher Weise zur Seite,
ohne jcdvch dessen Zusammensturz zu verursachen, und
am Eck der Wellritzstratze und des Scdanplatzes drückte
er an dem Kvksschcu Laden gar eine große Erkcrschcibe
ein. An der Maiuzerstraßc wurden mehrere der schönen
Kastanienbäilme von dem Orkan arg mitgenommen.

- Die Gefahr am Telephon bei Gewittern ist be¬
kannt. Gestern abend wurde beobachtet, datẑ in einem
Hause au der Emserstraße aus dem dortigen Fcrnsprech-
apparat eine starke Flamme hervorschotz, während es
draußen blitzte und donnerte . Noch kurz vorher hatte
jemand in unmittelbarer Nähe des gefahrvollen Ortes
gestanden.

— Der Nutomobilunfall in Mainz , welcher, wie
heute morgen gemeldet, gestern nachmittag sich ereignete,
ist wiederum mit einem Kraftwagen des Rentners
Kr ö l l in Eltville verursacht worden , der erst jüngst von
der hiesigen Strafkammer wegen fahrlässiger Tötung des
jungen Merten in Erbeuheim zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt worden ist. Aus Ai a i n z wird uns über
das Unglück von unserem Ic.-Korrespondentcu weiter
berichtet: Der Eisenbahnschaffncr Andres  war am
1 April von Germershcim nach Mainz versetzt worden
und in den letzten Tagen zog auch seine Familie hierher
in die Gcnossenschaftshäuseram Zahlbacher Weg. Gestern
war der 7 Jahre alte Sohn Georg Nikolaus zum ersten¬
mal zur Schule gegangen und von seinem Vater dorthin
begleitet worden. Der Vater holte das Kind auch wieder
ab und sagte ihm, an der Wohnung angclangt , er solle
ihm jetzt einmal selbst den Weg zeigen. Das Kind ging
einige Schritte vor und im selben Augenblick raste das
Automobil daher, erfaßte das Kind und überfuhr cs.
Ein Schutzmann, der in der Nähe Posten stand, sprang
dem Automobil sofort in den Weg und zwang cs zum
.fvaltcn. Die Insassen waren der Rentner Gustav
K r ü l l aus Eltville , der das Auto gelenkt hatte, seine
Frau , ein junger Franzose und der Chauffeur . Sie
wurden festgenommen und ans die Polizeiwache gebracht.
Der Knabe hat einen schweren S chä d e l b r u ch er¬
litten , wurde in das Nvchushospital gebracht und dort
einer Operation unterzogen . Obgleich er zur Stunde
'vch bewußtlos ist, hoffen die Ärzte, ihn am Leben er¬
halten zu können. Die Autoinsasscn wurden mit Aus¬
nahme Krölls alsbald wieder enthaftet, zogen es aber
vor, bei Krüll zu verbleiben . Bei dessen Verhör stellte
sich heraus , daß er bereits den bekannten tödlichen Auto
Unfall bei Erbenheim auf dem Kcrbholze hat. Am Abend
erfolgte die Ortsbesichtigung im Beisein Krölls , und nach
derselben wurde auch er entlassen. Das Automobil
bleibt beschlagnahmt.

— Der Brand aus dem Gricsheimer Übungsplatz
Das gestern erwähnte , auf dem Gricsheimer Übungs¬
platz vorgekommene Vrandunglück , bei dem 32 Pferde im
Werte von rund 30 000 Mark umkamcn, dürfte einzig in
seiner Art dastehcn. Nach den bisherigen Ermittelun¬
gen ist der Brand durch einen Manu der Stallwachc ver¬
ursacht worden, der ein Streichholz austecktc, um nach

der Uhr zu sehen, und dann das Holz achtlos wegwarf.

Dieses glimmte weiter , entzündete einen in der Nähe
liegenden Strohsack, von wo aus daun das Feuer den
ganzen Bau ergriff . Als die Stallwachc, die geschlafen
hatte, das Feuer bemerkte, hatte es schon große Dimen¬
sionen angenommen , die Bretterwände und das mit
Dachpappe gedeckte Dach ergriffen . Aus diesem Grunde
war es auch nur möglich, einzelne nahe an der Türe be¬
findliche Pferde zu retten , insbesondere wurden die
Osfizierspfcrde rasch herausgeHolt . Einige Pferde liefen
wieder in den Stall zurück und kamen in den Flammen
um. Viele erstickten, da sie mit Ketten fcstgelcgt waren.
Ein über 1200M. kostendes Pferd war an Kopf und Hals
so verbrannt , daß es erschossen werden mußte. Der Gc-
samtschaden beläuft sich auf etwa 30 000 M. Außer den
Pferden sind Futtervorräte , Sattelzeug , Waffen usw.
verbrannt . Die Nachbargebäude waren in Gefahr , da
zunächst Wassermangel bestand. Das abgebrannte Gc-
büudc/ivar mit 48 000 M. versichert.

£ ■■ Der Löffel Rizinusöl . Das Obcrkricgsgcricht in
Frankfurt a. M. mußte sich gestern gleichfalls mit dem
bekannten Lössel Rizinusöl beschäftigen. Bekanntlich
hatte der Musketier Raimund O h r c ss e r von der 10.
Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 115 sich trotz
wiederholter Aufforderung geweigert, einen ihm vom
Arzt verorönetcn Löffel Rizinusöl cinzunchmen . Das
Kriegsgericht verurteilte ihn seinerzeit wegen „verächt¬
licher Mienen und Handbewcgnngcn " dabei drei
Wochen strengen Arrest. Auch gestern kam das Gericht
zu der Auffassung, daß der Mann zum Einnehmen des
Mittels nicht gezwungen werden könne. Die Ablehnung
der Medizin durch den schon über 20mal vorbestraften
Ohrcsser sei aber als eine Achtungsverletzung zu be¬
trachten und die erkannte Strafe deshalb zu bestätigen.

— Betrug . Der 25jährige Reisende Peter H. aus
Bettingen , wohnhaft in Wiesbaden , wurde im Mai v. I.
von dem Weinhändlcr Wefthäuscr in Worms engagiert,
um die Firma in Nassau cinzuführcn . Der H. führte die
Firma auf seine Weise ein, indem er eine Anzahl fin¬
gierter Bestellungen aufgab. Vom Schöffengericht
Worms wurde er am 8. November freigcsprochen, da er
sich, weil er festen Gehalt und Reiscspesen erhielt , keinen
rechtswidrigen VcrmögenSvortcil verschafft Habe. In
der Berufungsinstanz wurde er von der Strafkammer zu
1 Mvnat Gefängnis verurteilt . Auf eingelegte Revision
verwies das Obcrlandesgericht die Sache an die Vor¬
instanz zurück, weil die Vermögensschädigung der Firma
in Worms eine geringere sei, als im Strafkammernrtcil
angenommen wurde . Gestern wurde der Angeklagte zu
14 Tagen Gefängnis verurteilt.

o. Verkehrsstörung bei der „Elektrischen". Heute vor-
mittag gegen 11 Uhr mußten am Kochbrunnen mehrere
Wagen der „Elektrischen" plötzlich Halt machen und die
von den Bahnhöfen kommenden Wagen blieben vor der
Kreuzung von Wilhelm - und Taunusstratze stehen, weil
an dieser Stelle die elektrische Oberleitung den Dienst
versagte. In kurzer Zeit hatte sich eine ganze Anzahl
Wagen angesammelt und ein zahlreiches Publikum war¬
tete ungeduldig auf die Fortsetzung des Betriebes . Wer
es eilig hatte , wußte jedoch seinen Weg zu Fuß fortsctzen,
denn cs dauerte eine halbe Stunde oder länger , bis die
Wagen sich wieder in Bewegung setzten. Bis dahin wurde
der Betrieb außerhalb der gestörten Strecke durch Um¬
setzen der Wagen aufrecht erhalten , was aber begreif¬
licherweise auch nicht ohne Verzögerungen abging . Die
Ursache der Störung vermochte noch nicht festgestellt zu
werden : an der Stromzuführung seitens des städtischen
Werkes, wie vielfach angenommen war , lag sie nicht.

— Die Leiche im Koffer. Aus New N o r k, 31. Mai,
wird der „Franks . Ztg." telegraphiert : Zu dein Bericht
der Sachverständigen über Frau Vogels Tod erklärte
der des Raubmords beschuldigte Möbelhändler Meyer
ans Wildungen , er habe sic eines Abends , als er nach
Hanse zurückkehrte, tot aufgefunden.  Er wollte
das anfänglich der Polizei melden, fürchtete dann aber,
des Mordes beschuldigt zu werden, worauf er die Leiche
in einen Koffer zwängte. Meyers Rücktransport nach
Deutschland wird jeden Tag erwartet.

—- Lcichonländnrig. Gestern abend 5 Uhr 20 Min.
ist am Rheinufcr in B i c b r i ch an der ersten Krippe
eine unbekannte weibliche Leiche,  die höchstens 14
Tage im Wasser gelegen haben kann, gelandet worden.
Dieselbe ist 20 bis 25 Jahre alt , ca. 1,60 Meter groß, von
kräftigem Körperbau , hat schwarzes Haar , rundes , volles
Gesicht, etwas aufgeworfene Lippen und trug ein schwarz-
weiß kariertes Kleid mit weihen Einsätzen und schwar¬
zem Bändchen besetzt, weißen Untcrrock, weiße Hosen,
weißes Hemd mit schmalem Spitzenbesatz, schwarze
Strümpfe und Chevrcaux -Schnürstiefel . DaS Haar ist
vvn vier braunen Kämmen und zwei gelben Haarpfcilen
znsammcngchalten . Irgendwelche Zeichen an den
Kleidungsstücken sind nicht vorhanden und die Tote hatte
auch sonst nichts bei sich, woraus sich Anhaltspunkte er¬
geben und ihre Identität fcstgestellt werden konnte.
Etwaige zweckdienliche Benachrichtigung zur Ermitte¬
lung der Personalien wolle man au das Polizcikom--
missariat in Biebrich richten.

— Kurhaus. Es wird allgemein willkommen geheißen, daß
die Kurverwaltunggelegentlich des morgen Samstag statt'indeii-
den großen Illuminations - Abends  eine Änderung
tu der Einteilung der Konzerte gctrvncr, hat. yn êm alten
Kurhause nahmen die in dem Parte dcs Provisor,»ms Nicht ans-
fühklaren Feuerwerkeeinen breiten Raum im Programm ein,
so das; das Doppelkouzcrt erst gegen 11 Uhr zu Ende ging. Sen-
der raren aber im Provisorium beide Kapellen bei dem raschen,
Jneinandeegreifen ihrer Stücke und dem Ausfall des Feuer-
m-rks schon um 10 Uhr zu Ende, während die größte Beuichcr-
zabl erst mit Eintritt der Dunkelheit, d. h. etwa erst eine
Stunde vor Beendigung des Doppclkonzertcs, erschien. Die
beiden Kapellen werden daher jetzt nicht mehr die einzelnen
Programmnummernabwechselnd spielen, !""d/rn ”52
8 bis 91/- Uhr Konzert der Knrkapcllc und ab 0 st Uhr Kc>m,crt
der Kapelle des Regiments v. Gersdory statt, io das, das STin>
lebctt im Garten nicht mehr io früh wie seither bcenoct sein wird.

o Heimatkunde des Rcgi-rungsb-zirls Wiesbad-n Das
von Lehrer Rudolf Dietz hier verpaßte Fris chen „Heimat¬
kunde des Regierungsbezirks Wiesbaden ist soelcn rn sechster
A»flaue erschienen. Diese umfatzt das 26. bi» 88. Tausend, waS
dafür̂ Ivricht, das; das Werkchen in weiten Kreisen Eingang und
Anerkcunuuaaefunden lat . Diese neueste Auffage zeichnet sich
dadurch aus, daß Berändernngen der letzten Zeit Berücksich¬

tigung gefunden haben, beispielsweise bei Wiesbaden das Landes-
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Haus, ö«r neu« Hauptbahnhof, Las Gustav Freytag -Denkmal, L-aS
Ergebnis - er letzten Volkszählung usw. erwähnt flnb. Das
Kerlchen (Verlag von B . G. Teubncr , Leipzig un- Berlin ) ist
zwar in erster Linie sür den Schulgebrauch bestimmt, aber cs
kann auch Erwachsenen zur Auffrischung ihrer Schulkenntnissc
oder, sofern sie zugezogen sind, zur Unterrichtung über die ge¬
schichtlichen, geographisch«» und politischen Verhältnisse unserer
engeren Heimat empfohlen werden. Der Preis von 25 Pf . ist
aun so billiger zu nennen, als dem Büchelchen eine Karte des
Regierungsbezirks Wiesbaden, ein Stadtplan von Wiesbaden
und eine Spezialkarte des RHeingaues beigefügt sind.

— Ben Ali Bey. der große Weltkünstlcr, Spiritist und
'Illusionist, gibt von Samstag , den 2. Juni , ab fünf Familien-
vorstellnngen im Kaisersaal. Ihm zur Seite steht sein berühmtes
Medium Fräulein Olga Samicte.  Ben Ali Bey, der vor
Kaisern u:id Fürsten seine Vorführungen machte und einen Ruf
znrn Grvßhcrzog von Hessen nach Schloß Wolfsgarten erhalten
hat, wird allem Anscheine nach auch hier gute Ausnahme finden.
Die Eintrittspreise , im Vorverkauf ermäßigt, sind so gestellt, daß
die Vorstellungen für jeden zugänglich sind.

— Königlich Preußische Messen-Lotterie. Die Erneuerung
der Los« zur 1. Klasse 215. Lotterie hat bis zum 16, Juni er. zu
geschehen. Die Auszahlung der kleineren Gewinne bis .600 M.
erfolgt sofort nach Erscheinen der amtlichen Gewinnliste vor¬
aussichtlich von Freitag , den 3. Juni , ab: diejenige der Gewinne
von 1000M. und darüber etwa 8 Tage später.

— Handelsregister. In da§ Handelsregister ist die Firma
Wilhelm Westcnberger, Gcffeü'schaft mit beschränkter Haftung
und mit dem Sitze in Wiesbaden, eingetragen. Gegenstand des
Unternehmens ist Fortbctricb des seither von dem Kaufmann
Wilhelm Westenberger  zu Wiesbaden unter der Firma
M. Westenberger betriebenen Spirituosen - und Weingcschäfts.
Das Stammkapital beträgt 60 000 S!. Geschäftsführer ist Kauf¬
mann Wilhelm Westenberger zu Wiesbaden. Der Gesellfchafts-
vertrag ist am 7. und 12. Mai 1906 festgestellt. Die Gesellschaft
dauert bis zum 1. Januar 1817. Die Gesellschafterin Witwe
Christine Westcnberger, geb. Mollath, hat in Sie Gesellschaft
unter Anrechnung auf ihre Stammeinlage von ihrer Darlehns-
fordernng an den Kaufmann Wilhelm Westenberger hier den
Betrag von 18 500 M. eingebracht. Der Kaufmann Wilhelm
Westcnberger hier hat in die Gesellschaft eingebvacht das bisher
von ihm betriebene Geschäft, jedoch ohne Aktiva und Passiva,
Der Wert dieser Einlage ist mtt 600 M. auf die Stammeinlage
des W. Westcnberger in Anrechnung gebracht.

— Gitterrechtsregister. Di« Eheleute Kaufmann Max
Julius N e h e m i a s zu Wiesbaden und Marie , geb. Nord-
urann, und die Eheleute Geschäftsveisender Peter Sonnet  zu
Wiesbaden und Marie , geb. Wörsdörfer , haben Gütertrcntmng
vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werben Karl Uhl,  geboren am
18. August 1874 zu Dahlheim, wegen Vergehen gegen §§ 242,
244 StGB, , d«r Fuhrknecht August I u n g , geb. am 26. Juli
1866 zu Lorcha . Rh., wegen Betrugs , der Taglöhner Hermann
Oskar Lieder,  geboren am 7. November 187g zu Untermi-
haus , wegen Sittlichkcitsverbrechcns, der Schreiner Friedrich
Adolf Mohr  zu Wiesbaden, geboren am 21. Februar 1878, an
welchem eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten vollstreckt werden
soll, und di« Haushälterin Katharin« Lahr,  geboren am
14. Juli 1853 zu Langendernbach, wegen Betrugs.

Geschäftliche Mittsilnngen.
— Alkoholfreies Speiselokal. Im südwestlichen Stadtteil,

lm Hause Arndtstratze 8, ist neuerdings ein ?«in bürgerliches
Speiselokal eingerichtet worden, in dem man in familienähn¬
licher Gemütlichkeit seine Mittagspause zubringen kann. In dem
Lokal werden auch alkoholfreie Erfrischungsgetränk« verabreicht,
deren Genuß aber dem Gaste frei steht.

dl, Biebrich, 1. Juni . Der Verband der in Gemeinde- und
Staatsbetrieben augestellten Beamte n von Mainz  hatte
gestern auf einem Waldmann-Dampfer eine R h c i n t o u r
unternommen. Bei der Rückkehr war das Rheinnfer festlich be¬
leuchtet und die Teilnehmer wurden durch Raketen und Böller¬
schüsse empfangen.

A Schierftein, 1. Juni . In der Düngerfabrik Otto u. Ko.
hier brach in der vergangenen Nacht F e u e r aus , das eine An¬
zahl Säcke ergriff und die Deck« des Raumes durchbrannte. Ehe
werterer Schaden entstand, konnte das Feuer von dem Personal
gelöscht werden.

!! Vom Rhein. 1. Jrrni . Sicherem Vernehmen nach werden
die sogenannte» „H c x c n", früher der Tauerei , jetzt der Har-
pcner Bergbau-Aktiengesellschaft gehörend, in nächster Zeit ihre
Fahrten wieder aufnehmen. Es sollen vorläufig drei Boote
zwischen Salzig und Bingen den Schleppdienstversehe» und mit
aem Legen der .Drahtseile wird in Kürz« begonnen werden.

* Mainz , 1. Juni . Rhein pegel:  2 in 44 cm gegen
2 in 50 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts semi.
* Ein Schulrat als Dieb Verurteilt . Dem „Tagebl ."

zufolge wurde von der Strafkammer Düsseldorf der
pensionierte Regierungs - und Schulrat Dr . Grosse-Bohle
wegen Diebstahls zu 2 Wochen Gefängnis  ver¬
urteilt.

* Serienlosschwindel . Die Hilö eshc  i m e r Straf¬
kammer verurteilte den Serienlosehünöler Sakritz wegen
fortgesetzter Serienlos -Schwindelei , begangen durch den
Vertrieb von Anteilscheinen einer Kopenhagcner Firma,
zu 4.1/2 JahrenGefängnts  und 10 Jahren Ehr¬
verlust.

Massenprozcst. In dem Eisenacher Massenprvzeß
gegen 21 Angeklagte wegen Beteiligung an den Unruhen
zur Reichstagsstichwahl wurden 18 Teilnehmer zu 32
Wochen Gefängnis , drei Angeklagte zu insgesamt 130 M.
Geldstrafe und 1 Woche Haft verurteilt . Vier wurden
freigesprochen.

* „Der Tiger als Asse." Das Leipziger Landgericht
verurteilte den verantwortlichen Redakteur der „Leip¬
ziger Volkszeitung " Kressin wegen Beleidigung der
preußischen und sächsischen Polizeibehörde in einem
Artikel „Der Tiger als Affe" anläßlich der Demonstra¬
tion am 21. Januar zu 10 Wochen Gefängnis.
Der Antrag auf Verfolgung wurde vom preußischen und
sächsischen Ministerium des Krieges und des Innern
gestellt.

Kieme Chronik.
Professor Dr . Schatz. Das auf eigenen Antrag gegen

den geheimen Medizinalrat Professor Dr . Schatz einge¬
leitete Disziplinarverfahren ist nunmehr zu Ende ge-
sührt worden . Es hat keinerlei Anlaß gegeben, irgend¬
welche Untersuchung wegen der ihm vorgeworfenen an¬
geblichen Unterschlagungen anzustrengen . Geheimrat
Schatz wird Ende Juni aus allen von ihm bekleideten
Ämtern scheiden und sich lediglich seiner Privatpraxiswidmen.

Ei« Protest der weibliche« Handlungsgehülfe «. Zu
der Frage der Gehaltszahlung in Krankheitsfällen hatte
eine Berliner Firma an den Reichstag eine Eingabe ge¬
richtet,. worin sie erklärt , öatz die werblichen Angestellten

nicht als Kaufleute zu betrachten seien. Zugleich wurde
den Hanülungsgehülfinucn Unfähigkeit, Untüchtigkeit
und Simulationssucht , sowie Mangel au Geschäftsinter¬
esse vovgeworfen: sic dürften deshalb nicht als kauf¬
männische Angestellte betrachtet werden . Sämtliche
Ortsgrupppen des Kaufmännischen Verbandes für weib¬
liche Angestellte (Hauptsitz Berlin ), der zurzeit 20000
Mitglieder zählt, haben an den Reichstag Protest¬
erklärungen gesandt, worin sie diese Beschuldigungen als
ungerechtfertigt zurückweisen.

Krematorium i« Chemnitz. Zur Errichtung des
bereits im Vau begriffenen Krematoriums in Chemnitz
hat der Stadtrat die Gewährung einer Vcihülfe aus
städtischen Mitteln in Höhe von 20 000 M. beschlossen.
Außerdem wird die Stadtverwaltung dem Feuerbe¬
stattungsverein ein an erster Stelle auf das Krematorium
einzntragenöes Hypothekendarlehn von 30 000 M. zur
Verfügung stellen.

Polnischer Gutskanf . Der polnische Ritterguts¬
besitzer Starosyprnski , welcher unlängst schon ein deut¬
sches Rittergut in Ostpreußen erworben hatte, kaufte aus
deutschen Händen das Rittergut Prosahren im Kreise
Neidenburg in Ostpreußen.

Bei der Jagd eines Trierer Polizisten auf einen
Vagabunden sprangen beide in die Mosel. Bei dem
Kampfe im Wasser ertrank der Vagabund , der Polizist
wurde gerettet.

Vom Torpedoboot 8 126. Die Nachforschung nach
den Leichen auf dem Torpedoboot 8 128 ist nunmehr end¬
gültig eingestellt. Es fehlen : Oberleutnant Kayser aus
Leipzig, die Obermaate Schneider ans Berlin , Konak aus
Leipzig und 14 Heizer und Matrosen . Die Fehlenden
haben wahrscheinlich noch lebend den Ausgang gefunden,
sind dann aber ertrunken . Der Wert des gehobenen
Bootes beträgt 1200 000 M. Die Bergungsgesellschaft
erhält 250000 M.

Auf See treibend . 20 Seemeilen von Capri entfernt
wurde eine im Meer treibende Barke mit einem halb¬
verhungerten jungen Mann aufgefunöen . Es scheint sich
um einen Geisteskranken zu handeln.

Vcrgmannstod . Auf der westfälischen Zeche Hanni-
bal wurde einem Bergmann von einem Förderkorbe der
Kopf vom Rumpfe gerissen. Auf Zeche Prinzregent ge¬
riet der Hauer Ernst Engmann unter herabfallendes Ge¬
stein. Er war sofort tot.

Opfer der Straßenbahn . In Bochum wurden einem
dreijährigen Kinde von der Straßenbahn beide Füße av-
gefahren.

Überfahren . Der 18jährige Sohn des Obermeisters
der Bäcker-Innung Roth in Kempen ist beim Radfahren
von einem Fuhrwerk überfahren und sofort getötetworden.

Dorfbrand . In dem schweizerischen Pfarröorf
Plaffeien stehen nach einer Freiburger Meldung der
„Cöln . Ztg ." 30 Häuser in Flammen.

Unwetter . Wie aus Paffau gemeldet wird , traten
infolge andauernder wolkenbruchartiger Regen im
Donau - und Jnngebiete beide Flüsse aus den Ufern und
richteten große Verheerungen an , wie sie seit Jahren
nicht üagewesen sind. Die regnerische Witterung dauert
an , so öatz ein weiteres Steigen der Donau und des
Inns bevorsteht.

Eine furchtbare Explosion setzte gestern vormittag
11 Uhr die Bewohner von Herbesthal in große Auf¬
regung . In dem Güterschuppen des nur <50 Meter von
der Grenze entfernten belgischen Ortes Welkenrad war
eine mit 100 Dynamitpatrvnen gefüllte Kiste explodiert.
Das ganze 100 Quadratmeter umfassende Gebäude stand
im Nu in Flammen . In der Nähe des Schuppens lag
eine große Anzahl Fässer mit Schießpulver , die in Sicher¬
heit gebracht werden konnten. In kurzer Zeit war das
ganze Gebäude eingeäschert. Die Feuerwehr von Herbes-
thal und Welkenrad mußte sich darauf veschränken, die
in der Nähe des Schuppens stehenden Eisenbahnwagen,
die schon zum Teil angebrannt waren , zu retten . Bis¬
her wurden drei Tote gräßlich verstümmelt aus den
Trümmern hervorgezogen.

Die Opfer des Dampfers „Mlura ". Der Dienstag
vor Riga gekenterte Dampfer „Bilma " ist am Mittwoch
gehoben worden . In den Jnnenräumcn wurden elf
Leichen gefunden, darunter zwei von Frauen . Die Zahl
der Verunglückten beläuft sich, wie angenommen wird-,
aus fünfzehn.

Aniomobilunglück. Baron Eduard Rothschild in
Paris ist mit knapper Not einer großen Gefahr entron¬
nen . Auf der Rückfahrt aus dem Klub stieß sein Wagen
mit einem entgegenkommenden Automobil zusammen.
Der Wagen muröe an die Mauer geworfen. Ein dort
stehender Polizeiagent wurde getötet, Rothschild blieb
unverletzt . Wagen und Automobil wurden stark be¬
schädigt.

Schwere Fahrt . Der Dampfer „Waldersce" von der
Hamburg -Amerika-Linie , der von New Nork in Dover
ankam, hatte während dreier Tage eine sehr schwere See
zu bestehen. Während dieser Zeit konnten die Passagiere
nicht auf Deck. Das Schiff bekam ein Leck und die
Pumpen mußten Tag und Nacht arbeiten , um das Wasser
aus dem Schiff zu bringen . Der „Waldersee" wird in
Hamburg sofort in Dock gehen.

Eisberge im Atlantischen Ozean . Es sind große Eis¬
berge in der Fahrstraße der atlantischen Dampfer ge¬
sichtet worden . Der Cunard -Dampfcr „Umbria " meldete
am Samstag in Queenstown , daß er am 22. Mai unter
Längengrad 49,19 und Breitengrad 40,55 einen Eisberg
von 180 Fuß Höhe und 600 Fuß Länge neben verschie¬
denen kleineren Bergen sichtete. Eine Stunde später
sichtete derselbe Dampfer einen Eisberg von 00 Fuß
Höhe und 400 Fuß Länge. In seiner Nähe schwamm ein
zertrümmertes Schiffsdeck. Die Cunard -Gesellschaft hat
ihren Schiffen befohlen, auf ihrer Fahrt einen südlicheren
Kurs zu nehmen, um einen Zusammenstoß mit diesen '
Bergen zu vermeiden. Der Korrespondent des „Herald"
berichtet, daß Kapitän Schierhorst von dem deutschen ,
Dampfer „Phoebus " meldet, er habe einen Eisberg von
1000 Ouadratfuß am 17. Mai 450 Meilen von Neufund¬
land entfernt getroffen. Der Berg habe den Eindruck
eines von Eis bedeckten abgelösten Tafellandes gemacht.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - T elegraphen - Kompagniv
Varna , 31. Mai . Das Festzelt, in dem das Bankett

anläßlich der Hafeneinweihung  stattsinöen sollte,
wurde , kurz bevor das Mahl beginnen sollte, durch
Feuer zerstört. Darauf stellte die d e u t sche Levante-
Linie  ihren zur Teilnahme an den Feierlichkeiten ent¬
sandten Dampfer „S t a m b u l" zur Verfügung . Fürst
Ferdinand hielt das Festmahl an Bord dieses Dampfers
ab, dankte der Gesellschaft mit schmeichelhaftenWorten
und brachte ein Hoch auf den deutschen Kaiser aus . Am
Nachmittag besuchte der Fürst die hisr liegenden fremden
Kriegsschiffe. An Bord der „Loreley" hielt der Fürst
eine Ansprache, in der er seinem wärmsten Dank für die
Entsendung des schönen Schiffes Ausdruck gab und mit
einem Hoch auf den Kaiser schloß.

De pesch enbureau Herold.
Toulon , 1. Juni . An Bord des Torpedoboots

260 meuterte die Mannschaft.  Sämtliche Ma¬
trosen verließen das Schiff während einer übungsfahrt
bei Bonifacio an der Küste von Corsica und kehrten erst
nach einer langwierigen Intervention seitens des
Schiffskommandanten an Bord zurück.
^ London, 1. Juni . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio:  Nach der Zeitung „Osahi" beschloß die Re¬
gierung , durch die Münzbank in Yokohama eine An¬
leihe  aufzunehmen behufs Leistung an große Gesell¬
schaften, die Baumwolle , Streichhölzer , Zement , Bier,
Bauholz , Baumwollgarn und andere Waren nach der
Mandschurei ausführen.

Christiauia , 1. Juni . Das norwegische Königs¬
paar  tritt am 13. Juni die Reise zur Krönung
nach  D r o n t h c i m an. Es ist für die Reise eine ganze
Woche festgesetzt. Der Weg führt durch einen Teil der
schönsten und interessantesten Gebiete Norwegens . In
Romsdal geht das Königspaar an Bord des „Heimöal"
und fährt über Molde und Christianssunö nach Dront-
heim, wo die Ankunft am 18. oder 20. erfolgt.

der Rheologie Hermann Sivell  ist gestern abend am
Herzschlag verstorben.

wb. Wien, 31. Mai . Im Burgtheater  wurde
heute das Jubiläum  der fünfzigjährigen Bühnen¬
wirksamkeit Adolf v. Sonnenthals  gefeiert . Nach
einer intimeren Feier am Vormittag fand abends die
Aufführung von Lcssings „Nathan der Weise" statt, wobei
der Jubilar die Titelrolle spielte. Der Vorstellung
wohnten der Erzherzog Ferdinand Karl und die Erz¬
herzoginnen Marie Henriette und Gabriele bei. Der
Künstler war auf der Bühne und nach der Vorstellung
Gegenstand jubelnder Huldigungen . Der Kaiser verlieh
dem Jubilar das Komthurkreuz des Franz Joseforöens.

wb. Freiburg (Schweiz), 1. Juni . Das Dorf
P f l a f f e i e n ist vollständig zerstört.  42 Häuser
sind eingeäschert. 50 Familien sind obdachlos. Bei dem
Brande trugen zwei Personen schwere Verletzungendavon.

hd . Paris , 1. Juni . Ernst Wayrmann,  ctn Sohn dcS
verstorbenen ungarisch«» Reichsratcs, welcher im politischen
Leven, sowie in der Finanzwelt eine große Rolle gespielt hat.
hat sich wahrscheinlichwegen finanzieller Schwierigkeiten durch
Einatmung von Leuchtgas vergiftet  ^

Suni . Dreißig Person««, darunter zwei
Mädchen, die beschuldigt sind, das Hans der Gebrüder Riquier
gettch/gtttelltÄerdem demnächst vor üaö Schwur,

UolksWirtschoftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 1. Juni , mittags IN/. Uhr. Kredit.
Aktien 210.60. Diskonto-Kmnrnandit 186, Deutsche Bank 238.35
Dresden«! Bank 160.40, Staatsbahn 144.70, Lombarden 28 90'
Handelsgesellschaft173.76, Laurahütte 248.76, Vochumer 254 kT
Gelsenttrchener 226, Harpencr 218.90. Tendenz: ziemlich fest.

tDetterdienft
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 2. Juni 1906:

Mäßige westliche Winde, meist ttübe , Regcnfällc, Temvera.tur nicht erheblich geändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Langga sse 27,  täglich angeschlagen werden.

GeschüfMchSS.
IM « t&est ©ia Pfinggtkucheii

backt man mit

ör. KeimsBitzbackpulver gS ®»
Ueberali erhältlich . 1579

H ohenioheschesafermehl *
verhütet Erbrechen und n
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der '“/
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. ^

Die Aberrd-Ausgaiie umfaßt 16  Zeiten.
Leitung SB. Schulte vom Brübl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik ! J . B.: A. Moeglkch, - für das Feuilleton-
I . Kaisler ! für den übrige» redaktionctleuTeil ! (£. 'Jiötljcrbt ; für die Ainnaen
_ _ «M» Reklame»! H. Tornaus ! sämtlich in Wiesbaden.
Druck Mid Verla- der L. Hchetteitbcrgicheit Hos-Buchdruclerei in Wiesbaden.
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ZI.
5*/2'
31/2
3
31/2
31/2
3. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
31/r
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4.
31/2
3. ,
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/r
3
3. .
3
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/r
3. .
31/2
31/2
31/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/r
31/2
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D . R .-Schatz -Anw. .41
D. Reichs -Anleihe »
» » » >
Pr . Scliatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

. > »
Bad . A. v . 1901 uk . 09 »

» Aul . (abg .) s. fh
» Aul . v. 1886 abg . »
» , . 1892u . 94»
» . v. 1900  kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910.
» » 1904 » > 1912»
. . . v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
. E.-B.-A.uk . b . 06 Jt
. E.-B. u . A. A. »
. E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Aul . Thlr.
Brem . St.-A. v. 18S8 M

, » . 1892 .
» V. 1899uk.b .l909»
» v . 1896 »
» v . 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rcnte »
> St.-A. amrt .1887»
, } >v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
> > » » 1904»
> » » » 1886»
> » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . fv. 99} «» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente >
Waldeck -Pyrm . abg . -
Württ .v.l875-80,abg . -

» » 1881-83 » '
» » 1885U.87» >
» » 1888u. 1889 -
» . 1893
> » 1894 -
. » 1895
» » 1900
» » 1903
» » 1896

©9 .30
99 .30
37 .80
9930
99 .80
37 .80

102.
98 .70
98 .60
98 .90

08 .SO

99 .25
88 .80,101.20

101 .50
99 .10
86 .80

98 .40
98 .40
98 .40
85 .50
85 .50
90 .10

102 .90

98 .40
98 .40
93 .40
93 .40
86 .40

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am . inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . .
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In % .
103.

95 .40
87 25

100 .90

95.

100 .40

Div.
Vorl,

Vollbez . Bank -Aktien.
Ltzt. In 0/8.

Provinzial - u . Cotrsmunal-
Obligationen , in %

101 .80
103.

99 .10
85 .50
98 .70
86 .60

99 .40
99 .40
99 .40
99 .40

99 .40
99,60
99 .80
88 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz .Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » »

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.1«/10
13/4 » Mon .-Ani . v. 87 »

3. .
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i . O . Le

4. .

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. O . »

2*lio » » i. G . »

4. .
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.lII,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»4. .

J*Ä
* 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . öst . Goldrente ö . fl. G.
4Vs » Silberrente ö .fl.
41/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . * » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r *
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.1410*
3. • , » » 8. III »
3. . » » * S.III (S.) »

Rum.amort .Rte .1892 »
> » » 1893 »

5. » » » 1903 »
4. » v.81,88,92,93abg. »

» amort . Rtc . 1890 »4.
4. » » » 1891 »
4. » inn . Rte . (i/6 89) Löi
4. » äuss . Rte. (i/8 89) »
4. > amort . » v. 1894A
4. » » » » 1896 »
4. > » » » 1898 »
4. » » * » 1905 »
4. Russ . Cons . von 1880 »
4 . » Gold -A. » 1889 »
4. » C.E.B. S.Iu.1189 »

91 .50

99 .40
OO.

09 .30

54.

93 .30

105 .90

102 .10

33/4
31/2
3»/2
31/2
3V3
3
31/2
31/2
31/2
3' /2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/r
31/2
4. .
31/2
31/2
3Vr
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
Z'/r
4.
31/2
31/2
31/
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
Z'/r
3>/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
3. .
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 A 0̂2 .̂ 0do . * » 22u .23
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 >
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v .01  uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . V. 188SU. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 *
do . v . 02 am.ab 07»
do . v . 05 »abl9l0»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v . 81u .84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » »02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisersl . v .97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 . »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 188611.87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludv/igsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b .08»
Magdeburg von 18911
Mainz v.99 leb.a

100 .50
97 .60
93 .50
93 .50
93 .20
SS.
93.
93 .70
98 .70
98 .70
98 .70
93 .70
93 .70

98 .70

95 .80

96 .80
96 .80
96 .80
96 .80
96 .80
96 .80

100 .30
97 .50
97 .50
97 .50
98 .30

6. .
53/4
4. .
21/2
8 .
805.

1295
8 .
4.
4. .
6.
61/2
61/2
7. .
7.

12.
10. .
5. .
7.
6.
8'/2
71/2
51/2
5.
61/4
81/2
9
71/2
8 .
41/2
6.
6. .
5.

10
-4°/7
6. .
83/4
4
9.
7. .
5.

61/2
9.
71/4
5.
8..
5.
5.
7.
5. .
51/2
7. .
6. .

6. .
51/2
4V2
3.
8.
gos.

1245
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
61/2
8.
8. .

12.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R
B. f. ind . U .S. A-D.A
Bayr .ßk ., M., abg . »

Bod .-C.-A., W . *
Handelsbanks .fi.

- Hyp .u .Wcchs . »
Berl . Handelsg A

Hyp .-B. L. A. *
» Lit . B »

Breslauer D .-Bk. *
Comm. u. Disc .-B. »

115.
133.

91.
96.

165.
162.
291.
173.

165,
122, .90

5. .
7 .
6. .
9.
81/2
6.
5. .
0 >/2
8 V2
9
71/2
8.
41/2
6V2
7. .
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5.
6i5
7.
9.
81/4
6.
8.
5.
5.
7
5.
51/4
7.
6.

Darmstädter Bk. s.fl.
» » A

Deutsche B. S.T-VII »
Asiat . B.Taels

Eff . u . W. Thl.
Hypot .-Bk. »

- Ver .-Bank A
Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
puisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank *

do . Vereinst ». »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb . *
do . Cred .-A. 5 . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

121 .70

142
237
184
112
152,
130
185
160
113

119
199
207
157

96
123
128,
117
216
119

.75

.60

.50
.60
.30
.60
.60
.10
.90

.40

.50

.40

.50

.30

.60

!lO
50

i.20

niv Bergwerks -Aktien.
Vorletzt . ln °'°'
10. . 12.% Boeh . Bb . u . O . A 253 .50
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 132 .80

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
8. . Deutsch -Luxembg . » 221.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . * 266.
0. . 0. . Friedrichsli . Brgb . » 153 .40

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 225 .20
11. . 9. . Harpen er Bergb . » 218.
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 173.
15. . 15. . do . Westereg . » 240 .60
4»/2 41/2 do . do . P .-A. » 106 .50
4. . 51/2 Oberschi . Eis.-In . » 131.

111/2 iRiebeck . Montan »
11. . 10. V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 248 .20
10. 12. lÖstr . Alp . M. ö . fl. —

Mosk.'äEor. v. 95stf .g../<
Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. *
do . Süd west stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . ln Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben 111 .250

5. . Anatolische i . G. A
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0.
80.

77 .90

77 .90
78 .50

80 .70
103 .90
102 .10

66 .25
88 .40

104.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

101
197
157
120
155
143,
198

119
187
120
101
150
106
114
151

Würzb . Volksb . ^ 122,

70
50
.50
80
.20
.50
50

.30

.70
50

.70

!so
70

Vorl
9V3
5%
4V3

Ltzt.
10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . *

In %
235.
148 .20
140 .10

2. . 3. . Alle . D. Weinb . Ji 88.
71/2 73/i do.  Lok .-u .Str .-B.» 157.
7V2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »
3V2 4. . Cass . er . Str .-B. »
51/2 6. . Danzig Vl. Str .-B. » 135.
5' /2 D. Eis .-Betc.-Ges . » 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 141.
9. . 11. . Harnb .-Am. Pack . » 162 .70
2. 71/2 Nordd . Liovd » 129.

6 . J
6. .
5 . .

1010|ai128/2i

99.
100 .20 I

97.

97 .40
97 .40
91.

99 .70

100 .80
100 .70
100 .60

99 .70
99 .80
09 .90

69 .40
70 .40
14 .20

102 .50
91 .60
93 .80
91 .90
91 .80
92 .80

91 .50
92 .10
78,70

87 .50

101 .50

97 30
97 .80

102 .50

Di  Nicht voll bezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . In % .

| 7. . | jBanque Ottom . Fr . J 132.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vori .Ltzt . In % .
lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . A | 99.

Aktien industrieller Unter
Divid . nchtnungen.

Vorl . Ltzt.

111/4
1*3)20
5.
5 . .
52/5
0.
43/4
5‘/4
4.
41/2
11/8
5.
W/5

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb.
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.O .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö. fl.
do . Lit . B.

Prag -Dux Pr .-Act.
do . . St.-Act . -

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz.
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl. Genuss . »do . do . »

4. . | 5. . [Baltitn . u . Ohio Doll.
6. . | 6. . [Pennsylv . R. R. DoILj
5. .
4. .
9. .

12. .
1*3/20

5. .
5. .
52/5
0. .
41/4
4. .
4. .
4V2
1. .
5. .
6Vs

117.

287 .80
29 .70

106 .50

25.
HO.

08 30
111.

29 .40

107 .25

5. . jAnatol". E .-B. ^ |13 0.
5. |Pnnce Henri Fr .>1 5 5 .20

~9~ 1GrazerTram wa y ö .fl.>174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.

In 0/0.

4.
i.
i.
i.
4.
4.
4.
3*/io
31/2
3. .
4 »/2
31/r
31/r
31/2
4. .
4. .
3i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

. 8. III stf .91
GoIdanI .Ern.il 90 »

» > 11190 »
» » IV 90 »
» » VI94 »

St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » 1902 stfr . A

Conv . A. v.98 stfr . »
Goldanl . » 94 » »

» » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Sehwed . v. 80 (abg .) »» 1886 »
» 1890 »

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-'lrb . £

, priv . stfr . v .90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
. » 1012 ,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »

' » St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl
, » 500r »

80 .50

80 .10
73 .20
71 .20

91.
101 .20

ÖD.
99 .10
82 .60

88 .30
95.
86 .40
96 .20
96 .60
95 .80

85 .60
79 .20
96 .40
96 .40

. . „ .ab 1904
4. . do . v. 1900uk.b .l910»
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83*
3>/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886 u . 88 »
3'/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05 uk .b .1915 »
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888 »
3*/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
3>/r do . » 1904 »
4. . München v . 1900/01 '
31/2 do . » 1903 *
3l/2 do . » 1904 »
3‘/2 Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . von 1902 »
4. . do . * 1904 »
3*/2 do . »
3. . do . * 1903 *
4*/r Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
3*/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898
31/2 do . » 1902
31/2 do . » 1905
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
31/2 do . » 83 (abg .)u .05»
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
31/2 do . » 1902 »
3'/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 *
3' /2 do . * 1899 »
3V2 Ulm, abgest , »
31/2 do . v . 05 uk . b . 1910 *
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3*/2 do . (abg .) »
31/2 do . von 1887 »
3‘/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
3 V2 do . » 1902 S . II »
31/2 do . » 1903 - 1,11 » SS.
4. . Worms von 1901
31/2 do . » 1887/89
3>/2 do . » 1896
31/2 do . » 1903 ,
4. . Würzburg von 1899 » 102 .50
31/2 do . » 1903 » 99 .20
4. . Zweibrück , uk .b .1910* 1101 .60

18. .
10. .
8
7

15. .
13
12
10.
!2*/r

22 ..
10 ..
9. .
7. .

AUim.Neuh .(500/o)Fr . l —*
Aschffbg .Buntpap .^ 196

» Masch .-Pap . » J71
Bad . Zckf . Wagh . fl. !l07 .00

II . Ausscreuropäische.

5. . Arg . i .G .-A .v . 1887 Pes.» » » 500 *
5 . . » » » abgest . »
5. . » äuss . E .-B. i. G. 90£
41/2 » innere von 1888 Jl
41/2 » äuss .G .-Anl «18S8 £
4 » » »v . 1897 A
4'/r Chile Gold -Anl . v. 89 »
6 . . Chin . St .-Anl . v . 1895 £
§ » » » 1896
41/2 » » » 1898
S. . CubaSt .-A. 04 stf .i.G . A
4 . . Egypt . unificirte Fr.
W » » privilegirtc

100 .60
100 .75

91.

106 .10
101 .90

97 .90
104 .75

97 .30
97.

102 .25
97 .40
97 .40
97.

102 .30
103.
103 .50

97 .20
88.

96 .70

100 .30

100 .70

100 .40
98 .30
98 .80
98 .80

9. .
9,

10.
6 . .
3
4

14
7.
8 . -
7»/2

5. .
13.
6 .
6. .

10 .
9.
5.
4
5
8 .
6

24.
8.

18.
9.

12 .
20 .
19.
18. .
6 .

12V2
8 .
9. .
3V2
5
5. .
8V2
0
7
5

121 .80
288 .70
242.
225.
155.
197.

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1834 (conv .) ^ S
4Vz do . » 1888 » »
4V2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901»
3V2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38)io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4 . . do . von 1893 Kr.
4 . . do . Invest . Anl . A
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
4V2 do . v . 1883 £

98.

100 .80

102.
IOO.
100 .40

99 .40
102 .40

Baug .Südd .Immob .*$
15. . Bleist . Faber Nbg . »
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12*/2 » Eiche , Kiel »

» Frkf .Bürgerbr . »
y. . »HenningerFrkf .» 160.
9. . » » Pr .-Akt. * 163.

11 . . > Hercules,Cass . > 201
6 . . » Hofbr . Nicol . > 115.
8 . . » Keinpff , » 139 .50
4 . . » Löwenbr . Sin . » 90.

13. . » Mainzer A.-B. » 275.
8. . » Mannh . Act . » 143.
8 . . » Nürnberg » 175.
6. . » Parkbrauereien » 118.
6. . » Rhein . (M.)Vz. » 110 .50
5 . . » Sonne , Speiet * » 95.

13 . . * Stern , Oberrad » 234 .60
6 . . » Storch , Speier » 102 .60
6. . » Tivoli , Stuttg . » 108.

10. . » Union (Trier ) » 155.
9. . Bronzef . Schlenk •  JJS ’ort
8 . . Cem . Heidelb . » Ü ?' 20
7. . » F . Karlst . » 124.
7 . . » Lothr . Metz » 140.
9. . Cham . tt.Th .-W .A. » 1SO .L0
7. . Chem .A.-C . Guano » 1J8.

27. . » Bad . A.u .Sodaf . » 4o6.
9. . * Blci,Silb .Braub . » 149.

» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . Cl,»
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer
» Licht u . Kraft
* Lief .-Ges .,Berl,
» Schlickert
» Siem . u . Hals.
» Siemens , Betr . »
» Tel .-O. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide ! , Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . XV.-M. »
Masch . A., Kley er *

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur !. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»

14. . » Witten . St. »
41/2 Mehl - u . Br . Haus .»

12. . IMetallGeb .Bing .N. »
7. JÖlfab . Ver . D. »

12. -jPhotogr . G . Stgl .n . »

Zf. a ) Deutache. In % .
4. . Pfälzische A 101 .10
31/2 do . » 97 .75
31/2 do . (convert .) » 97 .75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt
4'/2 Bad . A.-G . f. Schifft . > 102 .20
4. . Casseler Strassenbalm » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I * 100 .50
4. . D. Eisend .-G . S. I u. III » IOI.
41/2 do . Ser . II » 104.
41/2 Ncrdd . Lloyd uk. b . 06 » 103 20
4. . do . v. 02 » » 07 » 101.
31/2 Südd . Eisenbahn » 94 .80

4. .
4. .

6.
8.
0.
9.
7.

35.
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
8. .

12. .
121/2
11.
7.

10.
8.
5.

12.
7.

12

7.
9.
4.
9 . .
5‘/2
6 V2
9.
0 .

7.
35.
10 .
10 .
20 .

12 .
28.
11.
6 .

14.
8 .

15.

100 .10
100 .10
100 .70
100 . 20

99 .40

100 .30

99 60

93 .20
99 .70

100 .10
100 .10

12V2 121/2 Pinsel/ ., V . Nrnb . -
7. . 7. . Prz . Stg . Wessel -

10 . . 15 . . Pressh .,Spirit , abg.
8. . 8 . . Pulvert ., Pf . , St .I . »

10. . 11. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . 7. . do . Frank ! ,Herz»
8. . 9 . . Schuhst . V . Fulda »

14. . 15 . . Glasind . Siemens »
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. »
4. . 6 . . » Westd . Jute »

15. . 20. . iZcllstoff-F.Waldh . »

182 .50
260.
397 .20
326
373.
154 .60
221 .50
182 90
226.
100.
152 .80
138 .70
171.
134 30
193 .50
114 .80
132 .10
166 .50
113 .50
153 .40
155 50
431.
133.
196 .20
337 .80

205.
412.
180.
113.
220 .50
228.
226 .50
116 .50
137 .20
368,90

94.
SIS.
133.
182 .50
239.
123 .50
213.
134 .50
138 .50
126 .75
149.

125.
114 .10
312.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i . O. A\do . do . stf. i . G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »

4 . . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A
4 . . do . do . 86 » i .G . »
4. . Elisabethb . stpfl . 1. G. »
4 . . do . stfr . in Gold »
4 . . Fr . Jos .-B . in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4 . . Gal . K . L . B. 90 stf . i .S . *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4 . . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl.
4 . . do . v . 39 » i . G . A
4. . do . v . 91 » i . G. »
4 . . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4 . . Mähr . Grb . von 95 Kr
4 . . do . Schles . Centr . *
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. A
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106 .50
3»/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903Lit .C . * 93.
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl . 106 .60
31/2 do . Nwb . conv . L .A . Kr . 91 .20
31/2 do . do . V. 1903L . A . »
5 . . do . do . L .B . stfr .S.ö . fl . 106 .50
31/2 do . do . conv . L .B. Kr . 90 .80
31/2 do . do . v .1903 L .B . » 91 .50
5 . . do . Süd (Lomb.) sf . i . O . A  106 .25
4. . do . do . » 86 .80

26/10 do . do . Fr . 68 .40
26/10 do . E . v . 1871 1. O . » 66 20
S. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A  110 -40
5. . do . Br . R. 72sf . i. O.Thi.
4 . . do . Stsb . v .83 stf . i .G . A  100 .80
3 . . do . I .-VIIl .Em .stf .G . Fr . tJl .20
3 * . do . IX Etn . stf . i . G . »
3 ’ . do . v . 1885 stf . i . G . » 37 ,
3 ! . do . (Eg . N .) stf . i . G . » 88 .40
3 . . do . v . 1895 stf . i . G . _ A  80 .90
4 . . Pilsen -Pricsen sf . i .S . ö .fl . ICO.
5 . Prag -Dux . stf . i. G. A  —
3* . do . v. 1896 stfr . i . G . » 81 .60
3 . R . Öd . Eb . stf . i . G . » 77 .50
3 . do . v . 91 stf . i . G . » 75 .80
2. . do . v. 97 stf . i. G . * 75 .20
4 . Reiclienb .-Pard .sf .S . ö .fl . xoo.
4 . . Rudolfb . stf . i . S . * I100 .6 O
4 . . do . Salzkg . stf . L O . A  X00 .70
5. . Ung .-Gal . stf . i . S. ö . fl.
4 . . Vorarlberg stf . i . S . »

31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
3V2
4.
4.
4.
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
3' /2
4. .
3V2
4.
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3Vr
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
33/*
3V2
31/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
Z'/r
3'/
4.
4.
4.
4.

PlamUir . u . Scliuldverschr.
v . Hypotheken -Banken

Allg . R . A., Stuttg . M
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. *
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . l9 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do , 8 .9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . » 80% »

D. Or .-Cr . Gotha 5.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . 5.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 3 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis . B. u. C .-C. v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 83 »
Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u . 17 »
do. do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do. do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do. S. 28—30 *
do . do . » 45

Zf Amerik . Eisenb .-Bonds*
99 .93
87 .504* .

31/2'
6. .
5* .
4* .
4*.
3*.
5*.
6* .
6* .
5' .
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M
do . _ _

Chic .MUw. St.P .,P .D*
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

SanFr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

107.
103 .70

75 .8a

100 .40
96*

do . Lw. C .-B. D.-J . »
1-340 »Hambg . H . S. 141

do . S.341-400uk.l910*
do . $ 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 *
do . S.311-330uk.l913»

ln 0/0.
100.
101 .20

98.
100 .50
102 .50

97 .90
103 .50

98.
101 .70
102 .60

97 .80
97 .80

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .70
94.

100 .80
100 .80
101 .
102 .
102 .
102 .60
101 .80

97 .20
97 .20

101.
95 .20

101.
IOO.
100 .80
103.
102.
100 .90

96 .40
97
99.

100.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
IOO

97.
97 .60
99 .10

100 .50
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
96 .50

4.
4.
3>
4. .
4.
4.
3' /2
3«/2
4. .
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3>/r
31/2
3>/2
3>/2
4. .
4. .
4.
3'/2
3'/2
4
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
3>/r
4.
3%

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .20
do . do . Ser . 6 u . 7 » 100 .20
do. do . S.8uk .l911 » 102
do . do . S.9 » 1914 » 102 .60
do . do. (abg .) » 96 .50
do . do . kb . ab 05 » SS .50
do . unkb . b. 1907 » 96 .50
do . Ser . 10 » 97.

M. B.-C.-Hyp -(Or .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 » 101.
do . » 4 » 101 .30
do . unk . b . 1906 » 96.

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
do . do . » 97 .90

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100 .50
do . » 21 * 101 .80
do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .70

Diverse Obligationen.
Zf. In, °/»> '
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . *
4 . . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr . 103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4 . . do . Oertge Worms*
4. . Schröder -Sandfor .t-H . »
5. . BriixerKohlenbgb . H
4. . Buderus Eisenwerk
4. . Cementw . Heidelbg.
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf.
41/2 Blei - u . Silb .-H , Brb
41/2 Fahr Griesheim El.
4>/r Farbwerke Höchst
41/2 Chem . lnd . Mannh.
4. . do Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H.
5. . Dortmunder Union
4. . Esb .-B . Frankf a . M.
31/2 do . do.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk
4. . do . do.
41/2 El . Accumulat . , Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4
4. . do . Serie I-IV
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg.
41/2 G . f . elektr . U , Berlin
41/2 do . Frankf . a . M
2>/r do . Helios
21/4 do . do.
2. . do . do . rckz . 102
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer
4. . do . do . do.
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin*
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl
41/2 do . Schlickert
4. . do . do.
41/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr . D;Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Bertin
4. . do . d ». do.
41/2 Emaillii . Annvveiler
41/2 do . u . Stanzw , Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4V2 Oelsenkirch .Gussstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp.
41/2 Ver . Speicr .Ziegchvk
41/2 do . do . do.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

101 .80
103 .50
102.
105.
100 .90

99 .25
99.

101 60
90 .50

104 .50
104 .70
104 .60
103.

100 .90
101 .30

100.
96.

100.
98.

1OCL20
105.

82L50
81 .80

103.
102 .70

99.
104.
106.
102.

99 .90
103 .80
101 .40

95 80
101 .50

100 .50
102 .40
101 .70
102.
101 .25
102.
103.

104 .50
103 .80
102 .80
100 .60
104 70

Pr . C .-B.-C.-O . v. 90 »
do . v . 99 uk . b . 09»
do . v. Ol uk . b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v . 1901 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
22

» 25 »
» 27 »
» 23 »
» 26 »
» 17 »
» 24 »

Com . * 3 *
Kleinb . S. 1 *

Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Wcstf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »

8u . 8a »
10 »
2 u . 4 »

6uk .b .08»
Südd .B.-C .31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8»

do . do . 8 . 4»
Wurtt . H .-B.Em.b .92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

101.
101 .90
102 .10

95 .70
95 .60

100 .25
94 *25

102.
100 .80
101 .50
101 .80
102 .60

99 .10
100

94 .60
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .50
102 .50

95 80
97 50

100 .50
101.
101 .60
102 .70

94 .50
96.

100 .90
97 .00

102 .70
96 .50

100 .25
98.

Zf,
4.
4.
3. .
5. .
3>/2
31/2
3.
3.
31/2
31/2,
21/2
3.
4. .
4. .
3. .
5. .
5.
21/2

Verzins!, l.ose,
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Belg.Cr .-Com. V. 65 Fr.
Donau -Regulierung o ft.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Tlilr.

do . do . II . *
Hamburger von 1566 »
Holl . Kcm . v. dS71h .fi.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1553 Fr.
Madrider , abgest . -
Meining . Pr .-Pidbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 o .fl.
Oldenburger TMr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . »

Stiihlwei ssb .-R.-Qr . 0 n-
Unvcizinsliche Lose.

In »/O.
162.

132 .20

144.

143 .90

68 .70
141 70
159 .80

340.

Zf. Per St. in Mk.
Ansb .-Ounzenh . fl . 7j ~
Augsburger 8 * «I-
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Lc 45

do . * 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sami-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 1Ö0
Venetianer Le 30

216 .20

94.
26 .4C
45.

104 .90

403 .60
74 .20

368.
36 .30

Staatlich od . provinzial -garant.

Gcldsorten.

j Engl .Soverelg . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold Dollars p . Doll.
Neue Rnss .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber _ *

Geld.
20 .43
16 .24
16 .16
16 .85

4 .19i/a
215.

2790

91 .50

2»/io
4. .
4 . .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital . stg . E .B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . I u . II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v . 91 » i. G , »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Siniplon v. 1894 »

do . v.OSuk.b .OSgar. *
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dotnbr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Smolensk » » »
do.  Wind . Rb .v. 97 »
do. do. v. 93 stfr. »

72 .30

101 .50
102 .

116 .40
104 .30
103 .70

99 .90
100 .90
100.

104 .70
90 .20

78 .50

79 .50

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3 »/2|
3>/2
31/2
3

Hess .Ld .-H .-ß . S.l -!>./6
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-1luk .1915»
do . Com. S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L .-B. Lit . Qu .R »
do . L . Qu . R (abg .) »
do . Lit . I »
do . Lit .F,G,H , K,L»
do . » M, N, P »
do . » S *
do . * T »
do . » O »

08 . 50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 . 80

IOO.
100 .20

99 .70
99 .70
99 .80

IOO.
91.

81 .35

Amen kan . Noten
(Doll .5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR

, do . (lu .3R.) p .lOOR
| Schweiz . N . p . lOOFr.

• Kapital u. Zinsen i. Gold,

4 .20

81 .30
20 .49
81 .30

168 .80
81 .55
85 .25

81 .40

Rdchsbank -Diskonto 4>/, °/° Wechsel. Tn Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New -Vork (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do. • • • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. PS. 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kl. m. 5.

Kurze Sicht. 21/2—3 Monate

168 .75 — 41/2 %
81 .15 — 31/20/0
81 .40 — 5%
20 .48 — 40/0

— 5%
4 .21%

81 .35 — 3%
81 .40 — 41/2%

— — 8%

87.20 - 4/,

-



Wiesbadener Taglrlatt.Freitag , 1. Auni  1SV6. Abend-Ausgabe , 1.  Blatt.

in den neuesten Dessinsu. Fassonsv. 10—55 Mt.

Touristen-Anzüge
in allen Fassonsu. Ia Qualitätenv. 18—45 Mk.

Radfahrer-Anzüge
das Neueste der Saison . . . von 15—42 Mk.

ist die eleganteste Fnss-
kJdeidnng der Jetztzeit. Mrten Dessins . . . A von 10—45 Mk.

Lüster-Anzüge
äußerst solid und angenehm- . von 18—27 Mk.

Alleinverkauf:

SiilifttBtans,
Wiesbaden , Langgasse 9

, Festtagen bringe m, "Weine eisreuejc
Reiterung ' m empfehlende Erinnerung . Bitte go^en
Honkurrenzweme zu probieren und vergleichen

Tisch wein . . . PL 50, bei 13 PI . 45 Pf ” Ulrich , Fri d̂richstr.' lt
cv< für heute und zu den Feiertagen:
Mersch, Schmalz u. Hansmacher Wurst vor
inngen Landschwcinenzu den bekannten niederen
P ^ ' scn, sowie geräucherte Schinken zu Mk. 1 —
und Mk 1.20 und frischen Speck zum Ausbraten
r» »o Pf . Auch in gutem Ochsen- und schönem
Kalbfleisch diene ich gerne.

Bodcnheimer . . » 60^ » > »“ 55  V
Niersteiner . . . » 70, > > » 65  »
Oppenheimer . . > 80, > j. » 75  >
AiereteinerDomthal » 90, » > » 80  »
Mersteiner Ehebach > 110, » » > 100  »
Ingelheimer (rot ) . » 60, » » » 55  »

F. A . Dienstbach , Bismarckring 19 Hoflieferant,
Spezialhaus"Weinbau und "Weinhandel.

Krawatten,
Hemden,
Kragen,
Manschetten
tferfiesnden « r

Größte Auswahl
Allergrösste Auswahl!

Baumwoll. Strümpfe Durchbroch.Strü
Wollene Strümpfe Gestickte Strümj
Halbwollene Strümpfe Tennis-Strümpfe
Seidene Strümpfe Sport -Strümpfe
Braut -Strümpfe Ballett-Strümpfe
Geseilsch-rStrümpfe Theater - Strümp

Damen-Strümpfe,
Kinder-Strümpfe — Herren-Strümpfe.

Billigste Preise.

EBenbo'gengasse IS.
Frauenfoarl;

-  wird entfernt durch
Apotlieker BMm ’s

ntfaaarnng smittel.
_ . Eoht„ ä Flaco^ TM ^ TmTle

“ a,B“ Fiora-Drogerie, Gr. Bm-gstr. £ Großer SchnhverkanfOtto Blümer, ^ fiellieidtttrasse Vß,
nur Neugasse 22 , 1 St.

Schwawacherkratze 23 , WetkriHstraße 42 , Karkstratze 38 , Jeföstraße 1

'



Für Restaurants!Für Private!Für Hotels!

Citri 1
CItrIi
Citril
Citrll

garantiert reiner Zitronensaft.
a ŝ vorzüglicher Ersatz für Essig : , besonders für Magen - und Marnr-
leidende , da

KN WM ^ lten Geschmack verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten Magen
9SssNÄNiUUAl>M. bekömmlich macht.

.66  zur Kur bei IMpIitherltis uni Halsentzündungen, twlcht imd Kineo«satter inatlsiniis etc.

66 edelstes, alkoholfreies Erfrischungsgetränk , nur aus reifen Früchten mit feinstem Zucker
hergestellt.

Zn haben in allen besseren Drogen-, Delikatess- und Koloiiial-Gescliiiften.
Weitere Niederlagen errichtet Carl IMttmann , Wiesbaden , Kapelienstrasse 40 . Telephon 494,

wird das Kontobuch mit der Mo « ausgegeben . Derjenige
Käufer, welcher das Glück hat , dieses Buch zu erhalten, bekommt

elsne echt

goldene Retnont oirUhr
MM - geschenkt!

Ant -ppH/yimn Zahle lOO © Mark demjenigen, welcher mir nach-
* *1111S öS IVU EIy . we ist, dass ich meine Waren aus diesem Grunde

auch nur einen Pfennig teurer verkaufe.

Julius Ittmonn,
Grösstes und ältestes Kredithaus am Platze.

Seit 10 Jahren nur 4 Katreinstrasse 4 « 1361

Ns . 25b

Akend-Ausgabe.
2. Klatt.

Fre

I. Juni 1Ä0T.
84 . Jahrgangs

KASpKdditt . -ßyßM Autler. Das Kefle vom Wen!
Auf Wunsch zur Probe. =

Anerkannt sparsamster Gasverbrauch.
Mit 2 Flammen können in Folge der sinnreichen
Konstruktion auf 4 KochlScpern gleichzeitig vier
Töpfe aufgestellt und zum Köchen gebracht werden,
bei sparsamstem Gasverbrauch und billigsten

Preisen.
Vorrätig zu Mk . 8 .—, 15.—, 15. — u. s. w.

Snd -Kanfhans
Inh .: Pr . üinajtp,

Moritzstratze 15. Tclepston 3583.

UsukÄt ! Lenssttou!
Höchste Auszeichnung. Goldene Medaille 1906 und Ehvondiplom.

Vergoltene alkoholfreie
Rheinweine und Sekte,

durch eigenes Verfahren entalkoholisiert.
Aerztlich empfohlene Gesundheit®- und Tafelweine I. Ranges, das vollkommenste, das bis jetzt

auf dem Gebiete der alkoholfreien Industrie hergestellt wurde.
Rilliger und preiswerter nls alkolioliialiige Weine.

Sehr wohlschmeckend, erfrischend und bekömmlich, gesundheitlich ron hoher Bedeutung,
glänzende Anerkennungen.

Interessenten sind zur Probe höfL eingeladon.
Erhältlich in allen besseren Hotels, Restaurants , Delikatessen-Handlungen , Kneipp-Haus etc.

Rheinische Wein- Kelterei für alkoholfreie Weine
Wagner , Sonnenberg —Wiesbaden.

'S' eieplinn 9411.

Julius Jttmatm
macht diese Woche den lOOO ® . Kumdeß.
Aus diesem Anlass wird an jeden Memeia Känfer
Ms ff*fin §:st ©ia eine ^tandenlnr im Werte
CflOCO»CÄJCÖSC <?»CÖOCf?5 von 4 JüilPli LSSA -vCMCSvCS - LSSCSS

—3 .401.80

—3 .201.70

2.851.50

—2 .401.30

2.85
2.45
2.—
1.80
2.40
1.90
1.50
1.10
0.95
1.45
0.85
1.60

1.35
1.25
1.10
0.90

2.401.35
1.40 2.20

2.401.05
0.90
0.60
0.50
0.85
0.60
0.85
0.90
1.20
0.70
0.70

1.20
200.65

1.25

0.80
1.60

0.90
0.85
0.75

per Eimer Mk.
per Dose Mk.
per Dose Mk.

9.50
3.80
2.80

1571R» H. Linnenkohl
Wiesbaden, Fllenbogengasse 15.

Stangengpargel , extra starker
(za. 28 Stangen per kg)

Stangenspargel , extra starker
(za. 34 Stangen per kg)

Stangenspargel , mittelstark
(za. 40 Stangen per kg)

Stangenspargel , dünn . .
(za. 50 Stangen per kg)

Schnittspargel , extra starker
do . starker
do . mittel

^ do . dünn
Kaiserschoten
Erbsen , sehr fein

do . fein
do . mittelfeinI
do . do. II

Prinzessboiinen , fein
do . mittelfein

Flagolets (Kernbohnen)
Junge Pariser Karotten
Teltower Rübchen . .
Tomaten , ganze

do . Püree
Perlbrechbohnen Ia .
Junge grosse Bohnen
Mirabellen
Preisselbeeren in 25-Pfd.-Eimem
Essiggurken I in 4-Liter-Dosen

do . II

Fernsprecher 94.

Billige Konserven
2-Pfd.- 3-Pfd.- 4-Pfd.- 5-Pfd.-Dose

VoMildnags-Verein za Wiesbaden. E. V.
Ansknnftsftelle für Naturkunde

i« der Turnhalle der Mittelschule Luisenstrafte 26,
geöffnet jeden Samstag von 5—7  Nhr

nueutgeltlrch. -IIP}'
Auskunft in allen Fragen der Naturkunde, Anregung und Anleitung zum
Sammeln von Naturalien aller Art. Wechselnde Ausstellungen von Pstanzen,
Schmetterlingen, Steinen rc. Exkursionen unter sachkundiger Leitung. Hand¬

bibliothek zur freien Benutzung. E234

verschenkt I!
Am Samstag, den2. Juni.



Herren- und Knaben-Anzüge
kaufen sie billig Neugasse 22, 1 St.

Serie l,  Anz. f¥!k. 3 — '

Me : Ws ^ A
i _ Kostüme, Bocke, ' um  MMz >Z
lSIKIIS ra Blusen » Jackets , jjftö ;Vv \ys
ililliSii Skaiibmantel etc., ||.■ “ AmsKatilBjig

vom  Mk . 8.— an.

Müller » ts . (Sportwagen , Anzahlung- von Mk. 3.—
zu den leiehtesiten Zahlungsbedingungen

Ausstellung yollst . MObel-Einriehtungen für jeden Geschmack-
ftunstigre Gelegenheit tmr  Brautleute.

Seite 10. Freitag , 1. Jnni 1906.

CotargerÄ. H. L. C.
Wiesbaden.

IWorgen SAmatitg 't

Mmelp©
bei IPotSts, Langpässe. F 409

Reue Sormuer-
Malta-Kartoffeln

MW .14M., drlWW. Wd.1.30,
Winter-Malta

PI.M IM , dkl MMDd .1.—,
Jtalirrrer Kartoffeln biüigst.

Alte Kartoffeln!
M»S>!. dm. pr. 168M Mi!. 3.- .

,1 . ß «Wf 26 | f„

Neue egypt. Zwiebeln
kr. W . 8 W., 16  PN>. 75  Pf.

WiesdadeUAV Tagklatt. Abend -Ausgabe , 8 . Blatt. No . 253.

Die besten Stiefel
kauft man bei

empfiehlt
JL Mormuigs

Kartoffel- nnd Hwiebgl- Großhandlung,
Tel. 392. 3 Hafnergasse3. Tel. 392.

sET 1
nSver.

r  Paket für1PfundMehl 10 Pf.
des

Oebitclis aus*
geschlossen.

10 Pakete 90 Pf ., große Päckchen für
3 Ffd . Mehl 25 Pf . Back -Rezepte beiliegend.

Wnsr zu haben 110

Drogerie Moebus,Tannnsstr . 25.
ireicjiiion s ©©1?.

«8. SffSoor , Schwalbacherstraße 33.

ITÄgr“ Trotz der Pretsstrigerung - WH
empfehle ich einen feinen, nrildcn Moselwein
(Graacher) per Flasche 75 Pf.
3 MirWr.3. 4. Koch. » 1. 1929.

Deutscheu. frauz. Kognaks, Sndweine, Liköre.

!° M « .
LIlSTikrONGriN ^ KLS

10 . ...
MMg § veeHe  Werne.

iE . Hhnim. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant,
9 Kontor und Kellerei Ädelheidstratze 33»

Eine der ältesten Wrinhandlungen am Platze, gegr. 1857. — Bekannt durch streng reelle
preiswerte Brdtennng.

Mhein- u. Mosel-Weine von 50 Pf. per Flasche ab in allen Preislagen. Notweine von 55 Pf. ab.
Ginzelverkanf. — Südweine , Kognaks, Champagner zu billigsten Preisen. 1533

1543
Alle Korbwaren werden repariert

und Stuhl « geflochten Michelsberg 20, 3.
fi». Itender , Korb- II. Stuhlflcchter.

Elsschräoken,
mit Zinkblech und Glas ausgeschlagen.

Eismaschinen,
beetes System „White Mountain “.

Die einzige Maschine mit dreifacher
Bewegung . 1209

Eisformen,
Speisenschranke,
Fliegenglocken.

L D. Juni
Spezial - Geschalt

für komplette Küchen.

Spez.: Speierling -Apfelwein,
sowie diev. Sorten Trauben- u. Beerenweine, als:

Johannisheer -,
Stachelheer -,
Bromheer -,
Ervbeer -,
Himheer-

UNd
Heivelheerwein,

letzterer sehr für Magenkrankeempfohlen, liefert
in bester Qualität

Zritz Henrich,
Obstweinkelterei Blücherstraße 24.

Telephon 1914.

Probieren Sie Kritzlers

Mr -Afftk.
Die Mischungen sind entsprechend

den Preisen aus den edelsten Sorten
zusammengestellt.

Das Pfund zu

Mk.1.-,1.20,1.40,
1.60,1.80h. 2.-.

Als besonders kräftigen
Kaffee empfehle meine

Wirser AMMiuM
das Pfund zu 1015
1.5O n. 1.70 .

3. L.Xeiper,
32 Kirchgasse 52.

Telephon 114.

Ei§-
llaschmen

für Privat , Hotels und
Pensionen, bestes amerik.

Fabrikat.
in 10 Minuten Gis,

von Mk. 6.50 an
empfiehlt

WMWllS.
Moritzstr. 15.
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N4V ^ GZVWSL « « V4V Frische Zufuhr für die Feiertuê. (HoîAäix̂Ĥ tM'sder eioi.tr.Lahn.
F@iü§ 't@s Obst und iemüs ©»

Orangen.
]tfes «inn (sehr silß) . per Dtzd. 60 Pf.
Imperial (sehr süß und saftig) per Dtzd. 90, 1.00, 1.20 Hk.
Zitronen (sehr sättig) . per Dtzd. 55, 70 Pf.
Alle Sorten Gemüse zu Marktpreisen

Haupt -Geschäft : Frankfurt a. M.,
Kaiserstraise 19,

Tafelobst.
Australische Aepfel . . . . . . • •J erPfd - 60 Pf -Goldreinetten , Seedl >n „ etc.
Syrische Erdbeeren .P er ^kd . -50

„ Trauben . per Pfd. 2.00 Mk.
arÄ -i'prcicstsii . a  .

Prima Ananai (goldgelbe Früchte ) von 2.50 Mk. an per Stuck,
Arrangierte Otostbörbe von 2.50 Mk. an per Stuck. _ tt  fl: A<*AT,nnt

Spranz K/ircliör » ssiiei % Grossli. Hess. Hoflieferant,
4S Eansgasse 43 . — » *» Tel .-phon 049.

NMM « mNHMNMNH 90 HNMM
Deutscheu. ital. Sied-

Aer Mebl gutes Weizenmehl 000 Pfd . 14 Pf ., bei 10 Pfd . ä 13 Pf.
feines Weizenmehl I Pfd . 16 Pf -, bei 5 Pfd . a 15 Pf.
feinstes Konfektmehl Pfd . 18 Pf -, bei 5 Pfd . ä. 17 Pf-

Rosinen, ger. u. entstielt
Korinthen, ger. u. entstielt

per KM8. SV-, 6,7iu8 M.
25$t8dt» ft. 1.20, 1.30, 1.45,

1.70 unti1.90.
_ Land-Eier,
eatatit.entttfr/Critift-n. loftti-ltt,
per 5t 9 ps.. 25 Kt» ft. 2.20.
Sr Land-Butter^

zum Kochen und Backe«
MM.« ft. l.05,fteiSW.» ft. l.
Süßrahm-Butter

, .M » ft.1.20,bei5Ufa.» tt.1.15
Feinste

Zcntiisugen-Süßrahm-Tafcl-
L- Butter ^

per Pfund Mk. 1.3« N. Mk. 1.38,
bei5 Pfund Mk. 1.25 N. Mk. 1.3«.

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse, Schweizer-Käse. Ho«,
«äse . Franz, « äse, Handkäse. Bauernkase

empfiehlt J . liornilHg»
Eier», Butter- tt. Käse-Grotzhandlung,

Lelepv. 392. Häsneraasse3. Telepft. 3»2.

Thüringer
.Korb-Korn-Brot.

Empfehle von heute ab ein achtes Thüringer
Kornvrot , welches sehr schmackhaft tst und
längere Zeit frisch bleibt, ganz besonders aeeignct
für die Herren Hoteliers. Zu habenm der Backerei
Webergasse 04, 14. i . tmbm 'S-

Ausnahmepreise!
Mehl Psd. von 13 Pf . an,
Rosinen Pfd . 28 Pf .,
Korinthen Pfd . 25 Pf .,
Snlt -rninen Pfd . 35 Pf .,
Margarine Psd. 6« Pf -, . ^
Zitrone» Stück 5 Pf . offeriert

Altstadt -Konsum^
kV Neuban Metzsiergasfe SL,

nächst Goldgasie.__

MOMGmruMe
und Pflaumenmus

per 10 Pfd. 3 Mk.. Salz -, Essig- und Senf-
Gurken empfiehlt , _ r „
_ w . Mayer , Dclaspeestratze 8.
Jttnge Hähne per Stück von Mk. 1.40 an
Suppenhühner ' "

empfiehlt

@. Becker. Bkmarckring 57.
smr  Telefon 2558. - ™"

. 30 Pf.
Pfd. 30 Ps

. Pfd . 34 P
3 Stück 20 P

Würfelzucker. - . Kfd. 21 U.Gemahlener Zucker . . . . . Pfd. 19 Pf.
Kakaopulver, gar. rem, per Pfd. v. 85 Pf. an.— —- - - - Pf. an.

Sultaninen , ger. u. entstielt
Back- und Puddingpulv -er

140, 130. 120, 110, 100 und 90 Pf.
Hefe täglich frisch.

Palmbutter , bestes, gesündestes Koch-, Brat- u.
Backfett. 50 °o ErfparutS Psd. »6 Pf.

" » * 88 « . W - Ad . . 120 » .

Süstrahmtafelbuttcr der Molkerei Züschen, un¬
vergleichlich in Qual . u. Geschmack

9 ’ Psd . 132 Pf ., bei 2 Pfd. k 130 Pf.
Kama-Margarine mit Sahneu. Eigelb-Zusatz,
" schäumt, bräunt u. duftet wie Naturbutter11 ' Md 70 Pf bei 2 Pfd . ä 68 Pf.

cTf?  W Schwanke Nchf- MUMtat . 43i « . 414.
Jeder Käufer erhält

einen Hut gratis.

Inf Abzahlmig!
Anzüge, Serie1 Anzahlung Mk.
Anzüge, Serie II Anzahlung Mk.
Anzüge, Serie III AnzahlungT
Anzüge, Serie IV Anzahlung1

im grössten , ältesten Kredithaus von

3uiins Zttmsm,
4 Bärenstrasse 4 , I.— IV. Etage.

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug don heute ab aus meim
sämtlichen nur soliden Warenl©°/0Rabatt.

Fiedler,
9 Mauritinsstraste v._ 1869

Otto Baumbach,
IUhren— Goldwaren—Optik,

früher 18 Taunusstr . 18 , jetzt

lieln I .aden.

Konkurrenzlos billige Preise.
Gegr. 1877. Telephon 2277.

8.

IQ
il

ä e ®

ps 'E aO L*

Bestand seit
1895 .

S&taderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

K*Schweitzer
~ 1 T _ U _ A 131

RkWWMk.SMMM.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug nach

Kirchgasie 86 verkaufe mein kolossales Lager tnSegen- n. KrnmelWmen
von jetzt bis Pfingsten zu ganz auSnahmswekS
vistigen Preise». Außerdem gewahre noch einen

Extrarabatt von 16°/».
Versäume Niemand diese günstige Ge¬

legenheit. , 15°6
STrita ^ treiBsda,

Kirchg . 37 , nebenb. Blumenthalschen Warmhaus.

-
Orossh . Kvxemh . und 1311

Grossf . Rnss . Hoflieferant,
ältestes n . grösstes Spiclwaren-

1 Geschäft am Platze,
Ellenbogen gasse 18.
Meiderbüsten

nach auswärts . Porto und Liste 30 Pf. extra, j jn allen Grützen u. Fassons, auch nach Matz z«- ^ 1341 Kabrikoreisen. Akademische Zuschneidesch,

Ziehung
6. u . 7. Juni„. . Wetdarer

sY Vib.

Noch zu haben heiJ. ICirchgasse 51
und Wellritzstr . 5.

Fabrikpreisen. Akademische Zuschneideschnle,
Luisenplatz1« , 2. Et., Ecke RHeinstraste.

Empfehle________ _ _ __ __ _ ™
Ein arauer, aut sprechender Hand- rr. Nerseroffev

. . . Mäklet zu verkaufen zu äntzerst billigen Preisen . 1213
Papagei IN. KaslgSouncnbergerstr.45.2. '_ V.  Metzgergaff - 83.

Grosse feste

MaBeSmser SlilUMm.
cilüiiiiitüc Sfljelptten

»tt  Dose —za. 56 Stück—1 Mk. empfiehlt
Mild. Priedel,

HMsche Merbrauem
Wahrend der Pfingsttage:

Hpezial - Vrau
KWOMKr

empfiehlt billigst 6 :7 ]

Frans Ftössner
LSellritzstratz« 6.

<m)  Bockbier(»-«>-»
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Hotel-Restaurant.Hm Friedrichsliof“.
;i2GKto Fre ' tag , dom 1. Juni 1908 , abends von 8 bis 11 Uhr

WiesvaSeNer TagkLart. Llbend-Ausgabe , 3. Blatt No . 253.

Mm-  nnd Operetten-Abend
3

ausjToführt von der Kapelle fies Füs .-K^fs. von GcrsdörfF (Kürh.) Ko. 80 unte;
persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk .’

PIT' Eintritt 1© Pf ., wofür ein Programm.

An beiden Pfingstfcicrtagen finden

grosse Militär-Konzerte
Täglich frisch eintreffend empfehle:

Frische Nordseekrabben, Hummerkrabben.
Kieler Bücklinge , Flundern , Makreüen , geräucherte Schell¬

fische , Seelachs , Heilbutt , Maifische , liiesenlachsheringe,
Aaie, Xjachsanfschiftitt ; V« Pfd. 4G Pf.

Aa ! in Gelee , Heringe in Gelee , Bratheringe , Rollmops,
Bissnarckheringe , rnss . Sardinen , Anchovis , Appetitsild,
schwedische Gabelbissen , Oelsardinen , Sardellen.

Neue Matjesheringe per Stück SO, 12 u. 15 Pf.
Für Wirte und Wiederverkäufer Engrospreise!

IFrldkels Fischhalle , »eugasse gg.

Omnibus HshsuwaiS . «
Von jetzt ab regelmäßiger Verkehr im Anschluß au die Züge

ab Wiesbaden —CbansscehauS : 11.17, 2.2S, 7.00 Uhr abends,
ab ChausscchauS —Wiesbaden : 12.06, 4.07, 7.27 Uhr abends.

Näheres bei DE. BSrunn , Abelheidstratze 33.

Neu eröffnet!

JMkoholft&te Jt®f©rwt-Jtesf aaratioti,
Arndtstrasse 8 (am Kaiser-Friedrich-Ring).

Gut bürg. iTSittngresBenzu 70 Pf. u. höher, iSI»ei »de «fiGn nach der Ku rte (ohne Trinkzwangb
Behagliche, kühle Zimmer. — Garten.

Bereitung von Essen für Gesellschaften nach Torausbestellung , auch außer dem Hause.

Grabstein*

C. Jung, Inhaber Fritz Jung,
direkt Endstation der elektr . Bahn „Unter den Eichen“.

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
WM- in Jedes * Preislage . - WU

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

1291

Bitte mssZÄmewerr!
„ Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ?c. kauft u. bolt

punktl . ab E . » ipper , Oranicnstr . 54, Hth . 2 l.

Schw . seid. Regeuichirm ist Montagabend
zwischen 6 n. 7 Uhr Wilhelmstraßc , Alleescite,
gegenüber „Hotel Cecilc " stehen geblieben. Gegen
Belohnung abzug . Taunusstraße 2, 2.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Kumpel, , Prokurist , Alten¬
burg. — Steuer, Wilmersdorf.

Artcria-Hotei. Köster, Frl., Bremen. —- Stethner , Hent. m. Fr.,
Berlin,

Hole! Bingel. Neoddng, Coblenz.
Schwarzei Bock. Postpischil, Rittergutsbes. m. F. u. BegL,

Mittel-Bielau. — Plöger, Architekt, Berlin. — Kann, Frl.,
Frankfurt . — Adler, Fr. Rent., St. Louis. — Neumann, Frl.
Rent., Berlin. — Schwartze , Fr. Rent., Berlin.

Kwei Böcke. Appel, Fr . Hotelbes., Lichtenfels. — Simon, Frl.,
Nürnberg. — Stenglein, Fr . Baumeister, Lichtenfels.

Braubach. Wagner, Klm., Cöln.
Hoteil Buchmann. Hoß, Kfm., Bochum. —- Fröhlich , Kfm.,Wien.
Deutsches Haus. Löser, Kfm. m. Fr., Berlin. —- Weidner,

Kfm,, Gen>escb. — Heller, Kfm. m. Fr ., Wildbad.
Diefesmühle. Schmitz, Kfm., Rio de Janeiro.
Einhorn. Bernhard , Kfm., Stuttgart . — Thurm, Kfm., Cöln.

— Korn, Kfm., Altenessen.
Eisenbahn-Hokd. Albach, Prokurist m. Fr ., Kiel. — Beetz,

Musiker,̂ Hamburg. — Frank , m. F., Darmstadt . — Bod-
mann , Kfm. m. Fr., Bielefeld. — Riedel, Fr. Brauereibes .,
Konstanz . — Kalus, Mülheim. — Below, Bahnverwalter m.
Fr., Goldbeck. — Neumann, Kfm. m. Fr ., Elm.

Englischer Hof. Jordan, Frl ., Kl.-Ammensleben. — Söltoft,
FrL, Ilorsmr . — Schneidewindt, Fr ., Gutcnswegen.

Erbprinz. Dennekel, Dr., Heidelberg. — Mergler, m. Fr .,
Aschaffenburg. — Kallert, Fr. m. Kindern, Frankfurt . —
Waibel, Obennonteur , Frankfurt . ■— Schopper, Stuttgart _
Adersheiraer, Hofheim. — Schmoll, Frankfurt . — Riedel,
Frl., Nürnberg.

Europäischer Hof. v. Pastouchoff, Frl. Baronin, PetersDurg.
— Fordes, Fr ., Lemberg. — Dönneweg, Kfm., Altena. —
Leysieffer, Kfm. m. Fr., Ratingen.

Solei Füxstsnho.f. Benedict, Dr. med., München,. -— Buck, Dr.
jyr. m. Fr. u. Bed., Frankfurt.

Hotel Fuhr. .Weinholz, Kfm., Warschau . — Wiesmann , Geh.
Rachn.-Rat, Berlin.

Hotel Gambrinus. Wunnink , Amsterdam. — Verrit, Gent.
iG-rüner Wald. v. Kirchen), Klm., m. Fr., Frankfurt . — Pollmer,

Kfm., Frankfurt . — Hennemann , Kfm.", Ulm. — Petrich,
Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Eyles, Ingen, m. Fr., Völklingen.
— Böhland, Kfm., Düsseldorf. — Appel, Kfm., Neutidorf.
— Fink, Reg.-Bauführer , Hannover. — Terhaerst , Kfm.,
Nürnberg. — Hermes, Kfm., Duisburg. — Fichang, Kfm.,
Mannheim. — Eisholz, Kfm., Nordhausen. — Schreiber,
Kfm. m. Fr., Bonn. — Pfeiffer, Kfm., Polch. — Tenesch,
Kfm., Hickelhoven.

Haha . Prasser , Prof., Halle.
Hamburger Hof. Hanner, Rent . m. Fr ., Krefeld.
Happel. Luck, Kfm., Buchum. — Schmalz, Kfm., Dieburg. _ -
, [Winter , Sekretär m. Fr, , München. — Bauer, Fr . m. T.,

Dresden. — Korn, Kfm. m. Fr ., Karlsruhe . — Bloch, Kfm  ’
Nürnberg.

flotel Hohenzoilern. Forsmann , m. Fr., Finnland.
Vier Jahreszeiten . Becker, Rent . xri. Fr., Grunewald . _ Heß,
! Fahr . m. Fr., Biala.
Hotel Imperial. Parker, Kfm., London. — Waller, Kfm.,London.
Kaiserbad. v. Kalte, Hohencamern.
Kaiserhof. Norbert, Frankfurt . — Whitworth , m. Fr ., England.

— Babone, England. — Hamilton, Graf m. Automobilführer,Stockholm.,
Kölnischer Hof. Saenger, Hauptm., Gnesen. — Gminder, Fabr,

Reutlingen. — Ballhausen, Fr ., Hildburghausen. — Ball¬
hausen, Frl., Hildburghausen.

Goldenes Kreuz. Spamer, Darmstadt . — Gürke, Fabr . m. Fr.Görlitz.
Kronprinz. Dubinhaum, Kfm., Warschau . — Klausner, Fr. m.

T., Troki. — Halbreich, Kfm. m. Fr ., Rostow. — Levy, Fr.
hi. S„  New York. — Fischer, Frl ., New York.

Hotel Lloyd. Howard, New York.
Metropole u. Monopol. J.osias, Kfm., Hamburg. — Iloissler,

Milwaukee. — Borgs, Kfm., Krefeld. — Bernern, Kfm., Mann¬
heim. — Löwensohn, Kfm., Fürth . — CrCmer, Kfm. m. Fr .,
Warendorf . — Seelig, Dr. med., Berlin-Lichtenberg. —Leutner , Kfm., München.

Hotel Nassau n. Hoiel Cecilie. Cullmann, Kfm. m. F. u. Bed.,
Amerika. — Bordone, Fr. Rent. m. F„ Zürich. — Nickitine,
Reut., Rheinland . — Pitkin, A„ Rent . m. Fr., Hartford. —

Fremclen «Vei*zeichii »s»
Pitkin, W. F., Rent. m. Fr., Hartford. — Heinrichs, Hauptm.
m. Fr ., Coblenz. — Timmermann, Fabrikbes. m. T., Rhein¬
land. — Strauß , Rent. m. Fr., Amerika. -— Kolff, Rent. m.
Fr ., Holland. — de Chaufepiö, m. Fr. u. Bed., Holland. —-
Freermann , Rent ., Chicago. — Jung, Chicago. — de Bauer,
Generalkonsul von Österreich-Ungarn m. Fr. u. Bed., Belgien.
— Metzenberg, Dr. med., Berlin.

National. Klein, Bergwerksdirektor, Hannover . — Drijlhout
van Hopf, m. Fr ., Haag. — Lorentz , Kfm. m. F„ Chemnitz.
— Kurtze, Fr ., Bad Kosen.

Luftkurort Nerobeitj. Becker, Rent. m. Fr ., Mainz. — Boie,
Fr . Prof., Hamburg. Siegel,  Landger .-Rat a. D. m. Bed.,
Karlsruhe . — Runkel , Fr., Göln.

Kurhaus Bad Nerotal. Müller, Frl., Lambrecht.
Hotel Nizza. Bleichert, Fr ., Leipzig. — Schroer, Fr., Berg-

Gladbach. — Jaeger, Fr ., Berg-Giadbadh. — Müller, Bürger¬
meister m. Fr ., Berlin. — Lipmann , m. Fr., San Francisco.
— Piel, Fr., Leipzig. — Zenker, Leipzig.

Falasl -Hold . Weiß, Fr . Rent . m. BegL, Budapest . — Holland,
Rent., Berlin. — v. Harlessem, Fr. Rent . m. T., Bremen.

Pariser Hof. Schneider , Kfm., Freiberg. —- Ketter, Kfm.,
Aumenau. — Ketter, Obersteiger, Aumenau. — Schrammen,
Frl., Düsseldorf.

Pfälzer Hof. Empt, Kfm., Cöln. — Krösing, Kfm. m. Fr., Cöln.
— Oppenheimer, Kfm., Cöln. — Dalitz, Fr. Rent ., Char¬
lottenburg. — Stille, Fahr ., Hannover . — Giese, Kfm., Wild-
bad. — Peters , Kfm., Krefeld. — Ludwig, Rent . m. Schw.,Berlin.

Promenade-Hotel. Klein, Mannheim. — Farlete , Rent., Barce¬
lona.

Hotel Cmsisana. Leutritz , Fr . Rittergutsbes., Deutschenbora.
Bcichspost. Schüler, m. Fr ., Siegen. — Eichewirts, Kfm.,

Essen. — Leipold, Schauspieler , München. — Branengrab,
Kfm., Lorch. — Pastuzie , Kfm., Lichterfelde.

Rhein-Hotel. Thomas, Kfm., Frankfurt . — Jacoby, Bankier,
Berlin. — Pallandt , Rent . m. Fr., Karlsburg. — van Santen,
Direktor, Cöln. — Schwarzberg, Kfm. m. Fr., Leipzig

Hotel Ries. Klust, Frl., Reichenbach: — Klust, Fabr ., Reichen¬
bach.

Römerhad. Lissauer , jun., Cöln. — Bartels , m. Fr., Bremen.
Hotel Rose, Hartmeyer, Fr . Dr., Hamburg. — Everwyn-Lange,

m. F„ Haarlem. — ter Meuten-Meliere, Fr . u. Frl ., Amster¬
dam. — Bassewitz, Graf, Berlin. — Metcalfe, Frl., Karls¬
ruhe. — Stemme, m. Fr,, New York. — Braun, Fabr . in. Fr.,
Heubach. — Appel, m. Fr., Mensbart. — Brooks, Frl.,
Dublin. — Magill, Fr ., Dublin.

Hotel Royal, v. Moezchuski, Rittergutsbes ., Posen
Russischer Hof. Middelmann, Er., Essen. — Frankel , Fabr.

m. Fr., Möxter i. W.
Hotel Sächsischer Hof. Stahlheuer , Schauspieler m. Fr ., Leip¬

zig. — Weissbach, Direktor, Chemnitz.
Savoy-Hotcl. Perl, Stud. med., Gießen. — Rehbok, Kfm., Fürth.

— Brismem, Stud., Heidelberg. — Klein, Kfm., Antwerpen!
— Reiß, Frl., Gießen.

Kuranstalt Di. Schloß. Neuhäuser, Fabr . m. F. u . Bed., Ober¬stem.
Sanatorium Dr. Schätz . Kunze, Kgl. Landmesser , Neu¬

münster . — Silier, Fabr ., Barmen.
Schützenhof. Hees, Kfm., Siegen. — Cussler, Kfm.. Straßburg'
Schweinsbexgs Hotel Holländischer Hof. Ries, Frl.. Saar¬

brücken . — Winter , Kfm., Waldsee . — Roemyike, Äpothek.
m. Fr., Langenberg. — Luhdorf, Kfm., Düsseldorf.

Spiegel. Partsch , Rent. m. Fr., Berlin. — Sachs, Geh. San -
Rat u. Stabsarzt a. D., Dr., m. T., Schönlanke . — Ilallmann,
Fr . Fabrikbes . m. T., Leithe b. Wattenscheid.

Zum goldenen Stern. Brandstädt , Frl., Ober-Zell. — Oster-
bahn, Kromcken. — Profitlich, Bonn. — Baumert, Polizei-
Kommissar m. Fr., Gleiwitz.

Taunus-Hofel. Becker, Prof. m. Fr ., Dresden. — Cassel, Kfm ,
London . — Lorieber«, Kfm., Luzern . — Bastian,’ Kfm ’
Frankfurt . — Iforwitz, Dr., Düsseldorf. — Eichstaedt, 2 Hm’
Apothekenbes.. Stade. — Eichstaedt, Rent. m. Fr , Stade
— Pfeiffer, Kfm. m. Fr ., Wickrath. — Hornig, Fr Rent ’
Berlin. — Schaper, Fabr . m. Fr., Herford. — v. Frenckeli’
Fr . Rent., Finnland . — Kopsch, Oberleut., Berlin —
Schenke, Fr . Dr., Flensburg . — Balireich, Brauerei-Direktor
Kaiserslautern . — Frbr . v. Ritter-Gmenstein, Bayrischer
Ministerresident m. Fr ., Bern. — Cohnemann, Kfm., Wül¬
finghausen. — Mfrlinson, Schriftsteller, Steinen — Ressel
Fr. Rent. m. T., Berlin. — Sibler, Kfm., Düsseldorf/ ' —

Weidner, Frl . Rent ., Osnabrück. — Benöhr , Frl . Rent .,
Osnabrück. — Hasserodt, Frl. Rent., Osnabrück. — Krüger,
Hauptm. in. Fr ., Pfaffendorf. — Hecking> Kfm. m. Fr., Duis¬
burg. — Stenz, Kfm., Leipzig. — v. Ritter , Fr . Baronin,
Brückenau . — Westerkamp, Kfm., Osnabrück. — Wester¬
kamp, Fr. Rent., Osnabrück. — Durlach, Fr . Rent., Osna¬
brück. — Hoeke, Rent., Amsterdam.

Union. Poliazer, Budapest. — Nimmer, Frl., Budapest. —,
Poltazer , Frl ., Budapest . — Manger, Frl., Cöln. — Koch,
Kfm., Breslau. — Riepe, Osnabrück.

Viktoria-Hotel und Badhans. Velde, m. Fr., Pekin. — Robins,
Fr., Florenz . — Loog, Pforzheim. — Schütte, Direktor m.
Fr., Hamburg. — Hilger, m. Fr., Lennep.

Vogel. Henriig, Kfm., Berlin. — Kaller, Kfm., Karlsruhe . —
Munzing, Kfm., Heilbronn. --- Karlaganis, Kfm., Hamburg.
— Krüger, Frl.," Berlin. — Baranstei , Berlin.

Westfälischer Hof. Müller, Baumeister, Leipzig. — Rosen-
thal, Kfm. m. F., London . — Pohl, Fr . m. T., Liegnitz.

Wilhelma. Davidis, Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Wemert,
Rent . m. Fr., New York. — Friedenthal , Fr . Rent ., Breslau,

In Frirathänsern:
Villa Beatrice. Sielmann, Fr. Rent. m. 4 Kindern, Königsberg.

— Schreiter, Dr. m. Fr., Chemnitz.
Villa Borussia. Ruf, Fr. m. T„ Freiburgi. B.
DelaspeeslraBe 2. v. Wussow, Oberstleut., Karlsruhe.
ElisabeihcnstraBe 19. Steinadler, Kfm, m. Fr., Nürnberg.
Pension Fortuna. Schneider, Offiz, m. Fr., Rastatt.
Pension Friedrich Wilhelm. Fey, Fr. m. T., Darrmstadt. —

Zylberlast, Stud. med., Warschau.
Friedrichstraße 18. Kühn, Kfm., Offenbach. — v. Appeln,

Frl., Berlin.
Pension Grandpair. Bruch, Oberingen. m. T., Karlsruhe. —

Lücke, Frl., Leipzig.
Villa Helene. Dürhold, Frl., Altenvörde. — Asbech, Frl.,

Altenvörde. '— Ringer, Frl., Kaiserslautern . — Scherer, Fr*
Kaisers lautem.

Pension Hella. Sievers, Fr., Glasgow.
Pension Herma. Vett, Frl., Kiel. — Wolters, Pastor m. Fr*

Hamburg.
KerrngarienstraEe 17, 2. de Block, Frl., Amsterdam.
Christi. Hospiz I. v. Blücher, Stiftsdame, Schwerin. — Hastig,

Frl ., London.
Christi. Hospiz II. Johanson, Dr. med., Petersburg. — Keuche],

Dr. med., Petersburg.
Evang. Hospiz. Emst, Direktorm. Fr., Hannover. — Haedeke,

Bankdirektor, Wesel. — Düsseimann, Kfm., Bielefeld. —-
Glickner, Fr. Rent., Nordhausen. — Glickner, Frl. Rent.,
Charlottenburg.

Pension Internationale. Butt, Fr. Rent.., London. — Jack/Rent
m. F. u. Gouv., London . — Mackray, Rent., Croydon. -—
Haines, m. F., Chicago.

Eapellenslraße 6, P. Brücken, Rechn.-Rat, Cöln.
Kapellenstraße12. Lehmann, Fr., Guben. — Lehmann, Kfm.,Guben.
Luiscnslraße 5. Frommolz, Burgen. — Beutter, Heilbronn.
Pension ffiarga. v. Ratkowsky, Fr. General m. Kammerjungfer,

Riga. — ITolder-Egger, Fr . Rent., Berlin. — Sack, Fr . Rent .,
Cöln. — Rheder, Kfm., Hamburg.

Pension Margareta. Haarmann, Fr. Rent., Schwelm
Villa Maria. Hunt, Fr., London. — Hudson, Frl., London
NerpsEraEe9. Lehmann, m. Fr., Berlin.
Villa Prinzeß Iuris*. Seifert, Fr. Hüttendirektorm. T„ Duis¬

burg. — Verschoor, Frl , Holland.
Rheinstraße 20. Kriepel, Kfm., Wien. — Heike, Kfm., Mainz,
Villa Roma. Fusban, Fr., Bonn.
Privaihotel Splendide. Stephan, Kfm. m. Fr., Hamburg. —

Larsen, m. F„ Kopenhagen.
Steihgasse 1, 1. Gramer, Fr . u. Frl ., Hamburg.
TaunussiraBe22, Geck, .Fabr., Hagen.
Taunusstraße 40, 2. Michaelis, Kfm., New York
Taunusstraße 51/53. Witt, Fr . Rent . m. S„ Breslau.
Weherganse 3. Henne, Riga. — Lepler, 2 Frl . Rent ., Gelsen-ktrehen.
Websrrjasse 29. Frömmelt, Eisenb.-Betriebssekretär , Berlin
WEheJmsfraBe 52. Strahl, Frl., Schweden. — Oberländer

Senator u. Brauereidirektor , Kleineroslitz
Pension Winiei. Heerlein, Leut., Lübeck
Augenheüanstalt Wieghardt, Braubach. ,
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Sette 1 » .

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Lenfchs

r- Militärverein.

| Mbierkaoerei Sdiötferhof. Mate.
TLgl. nachm. 3 Uhr» 8 Uhr, 7 Uhr, S Uhr: niar Aar,tettun «en . ■' WM

Während der Feiertage in allen unseren Wirtschaften:

frittta 8xport' 8ier heil
und

ftfistta Sock~Bier dunkel
Auch in Flaschen

Gegr . 18Y9.
Die Monatsvcrsammlnng

findet wegen dem bevorstehenden Pfingstfeste
nicht am 2., sondern am K. Juni d. I.
statt.

i
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C
I
<§
«' ’S
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F 443
Der Borstand.

iaß
feer amen erholungs-

bediirstigen SchMinder!
Sammelstellc des Vereins für Sommer-
pflegc armer Kinder bei Herrn Bankier

Lackner , >
Kaiscr-Fricdrichplatz 2.

F214

I Original-Brauerei-Abzug direkt vom Lagerfass.
I Lieferung frei ins Haus durch

stt, jftainzer strasse(Rasengarten)
Telephon 707. (No. 1279) FÖ4

Eine Wohlthatf.
beleibte Herron,
f. Kegler , Heiter,
Turner , ltnd-

^ fahrer otc . eto.
s : Freiheit des
i Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
liei )nenne

Hosenträger
ist der Beste der Welt! b;f totsvorrätSM. Heut®,
12 Ellenbogengasse 12.

'Telep ion 34t . _

Zur gefi. Beachtung!

m

Quelle 1. Ranges, Offenbacha. M. _ ^
Huck , Mmeralwasserhandlung»

Niehlstraffe 15 a . _

Niedernhausen im Taunus
5 Mn . links vom Bahnbof.

Villa Sanitas.
Familien -Pension. Restaurant.

Ruhiee Tage. Prächtige Fernsicht . Gr. Garten.
öÄfiche . Getränke j. Art. Mäßige Preise,

Beliebte • Ausflugsort.

fiir Mt MMrlüge
emvfchle _

sehr schöne junge Gänse , Enten»
sranz . Poularden , Kapaunen »i««.ge
Hähne und Tauben , sowie taglrcti
frisch geschossenes Rehwild zn den

billigsten Tagespreisen.

z>. Msseri. C. Urtti ladjfolpt,
Ncrostrah« 28. — Telephon 2671.

Achtung!
Wegen den Pfingstfciertagen nur Ia la Qualität

Wrdefleisch
sowie alle Sorten beste Wnrstware « .

Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

Ausverkauf weit unter Einkauf.
fÄ & Ä « . . NM -« , « adchänfer.

Dcrs Irr - unö Weustrickerr
von Stvürnpferr,

Socken, Beinlängen re. wird am besten besorg»
in der seit 25 Jahren beir . Maschrnenstrickcrer
üelilillcr , Mauergage 14.

~Hiilin © rae ^ eM 9
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos S. ' pV 1-»«» »Heilgehilfe,Wel »crga «»e 44,2.
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methode«

Sprechzeit von IS —1 “ • * * x ^agL,W—ii _ Al, ATllir auch ausser dem Hause.

per Pfund 40 Pf.
„ . =10 ..

„ ÖO ..
. 40 „;; .. 40

„ Stück 00 .
„ Pfand 40 „25

50 I

1.00 Mk.

Bratfleisch , Ia,
Kochfleisch, Ia,
Rauchfleisch, la,
Gchackics, Ia,
Gekochtes Pökelfleisch, Ia,

tRungen,Ia,leischwurst, Ia,
ebcrwurst, la,

Säiinkeawurst, Ia,
Jerveiat - und Mettwurst

in bester Quaiität
Nur zu haben in der ersten und ältesten Pferde-

Mctzgerei Wiesbadens von

M « AO M .G88LST ' -
vormalS N?. B»res «c,

Telephon 2012 . HekmnnSstratzc 17.
Wurstsabrik mit clcktr. Betrieb.

SchloÄtpscrde werden zu den höchsten
-rn oeSvreisen zu sedcr Zeit anaetauil.

BremrhoLz
-» Ztr . Mk . 1.20,. AnMnDeholz,

sein gespalten» » Ztr. Mk. 2.10»
' ' frei inS HanS . 1478

S . «apelienvr . 5/7 . Tel . 4»» .

o, ' tfliilua in 8. Masse 214. Kgl. VreH. fottcric.
81 Mat 1906, vormittags. Nachdruck verboten.
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701

mit allem Komfort 1 Mk.
Ondulation,Maniküre, Haararbeiten.

Willy Bremer,
Friseur,

45 a Sclrw albachersfcr. 45 a

....m 9  HSlKi ? * " « '®*
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Seite 14. Freitag,

Freibank.
4h,. -®a?w 8' moröen§ 7 Uhr. minderw. Fleisch

Ochsen (SO Pf .), eines Kalbes (45 Pf .).
iWiederverkaufern(Flcischhändlcrn.Metzgern. Wurst-
lbereitern Wirten und Kostgebern) ist der Erwerbvon Freibcinkfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof -Verwaltung.

Ksin rolistäudiggr
Termin ' Xaleuder

für

Rur kurze Zeit. Wiesbaden . Excrzicchlaß.
Wielers

ölHe« Ä.Mkyageneu.MMler-MrWMe,
kriißtc Ra«»ticr-Drcffllr-Schaustrllm,g der Welt.

14 ® T «- ebL«digeriu »en und 3 Tierbäudiqer.

trotze Galii-ErößMngSHgrstellMg
Samstag , den 8 . Juni , abends SV2 Uht

30 MZMLLM«
SU den höchsten Preisen angekauft.

Mbetts -AusgaLe , 2 . Blatt. SL0. 233.

KoNv§r?atisnsstrmd §n.
Ausländer sucht täglich 1 Stunde Unterricht

von eurer deutschen gebildeten Dame. Meldungen
erbitte Quistsana 64. zwischen 10‘h und ll 1/».

*« vermiete,,,
Mh lm  Tagbl .-Verlag. Lp

Mü -nerplatz  6 , CTd ). mö bb Zim. sof. m verm.
Icldstr . 19 e n "Zim. u. KücheHI vm. N"i" Et.
Dretweidenstratze 4, Part ., möbl. Zimmer auf- Lage, Wochen. Monate zu verm.
Mtviuerbr. lYTI , 2 B. f. 3 L'"b
Karistx aßc 44 , 2 r.. möbi. Zimmer billig zu vm
Ningtirche nngenrcetes Ziarmer per sofort

zu verm. Näh, im Tagbl.-Verlag.  Lo

eraebeuit in nachstehenden Fach- und
-tagesreitungeii und werden dieselben
bei jeder Veränderung sofort von mir

berichtigt.

Man beachte nur
die Termin -Kalender in St meiner

volflc ?» Fimia im

Wiesbadener Tagblatt
Mainzer Tagblatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer Journal
Deutsche Weinzeitung in Mainz
Weinbauu. Weinhandel in Mainz
Wormser Zeitung
Mittelrheinäsche Voikszeitung in

Bingen
Rhein- und Nahezeitung in Bingen
Rheingauer Anzeigeri.Büdesheim.

©.
iiimoncen - Expeditloiiy

Bureau : € frosse Bleielie IS , I.
Herausgeber des Termin-Kalenders

für ~Weinversteigerungen.
Hauptagentur desWiesbadonerTagblatts.

—r- Te !«*j»!to « 8WS . -i—

.ÄKSisSg®

Dot *heimerstriasse 22 .
Altrenommirt es Lokal.

Guter bürgerlicher Mittagstisch zu 60 Pf
und I Mk.

Souper von 6 Uhr ab 90 Pf.
Reichhaltige Speisekarte. Prima Laner-

bier, hell. ff. Weine, Apfelwein.
Gut möblierte Zimmer.

Gartenlokal.

Gnstay Polzim , Restaurateur,
Dotzheimerstrasse 22.

Samstag van 8—12 Ul,r werden

zwei prima Rinder
das Pfund zu 56 Pf.

anSgehanen Ste inaaüe 18,

Zwei große
Herrschafts-Villen

m Wiesbaden , prachtvoll gebaut und doch.
fi,’b für  lBS ' OO« und

~5.»,0° 0 Mk . zu verkaufen . Stalluna re.
«s M Doülanhec'}- „Offerten erbeten unter«s. «»rzH „n den Tagbl.-Verlaa

k»r Vermietung
S/LMLMLE den Wohnungen.
»7 möbLZimmerrrrc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

£. schellenberg'fchen Lofbuchdruckerci
~ Tanggaffe 27.

t

Pferdefleisch,
Sa nur la Qualität,

empfiehlt

WferdemcHgerei ir. Kpeischaus
JE. Ullmann,

T - l-pho « 3244 . Metzgergasse 6.
^ " chMg mache ich bekannt, daß mein

Schöne Villa
in Wiesbaden,

in hübscher Lage , ist billigst zu vor-
Laufen . Offerten erb » -rnter %. ©so

Mrr den Tagb -.-VerLerg. ^

Setzr sNsks WWW
m Wiesbaden (Eckhaus), mit schöne » Läden
u -Wohnungen, , alles vermietet, gut rentabel,

rmter Gcschästslage der
Altstadt , ist mit zg. 30,000 Mk . Anzahlung
zu verkanren . Zur Kapitalanlage auch
geeignet Offerten erbeten unter HV KKK
nn den Tagbl .-Verlag._

M. 6000  p . 57 oHfSilMfsdil
tmci) M. 36,0001. Bankhvpothek, Tg,re M. 62 000
Fcuervers. M. 50/ 00, ist wegen anderen Unler-
Eu 'cns m .t M . 300 RaMas ; « . Garantie
N,r Kaprtal nur , Zinsen abzuccbcn. Offert
h' lw‘ ® 85  an den Tagbl.-Verl. Vermittler

Fmillm-Fremdeii-UeiißM
°.»Fra DircwrZ. Berg, Ute.

Ia Ref. Bäder im Sause. Mäßige Preise.
. . Im Visten -LUertel finden Dauer Mieter

Dame gute Pension bei
zivile » Pressen . Offerten unter S. *s » 5a » den Taab l.-Slertaa.
Dotzhcimerstrgsre 17, S . 1. leeres Zimmer än
.. eiiizelne altere Person billig  z u vermieten._
in  Dame sucht 2—3-Ztm -̂Wobnung
S best. fr , am liebsten Frontsv . in B lla.
Offerten m. Preis unter »«. JTB. 8 vostlag. erb.
.,r Herr (Rentner) sucht zuml. Juli in

ruh. herrschaftt. Hause abgefchl. Etage (2-—Z Zim.
a-, Zubeh.) m. Bedienung od. 2—3 unmöbl.
Zrm. ee. bei alt . Dame od. Ehepaar, wo Dienst--
madchen vorhanden. Fr .-Off. m. Preis u. Lage
unter &.  s post lagernd Coblenz

k Verloren
wurde ei» goldener rundce Manschetten.

" " t kiernen »tnvinen « nd Perlew
besetzi, auf dem Wege Adolfsallee, Luisenplatz,
Lmfemstraße, Hauptpost, Rheinstraße. Gegen gute
Belohnung abzugeben Adolfsallee 82, 1.

Dienstag gegen 5 Uhr
grünes Portemonnme
« -̂ " ai/Ä 'balt . 15 Mk. u. 2 Pilletts ) von der
Loweu- l̂potheke dis an den Koäikrunnen. Gegen
Belohnung abz ugeben jm^ otel Spiegel.

G -funden eine Damct -nhr . Abzuholen
oci Kieg ler , Marrtstra ße 23.

3 - Hühnchen zugel. Schwalbacherstraße25.

Äbsolut reell!
Eebild'tcr koth. ,s)crr, 50 I ., gesund rnitia

von gutmAeußcrn fotibe und sehrg.ÄMÜtiĝ|oI)rnutsr Familie, durchaus unbefrbolteuu. bestens
empfojlfit, wünscht mit gebild. giitsitmerter Dame
oLnf?f;f£M üon  cblcm  Charakter.
;,r, efr 1-' We>m und christlicher, am liebstentarh. r̂elrgron, Zweccs eventuell baldiger

Heirat
n1*rY»eri1r!nin!? B.* lt treten- Hierauf reffest. Dame

? vertrimcnsvoll schreiben, oder durch
beauftragte Vertranensp .rson laber aeff nieht
nnomirtt) schreiben lassen uut' r ^ d?n
^agbl .-Ler âg. Unbedingte Diskretion zugesichert
verbeten ^ uschnften von Berufsoermittlern

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3:
Krupp, Fricdrichstr. 7.

Armonrntz straffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

Katzuhofstraffe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Knrggastr:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glifabrlffe » straffe:
Michels, Elisabcthenstr. 19.

Franstfnrterstraffe:
Fritz, Frankfnrtcrstr. 17.

Fnirdrichstraffe:
Krupp, Fricdrichstr. 7;

Garten straffe:
Mahr , Kaisers» . 63.

Gaugaste:
Kraft , Bahnhofstr. 18;
Gietz, Weihergasse2! ;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. :
Prcrß , Gaugasse 26.

Keppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Kaiserstraffe:
Hammes, Kaisers» . 17;

Mahr , Kaisers» . 63;
Speth , 5kaiscrstr. 55;
Ehrhardt , Kaisers» . 53.

Kirchgaste:
Zindorf , Kirchgasse 84.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheins» . 11;
Wehnert , Adolfs» . 3.

Mainzerstraffe:
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7:
Göhringer , Wiesbadeners» . 11;
Krämer, Schloßt» . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Ttzelernamr straffe:
i Müller , Rathhausstr. 78.

Msihergaffe:
Ä “ff‘ 26;

' ^ ^ ' F ^ l>°rgasse 21.
i Boß, Wcrhergasse 82.

Mirsdadener AUeer
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Miesbadenerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
^ ^"// .Wiesbadenerstr. 33;
Nerdhofer Wwe.,
m n Wiesbadeners » . 84;

Kromann, Mainzerstr. 7.
Menzel, Wiesbadenerstraße54.

WieWilerler Tmblilü m**k - ---- «E «°°«r.g°
^ " mtt m  ” ai,fte" St9tä  *ufamme"— B« s -Pr-is 50 üäfa. mit 10 SSfj. A»rg°b-s,-ll-„.G-» v

Gdergaste:
; Krämer, Schloßs» . 27.

Nattzhausstraffe;
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konfum- Gcsch.),

Ratbhausstr. 8a;
Müller . Rathhausstr . 78;
Gebr. Kromann, Mainzers» . 7

Rffeinstraffe:
Kadner, Rheiilstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgaste:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Sdiloffstrakse:
Krämer, Schloßs» .



Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauer rocke,
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

S.  Herta,
Langgasse 20 . lt

Gegründet 1866. Telephon 265.
Keerd is «ugs -A«staU-n

jmi \ ,  jictit“
Firma

Adolf Lrmlrorth,
8 Ellcnbogengasse 8.

Größte » Kager in allen Arten
Kokr-

ir«d MelaUsargsu
zu reellen Preisen. 1156

Higeneckeichenwagenu-Kranzwagen
Lieferant de?

Verein » für Fenrrbestattnng.
Lieferant des Keamtenvereino.

WE

Wenn̂dcr" sicher die"^ dc berührt, f̂ kann man ohne Gefahr einl»ses

Mend-AusgaSe, 2. Blatt. MresJmDerier Tagdloll Freitag , t . Juni Seite 15.

CUUM-BEINIGER
Teppiche 1530

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 33 © Telef. 747.

Zwei an't.Leute erh. K. u.Log.Bahnhofstr.8, 3.
Ein ordentliches Nlleinmädchen wird für cmcn

kleinen Haushalt zum 15. Juni gesucht. Vor-
zustellen  zw. 10 u. 12 vorm. Korncrstr. 7, I t.

Mouatsfran gesucht .Häfn ergaff« IS-,- - —st—rtniv,,,., s.. fn„fm g%tr ariinbl. Ausbildung in der kaufm. Praxis
tüchtiger junger Mann als Volontär oder
Lehrling gegen Vergütung per 1010N gesucht.
Schriftliche Anmeldung erforderlich.

F . L. Hamnies & Co.» Mauergasse 8.

Die Trauerfeier für

_ Perfekte RcftaurationS -Köchtn sucht
Aushilfsstclle für Pfingsten. Offerten unter
Ll. « 85 an den Tagdl.-Vcrlag erbeten.

Kaufmann,
23 Jahre alt u. militärfrei, in sämtlichen Bnrean-

arbciten durchaus erfahren, perfekter Stenograph,
sucht Stellung bei bescheidenen Ansprüchen ver
sofort oder 1. Juli . Prima, Zeugin,seu. Res.
stellen zu Diensten. Gefl. Offertenu. A.  BJ~
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Freifrau von Lilien,
geb. Freiin von Barnekow,

findet Sonnabend , den 2 . Juni, 5 Uhr nachmittags , im
Trauerbause , Albreclitstrasse 10 , statt.

Die Leiche wird sodann nach Werl überführt werden.

Danksagung.
Mr die vielen Beweise wohltuender Teilnahme» welche uns bei dem

unersetzlichen Verluste meiner lieben Frau» meiner treuen Mutter, unserer guten
Tochter» Schwiegertochter, Schwester, L-chwagerm und .̂ ante,

tzra« Lim Sücher,
^ geb. HoH,

cntaeaen gebracht wurden, sowie für die reichen Blmncnspenden und besonders
dem Herrn Pfarrer Bender für seine trostreichen Worte am Grabe sagen wer
unsern innigsten Dank. . .. .

Die tieftrarrernderr Kr;»revblick-cnL».
Wiesbaden, den1. Juni 1906.

AusdeuWirsbadenerZtuiUraud -sr - siffrr « .
Geboren. 23. Man dem Glafergebilfen Otto

Waldau e. Karoline Martha 24. Mat: dem
Droschkenbesttzer Ludwig Wrth e. T., Helena
Barbara; dem Postillon Gustav Schneidere. T..
Theodore Henriette. 25. Mai : dem « chrem-r-
gehilien Philipp Gabi e. S ., Wilhelm Philipp,
d.m Gastwirt Theodor Bcilstclne S .»Wilhelm
Johann ; dem Bauarbeiter Adolf Lewalter c.
Emilie. 26. Mai: dem Kutscher Karl Fuhr e.
S ., Karl Jakob Christian; dem Postassist-ntn,
Georg Jann c. T., Eis- Margarete. 27. Man:
dem Taglöhner Heinrich Karl Kaiser e. X.,
Frieda Minna. 28. Mai: dem Fuhrwcrksbesttzer
Karl Kunz c. S .. Karl Wilhelm; dem Rechts-
anwalt Dr. jur. Hans Zwecke. S , Klaus Hans
Georg. 26. Mai : dem Mechainkergeinlfen Karl
Wirtli e S ., Karl; dem Grundarbeitcr Konrad
Diefenbachc. T., Auguste; dem Kaufmann
Leopold Ullmanne. S .» Hermann; dem Bäcker
Clemens Käsbergcre. T .. Sabine. 30. Mar:
dem Stuhlmachcrgehilfen Heinrich Keßler c. L-.»

Atttacboten. Daglöbn-r Sebastian Nöth in Kaste!
mir Antonie Heil daselbst. Oekonom Georg
Oettinger in SterpcnSdorf mit Margarete
Lindncr hier. Küfer Josef Hubert Topolanckm
Frankfurt a. M. mit Franziska Kray hier.
Nbotoaravh Hermann Jacob hier mrt Margarete
Kohl-r hier. Taglöhner Jakob Weber hier mit
Kunigunde Fuchs hier. Postafststcnt Peter Pulliz
in Düren mit Marie Wilhelmme Karfch in
Walibökelhcim. Zahntechniker Jonas Perstkauer
in Frankfurt a. M. mit Mbcrtme Elise Hahn
in Frankfurt a. M. Maurer August Gattmgcr
in Remscheid mit Margarete KnebeS hier. .Kauf,
mann Gustav Krausmann hier mit Fr.ederik«
Gieie in Biebrich. Stationsvorsteher Thafstlo
Nikisch von Rosenegk in Isenburg mit Frau
Auguste Frcudci, geb. Witt, hier.

Verehelicht. Apothckcnbcsitzer Adolf Eichstacdt in
Siadc mit Gertrud Ficbbe hier Kaufmann
Emil Oltmann in Antwerpen mit Sophie Elffa-
be-de Kuhn i» Schierstein. Kau/mann Adolf
Neiiekc in Düsseldorf mit Ottilie Go,ch hier.
Gerichts-Assessor Alfred Schmorl hier mit Hcdwrg
de Niem hier. Gerichts-Assessor Ferdinand
Becker hier mit Erna de N>em hier. Kellner
Anton Schaab liier mit Marie Fuch» hier.
Metzgergehilfe Jakob Menger hier mit Man«

Gestorben?29.' Mai : Bahnwärter Philipp Wagner,
34 I .; Privatier Leonhard Trombctta. o9 I.
30. Mai: Paul. S . de« Maurergehilfen Johann
Völker, 1 I . ; Fiderkommitzbesitzer Heinrich von
Ritter zu Grucnstehn aus Ki-drrch, 43 I .;
Dienstmädchen Marie Fuhr. 1<I . ; Vkarie. geb.
S?reiin von Barnekow. Witwe des Sekonde-
lecitnantsa. D. Franz Adolf Wilhelm Chrrstof
Michael Freiherr von Lilien, 88 I . ; Heinrich,
S des Schlossers am Walser- imd Gaswerl
Friedrich Käthe, 4 M. ; Anglist, S . desZement-
arbeiters Adolf Wolf. 2 Tg. ; Georgine, geb.
Esäiner Witwe des Schreinermeisters Julius
Jung, 64 I .; Kaufmann Karl Büttner au»
Berlin. 55 I.

mmmm

We Auskunstei der Mesbsöener Tagblatts. f
wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.

Zn IlnBikWkll
I)r.ist nach Profesior

' r-Schnlcn u.
Fr. v. Esmarch ' s Leitfaden für

Samariter-Schulenu. A. folgendes zu beachten:»Jtidtt schaden1 sei bet allen ungtucrsmucnv.t

SS . SÄwI ® mit  m 'SS
^ES ^ ÄESSe- “

Wickelung, aber nicht kneten, nicht rerben.
Verbrennuua und Verbrühung : Bis der schnell gerufene Arzt kommt, den

tfÄ « enFeEnÄch "dik K?eide7 mit' schaÄm Wer oder ScheretiEsSüSsi
MZW -WIMW
fÄ fÄ i^ ^ lLube oder Seifenäuge gefallen, dann stecke man
ihn schnell in Wasser, auch mit Essigwasfer waschen.

« . t,, . Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten, darum

‘".K'ben'n.tTÄnÄÄWi “«.. «Äüi'W»V«unter den Kops,  Kops mio .oruii u . » Kcknuvitabak streuen den Schlund
t ’unTÄt reiben, bNtzmkmst nassem Tuch schlagen Wenn

iLM « H « SS } » ta » jjj« s . «w » L»
auflcgen, warmes Getränk einflötzen.

Wein oder Kaffee.

itttnt Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen, aber mit

v"r dem Mund, welches in Essigwasser oder Kalkwasser getauä't.
Vewus'tlosiakcit : Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse

entfernm Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht au den Rucken legen,
den Kops niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

Hit-schlaq: An kühlen Ort tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächcln,
mit kaltem Wasser begietzcn, viel Wasser einflötzen.

Vergiftung r Erbrechen erregen durch Reizung de« Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da, bis der Arzt kommt.

Elektrisch« Schläge : Zufällige Schläge vemrsachen selten den ûnbedingten
Tod, meist heben sie nur d'e Atmung betütirf man mebef den Draht

des Verunglückten anfa -n, um ihn von oer ‘ twa- rhöht und

MMWMWAKZ
ZWKKlWLNWMWk
die zurückgehen, fô oft die Brust zusammengedrückt wird. Durch bte | bunfl der

8 MBS 8 WSM
Mund zu gictzen.

Das Fortschaffen Verunglückter mutz mit Vorsicht«Msn auf einer
irgendwie hergestellten Bahre.  Nur zw« tragen. die Bah , derungiückten stellen,
Pärieuten und wechselt,ab. Die Bahre m eine -rntenu Schritt halten!
ihn rückwärts auf die Bahre schreben. Die ^-fag ^ bie Bewegung
Dann schwankt die Bahre. Mit ungleichem  F b Träger möglichst vonder Bahre glcichmätzig. Kurzen Schritt  halten.
gleicher Größe.



des Wiesbadener
Aarstr -aßr:

ücuficf, Emserstr. 48.

Adriffsidstraßsr

Gttvillvsstraße:
Kratzenberger, Rheinaauerstr. 9;
Schwreck, Rheingauerstr. 14;

Aung Wwe. Rachf., Ecke Adolphs-
oofmann, Ecke Karlstr.; [aiicc;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraßr:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;

Emscrstraße:
Kannancck, Drudenstr. 8:
Ronftek, Einserstr. 43.

Homburg, EckeSchachtstr.;
Hochbein,.. - - Adlerstraße 15;
Ebeuig, Adlcrstraße 50.

ßröfct , Ecke Schwalbacherstr.;
Shertd), Faulbrunnenstr . 3.

Kdolphsallss:
Feldstraße:

Jung Wwe. Rachf., Ecke Adelhcid-
^ubel , Albrechtstr 16; sstraße;Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

zerrmann , Feldstr. 2;
-ohngen , Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frankenstraße:

Aldrechtstraße:
cubel, Albrechtstr. 16;
lichter Wwe., Ecke Moritzstr.;

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankmstr . 17;
Weck, Fraukcnstr. 4;
Krieger, Fraukcnstr. 22.

Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. >42; Friedrich straße:
Müller Wwe., Älbrcchtstraße8.
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Römerthor:
Urban, Am Römerthor 7.

Kahnhofstraße:

Zotigen , Friedrichstr. 7;
Phrlrppl, Neugasse 4;
Runzhennrr , EckcSchwalbacherstr.;
Engel, Hast., Ecke Neuqasse.

Böttgcn , Friedrichstr. 7;
Engclinaun, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald , Ecke Bismarck-Ring.

Krsmarck -R »ng:
Senebald , Ecke Bertramstr -
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
tirendli , Ecke Uorkstr. ;
Söhnlei «, Wellritzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzhcimcrstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Gemsindedadgäßchrn:
Hauser Rachf., Michclsberg 18.

Maus , Oranienstr. 21.
Gneifenanstraße:

Hckntz, Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westcndstr. ;
Kuuberger, Ecke Bülowstr.

Goebenstraßr;
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und
Ä Bismarck -Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.;
Betz, Ecke Scharnhorststraße.

Corthostraße:

Kleichstraßo:
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Snucrzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallce;
Klces, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

KlKcheuplah:
Kannaueck, Ecke Stoon- u. Aorkstr.

Klücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr; 4.

Külowst ^aßs;
Mai , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seeroüenstr. 16;
Kunbcrger, Gneiscnaustr. 25.

Große Knrgstraße:
Henh Große Burgstraße 17.

Clanrntlialsrstsaße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dnmdachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delnopeestraßo:
Böttgcn, Friedrichstr. 7.

Dotzheim erstrnßo:

Grabrnstraße:
Schaus , Ncugasse 17.

Gustnn-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstv.

Karting straße:

JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr.;
Menk, Hartmgstraße 7.

Kelenenstraße:
Dorn , Heleneustr. 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Ketlmnndstraße;
Klein, Hellmundstr. 27;Sahbach,Hellmundstr.43:chott, Ecke Bleichstr. ;
Jager , Ecke Hermannstr.;
FllchS, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Maßrg , Wellritzstr. 26;
Dornanf , Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:

Bcrghänser, Ecke Zimmermannstr.;
,v»chS, Ecke Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser-Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;

Kupka, Hcrderstr. 6;
Stuckart, Hcrderstr. 4 *
Klnckhuhn, Ecke Riehlstraße.

Kermannstraße:

Macheuheimer, Bismarck-Rina 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreimridrnstraße '!
Sack, Göbenstr. 7.

Drudenstraße;
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Seerobeirstr. 19.

Gtronorenstraße:
Prinz , Ecke Bertranistr.

Ecke Bismarck-Ring;
Fnchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rohrig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Hertngartenstr. 7.

Kirfchgradr « :
Seilberger , Steingasse 6;
Belte, Webergaffe 54.
Hochüein, Adlerstraße 15.

Hochstätts:

Hauser Rachf. , Ecke Michelsberg.

die folgenden:

chchs, Ecke Dotzheimerstr.;
vrlhelmy, Ecke Rüdesheimerstr.

Iahnstraßs:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Phitippsbrrgstraße:

Kaifsr-Friodrich-Ring:
Pfrang , Körncriirastc 9.
Weber, Kaiser-Fricdriu,-Ring ;
Hnth , Ecke Jaoustr . ;
Rörichcr, Ecke Luxem bürg str.;
Horn , Ecke Riehlstraßc.

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:

f ofmann,Ecke Adelheidstr.;illnrann, Ecke Jahustr .:
Bund, Richlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

K -Usrstraßs:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngcn , Ecke Feldstr.

Kirchgaffe:
Füll, Kirchgaffe 11;
staffen , Kirchgaffe 61;
Vlcrich, Faulbrunnenstr. 3.

Marktstraße:
Schaus, Neugaffe 17.

Mausrgaffe:
Herrchen, Mauergaffe 9.

Manritinvstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michetsderg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Hauser Rachf., Ecke Hochstälte.

Moritz straßr:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr-
Weber, Moritzstr. 18; ^ '
Klees, Ecke Goethestr.:
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgasts:
Henk, Große Burgstr . 17.

M « fr«mstraße:
Böttgcn , Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
ßauksch, Nerostr. 12;
Rüllcr, Nerostr. 23;

Kimmel, Ecke Röderstr.

Urttsttzockstraßo:
»enry, Rettelbcckstr. 7:

Donecker, Westendstr. 36;
Schmidt, Nettelbeckstr. 11

Uevgaffe:

Jhlkppi,Reugassc 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgaffe 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel , Hoff., Ecke Friedrichstr.

Mcolasstraßr:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Granirnstraßs:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Jsbert , Philippsbcrgstr. 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustah-

Adolfstr. ;
Roth , Philippsbergstr. 8.

Nlattsrstraße:
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnrrstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Rarreirtffalerstraße:
Reifenücrger, Rauenthalerstr. 6;au  rr :v c —? » —. 1

Dtemgosts:
Steingasse 6;

Ernst, Stcrugaffe 17.
Ktiftstr -ußor

Lendle, Ecke Kellerstr.
Taunuvstraffr:

Magath , Taunusstr . 47.
Walkmnhlstraffe:

Ronsiek, Emserstr. 48.

Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Drehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheingauorstoaße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Krrchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Schwicck, Rheingauerstr. 14.

Rheinstraßs:

Körnsrstraßs:
Pfrang , Ecke Kaifer-Friedr.-Ring.

Lahnstoaße:
Ronsiek, Emserstr.. 48.

Kshrstraßs:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Kursmburgstraße:

Reef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehtstraßr:
Bund, Rtehlstr. 3;
Plies , Riehlstr. 17;
Klnckhuhn, Hcrderstr. 27,
Horn , Ecke Kaiser-Fricdr .-Rrng.

Näderstraßs:

MaUufsrstraßs;
Diehl, Walluferstr. 10.

Matramstvaße:
Mischer, Sedanstr. 1;

sauerzapf , Ecke Bleichstr.
Matsoloostoaßsr

h», Ecke Zietcnring.
Mrliergaste:tuchs, Ecke Saalgasse;

«de (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimuuü ),
Webergasie 35;

Belte, Webergasse 54.
Meilstoaßer

Kissel, Rödcrstr. 27.

Msißonburgstnoßs
Faust, Sedanstr. 9.

Cron, Ecke Römerbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

MeUritzftoaße:

Nomsrtzeog:

öayvach, Hellmundstr. 43:
'öhu ' '̂ .. ' r' - J

Schönfelder, Ecke Hcrderstr.:
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttchcr, Kaifer-Friedr .-Ring 52.

Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrcr, Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

söhnlein , Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr? 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornanf , Ecke Hellmundstr..
Lang, Sedanplatz 3.

Roonstoaßs:
Kübler, Ecke Aorkstr.;
Diederichscn, Ecke Westendstr.;
Wrlhelmy, Westendstr. 11;
Ehrman», Bülowstr. 2.

Nüdssheimsostoaßo.
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Wrlhelmy, Ecke Eltvillerstr.

Kaolgaffe:
Stiickert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe:
Emde (Filiale der Molkerei von

®r-, Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schckchtftraßs;
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Lehrer, Ecke Römerbcrg.

Scharnhooststraß ».
Wagner , Scharnhorststr. 7-
Mar , Bülowstr. 7; '
Arnold, Ecke Westcndstr.;

fftendstr. ;Knapp, Ecke
Geiser, Ecke Aorkstr. ;
Betz, Göbenstr. 18.

Mcrdsrßnaße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestendstra ^x.f ofmaun,Westendstr.1;
iederichscn, Ecke Roonstr.-

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr. 19;
Knapp, Ecke Scharnhorststr.

Mörtl , straffe:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr.;
Kiendli, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Hciutz, Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zietenring:
Kuhn, Waterloostraße 1.

Zimnrermmrn straßs:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kchrrrsteiurrstraße:
Blnmer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraßr:
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Schulgasts:
Spitz, Schulgaffc 2.

Schwalbachsrstraßs:

Kiedrich:
in de» 27 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser , RathhauSstr. 2;
Albert Heberlei», Erbenheimcr-

straße 16.

Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritmsstr .;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr .;
Runzhermer, Friedrichstr. 50.

Setzanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr . 9;

!öhnlein, Wellritzstr. 51;cm.r, er..
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Scerobcnstr. 5.

Seda»straffe:
Faust, Sedanstr . 9;
Fischer, - - - ^Sedanstr. 1.

Seerovsnstraße:

^iesbaiiüier Tagblatt ^
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Käuchfcr, Secrobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Dsßheim:
Friedrich Ott , Wicsbadencrstr. 28.

Grdenffeim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugasse.

Igstadt:
Karl Martin, Gärtner.

Ktoppeaffrini:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Konnsndsrg:
Philippi »eWiesenborn,Thalstr .2.

Schisr -strin:
Josef Messer, Kolporteur.

Mchsn:
Elifc Gödel, Wwe.

Bezugspreis ES Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Sämtliche Ausgabestellen nehme» Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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